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Einleitung.

In Folge der Nachforschungen, welche ich bei den
Vorarbeiten zu meiner Abhandlung über das Prinzip der ger­
manischen Successionsordnung in mehreren deutschen Biblio­
theken gemacht habe, bin ich i~ den Besitz eines sehr reichen
handschriftlichen Materials. von noch ungedruckten deutschen
Rechtsquellen gelangt. Da dasselbe zum gröfsten Theile sehr
interessant und in· hohem Grade geeignet ist, zur Ergänzupg
einer fühlbaren Lücke in unserer Kenntnifs deutscher Rechts­
entwickelung zu dienen, so habe ich mich zur Herausgabe
desselben entschlossen. Im vorliegenden ersten Bande ist zu­
nächst u. A. der Inhalt zweier Handschriften abgedruckt, welche
für die Rechtsgeschichte vo~ grofser Bedeutung sind. Die
erste, der Leipziger Universitäts-Bibliothek angehörig, scheint
bisher Doch gar nicht untersucht worden zu sein, es ist Dlir
wenigstens nic~t bekannt, dafs auf dieselbe irgendwo bereits
aufmerksam gemacht worden wäre; auf die Wichtigkeit der
andern, welche sich in der Königl. Bibliothek zu Dresden be­
findet, hat schon Gottschalk in seinen Analecta codicis Dres­
densis, Dresd. 1824, hingewiesen und nach ihm Gaupp in
seinem Magdeburger Recht, Breslau 18~6, S. 178 u. ff. *), allein
eine Herausgabe dieser interessanten Sammlung war bis jetzt
unterblieben•

• ) Vgl. auch Ni t 8 ehe in der 1enaer Lit. Z. 1826, S. 884, und Serapeum,
1856~ S. 62. '

t*



IV Einleitung.

§. 1.
Die Leipziger Pergament - Handschrift (Nr. 953, im

Homeyer'schen Handschriften - Verzeichnisse Nr. 4(0) gehört
dem 15. Jahrhundert an, und enthält zwei ursprünglich ver­
schiedene RechtssammIungen, welche aber durch den Abschrei­
ber aus tmbekannten Gründen durcheinander geworfen worden
sind, doch so, dafs die ursprüngliche Ordnung leicht hergestellt
werden konnte. Dagegen ist in dem zweiten Theile durch
falsches Einheften mehrerer Lagen eine grofse Ko~fusion be­
wirkt worden, welche zwar in dem unten folgenden Abdrucke
beseitigt ist, es fehlen jedoch leider mehrere Blätter.

Die erste Sammlung beginnt auf dem ersten Blatte mit der
Ueberschrift : "Alhy hebe sich an lanthgerichte nach meyde­
borgischim rechte anno dni millesimo tricentesimo octuagesimo
sexto ante petri et pauli". BI. 18 folgen hinter den Worten
"Vmb eyn todslag ader wunden etc. aliud sequitur in octavo folio"
z. Th. sehr ausführliche SchöfFensprüche meist von Magdeburg
und Donyn, welche unzweifelhaft Best&ndtheil der zweiten
Sammlung sind. BI. 49 schliefsen sich daran wiederum Kapitel,
welche ihrer Form und Quelle nach unverkennbar der ersten
Kollektion angehören. Diese endet BI. 69 mit den Worten :
"Et sic est "finis", worauf bis zum Schlusse, BI. 216, der übrige
Theil der die zweite Sammlung bildenden Schöffensprüche folgt.
Die Ordnung derselben ist durch Versehen des Buchbinders
sehr verwirrt, und die Reihenfolge der Blätter müfste eigentlich
folgende sein : BI. 18-48, 69-120, 157-180, 193-216,
145-156, 181-192, 121-142; BI. 142b bis 144 enthalten
mehrere auf die Westphälischen Vehmgerichte bezügliche
Dokumente; nach BI. 48 und 142 sind offenbar Lücken in der
Handschrift.

Der erste Theil enthält eine Rechtssammlung , bestehend
aus 643 in der Handschrift nicht numerirten Kapiteln, welche
aus dem. Sachsenspiegel, dem Magdeburg - Breslauer und
Magdeburg-Goerlitzer Recht, sowie aus Sprüchen der Schöf­
fen von Magdeburg, Breslau I Glogau u. A. entnommen sind.
Ueberall tritt die Rücksicht auf Schlesische Recht8z~8tände

hervor I und gerade ftlr die Entwickelungsgeschichte dieser
enthält dieses Rechtsbuch eine Reihe höchst interessanter
Dokumente. Nach der oben bereits angegebenen Ueberschrift



Einleitung. v

ist dasselbe im J. 1386 verfafst, und fllr diese Zeit 1Afst sich
aufserdem noch ein bestimmter Anhalt gewinnen. Im Kap. 53
ist die Rede von einer "willekorc, welche man .in meynel
herren rumppolt teile hat.tI Der Herzog Heinrich V
von Glogau und Sagan hinterliefs nach seinem Tode i. J. 1369
drei Söhne, Heinrich VI, VII und vrn, welche die Regierung
gemeinschaftlich ftihrten bis zum J. 1380, in welchem eine
Sonderung und Auseinandersetzung Statt fand. In Folge der­
selben erhielt der mittlere I Heinrich vn mit dem Beinamen
Rumpold oder Rampold, u. A. die seinem Vater zuge­
hörig gewesen'e Hälfte von Glogau *) und regierte hier bis zu
seinem im J. 1394 erfolgten Tode. Unter diesem Herzog ist
ohne Zweifel die vorliegende Sammlung abgefafst; zwar fUhrt
ein Neffe desselben, Heinrich X (1397-1423) ebenfalls den .
Beinamen Rum pol d , allein theils die Zeitangaben, theils der
Umstand, dafs dieser den herzoglichen Antheil an Glogau un­
getheilt mit seinem Bruder Wenzel besessen hat, schliefsen die
Annahme aU8, dars unter "herreD rumppolttl Letzterer gemeint
sei **). Wenn 8chon jene Worte im Kap. 63 in dem Verfa88er
des vorliegenden Rechtsbuches mit Bestimmtheit einen Unter­
than des Herzogs Heinrich Rumpold von Glogau erkennen
lassen und die Annahme sehr wahrscheinlich machen, dasselbe
sei zunächst fttr G log a u zusammengestellt, und enthalte daher
nur solche Normen, welche dort gllltiges Recht waren, 80 zeigen
noch eine Reihe anderer Kapitel eine besondere Berücksich­
tigung des G logau 'schen Rechts. So wird Kap. 98 eine
Willkl1hr von Glogau erwähnt, wonach derjenige, welcher
"eine mayd gewaldigliehen entphurt" ohne ihrer Eltern oder
ihres Vormundes EinwilligulJg auf Klage der letztem vor dem
Rathe "hunder jar vnde eyn tag czu G log a w in der achte
8eyn" soll. Unter den von der sog. Sechser-Kommission su
Breslau i. J. 1366 dem Schlesischen Landrechte' hinzugefilgten
Kapiteln ***), welche z. Th. auch in die vorliegende Sammlung

.) Die andere Hälfte war seit 1381 im Besitz der böhmischen Könige.

,••) VergI. Minsberg, Geschiohte der 8tadt und Festung GroCs-Glogau
(Glogau 1868) Bd. I, 8. 22& 11. 1'. .

Me) Vgl. Gaupp, Schlesische. Laaclrecht (Lelptl. 1828), 8.'62 u ft'., 198 u. ff.
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t\bergegangen si~d, ist für obigen Fall festgesetzt im Kap. 354
(Gaupp a. a. O. S. 194) : "dem sal is gen an synen hals von
recbtis weyne als eyne~ rechten rQuber." *) Im Kap. 205
heifst es ferner : "Vnde wen eyner' czu g log a w vorfestent
wirt wo man den begrifft czu bresslau ader andirs wo do
meydeburgisch recht ist do nymp man om den leip Ap dy
acht czu om brocht wirt also recht ist vnde ouch der tad selb
sibinde obirwunden wirt"; Kap. 412 ist bestimmt: "iczlich man
mag sich ouch wol czihen vmme allerhande sachin aus der
stad ding nach un8Z stat rechte . . . . vnd der stat 8cheppin
Bullen orteil vinden nach der stad rechte vnd der czug sal in
'der stad slos8e bleiben man kan keinen man aus der stad sl08se
czewmen ader blancken geczihen der eyn burger ist czu g 10-

gaw." Denselben Grundsatz enthält Kap. 619 : Item ortel
von glage •..• Wer burger ist czu gloge vnde wirt ge­
czogen ader her czie sich vor UDSZ heren antlicze des forsten
ader vor seyne hofferichter den burger sal man nicht czihen
buszen der stad slosse sunder in' der stad sal her entworten
vnde derselben stat scheppen sullen folgen vnde in dem ge­
richte sitczen mit dem hofferi,chter vnde nach eren ortel vnde
nac~ der stad recht 8al dy tedinge fulent werden". Merk­
würdig ist Kap. 37, wo eine "willekore" erwähnt wird "anno
domini MCLXXXVIII ante .nativit. marie", der zufolge "nach
frawen tode vorba8 keYJ;le gerade erben sal sunder es sa~ seyn
allis daz sy leth varende habe." Da .mit dem Magdeburger
Rechte auch das Institut der Gerade in Glogau gültig geworden,
und aus zahlreichen andern Kapiteln dieses Rechtsbuches her­
vorgeht, dars sie zur Zeit der Abfassung desselben noch gültig
war, 80 ist kein Grund, die Richtigkeit obiger Jahrzahl zu be­
zweifeln; wir hätten daher hier einen sehr interessanten Beitrag
zur Rechtsgeschichte Glogau's im 12. Jahrhundert.

Dafür dafs wir es hier mit einem G log au 'sehen Rechts­
buche zu. thun haben, spricht endlich die Benutzung der beiden
von Breslau .nach Glogau ertheilten Weisthümer v. J. 1304
und 1314. Die Stadt Grofs-Glogau besafs nämlich seit dem
J. 1302 (erneuert 1314) Breslauer, also Magdeburger, Recht **),

'*) Da8selbe steht auch in unserer Sammlung : Kap. 809.
• *) Tschoppe u. Stenze), UrkundensadnmIung (Bamburg 1832) S. 44:8 11'.,498 11'.
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die Folge war, dafs das Breslau'sche Schöft'engericht den überhof
für Glogau bildete, und dafs die Ausbildung und Entwickelung
des Breslau'schen Rechts auch auf das Recht von Glogau ein­
flufsreich wurde. Es ist bekannt, dafs während in Brealau seit
dem Ende des 13. Jahrhunderts die von den Magdeburger
Schöffen im J. 1261 und 1295 ertheilten Rechtsbelehrungen *)
die Hauptgrundlage der gerichtlichen Praxis f11r die Schöffen
zu Breslau waren, der König Jolumn von Böhmen im J. 1346
eine Kommission anordnete und dieselbe beauftragte, "quociens­
cunque et quandocun4ue in privilegiis et li tteris dilec­
torom nobis con8ulum et civium Wratislaviensium fidelium
nostrorum graciam uel justiciam continentibus ali­
quales defectus in quibuscunque punctis seu clausulis ipso­
rum reperti fuennt • • • • • • omnem hujnsmodi d e fee t um,
sive Bit in litteris vel tenoribus eorundem, quascunque material
videatur respicere, sive sit in sessione Banci Icabinalis, in ordine
judicü, aut juramentis praeltandis vel aliis juribus ~t utili­
ta ti bu s ins ta uran dis, s ta tu tis con den di I, commodis
procursndis uel in quibuscunque aliis causis uel negociis ••••
emendare; gratum eciam ratum et illesum ab omnibus servari
mandamu8 et volumus , quicquid c~rrectum emendatpm seu
declaratum fuerit per eosdem." **) Auf Grund dieser Voll­
macht arbeitete diese sogen. Sechser-Kommission i. J. 1356
das unter dem Namen des Schlesischen Landrechts bekannte
Rechtsbuch aus ***), welches im Wesentlichen t) auf .dem
Sachsenspiegel beruht und wahrscheinlich für das Fürsten­
t h u m B r esi au Gesetzeskraft haben sollte tt). Dafs die
Sammlung auch, wie Gaupp m~int, für die Stadt Breslau
bestimmt war, ist' mir zweifelhaft, da der Inhalt derselben mit
den eigentbümlichen, auf der Grundlage des Ma g de burger
Rechts beruhenden Rechten der Stadt Breslau im Widerspruche
steht, und die Kommission gewifs nicht die Befugnifs hatte,

*) Vergl. Gaupp, das alte Magdeburgische und H&1lesche Recht (BreI­
lau 1826), 8. 48 u. 11'., S. 229 u. tr.

IM) Gaupp, das Schlesische Landrecht (Leipz. 1828), S. 62 u. ff.
'"*) Gaupp, SchIes. L.-B. 8. 70 u. tr., S. 188 u. 11'.

t) Ueber einige Abweichungen 8. Gaupp a. &. O. 8. 88 u. ff. und die
V'ergleichung 8. 1~8. u. 11'.

tt) Gaupp a. a. O. 8. 74 u. ff.
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die dorch alte Privilegien und Verbriefungen verbürgten Bres­
lauer statutarischen Bestimmungen willknhrlich zu beseitigen.
Das Magdeburger Recht diiFerirte vielfach von dem Sachsen­
spiegel, so Damentlich in Betreff der Erbfolgeordnung *), und
war auch in dieser Beziehung in Breslau gültig, wie u. A. aus
dem hier abgedruckten Rechtsbuche hervorgeht, das sog. Schle­
sische Landrecht aber wiederholt im Wesentlichen die Grund­
sätze des Sachsenspiegels, und zeigt entschieden das Bestreben, _
diese im Gegensatze'zu dem Magdeburger Weichbild­
re eh t in den aufserstädtischen Bezirken als La nd r e c h t zur
Geltung zu bringen; dafUr spricht auch die Bezeichnung "Iant­
recht" in den Handschriften (Gaupp, S. 52, 59). Obgleich aber
demnach dieses Landrecht ftlr die Stadt Breslau nicht unmittelbar
maafsgebend war, 80 mag dasselbe doch von den Breslauer
Schöffen vielfach benutzt worden sein, insoweit dasselbe den her­
gebrachten städtischen Rechten und Gewohnheiten oder den da­
maligen rechtlichen Bed~fni8s6n und Auffassungen entsprach.
Auch dem Glogauer Verfasser des vorliegenden Rechtsbuches

I war das Schlesische Landrecht bekannt, und obgleich die leider
sehr fragmentarischen Mi~theilungen Gaupp's l1ber dieses eine
Vergleichung nahezu unmöglich machen, 80 halte ich es doch
rür sehr wahrscheinlich, dafs die zahlreichen Stellen aus dem
Sachsenspiegel gröfstentheils der im Schlesischen Landrechte ent­
haltenen Rezension entnommen sind, denn von den 13 Kapiteln,
welche die Sechser-Kommission dem letztern hinzugefügt hat,
sind auch mehrere in unsere Sammlung übergegangen. **) Aus
der Stellung, in welcher Glogau als Tocbterstadt zn Breslau ***)
stand, erklärt sich die Aufnahme einer grofsen Anzahl von
Sprtlchen der Breslauer Schöffen in unaere Sammlung, so z. B.
i. Kap. 30, 117, 129, 132, 135, 367, 369, 417, 420, 428, 696, 598,

*) Siehe meine Schrift : _Das Prinzip der germanisohen· SUC0811ions­

ordnung, Gotha 1860. K&p. 3.

• *) VergI. unten Kap. 61. 68. 249. 909. (486.) 504:. 606•

•••) Eine besondere Beziehung auf Breslau tritt auch i. Kap. 623 hervor :
De soola parrochialis eeclesiae. Dy schule in der pharre hat ezu 1,hen czu
rechte der 8colasticul off dem ra,me nach bresHschin rech~e vnde sulehe
bucher lullen darynne geleszio werdin also czu aancta mari. magdalena nde
ezu Beta elzebeth elu brealau.
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616, 625, 634,' 636-638, überhaupt ,cheinen die von Kap. 604
an bis zn Ende (Kap. 643) ersichtlichen "gelobete orteyI", mit
Ausnahme des i. Kap. 639 mitgetbeilten Magdeburger Urtheils,
von den Breslauer Schöffen ausgegangen zu sein *).

Mehrfach werden UDterschiede zwischen dem Breslauer und
dem Magdeburger Rechte hervorgehoben; so sind namentlich
interessant Kap. 164-166. Hier wird zunlchst anerkannt das
Repräsentationsrecht der ,Enkel, dabei aber bemerkt : "das ist
noch gnadin der bresslawer ader es ist nicht noch meydeborgi­
8chim rechtetI , nach letBterem hätten weder Tochter- noch
Sohns-Kinder Recht in der Grof~iltem Gut zu 8uccediren,
",wenne erbe stirbit an dy nestin." "Ader czu bre88law habin
sy daz czu gnadin daz tochter kinder teil nemen in daz eIder­
vater vnde eldermuter gute Ader wir legin in beslossen rechte
vnde nicht in oren gnadin wenne wir vnde vnser stad in oren
rechten seyn VDd~ gelegin. tI Hier ist hingedeutet auf das von
Gaupp (Schles. L.-R. S. 94 u. 11:) mitgetheilte Privilegiom,
welches König J ohann v. Böhmen i. J. 1339 'der Stadt Breslau
ertbeilt hat, worin ge8tattet wurde, an die Stelle des "erronium
jus" und der "devia eonswetudo" des Magdeburgischen Rechts
das Repräsentationsrecht der Enkel einzuftlhren **)., zugleich
aber ausgesprochen, dafs jenes den Breslauem ertheilte Privi­
legium für Glogau nicht ohne Weiteres mafsgebend sei.

Eine weitere Abweichung ***) des Bre81au'schen Rechts
vom Magdeburgischen'wird Kap. 183 angerührt. "Des richters
gewette sind nicht me wen acht schillinge do man speisekouff
dorvmmb gekeuffen mag vnde dy genge vnde gebe sint in
deme gerichte daz ist nach meydeburgissim rechte Ader dy
stad bresslau hat czo gnadin IV schillinge ubir obelhandelunge""
eine VergünBtigung, welche auf einem Privilegium des Herzogs
Heinrich IV v. J. 1261 bemht t). .

-) Dieselben scheinen chronologisch geordnet zu sein : Kap. 629 enthält
ein Unheil "gegebin im sechs vnd siebenzigsten jare", Kap. 686 : "orteil von
breslaw anno LXXX jare."

....) Demgemlfs ist auch i. Kap. 9. des Schles. L.-R, der entsprechende
Artikel des 8achsenspiegels modifizirt worden. Vergl. Gaupp, S. 84 u. ff•

....) VergI. a~h ~ap. 497.

t) Gaupp, ~ alte Magdeburger u. Hallesche k. 8. 258.



x Einleitung.

Die Grundsätze des Magdeburger Rechts in unserer Samm­
lung sind theils den Rechtsbelehrungen der Magdeburg~r

Schöffen nach Breslau v. J. 1261 und 1298, theils dem Magdeb.­
Geerlitzer Recht v. J. 1304, theils den von Breslau nach Glogau
ergangenen Weisthilmern v. J. 1302 q. 1314, theils dem dem
Magdeb. Breslauer Rechte nahe verwandten Kulmischen Rechte
entnommen. Das reiche Material ist unter einzelne Rubriken
vertheilt, und in der ersten gröfseten Hälfte wenigstens ist das
Bestreben einer gewis$en systematischen Ordnung unverkenn­
bar *) , wogegen später die verschiedensten Gegenstände bunt
durcheinander gewürfelt stehen. Nach den von Gaupp, Schles.
L.-R. S. 224 u. ff. über eine Schweidnitzer Handschrift ge­
machten Mittheilungen, scheint die in dieser .enthaltene Rechts­
sammlung mit dem vorliegenden Rechtsbuche grofse Ver­
wandtschaft zu haben, und eine Vergleichung wäre um so
mehr wünschenswertb, als die Leipziger Handschrift so flüchtig·
und fehlerhaft geschrieben ist, dafs- der Text z. Tb. völlig
sinnlos ist, namentlich in den lateinischen Stellen I z. B. Kap.
367, 620, 622, 626, 640, a~s denen hervorgeht, dafs der Schreiber
dieser Sprache unkundig war.

In dem untE!n folgenden Abdrucke dieser und auch der
folgenden Sammlungen habe ich zur Bewahrung de~ charak-

*) Die Reihenfolge der Hauptrubriken ist folgende : Czum ersten von
erblichim gute vnde von vorkauften gute vnde geuem erbe vnde anir.'3torbene
erbe: (Kap. 1-175); Hy hebin sich an capitu.la von mancberhande vnde ge­
richte [? ungerichte] : (Kap. 176-228); Hy hebin sich an capitula von tod­
sIegen vnde wunden vnde ander vntad : (Kap. 229-295); ltem von wege­
logen not vnde heymsuche : (Kap. 296-301); von frawen gerichte:
(Kap. 302-307); von fredebrecbin u. A. : (Kap. 308-317); von lilien cley­
dere u. s. w. : (Kap. 318-321); von eyden. von rechteloszen leuten, von
wucher, von falscher mWlcze, von vordinten lone : (Kap. 822-336);. von vor­
sprechen: (Kap. 887-849); von ratmannen : (Kap. 850-866); von bürgen
vnd globde : (Kap. 866 - 897); von morgengabe vnd leipgedinge :
(Kap. 898-404); von czoge : (Kap. 405-414); von pherdes' keuffen, pherdes
ansprach, Anefang : (Kap. 415-427); von benen : (Kap. 428); nu vornemet
von vogelin vnde tbire vorgelte : (Kap. 429-487); von des berten hute :
(Kap. 438-449). Im Folgenden ist eine Ordnung nicht mehr zu 'erkennen;
ich hebe nu!' einige umfassendere Rubriken hervor: von orteil vioden vnde
straffen: (Kap. 456-468); von Juden: (Kap. 476-485): von elage vmme
gelt : (Kap. 486-610); in diesem letztem Theile finden sieh m1mehe Wie­
derholungen von Kapiteln, welohe bereits früher aufgenommen waren.
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teristischen Eigenthümlichkeiten des Textes, diesen diplomatisch
treu wiedergegeben, und nur zur Erleichterung der Uebersicht
eine Kapitelzählung hinzugefügt, auch soviel wie möglich zu
jedem Kapitel auf die Quellen oder, doch entsprechende Stellen
aus verwandten Rechtssammlnngen verwiesen. Der zweite
Theil der· Leipziger Handschrift steht in sehr nahe~ Beziehung
zu einer anderen Sammlung, e8 scheint mir daher angemessen,
heide weiter unten im Zusammenhange zu cbarakterisiren.

§. 2.

Die o~en bereits erwähnte Handschrift der Königl. Biblio­
thek zu Dresden (M. 34b, Pap., 15. J ahrh., früher der Stadt­
rathsbibliotnek daselbst angehörig, im Homeyer'schen Verzeich­
nifs Nr. 172) umfafst, wie die vorige Handschrift, zwei ganz
verschiedene Sammlungen, welche aber beide, wie es scheint,
früher in dem Dresdener Schöffengericht benutzt worden sind,
gewifs aber Aufzeichnungen von Rechtssätzen enthalten, welche
in Dresden gültig waren. Schon die auf dem Rücken des
Kodex befindliche Bezeichnung : ,;Alt Weichbildrecht der Stadt
Dresden", beso~ders aber der Inhalt rechtfertigt diese Behaup­
tung. Es ist bekannt, dars in Dresden schon vor dem Anfange
des 14. Jahrh. das Magdeburgische Recht in Uebung war; die
Markgrafen von Brandenburg und der Lausitz W oldemar und
J ohann erklären in ihrem Privileg v. .J. 1300 : "Wenne auch
dieselben Bürger (von Dresden) zu Magdeburgischen Rechte
(sich) ziehen und sich darnach halten, so wollen wir sie lassen
behalten und bestaetigen sie an dem vorgenannten Magde­
burgischen Rechte." *) In Folge dessen war daselbat ohne
Zweifel eine Sammlung des 'Magdeburgischen Weichbildrechts
in Gebrauch, welche 6ntweder, wie diefs von Seiten anderer
Städte vielfach geschehen, direkt von den Magdeburger Schöffen
eingeholt, oder anderweitig. acquirirt war, und letzteres hatte
um so weniger il1gend welche Schwierigkeiten, als im 14. Jahrh.
eine sehr grofse Anzahl von derartigen Sammlungen bestand.
Aufserdem werden auch den Dresdenern gegenüber die Magde-

*) J. ehr. Hasche; Diplomft.tische Gesch. von Dresden • . • • Dresden
1816. Urkundenbuch Hr. 34, 8. 67.
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burger Schöffen oft \ genug Veranlassung gehabt haben, auf
Anfragen ihre R~cht8sprüche zu ertheilen, welche dann für die
Praxis der Dresdener Schöffen maafsgebend, und w-ohl den
schon vorhandenen Sam·mlungen einverleibt wurden. Man kann
unter den Denkmälern des Magdeburg. Rechts unterscheiden
1) die sogenannten Weichbild- oder Schöffenrechte ; diese
sind theils Belehrungen und Weisthümer, welche die Magde­
burger Schöffen verschiedenen Städten ertheilt haben, wie z. B.
mehrfach nach Breslau, Goldberg, Goerlitz u. .A:-., theils Samm­
lungen, welche durch Kombination und Verarbeitung mehrerer
solcher Rechtsbelehrungen von Seiten Dritter entstanden sind,
wie z. B. die verschiedenen s~g. sächsischen Weichbildrechte,
2) Sammlungen von Urtheilen der Magdeburger S~höffen, welche
zur Aushilfe und Erleichterung für den praktischen Gebrauch
bald ohne System, wie z. B. die unten Nr. V abgedruckte,
bald in ~einer gewissen Ordnung veranstaltet sind, z. B. die·
sog. Magdeburger Fragen und eine andere, unten zn erwäh­
nende Kollektion, und 3) gemischte Sammlungen, welche aUB
einer Verarbeitung der Weichbildrechte und der unter Nr. 2
aufgeführten Urtheilssammlungen entstanden sind, z. B. das
sog. Kulmische Recht. Die auf den ersten 74 Blättern der
Dresdener Handschrift befindliche Sammlung gehört der dritten
Klasse an, das Uebrige der zweiten.

Betrachten wir zunächst den ersten Theil der Handschrift.
Dieselbe beginnt mit eiImm alphabetischen Register über: den
Inhalt nach den Ueberschriften geordnet, worauf mit den W or­
ten : "Rie habit sich an weigbilde rechte" die SaDlmlong selbst
folgt, bestehend aus 247 Kapiteln. Dieselbe steht, wie die den
einzelnen Kapiteln unten hinzugefügten Verweisungen zeigen,
in sehr naher Beziehung zu dem Kulmischen Rechte und den
sog. Magdeburger" Fragen, doch" so, dars diese vielfach als Ex­
zerpt der in unserem Weichbildrecht enthaltenen SchöfFen­
urtheile erscheinen, welche letztere mehrfach wichtige Ergän­
zungen liefern. So geht z. B. aus Kap. 162 (Magd. Fr. L 3.
dist. 16) hervor, dars die Anfrage aus Troppau ergangen war,
Kap. 169 (Magd. Fr. Irr. 9. dist. 2) bezeichnet die in den
Magdeb. Fragen nicht genannte Stadt als Fr e i b ur g; die
ersten 8 Kapitel bilden, wie die Fassung seigt, zusammen ein
1"Trtheil, in welchem die Magdeh. Schöffen über mehrere gleich-

~(
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zeitig an sie ergangene Anfragen wegen verschiedener Punkte
Bescheid geben *), in den systematisch geordneten Magdeburger
Fragen sind die einzelnen Abschnitte dieses Unheils getrenDt
und jeder unter die. betreffende Rubrik eingeschaltet. Der
Charakter des Exzerpts tritt bei einer groflen Anzahl von
Di8tinctionen der Magdeburger Fragen hervor im Vergleich ~D

den entsprechenden Kapiteln der vorliegenden Sammlung, z. B,
Kap. 1, 30, 81, 56, 10~ 115, 146, 163, 164, 162, 169 u. A.
Stobbe hat in seiner Abhandlung über das alte Kulmer Recht
in der Zeitschrift filr deutsches R. u. d. Bechtswiss. Bd. 17.
S. 416 u. jE die Ansicht aufgestellt, dafs die :Magdeburger
Fragen keine blofae Sammlung von Schö1Fenurtheüen seien,
sondern z. Th. Weisthümer, Ueberarbeitungen einer gesetz­
lichen Quelle oder doktrinelle Ausführungen, ich habe aber
bereits in meiner Schrift über das Prinzip der german. Suc­
ce8sionsordnung (Abschnll II. Kap. 3) darauf hingewiesen, dafs
für die grofse Mehrzahl der etwa 255 Kapitel jener Sammlung
sich mit Bestimmtheit der Beweis ihrer Exzerpirung aus wirk­
lichen Schöffenurtheilen führen lasse. Die Handschrift XVIII.
C. 48 der Danziger Stadtbibliothek (Homeyer Nr. 138) enthält
eine unsystematische Sammlung von Magdeburger Urtheilen,
leider unvollständig, da von den im Register verzeichneten 203
Urtheilen nur noch 140 und der Anfang des 1.111 erhalten sind;
die im Register vermerkten Ueberschriften gestatten aber eine
Vergleichung des Inhalts der fehlenden Urtheile mit den Magde­
burger Fragen, und hieraus ergiebt sich, dafs etwa 180 Schöf­
fensprilche, nach den vorhandenen zu schliefsen , grofsentheils
in wesentlich verkürzter Form in die systematische Sammlung
der Magdeburger Fragen übergegangen sind, und ganz ähnlich
verhält es sich, wie erwähnt, mit dem vorliegenden ersten Theile
der Dresdener Handschrift. Ich will damit nicht - behauptet
haben1 dafs das systematische Werk unmittelbar aus jenen

*) Die!s Urtheil steht vollstJ1Ddig alleh im Kulmer Recht III. 44-57.
und in Böhme, Diplomatische Beiträge Tb. 6, S. 91 u. ft. Aus diesen voll­
ltindigeren Abdrücken geht hervor, daCs mers Urtheil an die Breslaner
Schöffen ergangen und die Anfragen dieser wiederum durch die Schöffen von
Gr 0 r. -GI 0 gau. veranlatst worden ist. Vergi. anch Gaupp t Sehles. L.-R.
S.252.
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Kollektionen von SchöffenurtheHen, verarbeitet worden sei, ich
habe vielmehr in einer Handschrift der Königl. Bibliothek zu
Berlin MB. borusse fol. 240 (Homeyer Nr. 60) eine Sammlung
gefunden, welche den Uebergang ohne &lIen Zweifel vermittelt
hat. Dieselbe enthält zwei Bücher "Meydeburgeschis rechtes,"
jedes bestehend aus 100 distinctiones, welche fast. sämmtlich,
obgleich selbst schon Exzerpte aus obigen Schö1Fenurtheilen,
z. Th. in noch abgekürzterer Form unter die Distinctionen
der Magdeburger Fragen aufgenommen sind; von den Kapiteln
der letztem fehlen in der Berliner Sammlung etwa 70, und
diejenigen distinctiones, welche in jenen fehlen, stehen mit
wenigen Ausnahmen in der Dresdener Sammlung -) , welche
fUglicb, nebst jen~ Danziger, als Grundlage des wahrscheinlich,
wie die Magdeburger Fragen **) selbst, in Preufsen zusammen­
gestellten Berliner Schöffenrechts betrachtet werden kann.

Eine Reihe von ~apiteln des Dresdener "Weichbildrechts"
ist aus dem Kulmer Recht entlehnt und für die übrigen war
die Quelle nicht nachweisbar. Aus allen diesen Umständen
ergiebt sich die Unhaltbarkeit der von Gottschalk in s. Ana­
lecta Codicis Dresdensis (Dresd. 1824) S. 4 aufgestellten
Meinung, dafs diese Sammlung direkt von den Magdeburger
Schöffen der Stltdt Dresden übersandt worden sei. Der Ver­
fasser stellte vielmehr aus, wahrscheinlich vorzugsweise schle­
sischen ***) , Sammlungen 'Magdeburger Urtheile und Weis­
thümer sein Werk zusammen, und die im Kap. ~ 15 enthaltenen

. Worte : "Dis wart brocht von Magdeburg mit den alldern
artikeln die sich alzo anheben. Wie viI der scheppen mogen
seyn do mete der richter moge eyn ding gehegen u. s. w."
(Magd. Fr. J. 2. 1. a. Seh!.), auf welche Gottschalk so grofses

*) Um das VerhältniCs dieser Berliner Sammlung zu den Magdeburger
Fragen zu veranschaulichen, habe ich unten unter lIla eine Vergleichung
beider abdrucken lassen•

•~ Stobbe. 8. 8. O. S. 420. 421, o. meine Schrift über das Prinzip der
Successionsordnung, Abschn. 11. Kap. s. \

'***) Auch die von "Böhme in den diplomat. Beiträgen., Th. 6, S. 90
u. ft'. herausgegebene Sammlung von Bchöft'enurtheilen. welche unzweüelhaft
schlesischen Ursprungs ist, scheint benutzt zu sein, z. B. Kap. 166. 178. 203.
206. 245. 246.
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Gewicht legt, weisen nur auf eine Sammlung oder auf ein aus
mehreren Artikeln bestehendes Urtheil der Magdeburger Schöt­
fen hin, worin jene Bestimmung die erste Stelle einnahm. Auch
abgesehen .davon, dars eine Roihe von Urtheilen, sowie die
Benutzung des Kulmer Rechts auf Schlesien oder Preufsen *)
hinweisen, und nicht anzunehmen ist, dafs die Magdeburger
Schöffen zunächst fllr sich selbst eine Sammlung ihrer zalll­
losen Rechtssprüche sol~ten angelegt haben, welche sie dann
theilweise nebst den ergangenen Anfragen an Andere mittheil­
ten, spricht gegen die Gottschalk.'scbe Ansicht noch die völlige
Planlosigkeit des vorliegenden Werks, in welchem die hetero­
gensten Gegenstände und Fragen neben einander behandelt
sind, und welches ~ben defshalb als Rechtsbelehrung den prak­
tischen Zwecken eigentlich wenig oder gar nicht entsprochen
haben würde. Es ist nicht einmal nachweisbar, dafs dieser
erste Theil d~r Dresdener Handschrift zuerst für Dresden zu­
sammengesteilt, oder nicht vielmehr. eine Abschrift eine~, etwa
in Schlesien oder Preufsen veranstalteten Sammlung sei.

Wegen der Benutzung des Kulmer oder Namslauer **)
Rechts kann unser "Weichbildrecht" nicht vor dem Ende des
14. Jahrh. verfafst sein. In dem unten (Nr. 11.) folgenden
Abdrucke habe ich, die ersten 8 Kapitel ~bgerechnet, bei den­
jenigen Kapiteln, welche, wenngleich in ßetrefF der einleitenden
Geschichtserzählung regelmäfsig verkürzt, in die Magdeburger
Fragen aufgenommen sind, oder welche im Kulmer Rechte
stehen, nor auf diese Rechtssammlungen verwiesen, dagegen "die
der Dresdener Handschrift. eigenthümlichen Abschnitte voll­
ständig mitgetheilt. •

§. 3.
Aufser dem oben erwähnten Magdeburger Schöffenrecht in

zwei Büchern enthält die Berliner .Handschrift (Ms. borusse
fot 240) noch ein "Weichbildrecht" in 100 Kapiteln, welches

*) Letzteres auch deshalb, weil Kap. 84 u. 85 aus der Sammlung Magde­
burger nach Thorn :ergangener UrtheUe genommen sind, welche in einer
Königsberger Handschrift enthalten ist, und im 2. Bande veröffentlicht wer-
den soIL '

H) VergL Stobbe a. &. O. 8. 488.
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im Wesentlichen nichts Anderes ist, als eine Verarbeitung des
Magdeburg-Breslauer Rechts v. J. 1261 und des :Magdeburg­
Goerlitzer Rechts v. J. 1304 *), wie die unten unter Nr. IIIb.
folgende Vergleichung zeigt. Nur für einige Kapitel mit
interessanten ~lage- und Eides-Formeln war die Quelle nicht
nachweisbar, dieselben sind unten abgedruckt. Wo dieses
Weichbildrecht zusammengestellt ist, läfst sich aus dem Inhalt
nicht mit Bestimmtheit entnehmen. Die benutzten Quellen
weisen nach Schlesien hin, die Sammlung scheint aber, wie der'
sonstige · Inhalt **) der Berliner Handschrift zeigt (Kulmer
Recht, Handfeste v. Thorn u. Kulm), in Preufsen gebraucht

*) Gaupp, das ,alte Magdeburgar~. Hallesche Recht, 8. 229 u. ff., 269 u. tr.'

...) BI. 127b bis 131 derselben Handschrift enthält eine Reihe von Schöf­
fenspriichen, welche von Magdeburg nach Thom und Kulm ergangen sind,
nämlich aus der in der Wa1lenroclt'schen Handschr. Nr. 1 (Homeyer Nr. 866)
befindlichen 'Sammlung Magdeburg. Sprftehe nach Thom Lib. I. Kap. 52-62
(die ersten 9 von diesen sind auch in die Magdeb. Fragen übergegangen:
I. 14. 5, 4, 1; I. 2. 25; I. 14. 6, 7; m. 8. 2; I. 14. 2, 3), sodann den groCsen
Bcbötrenbrief, welchen die Kulmer i. J. 1338 von Magdeburg empfingen, und
der bereits in Gaupp's Bchles. L.-R. 8. 272 u. ff. abgedruckt ist; die Berliller
Bandscm. fügt aber noch einen Spruch hinzu, welcher zu demselben zu ge­
höre.n scheint: Ir hAbet vns gevraget an czulchen ,,:orten ich habe eyne

. iuncfrauwe genomen czu der ee vnde habe mit ir gelebet achte yaer ader
newne vDde bleib vort by myner heren ~ste Dornoch haet micb got ge­
krenket mit der miselzucbt Keyn weyb ist gestorben vnde VDser beyder kindt
ist noch er lebende bleben wol drittehalb jaer das kint habe ich Iaessen

, czihen vnde halden mit myme gelde' vnde habe da.tJ gut in geweren vorstacD
vnde in gemanet mit myner bruder hulffe Nu haet myn weyb ouch czwene
brudere lebende vnde eyne swester Nu sprechen myns wibes brudere mynes
kindes gud an vnde sprechen do das kind gebom wart das malle das gud
czulde czugehoren beyden meyn vnde seyner mutter noch de~e das ich VB­

mundig were' in der krangheit sUDder die wile das kint lebete So en wolden
mynes wibes vrund das kint gut nicht in maDen heUFen vnde ouch en was
myn weyb ny von mir gescheiden mit geistlichem noch mit wertlichem ge­
richte ab nu mynes wibes vrund recht haben zcu mynes kindes gute ader
erbeteyl by mynem/ lebende ader nach mynem tode ader was recht dorumme
sey. Hirutr spreche wir S. czu Meydeburgh eyn recht, uwer eigen gut ader
was ir varende habe in geweren habet ßullet ir zcu voran behalden vnde hat
ouch uwer kind be,under gut gehat das is erben mochte, das pd vnde erbe
zullen nemen uwer nehaaten erben wer die seyn die zullen uch vorsteen vnde
uwer notdorfFt pflegen von deme erbe die wile is weret vnde uwers wibes
vrunde haben &D deme gute nicht v. r. w.
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worden sn lein, welche. bekanntlioh sein wichtigstes Rechts­
buoh, das Kulmer Recht, aUB Breslau erhalten hat.

Von ganz besonderer Wichtigkeit. sind die unter Nr. IV.
und V. unten abgedruckten Sammlungen von SchötrenBprii.~hen,

welche den zweiten Theil der Dresdenet und ~ipzjger Hand..
schrift bilden. Bereits oben habe ich angeftthrt, dats sie in
naher Beziehung zu einander Btehtm, es ist nätnlieh fIlr beide
unzweifelhaft eine grötsere· Zusamm~n8tenung von Uttheilen
benutzt worden, welche aber his jetzt noeh nicht wieder aufge­
funden ist; tr~ dieser gemeinachaftliehen Quelle haben aber
heide Sammlungen ihrö Eigenth11mlichk~iteD.

§. 4.

Die Dresdener Handschrift ist von Gottschalk &. &. o. so
genau bereits beschrieben worden, dars hier eine' Verwei8ung
auf diese Mittheilungen genügt. Von Kap. 166·) an scheint
eine andere Sammlung zu folgen, mit ihm hört wenigstens die
Verwandtschaft und UebereinBtimmung mit der Leipziger Kol­
lektion auf, auch sind die hier, sich &neehließtenclen SchöfFen­
urtheile fast ohne AUSD8fbtne von Dresden ergangen, während
die früheren überwiegend den ScböfFeD von Magd~burg, Leip- .
zig und Dohna angehören. Wahr80Minlich warden nach Voll­
endung der Hauptsammlung aie wicbtigeren SprU.che der
Dresdener Schöffen von einem derselben dieser hinzugefügt,
und die leeren Blätter am SchlU8se der Handschrift beweisen,
dafs diese Arbeit noch fortgesetzt.w&rdell fJbllte, auch das Fehlen
jeglicher SchIuflbemerkullg, sowie des Nameae dei Schreibers
zeigt, dafs das Werk vor der Beendigung unterbrochen worden
ist **). In der Leipziger Handschrift sind·, wie be,-eits oben
erwähnt, einzelne Lagen falsch gebuDden, 811Ch fehlen einzelne
Blätter, unzweifelhaft aber ist fl1r diese Sammlung von Schöf-

I

.) Die ZAhlung der einzelnen 8prüche ist von mir der Ue"bersichtIichkeit
wegen erst hinzugeftlgt.

.*) Die Sammlung .ahliefst übrigens schon mit Kap. 196, denn die "
letzten Urtheile der Leipliger und IlasdeburgerSohDtfen sind VOD rielsplteler
Hand erst hinsugef1igt. '

tt
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fenspr11chen u. A. eine umfassendere Zusammenstellung be-
nutzt worden, welche auch dem Urheber der Dresrlener Kol...
lektion vorlag; es g~ht diefs namentlich aus der Uebereinstim .
mung der Citate und der Reihenfolge der Sprüche hervoI:; die
Leipziger Sammlung hat aber eine grofse Anzahl von Sprüchen
aus jenem Werke, mit Angabe der Kapitelnummer, entnommen,
welche in der Dresdener Handschrift fehlen, und ebenso stehen
in dieser viele, welche der Verfasser der Leipziger Sammlung
nicht aufgenommen hat. Die folgende Zusammenstellung.. wird
ein Urtheil über das Verhältnifs heider Kollektionen ermöglichen,
wobei ich bemer~~, dafs ich zur Bezeichnung der einzelnen
Abschnitte der Leipziger Sammlung einer Zählung folge,
welche in dieser Sammlung von Jemandem mit Bleistift und
zwar so :vorgenommen worden ist, dars sämmtliche Kapitel.
dieser Handschrift, einschliefslieh des ersten Theils, des oben
bereits charakterisirten Glogauer Rechtsbuches, in fortlaufender
Reihe numerirt worden sind.

Dresd.

"
"
"

"

"

"
"• J)

1-8 fehlen im Cod. Lips.
9. 10 = Lips. 764 (am Rande : IX). 765.

11 = Lips. 812. (a. R. : XI). 813.
11b fehlt i. Lips.
12-43 = Lips. 814-860. (861-868 feblen i. Dresd.)
44-62 = Lips. 869-893.
63-67 = Lips. 242 *) (a. R. : L~In). 243 (LXIV).

244 (LXV) bis 267 (LXVI). 268-271
(LXVII).

68 fehlt i. Lips., dagegen folgt i. Lips. 272 (a. ·R. :
LXV~). 273 (LXIX).

69 fehlt i. Lips.
70 = Lips. 779.
71 ' ,,777•

.) Das Zurückspringen der Zahl hat seinen Grund in dem schon mehrfach
hervorgehobenen Umstande, dars die Lagen der Handschrift falsch gebunden
sind, und die groCse Differenz der beiden Zahlenreihen erkllrt sich daraus,
dare in der Leipliger Handschrift die versohiedenen Theile. eiDes Urtbeila als
besondere Kapitel fortgezahlt sind.
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Drcsd.

"
"".
"
"
"

"
"
"
"
"
"

"
"
"
"

"
"
"
"

"

"
"
"

"
"

",,-

72 = Lips. 783-785.
73 = 7) 771.

74 = " 772.
75 = " 771.
76 = ", 773.
77 = " 274 (als LXX be.eichnet).
78 = " 275 (LXXI); hier folgen die im Dresd.

fehlenden 276. 277 (LXXU). 278 (LXXIll).
79 = Lips. 279 .(LXXIV).
80 = " 280 (LXXV).
81 = '" 281 (LXXVI).'
82 = " 286 (LXXXIn.
83 = ." 288 (LXXXIV).
84 = " 282 tLXXVll); i. Lips. folgt 283

(LXXVill). 284 (LXXIX). 285 (LXXXI),
286 (LXXXII). 287 (vielleicht LXXXIII).

85 = Lips. 289 (LXXXV).
86 = " 290 (LXXXVI).
87 = " 291 (LXXXVII).
88-101 = Lips. 292-310 (LXXXVIII-CI.); i.

Lips. folgt 311 (Cll).
102 = Lips. 312. \
103 = " 313 (CIli).
104 8. b. = Lips. 314 (CIV). 315.
105 = Lips. 816 (CV); i. Lips. folgt 317 (CVI).

818. 319 (CVII). 320 (CVIII).
106-112 fehlen i. Lips. Hieran schliefsen sich I.

Lips. 703 (CXVII), 704 (CXXIX)

113-116 = Lips. 705-'109 (706 : eXXXII).
117 fehlt i. Lips.
118. 119 = Lips. 710. 711 (CXXXVII); Lips. 712

fehlt i. Dresd.

120-124 fehlen i. Lips.
125-127 = Lip8. 713-716. (715. 716 :C~.

CXL).
128 = Lips. 720 (OXLIV).
129-131 = Lipa. 717-721 (CXLI-CXLIV).
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"

"

"

"
"

"

"

Dresd. 132-136 fehlen i. Lips.
137-140 = Lips. 722-725 (CXLV-CXLVIII).
141- 154 fehlen i. Lips.; hier folgen 726-746

(CXLIX-OLXIX).
155 = Lips. 778.
166. 157 = Lips. 747. 748.
158. 169 fehlen i. Lips.
160. 161 = Lips. 749. 750.
162 -164 fehlen i. Lips.
165 = Lips. 751; i. Lips. folgen 752 (CCXXIV).

753 (ohne Oitat). 754 (COXLI). 755-758
(COXLVIII). 759 (CCLXV). 760 (CCLXVI).
761 (OCLXVU). 762 u. 763 ohne Oitat.

166-200 fehlen i. Lip8~; wogegen 766-77Q, 774-776.
780-782. 786-811, 861-868 des Lips. im
Dre.d. fehlen. '

I In dem unten folgenden Abdruoke habe ich lunächst die
Dresdener Sammlung unte~ Nr, IV. vollständig mitgetheilt, und
unt~r Nr. V. aus der Leipliger Handschrift diejenigen Schöffen­
urtheile, welche jener fehlen. Die Mehrzahl der Urtheile ist
von den Magdeburger Schöfen ausgegangen (in der Dresdener
~.andschrift befinden sich deren gegen 100, in der Leipziger

, noch 53 andere); aufserdem finden sich Sprüche von Leipzig
• (i. Dresd. 19, i. Lips. noch 3), Dohna (Dresd. 15, Lips. noch

27), Dresden (Dresd, 11ber 50, Lip8. 1), ein Urtheil i. Dresd.
ist von den Schöffen ~ Halle, ein anderes von denen zu
"Lutenbricz" ausgegangen, unter welchem letzteren Namen wohl
Leu tmer i t ~ in Böhmen gemeint is~, welches Magdeburger
Recht besars, und von dessen Schöffen eine Reihe anderer
Sprüche in einer Darmstädter Handschrift enthalten ist; von
30 Urtheilen des C. Dresd. und 10 anderen des Lips. ist der
Ursprung nicht nachweisbar. Sehr interessant, aber dem sODstigen
Inhalte der Dresdener Handschrift fremd,' ist Kap. 158, ein
Schreiben der böhmischen Stadt "YermerM (Jaromir) vom Jahr
1421 : "Allen funten geistlichen vnd wertlichin hern rittern
vnd ~diln houptluthen burgra1Fen richtern steten dorft'ern vnd
allir gemeyne des criatlicheDB globens", worin diese in ihrer
durch die HU88iten veranlafsten BedrtlDgnifs und Noth mit be-
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redten Worten um Hilfe und Beistand ßeht·), und dabei über
die grausame Marter und "grols8 slachtunge· berichtet, welche
von den "alloden grymmigen ketczern8 geschehen sei "zcu
kommetau zcu bemau zeu bemischzen brode vnd andirswo yn
dem reyche zcn behemen", sowie d&J11ber, dafs "Nuwenborg
kaln an der elbin vnd der berg. zen kotten" sich jenen ergeben
hätten.

In jenen Schöft'enurtheilen ist ein tiberaus reiches Material
enthalten, welches eine Einsicht gewährt in die Eigenth11mlich­
keit des Sächsischen und Magdeburgischen Rechts, dessen
Auffassung und Handhabung von Seiten der genannten Schöf­
fengerichte bis in ~ie ersten Decennien des 15. JahrhunaertB.
Die SprUche behandeln die verschiedensten Rechtsfragen, und
namentlich zahlreich sind die Entscheidungen aus dem Gebiete
des Erbrechts, der ehelichen Gttterverhältnisse, des Lehnrechta,
des Prozesses und Strafrechts. Von ganz besonderem Interes8e'
sind die Urtheile der Schöffen von Dohna, der sogen. Donyn'­
Bchen Pflege, von denen hier zum ersten Male eine gröfsere
Anzahl (gegen 50) veröffentlicht werden, welche nach Form
und Inhalt beme.-kenswerth sind **), und namentlich über die
Wirksamkeit dieses bertlhmten SchöfFeDstuhls reiche Aufschlttsle
geben. Mehrfach enthalten die SchöfFensprüche Citate aus den
Säch8ischen, Justinian'schen und kanonischen RechtBsamm­
lungen; so werden z. B. citirt in IV. 1 : das sächs. Landr.
I. 6. §. 2, 11. 44. §. 1, II. 57, das sächs. Lehnr. Art. 14. §. 1,
A.rt. 37. §. 3, Art. 59. §. 3, Art. 74. §. 2, unter der Bezeich­
nUDg "in jure civili" das sächs. Weichbildrecht Art. 100,
I. 6. C. de edendo (11. 1); in IV. 49 : c. 23. C. xxm. qu.
5, c. 11. 16. X. da foro compet. (11. 2); in IV. 53: sächs.
Landr. L 17. §. 1; in IV. 145 : c. 46. 50. C. XXIII. qu. 4;
in IV. 153 : 1. 51. D. De pactis (11. 14); IV. 160 : sächs.
Landr. L 54; in V. 74 : sächs. Landr. I. 20. §. 2. 8, I. 21.
§• .8, I. 22. §. 1, I. 24. §. 1. 2. 3. u. s. w•

•) Duselbe ist bereits abgedruckt im Serapeum. 1866, S. 68.

M) VergL Gottschalk &. a. o. S. so u. ir.
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Um die Benutzung sämmtlicher hier abgedruckten Rechts­
sammlungen zu erleichtern, folgt am Schlusse ein dreifaches
Register. In einem demnächst folgenden zweiten B~nde werde
ich eiDe Reihe anderer, nich.t weniger interessanter, Samm­
lungen, namentlich MagdeburgeJ; Schöffenurtheile, abdrucken
,lassen.

Gi ers e D im April 1860.

Dr. Wassersohleben.



1- 79
80-120 '

121-1a4

• 125-127

XXDI

Illhalt.

Seite
Einleitung.

I. Glogauer Rechtsbuch .

11. 8eböffen~cht der Dresdener Handschrift (M. 84b .)

lIla. Magdeburger Schöffenrecht in der Berliner Handschrift
(Ms. borusse foL 240)

ßlb. Weichbildreobt in derselben Berliner Handschrüt .

IV. ~ammlung' von Schötfenurtheilen aus der Dresdener Hand-
schrift (M. 84b.) • 128-854

V. Sammlung von 8chöft'enurtheilen aus der Handschr. Nr. 958
der Universitäts-Bibliothek zu Leipzig • 355-443

Nachtrag zu 8. 101 • • 443-444

Register • 445-452

•



•
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Alhy hebe sich an lan~gerichte nach meydeborgischim
rechte anno dni millesimo tricentesimo octuagesimo sexto

ante petri et pauli.

.
Czum ersten von erbli~him~gutevnde von vorkauf-
ten gute vnde geuem erbe vnde anirstorbene erbe.

Kap. I. (asp. I. 1'1. §. 1.)
Me y d. r ec h t von erb gut e **). Ap sich ,vorschwestert

ader vorbrudert Alle dy sich glichen noe d~czu gesippen mogen
nemen daz erbe glich.

Kap. 11. (8sp. 11. 20.)

I te m. Vngeczweite bruder kind sind glich vn (?) geczweit erbe
eZD nemen Ader alle dy sich stricken an eyn snder glet dy sullen
nicht ezu teile gehen.

Kap. 111. (asp. I. 13.)

Wer ~bgesundert ist. Wer abe geradt vnde gesündert
wirt von erbe vnde von gute in gehegeiem dinge der kan nicht
eZD teile geen mit dem erbenemen nach der eltern tode, wer es
abir nicht gesehen in gehegitem dinge, weide denne der man ezu

*) Vgl. oben die Einleitung §. 1.

") Am Rimde der Handschrift ist in der Regel der Inhalt der einzelnen
Kapitel mit wenigen Worten angegeben; da diese mei8t mit den Ueberschriftcn
gleichlautend sind, 80 habe ich die Randbemerkungen wtggelassen, und nur
dann als Ueberschrüt abdrucken lassen t wenn eine lolche in der Handschrift
fehlte.

t
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teile gan, der sal weder yn brengen mit dem eyde daz her uCz
gehabin hat, der vater habe is ym denne -gebin eZD vor an vnder­
'scheid so mag is ym an der teylunge nicht geschaden.•

"Kap. IV. (Magd. BresI. R. von 1261. §. 41. VergI. 8sp. I. 28.)
Von erb eie d i g s t erb in. Ap sich eyn erbe ledig stirbit,

daz sich nymand dor ezu czeut bey yn Jare vnd tage mit rechte,
daz nymp dy konigliche gewalt, was obir farende habe ist irstorbin,
daz sal der richter behaldin Jar vnd tag, czeut sich nymand dor
ezu her wendis an seynen fromen.

Kap. V. (Kulm. R. IV. 86.)
Von bewisunge anirstorbens erbe. Eyn erbe daz

irstorben ist sal eyn man bewisin mit seynes eygens hand uff dy
beUgen.

Kap. VI. (Magd. Bresl. R. v. 1261. §. 17.)

Von bewisunge ge.kofftis erbis ader gegebenis
. erb i s. .Ap eyn man eyn erbe kouftle daz sal her bewisin mit
gehegitim dinge, ader mit briffen gehegiLin dingis ader 8p dy
schepphin alle abe slorbin So sal her is beweisin mit czwen scheppen
vnd mit vir dingwarten, dy daz sehen vnde horen dy gabe erbis
ader' kouffecz vor gehegeten dinge.

. Kap. VII.

Von rechter gewer erbis. Wer eyn recht gewer erbis
vnde gutis habin wH der sal daz ufJnemen in rechter dingstad
ader an der stad do is czu rechte geet CZD lehne, wer daz nicht
en thut, nimnler gewinnit her daran eyn l"echt gewer.

Kap. VIII.

Von an i r s tor ben eng ute ge wer. . Wen gut an irstirbit
von gesippe der hat dar an czu hand eyne rechte gewer 'vnde
darff daz ouch nyrgüt uffnemen vor keynern rechtin.

Kap. IX. ,
Von bewisunge mogeschafft. Wer eyne mageschaO\

bewisen sal der sal sy beweisen selb dritte erber leuthe vnde sal
daz bewisin mit erbern frawen vnde mannen dy von der moge­
scham czu sagen wissen is treffe erblich gut ader farende habe.

Kap. X. (Ssp. 11. 30.)
Von erb i s c z usa gun ge von gl 0 b de D. Wer eyn erbe

czusagit von globde vnde nicht von gesippe das sal man habin vor
eyn vnrecht, dy globde weren denne gesehen an der stad do sy
crafll haben mochten. .

Kap. XI. (asp. u. 46. §. 2.)
Von erb e da z e yn man i n ge wer e n bad. Wer erbe

in geweren bad daz on anirstorbin ist gegebiq ader gelegin 8p
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daz en angewunnen wirt mit rechte do von darf ber ßymande
wider gebin was her dor U8 genommen hat, wenne her nymandi.
recblis geweret had.

Kap. XII. (VgL Magd. Bresl. R. v. 1261. I. 28.)
Von erbe uffnemen. Wer eyn erbe ufl'nympl dersal den

scbepphin eyoen gr. geben czu. fredebuse, wer erbe uffnympt vor
dem raUle ader anders wo daz ber erbe ricbter eZD leen hat in
rechter dinge stad das ist loaehtlos von recbts wegen.

Kap. XIII.
Von vor j erD ng e 8 n ir s tor bin erb e. An erstorben erbe

daz vnvorwandelt blibit mag sieb nicht l'orjaren" bey eyn vndrisig
jarn' vnd sechs wochen.

Kap. XIV.

Von erbe vnd vnmundigen kind'ern vorkauffen. Ap
eyn vormunde vnmundigen kindern or .erbe vnde gut vorkeuffte
dor nach wen dij kinder mundig werden, soln or erbe suchen czu
deme der is vorkaufft hat. Ist her aber gestorbin zo suchen sy
is eZD dem gute.

'Kap. XV. (Magd. Br~81. R. v. 1295. I. 22.)

Von erb e bu \v e n. Ap eyn man geschuldiget worde daz
her om seyn erbe abe gebuwet heUe so bebeldit is der bas mit
seynes selbis hand uff dy heyligen der is ym geweret had den en
ymand ufT geczuge gebrengen moge.

Kap. XVI.

I te m von erb e mau ern. Ap eyn man eyn gemauert erbe
hette czu seyme leibe dor nach worde dor a-n gemauert, was
geldis do -von gevile das Colgite billicher dame der is in geweren '
bat, den de~e der des angefellis worden ist.

Kap. XVII.

Von anirstorben erbe kindern. Ap kindern erbe an­
irstirbit, dij mogen daz wol teylen abir keyns mag mit syme teyl
thun was is wil an der aodern wille.

. Kap. XVIII.

I t e m. Also mag ouch kerne ~ersone anirstorbin erbe vor­
gebin noch vorwaodeln ane erbe laube.

Kap. XIX.

Kinder dy aber ender kinder habin. Sonder kinder
dy snder kinder han dy mogen wol mit orem tele thun was sy
wellin.

Kap. XX.
Eyner nicht anirstorbin gut vorgebin mag. Alleyne

uymand anirslorbin erbe yorgebin noch vorkeuftin mag ane erben
laube. Idocb were eln maß beolaget ummb gelt daz her bekente

1 *
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ader eZD ym irfolget worde naeb recbte So uloehte her sich doch
wol do mete scbotczen von der schull ader jener der dy schult
ufF om irColget hette der lIlochte sein erbegelt vorseczczen ader
vorkouffen nach rechte.

Kap. X~I.

Von gabe erbis eyoer frawen erblich ezo besiezczen.
Ap eyn man seyme weibe eyn erbe gebe in gehegetem dinge erblich
nach seyme tode CZD besiczezen stirbit dor nach der man vnd
blibit dy gabe vnberocket, dy frawe mag das erbe vorkeufFen vnde
vorgebin vnde vorreichjn in gehegitem dinge ane mannes wider­
rede.

Kap. XXII.
Von vor g e bun g e a n e r s tor ben i s erb is. Alleyne an­

irstorbin erbe nymand vorgebin mag, ane erbe laube. Idoch gebe
eyne frawe ir anirstorben erbe- yrem manne in. gehegitem dinge
vnde dy gabe bey Jare vnde tage nicht \vedersproehen worde
vnde der man dy gabe in samppter were besessen dor nach kan
nymand an daz erber von rechte gesprechin wenne sy es vor­
swegin han vnde do weder nicht gereth haB bei frist Jar vnde lag.

Kap. XXIII.

Von vorswegene gab. Wer eyne gabe syt gebin ader
• eyn orteyl bort finden vnde dy fulge ezu handis nicht weder recht

dor nach kan er is nicht weder reden.
Kap. XXIV.

Von gab e erb i. s v n de gut i s. Ap eyn Dlan seyme weibe
ader seyme kinde eyne gabe vor gehegetem dinge gebe in seyn

. erbe ader farende habe nach seYIße tode ezu thun vnd eZD laszin
bUbet dy gobe vnvorwandelt. Ap oDcb man eyne gewalt behalden
heUe daz her is eyn berre \velde seyn dy weile her lebete So
mag dennoch dy frawe ader daz kind mit der gabin thun vnde
laszin vnde dornach an anderm teile ezu guthe gen glich eym
andyrn seyme geswistren.

K_p. xxv.
'Venl eyn man far,ende habe vorgebin mag. Bat der

man farende habe adir kouffschatz daz mag her wol gebin an allen
steten weme her'wil yn dy hand mer (nur?) mannes rede ane
seyme weibe sal her sy gebin in gehegetem dinge daz her irar­
beyt hat eher sy nam vnde daez sal her thun oJit erbin laube.

I •

KRp. XXVI.

Wy eyner thon 8al mit der gabe. Byne gabe dy also
gegebin wirt do methe mag sy thon was sy wil ane wederredo
bey gesundem leibe in gehegetem dinge.
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.Kap. XXVß.

Von fra wen ge ra de. Iezlich weip erbit ore gerade uß'
ore neste nyß\il dy ore Inu ter halbin eZD gehort vnde nicht vater
balbin vnde or erbe uff oren nesten her sey man ader weip der
er ebeburtig.

Kap. xxvm. (8sp. I. 6. §. 2.)
Keyne meyde erben gerade sunder frawen. Dy

tochter dy vnbestat ist nympt der muter gerade nicht mit der dy
beslad ist.

Kap. XXIX. (Ssp. I. 5. §. 8.)
Pb 8 f fe ger ade. Der pbaffe der nicbt kerchin Dach pfr8n..

den bat der 'eyU dy gerade mit den swestern. Ist abir do keyne
swester so nympt der phafFe dy gerade vnd was der phaffe naoh
seyme tod~ lest das ist allis f~ende habe.

Kap. xxx. (Kulm. B. IV. 61.)
W8 S nD ger ade g es ey n mag. eZD der frawen gerade

geboren alle schofFe wo dy gen dy des ·mannes ledig vnde frey
sind vngeenget dy ganez vnde gar behaldin syn, genlze vnde
kasten mit uIJgehabin ledin J Betheprele, vnde küssin, loilache,!,
deckelachin , tischlacbin, badelachin, tweHn vnde alle weipliche
cleidere, vingeriin, armgolt vnde czapil von golde ader von silber
geworebt, sester· vnde bucher dy ezu gotis dinsle gehören dy
frawen pflegen CZD lesin vnde ladin, teple vnde vmhenge, decke­
lachin dy eyn man bederbit, geerbit vnd genöczt hat, vnde
frawen gebende vnde schrien, bürsten vnde spigil, ouch welch
disser geschribene stucke kannen, bechere, schallen, schUssele,
leffele, tischmesser, ligH, topphe, morser vnde leuchter, geworch' .
vode gesmid, von golde ader von silber daz mag vnde sal sich
czihin CZD frawen gerade. Vode eyn kessel den man über den
bert hengit. Ader we me benante stUcken süs' von andern
materien denne von golde ader von silber, ader gebettewand, was
eyo man bat geczüchet daz gehört nicht ezu frawen gerade. von
rechtes wegin. Abir was gebetewand eyn man had geczüget dy
weile ber lebite ezu seyoer notdorfft, vnde seynes tegelichin
gesindis daz mag sich czin ezu der frawen gerade. Datum vra­
tislauie.

Kap. XXXI. (VergL 8sp. III. 38. §. 6.)
Wy man seyn b.ette bereiten sal. Abir dem manne

abir den erbin sal ir belte becleit werden, also is was dy weile
dy frawe lebete ,nde daz sal seyn mit dem besUn gerelhe vode
tisch mit eyme tisehlacbin vnde mit eyme bangphole ,nde seyn
stüle mit eyme k8ssen vnde eyne twele.
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Kap. xxxn.
Von frlwen gerade vnde nach yrem lode. Ap eyoe

· frawe abe stirbit vnde vnmundige t.ochter hat wirt denne dy gerade
den tochtern uff eyoen ord gelegit alzo gerade dornaeh wenne dy
tochtirn mundig werden mogen wol muter gerade wider heischen
von rechtis wegen.

Kap. XXXIII.
Von frawen gerade. Nympt abir eyn man dor nach eyn

ander weip vnde had dy gerade mit yr orerbit vode in nucze vnde
stirbit abe So nympt dy andere frawe dy gerade mit grossirm
rechte wenne der ersten frawen tochter.

Kap. XXXIV.

I t em. Stirbit eymen manne seyn weip vnd beheld er dor nach
dy .gerade in seynen geweren Jar vnde tag ane widerspracbe
dotnach .kan sy nymand angewynnen von recbte.

Kap. XXXV.

WY ger ade i n f are n de ba beg e w an deI t wir t. Wenne
eyne gerade gewonnen wirt dor nach, wirt sy czu handis gewan­
delt in farende habe.

Kap. XXXVI.

Wy e y n er e ygen vor a n t wo r t. Eigen' sal man nerent
(oder narent) vorentwurten wen in dem gerichte do ia yone ist
gelegin.

Kap. XXXVII.

Item eyne willekore gemacht anno dni Mo LXXXVIII ante
ßativitatis marie. Nach frawen tode vorbaB keyne gerade erben
sal sunder es sal seyn allis daz sJ leih varende habe.

Kap. XXXVllI.

Was eyn weip nach dem tode jres mannes bad.
Wen eyn man gestirbit so hat seyn weyp aß seyme erbe vnde
gute nicht wenne gerade. her bette sy denne mit icht begabit
in gehegeten dinge vnde daz !fal der frawen nicht scbaden an
-erbe (?) gerade.

Kap. XXXIX. (Kulm. B. IV. 7.)

I i e m. Eyn weip mag orem manne nach nymande gerade gebin
ee wen sy gerallin ist so ist sy nach nicht wenne man ader weip
stirbit so ist es gerade vnde e nicht wirt. (?)

Kap. XL. (Ssp. 111. 88. I. 2. Kulm. R. IV. 44. Weichb. 94.)

I te m. Eyn weip dy eyn kind treyt sal in dem erbe blibin
bis das sy aos den sechs wochin kompt, vnde dy erben sullen yr
dy czeit yra leipnarunge gebin.
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Kap. XLL (Kulm. R. IV. 46.)
Ap eyn man seyme weibe eyne gabe gebe in seyme

erbe vnde gute. Nach seyme tode sullen seyne erben. der
frawen dy gabe Dach dem drysigistell tage ynbrengin daz ist yn
eJme monden vnde dy weile sal sy oucb in dem erbe bliben dy
weile yr dy gabe nicht geleist ist.

Kap. XLI~. (~ulm. R. IV. 89.)
GC\vere nemen.. Vnde wenne sy denne abe wirt gericht so

mus sy wol dy gewere nemen (? rumen).
Kap. XLIII.

I te m. Wer aygene erbe ge~zugen 8al der mag wol dQr. czu
haben eynen yderman den maß nicht wol rechtlos bescheldin mag,
aoe seynen valir vnde an seynen bru~er vnde an seyme knechte.

Kap. XLIV.

.Frist der eyde vnde geczuge. Von geczoge wer mit
gecluge eyde thun sal der had billich frist dry verczen tage vnder
den mag her wol kysin welcben her wil von recbtis wegin.

Kap. XLV.

E Ygen ge czug e. Wer mit altsessin vnde erbsessin ge­
czugen sal vmmb eygen ader andir sachen der mus da ezu habin
leuthe dy dingpflichlig seyn vnde gesessin in dem gerichte
kesseIer dt.

Kap. XLVI.
-G eczug. Wer ezu geczuge geful~l wirt der mus wol sagen

was her weys vnde dor noch czu den heyligen s~eren.

Kap. XLVII.
11 e m. Vnde der selbige bedarf ouch seyme geezüge ezu

handis nicht benemen sunder an dem tage also her dy eyde sal
volfuren von rechtis wegen.

Kap. XLVllI. _
Von ding gebiten .uff erblich gut. Wer ding .letb

gebiten uft' erbe der mus dry ding ane mitel dor uff lasen ge­
biten. Also ferre als der entworter utr den' ersten tag ader uff
den andern ader uff den drytten nicht gestet, dor nach wirt der
antwerter gewonnen an der sachen vnde eyne iczliche sache sal
der cleger dem antworter czo dryen dingen aDe mittel lassin ge­
biten. ·Domach gestet her denne nicht dor noch ist her deune
weckelhafft vnde an der sachin gewonnen also verre als her mit
seyme sendebotin in dem erstin nach in dem andirn nicht hat
v9rboten als recht ist.

Kap. XLIX.
Wer vorbaten lokfnt, Wer ding leth gebiten ap sin der

antworter leucken wil daz mag der an&worler baez beczugen mit-.
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czweygen nackbem vnde mit dem froneboten wenne jener mit
seyme leuken dor vor mag getreten.

Kap. L.
Vnde von gebiten. Vnde 8p eyme manne worde CZll

dinge gebeten queme her denne nicht vnde vorbote ouch nicht
also uffte muste her gerichte wetten vnde do mitte were ber nicht
gewonnen an der sachin is en were denne daz her uff den driUen
tag nicht gestunde zo wer her an den zachen gewonnen.

Kap. LL
I te m.. Wer den anders wo seyn ding let gebiten der 8nt­

worter geste vnde nicbt der cleger , so sal der antworter' drey
eliche ding gesten, zo sal man das ding gebiten ledig, aber nicht
der sachin wen kerne czu ym geelaget ist.

Kap. LII.
Item von ding gebiten uff erbe. Wer ding gebeut uff.

erbe von loube wegen dy entczogen werden vnde mit dem richter
vorsperret hette also r~cht ist, wer denne in gebegit ding kommpt
mit der ersten elagen der hat ouch billicb dy erste elage von
recbtis wegin.

Kap. LIII.
Willekor urf er rumppolt teile. In meynes herren rump­

polt teile bat man an eyner \~illekor wer czu ersten ezum richter
kompt vnde dor noch ding utr gebiten dacz her mit dem richter
ader mit dem froneboten mag beezugen vnde mit czwen mannen
der behelt dy erste clage.

Kap. LIV.
\\7 er_eyoe beweisunge' mit' geczuge thun sal der

mus sich thun czu hand ader in dem nesten dinge.
Kap. LV.

Wem e bes ehe i d i n \virt usz gehegitem dinge uW eynen be­
numplen lag wer denne uff denselbigen tag nicht gestet, nach
vorbotten also recht ist., der ist gewonnen an der sachen.

. kap. LVI.

Von der bewisunge. Vir sachin sint dometbe man vor­
biten mag Gotes .dienst us dem lande czu sehüen der herrn dinst
des landes sewche vnde gefenkenis welcher desser sachen den
man hindern, daz sal her \yorbiten mit seyme sendebolen.

Kap. LVII.
Ap sich .eyner erbis vnderwinde in vo rmunde. Ap

sich eyn man gutf"de erbis vnderwinde vnmundiger kinder Bis
eyn vormunde- vnde dor noch derselbige man abe storbe vnde
seyne kinder weIden sich in der vnmundigen kinder gut legen
vnd sy das entweldigin So si.nd dy vnmundigen kinder ader or
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vormunden ab si daz durtren rischer yr naturlich anerstorbin etbe
mit ores selbis bande ezu behalden ader mit briffen wen sy ymand
do von geweisin mag.

Kap. LVßl.
Bewisunge der vnmundigen kinder. Ader dy selbin

kinder ader or vormunde ap sy dorffen müsen beweisin mit ald­
sessin vnde mit erbsessin selp dritte daz der man daz erbe vnd
gul von der kinder wegin in vorolundescbaß\ daz erbe yone habe
gebat.

Kap. LIX. ,

Vn d e von g e bol b. Wer den andirn vorgebeut wH In.an es
nicht gleuben so mus ia der bOlbe beweisen in dem seIbigen dinge
vnde eyne iczliche beweisunge mit seynes seibis hand muez man
beweisin in dem selbigen dinge mit geczugen in dem nestin dinge.

Kap. LX.
I te m. Wer vorbotunge eyns mannes lhul wil syn der ander

nicht glauben der bOlhe mucz· daz wol uff dy heiligen Init seyme
eyde beweisin. I

Kap. LXI. (Bebles. L.-R. c. 852. Gaupp. 8. 194.)

Von gebitis eyns kranckis. Eyn iczlich maß mag wol '
czu dryen dingen vorbiten ßlit den vorgenanten elichen sachen.
Czum' virde mole mus der cleger mit dem richter vnde mit den
czweyen scheppbin czu dem sicbin gen v~de obir daz bettebreth
von ym nemen was do recht ist also verre als her ane vorsprechin
kan vor entworten.

Kap. LXIL
Vo n elage e rbeczinsis. Ap eyn man sinen czinsman

beclagit ummb vorsessen erbezins. Ap der czinsman neyn dor
vor spreche So ist der czinsherre seJme vorsessin czinse nebir
czo behaldin mit seynes eygills hand wen der entworter do vor
gesweren mag.

Kap. LXm.

Wer eynen beclagit um erbeezins. Ap eyn man be­
clagiI wirt vm..b erbeezins des ist der man nebir czu bebaldin
., on in geweren had mit briffen ader mit seyme lehne ader
erbherren wenne ys ym ymand an gewynnen mag.

Kap. LXIV. (8sp. I. 64. §. 2.)
Wer is nehir ezu behaldin i t. Wer erbeczins nicht

gildet uff eyoen geleiten eziostag wirt her eZD seyme houe ge­
heyschin also recht ist Czweyverdig sal ber ym das andirn .tagis
geldin Ap ym gefulget wirt mit orteil als recht ist.
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Kap. LXV. (asp. I. 64. §. 4.)
I tem. Eyn iczlicb man mag wol vmb seynen erbeczins pben­

den ane des richters bultre.
Kap. LXVI. (SIP. I. 54. I. 1.)

Von phend unge erb e c z ins. Keyn man ist phlichtig
, ummb seynen czins von seynen berrn wegin pbendunge CZ~ leiden
wen also verre seyn czins wendit.

Kap. L~VII. (8sp. I. 54. fi. 2.)
I te m. Der czinsma,. ist picht pftichtig s'eynen czins 80S

seynen hUBze eZD lesten.
Kap. LXVIII. (VergI. SchleI. L.·R. c. 885. Gaupp. 8. 195.)

Von czinsekeuffin u Cf wederkau ff. Wer czins kouß'et
vmmb eyoen widerkauß' ader erblich der sal om den ezins lassin
vorschriben v'nde bewisin mit benumpten erbe dor ezu om ouch
geballTen mochte werden Ap ein ezins ader gelt nicht geleist
werde wenne man czins nirgent billicher Buchen sal wen ufF be-
nu~pten erbe. '

Kap. LXIX.
Ap eyner frawen erbe ansturb,e vnde ezins dor

ufr were Ap eyner frawen an erbin storbin (soll offenbar
keiften : anerstorbin erbe) hette vnde yr man czinse dor uff vor­
keuflle vnde gebe dy czinse Jar vnde tag ane 'widerrede der man
storbe abe dor nacb müste dy frawe dy _czinse vorbas richten
.vnde wider kaufen von rechtis wegen wenne vmmb daz daz dy
Crawe bey Jare vnd tag den koutf nicht weder rethe Meydeburg.

Kap. LXX.

Das ke yn wei p mag irem manne an erbe ader an Carender
habe gegebin do met~ sey orem erben daz entwenden moge.

Kap. LXXI.

Da z man n i s g ewe r e a n der fra wen gut e. Wen der
man mag keyo ander gewere ao orem gute gewynnen wen als her
ezum estin mit yr entphing.

I Kap. LXXII.

Item. Wenne der man an orem guthe ktIYn andir gewer
gehabin mag wenne her czum" ersten mit 'yr bat enpbangen. . _

Kap. LXXIII.
I t em. Ap eyne frewe ezu yrem manne brachte X marg ader

me in seyne gewere oris geldis vnde' der man ginge mit yr vor
gehegitte ding vnde vorbriffete daz wenne· dy frawe abe geslorbe
So sulle daz gell sterben do JS von rechte hen sterbin sulde..!!8cb
der frawen tode stirbit is billich an der frawon neschen wern.
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Kap. LXXIV.

Apsi ehe y n e r seI b e r von leb en br e eh t e. Wer sicb
selber von dem leibe tho' seyne erbin nemen doch seyn gut mit
rechte.

Kap. LXXV.

Wer erb e vor kau Cft ader gut vpd seyn bekennet der .al
den kouft' balden von rechte.

Kap. LXXVL

I I e m. Ap ber nich halden weIde ader mochle so sal man eZD

om fordirn glich alzo v81mb ander sache.
Kap. LXXVII.

Wer wider he ysc he 1. \Ver do wider beysehet daz her
vorgebin ader vorkaußl had in farende habe vnde dsz koums wil
leucken daz mag der bas bebaIden selp dritte der y& in geweren
bad denne jener der is vorgeben ader vorkauO\ bad.

Kap. LXXVIII.

D y ge wer e von e ygen V n de fa ren de gut. Wer
eygen vorkautrt ader farende habe der sal em von rechte gewere
sein dy wile her lebil. Ap her beym lande ist gesessin man sy
aber lassin in seynen geweren dy weile her sy vorstehin sal.

Kap. LXXIX.

Wen her ist eyn dip ade r d ybis gen 0 s der kouff be­
kennil vnde der gewer leuckent require ul SUpe

Kap. LXXX. (Bsp. I. 17.)

Item von mannes ster'ben. Stirbitdermananekindseyn
vater nympt seyn erbe mit grossirm' rechle wen seyne muter hat
er aber des vaters nicht so ßyinpt seyn teyl seyne muter billieber
wenDe seyne bruder ader swester vnde ist is farande habe da
methe loog sy es thun vnde laszin. Ist ys erblich daz mus sy
habin eZD orem leibe dor nach erbit is an' der frawen nesten. -9

. Kap. LXXXI.
Wer erbe anstirbit vnde dy kinder bey der muter

bl i be D. Ap kinder von oren vater erbin vnde gulh aosto.·be
vnde dy kinder be~y der muter bleben vnde sy darnaeb eyoen
andern man neme in daz gut vnde dy frawe mit dem manne ouch
kiJMIer gewonne So nemen des ersfen mannes kinder yr veterlich
gut eZD vore nach der muter t.ode gen sy dor nach gliche mit den
andern kind/en ezo teile an dem gute -daz us dem ersten gute were
gekoufft vnde geczugit von rechtis wegin.

Kap. LXXXII.

I te m vo n er be gu t. Wer mit seyme erblichen gote wol
faren wil der mus is tbun mit gehegUtem dinge.
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Kap. LXXXlU.

Wer eynem manne icht Jiget ader utrebar eID halden
thut wil das jener der ys usgeligen hat leucken daz mag yener
der dy habe in geweren hat bas behalden selp dritte wenne jener
daz geleucken mag von rechtis wegin weynen deube noch raubis
mag man ~ynen man dar an geczien.

Kap. LXXXIV.
Wer sun leuthe strafft. Wer eyne sune vnde.farende

habe ader in gerichte voren sal der mus das thun selp sibinde
mit erbaDligen leuthen dy do boy waren do dy sune gemacht wart.

Kap. LXXXV.

Ap dy gestroffit worden. Wer son leuthin an orem
bekentnis straßit der mus.. eyme iczlichen besundem mit dryssig
scbillingin bessirn vnde geriehe yo mit vir schillingen geweren.

Kap. LXXXVI.

. Sune Ie 0 t h e vor lad in. Ader dy sune leulhe sal man
mit dem rroneboten dorczu laden nach rechte.

Kap. LXXXVII.

Wer des andern erbe geseyn mag. Eyne muter mag
wol yr kinder erbe geseyn mit rechte wenne sy yre erbe nympt
vnd allen dy dez aodern erbe nemen dy heisio erbe mit rech'te.

Kap. LXXXVIII.

Von gabin eyner frawen erbis. Wenne eyne rrawe
eyne gabe erbis ader gutis gebin wH dy 881 dor CZD eynen vor­
munde habin. Ap sy keynen mag gehabin ader orem Cormunde
der richter gibit yr eynen billich den sy von reehtis wegin hat So
had dy gabe ouch billich crafll von rechtis wegin.

\ .
Kap. LXXXIX.

WY dy Cr 8 we te di nge n s al. Is en mag keyne frawe
v~r dem rechte ane vormunde getedingen vmmb keyne sache. \

Kap. XC.

I te m. Mag sy abir oren rechtin vormunde CZD handis nicht
gehaben zo hat sy billich frist bis ezum nestin' dinge ader begert
sJ seyn der richter mus yr eynen geben des sy begert.

Kap. XCI.

I t e m. Der vormunde vorweiseI ouch dJ frawe .nicht lenger
wenDe also daz ding gewert.

Kap.. XOII.
Wy sy eynen andern kisen mag. Czum lIesten dinge

mus sy wol eyoen aodern kisen ader der richter yr eynen Indern
gebin von r. w.
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Kap. xenl.

Vormunde voranlwort dy frawe. Ein iczlich vormunde
mag wol eyoe frawe vorantworten bis an daz rechi ader daz ge­
lobelhe rechl mus sy wol selbir füren.

Kap. XCIV.
Fra wen e y de. Eyde sullen frawen selbir thun vnde nichl

yr vormunde.
Kap. XCV.

Von vorgebunge erbe gutis eyDer frawen. Eyne
frawe dy.nicht eliches mannes bat, mag yr erbe daz sy ererbit
hat ader vorkoult ader yr gegebin ist ane vnderscheit eZD thun
vnde eZD lassin vor gehegitten dinge dor ynne ya gelegin ist daz
mag sy vorgebin vnde vorreychin mit eyme vormunde vnde farende
habe nyrne wen in gehegiltem dinge.

Kap. XCVI. (Ssp. I. 41.) \

AP e Y0 e fra we y ren vor m und e s c bu Idi gi t e. Ap
eyoe frawe yren vormunde scbuldigite daz her or gut enlwaldigite
vnde abebendig brechte den sal sy czu dryen dingen vorladen
komp ber denne nicht vor, so sal man sy oris gutis wider ge­
waldig machin vnde der richter sal yr vormunde seyn ader eyoen
andern gebin•.

Kap. XCVII.
Wy eyne frawe yr gut vorkeuffen mag. Eyne frawe

dy nicht mannes hat dy erbe vnd gut bad wirt sy bekummirt 8y
IDag is wol vorkeuftin obir yres vormunde laube ber sey denne
erbe dor ezu daz mogen ouch wol meyde tbun.

Kap. XCVIII.
I I e m von will e kor ezu Ggelegen (? Glogau). Were eYlle

mayd gewaldiglicben entphurt ader eyn weip ane yr eldirn wille
ader obir des wille Dymant der do von rechte yr vormunde gesefn
mag elaget her ys vor dem ralhe zo sal jener hunder jar vnde
eyn tag ezu Glog. in der achte seyn.

Kap. CI:L (Kulm. B. IV. 108.)
Von vormundeschafrt. Wer vormunde wirt vnmundiger

kinder, der deo neschin czwir rechnunge thun des Jaris was mit
dem gute getban wirt vode wenne dy kinder mundig werden so
sal ber yn yr gui wider gebin es en were deone ge~tollen vor­
brant ader abehengit bracht, obir seynen willen vnde ane seyne
schulde.

Kap. c.
I te m. Der vormunde mus auch wol dy vormundeschaßl vor­

borgen dem nesten mit dem stendigen gute du also aul isl also
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der kinder gut daz her sicb hot vnterwunden vnde sal den kindern
ir gut merin vßde nicbt mynnern.

Kap. CI.

Von schuIt gel d e ß. Wer vormundiger kinder sohult for­
dert der mus ouch yre schull geldio dy ir vater gemacht hat also
verre als sy d' schult gebindert weren also recht ist vnde wer daz
andirn erbe besiczet der sal ouch billich seyne schult geldin.

Kap. CII.

Wy man ynneren sal. Man s81 dy kinder yonern vnde
on sagen wo von dy schult her komen sy. Wil daz der vormunde
nicht gleuben ader dy kinder so sRI is der eteger mit seynis selbis
hand bewey~in ufF dy heyligen.

. Kap. ell.
Wer sie h c ze u t cz u e y ns ge w iss i ß. Czeut sich der

eleger an den antworter selbir weis her is her sal ys om bekennen
vorsagit her ys so sal her dor umme thun. was recht ist.

Kap. CIY.

Von vnmundigen kindern. Ern kind daz bey ezweltr
Jarn ist daz ist vnmundig, wen is dricz~n Jar ald wirt so mag is
wol eynen vormunden kysen ,ven is eyn vnde czwenczig Jar alt,
ist is mundig, wenne LXX Jar alt ist so mag her vormunden
haben ader entweren.

Kap. CV.

Von man n es al der. Wer eynes mannes alder nicht weis
der sa,l mercken bat her har an dem krone ader vnder der achsel
ader do neden an dem gemechte so ist her mUDdig.

Kap. CVI.

Von v nmun digen kindern. Eymc vnrnundigen kinde
daz vor recht bracht \virt sal maß eynen vormunden kisin czu dem
'nestin dinge vnde wer ouch fordert, seyne schult der mus ouch
vor seyne schult wol entworten.

Kapo_ evn. (K. Re IV. 105. M. Fr. I. 8. 10.)

Von V n mUß d i ger kin d sc bu 1t. Wer ouch erbleutben
ore schuld do mitte vorezihen wolde das sich der kinder nymand
vnderwinden weIde so sal man vor recht brengin den nesrin
swertmogen der mus vor sy wol antworten.

Kap. CVIII. (M. Fr. a. &. 0.)
I teIn. Ap ber is beigin wil 80 mus her sweren daz her is

nicht dor vmme Ihu daz der cleger seyne schult worde vorezihin.
Kap. OIX. (M. Fr. a. a. 0.)

I te m. Were' oueh ap dy kinder nymanl hetten so 8al Inan
yr gut czu getrewer hand gebiß also lange bis dy kinder mundig
waren daz sy yr gUI vorsien mogen ader eynen vormunden ki.Bi.
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Kap. CXIll.
I te m. Keyn man ist pftichtig hoer borgin .ezu setczin in vor­

mundescbafft wenne daz· angefelle mag geseyn ader 4az gut dez
her sich vnderwuDden hat.

Kap. CXIV.

I tem. Der vater mag nach rechte seynen kindern keynen vor­
munden gekisin dy wile der vater lebil vnde vormundeschalTt mag
nicht e gesein sy sey denne gefallin.

Kap. CXV.

Von vormundeschaffl. Wenne eyn man gestirbil, so hat
seyo nester swertmoge billich dy vormundeschafft seyn kinder
vnde yres gutis.

Kap. CXVI. (Magd. Bresl. R. v. 1295. arte 12. K. B. IV. 72.)

Von' 8 bes te r bin. Stirbit eyn man vnde lest kinderkind der
elter von on gesundert seyn in gehegilem dinge vnde lest der
tode man bruder vnde swester dy selbin bruder vnde swestern
nemen daz gut des toden mannes mi& grosserm rechte wenne sey­
ner abgesonderten kindes kind genemen mochten. Weren abir
dez kindes eidern nicbt abegesundert so weren sy nehir daz got
eZD nemen wen yre vettir ader wasin.

Kap. CXVII.
VO n zwi er ha n de ki nd er. Ap eyn man czweierhande

rechte kiD:der _t vode hat her dy erslin czu ralbe aus gesaezt

vnde dyweile sJ recht wegern vnde dywiIe do ufF man on ouch
nicht rechlis hulfl'e:

Kap. Cx.
Von kindern dJ bey oren Jarn sind. -Kinder dy bey

yren Jarn sind dy iren rechten vormunden nicht -gehabin, mogen,
dy mag man CZD rechten dingen nicht brengen es cn sey denne
daz su ezu yren ~arn komen daz ist cz.u XII Jarn.

Kap. CXI.

Von kindes scbaden. Dy weil dy kind nicht czu czwelfl
Jarn kamen konnen sy nicht getbun do mitte sy yren leip ader
yren g~sund vorwirken mogen Sunder schadin den sy thun den
sal yr vormunde mit orem gute 81zo verre als daz gewenden mag
czu rechte -gelden.

Kap. eXIl.
Von mundeschafft. Wo eyn man vormunde wirt eyos

kindis der daz angefellis alleine wartende ist der darf nicht borgin
seczin nach nymande do von rechin wenne abir daz kind mundig
wirl so sal her om seyo gut gar vnde gancz wider yn brengin
Es were denne ym von vnglücke vnde ane seyne schuld abehen­
dig bracht.
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vnde gibet her denoch den andrin ioht an seyme gute_ vnde stir­
bit der man des bebaldin dy kind beuore also verre als an vnder­
scheit gegebin ist vnd was dor obir blibil daz teilen sy alle glich
vnder sicb wenne sy alle glich om ebenburtig seyn datum wratis­
slaoie•.

. Kap. CXVill. (K. B. IV. 76.)

I t e m. Dy kinder dy von eyme vater vnde von eyner muter
seyn stirbit der eyns dy sndern mogen seyn erbe vnd.e gut glich
nemen vnde nicht dy kinde dy seyne geswistrin ayn von vater
vnde von muter aleyne.

Kap. CXIX. (K. R. IV. 80.)

I te m. Stirbit eyn kind \:nde le~t ayoen vettern daz sey­
nes vater bruder gewest ist eynenthalbin vnde den ander seyns
vater broder von vater vnde muler, eZD des toden kindes iute hat
recht der vetter der von beydenthalbin seyn vetter iaL

Kap. CXX. (K. B. IV. 19. Vergl. Kap. 680.)

Begabit e'yn man seyn weip mit ayme erbe eZD orem
leibe stirbit dy frawe nach dem manne vnde blibit den leutben
schuldig dy schult durffin dy nicht geldin ufF dy daz' erbe fellit
wennes der frawen eZD leibis nucze gebin was vnde nicht vorbas.
Also ist is ouch ßlit eyme leipdinge nach der frawen tode.

Kap. CXXI. (K. R. IV. 42.)

Ap t e y n man s e y 01 e w i beg e I t gelob i t e V n de der
man s t ir b t. Ap eyn man gelobete seyme weibe X margk ader
me in seyme gute. Stirbit der man abe vnde ist d~z nicht in ge­
hegitem dinge bestalt dy frawe mag noch seyme tode an dem gute
nicht gehabin von rechtis wegin Sunder hat sy burgen da vor dy
mag sy dar vmme wol ansprechin wenne globdin erbin nicht von
rechte an dy kinder vode vngerichte daz eyn man ymande gelhaß
hat dy weile daz ber lebite.

Kap. CXXII. (Weichb. 69. Goerl. R. v. 1804. art. 86. Mflhl. arte 50.)

Von erbis ansproche. Spricht eyn man den andern an
vmmb eyn erbe dez seyn r~obt erbe sey vode on an geerbit sey
mit recbte vnde daz ys ym yener mit vnrechte vorbalde der ant­
werter spreche her habe des erbis recbte gewern gehabt Jar vnde
tag ane rechte widersproehe und sey seyn recht gekooft erbe vnde
habe ouch wol seynen rechten geweren an den her sich czien
wolle So mus ber benennen seynen geweren vnde on czu tage
brengen vnde behelt mit seyn erbe vnde gut ab her du ge\vert
wirt also recht ist von dem geweren.

. Kap. CXXIII.

Wer eyn gut nicht gewern kan. Wer dem andern gut
lest in seynen geweren eher is urles' her sal om der gewer vor-



Das Glogauer Rechtsbuch. 17

stan dr weile hers om nich uft'gelassin hat vnde worde ym geborch
an der werescbafll, So muste her yeme seyn gelt wider gebin daz
her dor ufF balte genomen.

Kap. CXXIV. (Ssp. L 9" §. 5.)
Wer gewer e gl 0 bt vor ger i eh t e. Wer eyne gewer

globit vor gerichte dy erbe ader farende habende triftl ader gerade
kompt dor noch ern ander vnde clagit ouch dor vmb kan on der
werman nicht abe geweisin her mus yeme der beelagit wirt bussin
mit XXX gr. vnde gerichte gewette mit 1111 gr.

Kap. CXXV. (K. R. IV. 25.)
Von erbe kouffin. Vorkeulll eyn man eyn erbe vnde vor­

reyc~t daz in gehegittem ding vnde vorswigit deme koutrmanne in
dem kouffe vnde vorreicbunge des vorkonfFten jerlichen czinses der
ull dem erbe stet, doch sal der man seynen czins czuvor behalden
alz her on in seyne gewere bad bracht mit rechte. Vnde 8p der
kouffman spricht, man babe om i,n dem koutre des czinses nicbt be­
numpt vnde habe is gekaoftl ane czins recht vnde redlich daz her
ernen schepphin britr habe vnde .. ouch besessin habe Jar vnde tag .
an "alle widerrede daz hiltrit on allis nicht Sunder her sal den man an­
sprechin der om daz erbe vorkaufFte der sal om entworten vnde
on geweren des erbis als her is hat vorkoufll.

_ Kap. CXXVI.

Wer erbe ezu czinse bo't ap her vorkouffen
kund e. Eyn man der do erbe hot czn czinse mag von dem
erbe keyn teyl vorkeufl'en weder seynes erbberren wille vnde ap
her icht do von vorkeu81e ane seynes herren wille vnde dor uff
gebnwet were daz gebeude mus yener abe brechin bey XlIII tagin
von rechtis wegiD. ' ,

Kap. CXXVII.

Von gabe farnde habe. Hat eyn man gut crerbit nach
der czeit alz lier seyn weip naz vode legit daz an kouß'schacz ader
an farende habe daz mag her wol gebin bey gesundem leibe weme
her wH in dy hand aDe mannis widerrede.

_ Kap. CXXVIII. .
Von erlychem gute. Ap eyn man kindern gebe erblich

gut ane vnderscheit czu tbun vnde ezu laszin vor gehegittem dinge
vnde dar nach eyn kind abestorbe So sal daz kindes teyl erbin an
seyne geswistern mit grosserm rechte wen an, seynen vater wenne
der vater hat das gut an dy kinder mit willen lasin komen ane
vnderscheid obirlebite aber der vater dy kinder alle so erbete daz
selbe gut weder an den vater So aber der do nicht entwere so
erbite ys an des leczten kindes nestin also verre als dy kinder
nicht ander kinder lissin.

2
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Kap. CXXIX.
Von gab e e y n e s hof fes. Ap eyn man kindern gebe

eynen hoff nach 'seyme tode czuvor ezu habin ader dy kinder do
von czu weisin mit ayme glichin gelde vnde nach werdin des sel­
bigen huses Dor nachmols worde derselbige holl gebessert mit
,gemauerde ader mit ander besserunge vnde der man gebe seyme
weibe ader andern kindern ouch eyne gabe in alle seyme gute
nach des mannes tode bebaldin dy erstin kinder der gabe nicht
me wen eyn gelt nach des bolles wirde alz her czu der cleit was
do on dy gabe wart gegebin Ader behalden sy den holl' so
musen sy dy besserunge des hofes aberiohtin dy dor eZD recht
mQgen gebabin von rechtes wegin Wratl.

Kap. C:XXX. (K. R. V. 9.)

Von .wa ss er se ygin. Hot eyn man trouffen wasserieygen
ader wosserlooff 80S seyme hoffe ßissen durch seynes nackeba­
wers hoff, wii seyn nackebawer om daz weren vnde nicht gestatin
czu hobin, Mag denne _der. man beweisin mit schepphin briffin ader
selp sibende aldsessin vnde erbsessin daz dy trauffe wasserseyge
ader wasserlauff von .alders seyn gewest vnde daz seyne nacke­
bawer om ader ein andern vor gegunst habe dy selbige trauffe
ezu machin also sal her is behaldin vnde mus seyn nackebawer
leidin vnde anders mag her keyne rinne nach wasserseige ader
wasserlauil't mer vallen lasin in seynes nackebawers hoffe von
rechtes wegin.

Kap. CXXXI.
Von alts essi n vn d e er bsess in. Wer mit aldsessin vnde

erbsessin geczugin wil ader sal, der mus wol dor ezu habin dy
in dem gerichte besessin seyn ader dingpOichtig seyn.

Kap. CXXX}I.

Der' tag zu volfuren. Ouch hat her wol tag ezu ~oI­

. furen bis czum nestin dinge vnde bedarf yr oueh ezu handis niebt
benennen wenne czu dem nestin dinge. Wratislauiensis.

Kap. CXXXUI.
Von bewerunge beweisen. Eyn iczlicher man seyne

bewerunge wol beweisen mag mit seynes eygenes hand uff dy hey­
ligen von erbis wegen daz on angekommen ist von gesippe.

Kap. CXXXIV.,
I t em. Wer beweisen sal daz seyn erbe vnvorruget sey der

mus daz thun mit richter vnde mit scheppen vnde mus daz ouch
thun in dem nesten dinge.

Kap. CXXXV.
Bewisunge czu bresslau. Ader ich bin eZD bresslan

. vnderweist das ys eyn man wol beweisin mag mit seynis selbis
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hand uft' dy heyligin vnde was beweisuDge eyn mal mit seynis.
selbis hand tbun sal dy mus ber &hun CZIl handis vnde mag yr
nicht holunge gabin.

Kap. CXXXVI. (K. R. m. 110. Leman K. R. Register: vrone.)

Von bulffe phandis. Ap eyme gehu16n wurde eZD erbe
vnde gute vnde dor ym geweist wurde also recht ist wil her dor
an eyne rechte gewere haben her sol dy frawe (1 frone) beslofen
dry nacht vnde dor ynne essen so hat ber dar an eyoe recbte
fronunge vnde gewere dor nach mag her .das selbige erber vor­
seczczin oder vorkeoffin vor seyn gelt von rechtis wegin.

Kap. C~VII.
Von dirforder'tem gelde uff eyn erbe. Wer gelt uft'

eyn erbe dirCordirt der sal seyne forderonge nacbfolgin also recht
ist, \"ter daz nicht thut komit dornach eyn ander vnde fordirt ouoh
uff daz gut vnde folgit seyner forderunge nach .,nit recbt~ der
erste kan daz nicht gewidern man hilftl ym czu dem erbe mit rechte.

Kap. cxxxvm. (K. R. lli. 109. Wbild. 64.)

Erbe vorfroDet. Wenne eyme syn erbe gefronit 'wirt
mit rechte also ume als her aus vnde yn geth also uflle mus her
gerichte gewettin dy frone sey denne abegenommen mit rechte.

Kap. CXXXIX. (K. R. nIe 108.)

Wer in fromden laodin feret seynes kouffs vnd leih
erbe vnd gut in der stad dy weyle der man auszen ist, wenne
her wider kompt czn lande So mag her seyn guth wol wider vor­
sehen vnde dy elage widersprechin nach rechte.

Kap. CXL.
Wer 8 u s dem la n de e nt r 0 nn e vnde den leuthen schol­

digit bleibit vnde tbut daz dorvmme daz den leutben ore scholt
vorczogin worde uft' daz erbe vode gut mogen dy leuthe ore
schult wol fordirn.

Kap. CXLI. (Mühler Art. 4:8.)

Ap ey n man eyn wei p n yalp t. Nymp eyn man eyn
withewe czu weibe dy kinder had vnde ber hat keyo gut vnde
hot der man eyne son mit seyme ersten weibe gehabit vnde dy
erbeyten . seyn gut vnde legin dizllff kautrmaDschacz vnde stirbit
der man vnde dornach dy frawe des mannes Bon ist nebir daz
gut ader erbe eZD nemen wen der frawen kinder also verre ap
der son dem vater ebinbvrtig ist.

Kap. CXLII. (Ssp. 111. 5. §. 3.)

Wer gut czu haldin gibit. Wer dem andirn seyn gut
eZD haldin gibit, wirt ys om gestoIen vorbrut ader abegeraobit
ader stirbit JS ab JS vy ist aDe s,eyoe schul' der darf keyne not

2*
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dor umme leiden thar her seyn recht dar eZD thun uff dy heligin
daz ys ane -seyne schult gesehen ist.

Kap. CXLill. (Ssp. ID. ö. §. 4.)
Wer eyme eyn ding ligit. Waz man aber ayme manne

leygit ader vorseczt daz 881 man vnvorterbit widergebin ader sal
ys geldin nach seynem werdin lader nach rechte.

Kap. CXLIV., (Ssp" 11. 61. §. 1. 2.)

Von leyhen varender habe•. Welch man dem andirn
teyet farende habe- welchir bande der sey vnde ezn welcher weise
her daz ausleyet von seynen geweren mit willen vorkaufft sey
yener ader vorseczt sy ader vorspelt sy ader wirt sy om gestol in ader
genomen Jener der sy also vorlegin hat, mag keyne forderunge
dor uff gehabin wenne uff den den her sy us gelegin hat, Stirbit
jener so czye her sich ezu seyme gute mit rechte ader er6e daz
jener gelasin 4\at.

Kap. CXLV. '

Wenne eyn p'ferd abegeraubit wirt. Worde aber
eyme manne seyn pherd ader gut abe geraubit ader gestollin wo
her daz ankompt daz mag her wol wider fordern mit rechte.

Ka.p. CXLVI. (Ssp. IIT. 22. §. 1.) • '

Item. Wer 'eyme manne' cleyder ader ander farende habe
leyet uf bescheyden tage helet ys yener dor obir her mus ys mit
busse vnde gewete wider gebin also ferre als ym gefolgit wirt
mit rechte.

Kap. CXLVII. (Ssp. 8. a. O. §. 2.)
Deube nach raubis mag man on dar an nicht geczugen vnd

was, eyn man weggelegin hat daz D1US her ner·ne snchin wen czu
dem der her ys gelegin ha·t ader czn seyme gute von rechlis
wegin wen~e ys mit willin aus seynen gewern kommen sey.

Kap. CXLVIII. (Ssp. II. 2. §. 2.)
Wer erblich gut in seynen geweren bat besessin

. Jar vnde tag der hat wol ~ing vnde tag daz czu vorentwo.rtin czu
dem nestin dinge wer abir erbe in geweren nicht Jar vnde tag
gehabit hat der kan ding vnde tag nicht gehabin mit rechte.

Kap. CXLIX. (8sp. I. 5. §. 2.)

Von vnkeuschin weibirn. Kyn vnkeusch weip ii.u yrer
vnkeuscheit vorkeufft sy ire ere vnde nicht or gut.

- Kap. CL.

Ir czwene ~yn erbe ansprechin.' Ap czwene eyn
erbe czn widerstreyt ansprechin der eyne czoge- sich an den
lehnherrn der ander ezoge sich an dy aiden des dorms, gestet
desim der lehnherre der beheldit daz erbe mit rechte.
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Kap. OLL

Wer gelt uff erbe vorspricht vnde dor uff.ding ge­
bruchet also recht ist der mus das uffbiten drey XlIII cen tage ufo
den virdin tag wirt daz geld om aller ers! CID gesproohen.

Kap. OLl!.

I te m. Wer abir geld vorspricht czu dem andirn also recht
ist der beut ys drey dingtage uft' so hat her yrfordert daz leYll8
vode irclagit ader irlangit vnde ern iczlich dirCordert geld sal man
leystin bey XlIII tagen wirt abir phandis dor vmmb gehultrin dy
sal her vorkeuffin ader vorseczczin an deme nestin margttage
mit der wissin.

Kap. CLllI.

Von bur gen bey erb e. Eyn icalich man mag sich wol
bey seyme erbe burgin also verre als daz wert.

Kap. CLIV. (K. R. 111. 104:.)

Von gel des ir f 0 r der u n g e. Wer geld irfordert uft' erb-
. lieh gut also daz seyn here waldig wirt czu vorseczczin vnde czu
vorkauffin Dor nach wenne her is vorkeutn ader vorseczt mag ys
yener man bey Jar vnde tag wider gelossin man sal ys om wider
ezu loesin gebin vor daz seibige gelt vnde redlich koste (sehr
undeutlich) vorsumet her abir jar vnde tag So hat her ys vorlorn
von rechte Besiczt abir der clegir selbir daz gut wy lange daz
ist de~noch I mag ys der entworter wol weder losin vmb das gelt.

Kap. CLV. (Ssp. nIe 6. §. 5.)

S t ir bi t eyn vy bey s a c zu n g e. Stirbit eyn vie also eyn
pberd be saczunge daz man vorbrengin sal man brenge dy hawt
vor vnde sey ledig yr g~lobde stunde d~nne andirs.

Kap. CLVL (Ssp. I. 64. §. 4.)

Von phendin vmb erbezins. Eyn man uft' seyme erbe
mag wol phendin an des richters orlop vmb das her rechtis do
methe beqweme es sey vmb czins ader vmb schadin den daz vy
gethan haL

Kap. CLVß.

Von frawen sterbin. Stirbit eyn frawe ane erbe ar;tl daz
sy keynen erben mit. yrem manne gewinnet so erbt yr leil uff
yren nesten magen man ader weip dy yr ebinburtig seyn.

Kap. CLVnI•
. I I e m. Stirbit aber eyne frawe ab dy nicht kinder lest So

erbit abir yr erbe an den nesten ab DO wol kinder mit orem
manne gehabit helle vnde sturbin· dy kinder er wen dy eldirn So
sin sy doch also sy ny waren gewest, vnde.was ouell ny nicht.
gef.nin nach komen.
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Kap. CLVIII b.

Ap eyn man eyne wettewe neme dy ayn kind hette
vnde gebe deme selbigin kinde eyn kindis teil in seyn erbe vnde

. in seyn gut nach seyme tode czu habin also seyne kinder dy
weile der man lebit mag om in daz gut nymand gegriffin vnde
mag ouch her is nicht ane erbin lobe vorwandeIn Sund her sal
seyn gebruchin dy weile her lebil.

Kap. CLIX.

Von forsperunge erbgeldis. ~p eynem manne seyn
erbgelt vorsperrit wurde in dem gerichte do ys inne gelegin 'ist
vnde hette der man burgen do vor vnde schuldigite dy in eyoen

. andirn gerichte So musten dy burgen ,billich geruet bleibin also
lange bis der man seyn erbegelt fryet vnde vorentwert in dem
gerichte dor is ist vorhingert vnde vorsperret , ,nde besorgit sich .
eyn man vor gewalt vnde vor leibis not, begert her seyn gerichte
mus on dor czu wol sichern abe vnde czu Sunder dys ausgeno­
men waz om daz recht czusogit, daz her daz leyde.

Kap. CLX.

Ap eyn man eyn weip nympt dy erblich gut hat,' wurde
daz erbe gebessert von dem manne Storbe her nicht dor nach dy
erben mochten der frawen der besserunge nichtis nicht angewinnen.

Kap. CLXI.

Item von gute das ezu haldin wirt. Kompt eyn ander
vnd spricht ys an daz darff her nicht vorantwerten der ys in ge­
weren hal, ader dy clage sal ,her uft' haldin vnde jeme vorbiten
daz seyme czu vorantwerten kummet her denne czu dem drytten
dinge nicht So sal man jenen des seynen gewaldigen von rechtis
wegin.

Kap. CLXII.

Ap ein man gut vorkeuff.te vnde wider anspreche
so mag is der ~an bas selp dritte bebaldin erber leutbe dy do
bey woren wenne es on jener abe getedingen mag.

'Kap. CLXIII.

Aos prech e von ab es terb i D. Storbin eldirn aba vnde
lissen eyn kind dllz selbige kind storbe ouch abe allis das gut daz
is lisse storbe beyde an dy nesten vater halbin vnde muter halbin
wenne daz kind also wol der muter gewest ist also des vaters
vnde dy selbin musten ouch daz gut teilin nach czalin der personen.

Kap. CLXIV.

Item 8p eyn man ab·estorbe. Ap eyn man abesrorbe
vnde lisse eynen son vnde lisse kindis kinder drey ader vir myn­
oer ader mer So neme der son in seynes vatir gute nicht wen
eyn teyl vnde seynes bruders kinder o~cht wen ores vatir teil also
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verre als yr -vatir von dem gute nieltt gesundert ist dy weile her
bol gelebit daz ist noch gnadin der bresslawer, ader es ist nicht
noeb meydeburgisobim rechte.

Kap. CLXV.

I~em noch meydeburgissim rechte haben tochter kin­
der nicht recbt in des eIdern vatir vnde in der eIdern -muter gute
vode ouch SODS kinder wenne erbe stirbit an dy nestin.

Kap. CLXVI.

I te m. Ader eZD bresslaw babin sy daz CZD (? undiutlicA)
gnadin daz tochter kinder teil nemen in daz eIder vater vnde eI­
der muter gute Ader wir Iegin in beslossen rechte ~nde nicht
in oren gnadin wenne wir vnde vnser stad in oren rechtin seyn
vnde gelegin.

Kap. CLXVII. (8sp. 11. 36. §. 1.)

Von vi nd i D gut e s. Wer gut vindit vnde daz ußbeutet vor
gerichte ader in der kercbin der sal daz gut ynne halden VI
wocbin Ap maß daz om nicht gleubin wolde daz her is vnvorha­
Un bette daz sal her volkomen mit ezweyn erbö mannen.

Kap. CLXVIIT. (8sp. U. 36. §. 2.)
Von raub en ader ja g e D. Wer eynen raup abejaget ur

ebenture seynes leibis vnde habe komen dor nach dy der dy habe
gewest ist den sal eZlTey teil der habe rolgin vnde yeme der sy
deryagit hat daz drytte teil also verre als dy leotbe bussin dem
gerichte seyn besessen.

. Kap. CLXIX. (8sp. I. 54. §. 5.)

Von eyme czinserbe. Ap eyn man erbe hat das czins
gehit, der mag wider leym grabin nach rutben hawen utbgeraden
ane seynes erbheren willin.

Kap. CLXX.

Von anspreche erbis. Ap eyn man eyn erbe anspreche
von eyner magenschafft wegin, der antwerter gewonne ding vnde
tag in demselbigen dinge Spreche her ich begere daz der cleger
dy maginschafft beweist, wenne her dy beweist hat also rechte
ist, so wil ich meyn erbe vorentwerten daz bekommet her billich
von rechtis wegin. .

Kap.OLXXI.

Von glo bdin bus sin di ngi s. Ap eyn man dem andern
gelobde busen dingis vor dem richter vnde czwen schepphin vnde
dy schepphin dor nllch in gehegittem dinge do vor manet wordin
nach rechte vnde der antworter do wider nicht richte vnde horte
eZD der schepphin bekentenis was denne dy schepphin in gehe­
gittern dinge bekennten daz yst billich ~or gangk von rechtis wegin.
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"

Kap. CLXXII.

I t e m was d y sc he pphi n be ke nn e n daz salon der
richter geczeugen wenne des richters geczukenisse vor nicht ist
aRe dy. scbepphin man lisse sich denne sy an yr eyner sacbin in
willekor. .

Kap. CLXXID. (K. R. II. 13.)

I te m. Siczczen schepphin in gehegitem dinge czn rechte sy
sint vorböcht ader nicht, sy muszin antwerten ab sy beclagit wer- ·
din, vnde eyn iczlich man mus antworten der vor gerichte wirt
begriffin, ap daz ezu on wirt derfullet mit rechtem orteil.

Kap. CLXXIV.

Von lehn vnde gewere gekoufftis gutis ader gegebns gutis
sal beyenander seyn von rechtis wegin.

Kap. CLXXV.'

I t e m. Daz heyst eyn lehn vnde gewere ap eyn man erbe
koufft vnde daz gerichte vnde uffnympt an rechter dingstad ader
lehnstad von dem der is von rechte bat czn lyhen vnde CZD rei­
chen wenne her ys alzo enphangen h,8t besiczt her is denne dar
nach Jar vnde tag ane rechte widersprache, 'so hat her doran eyn
recht gewere vnde dy gewere mus her ouch wol beweisin mit
briffin richters' vnde schepphin ader mit gehegitem dinge das darf
gewere anirstorbens erbis nicht Sunder man mus ys beweisin mit
czwen fingern uff dy heiligen.

Hy hebin sich an capitula von mancherhande vnde
gerichte *).

Kap. CLXXVI.

Von c lag e s c'h e I t w'o r t. Ap eyn man czum andern
clagit her habe on obel gehandelt Init worten leth daz der ent­
worte.- czn om brengen ader bekennet sin daz sol her bey XlIII
tagin selbdritte erb' manne von om brengin mit worten ap her
das nicht enthete vnde daz Creulech lisse dor vmb muste her dem
cleger mit eyme halbin schocke bussen vnde gerichte ge\vetin.

Kap. CLXXVII.

Item. Ap eyn man czum andern clagit her habe on besche­
met gelestert ader an seyme bekentenisse gestraffet freuelieh let daz

f:) Am Rande steht: Nota bene.
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der antworter eZD om brengen dor vmme mus her glich also ,-n
bussin vnde geweten.

Kap_ CLXXVnI. (Vgl. Magd. Bresl. B. v. 1261 arte 39.)

Von blutrunst vnd.e blawe siege. Ap eyn Dlan czum
andern clagit blutrunst blawe sIegen ruWen ader stossen daz sich
eZD eyner wundin nicbt geczien mag wenne daz brocht wirt, ezu
desser sacbin iczliche bust man billicb mit eyme halbin schogke
vnde also' manche bosse also Inanch gewette vir schillinge dem
gerichte vnde mag dor vmme nymande vorfesten.

.;' Kap. CLXXIX.

A P eYn man e yß e n bor ne r V in g e ader eynen dip in
hanthafftiger tad wil her clagin ber leth on mit XXX gr. vnde gi­
hit dem richter seyn gewette 1111 grc vnde daz mag her ouch wol
thun vmmb an'der vngerechte. '

Kap. CLXXX:

Ap e yn man un g e:f e c ht an y man de te t e vn~e her mit
elage nicht begriffin worde vor dem rechtin dy weile her lebite
Nach seyme tode mag ys an seyn erbe von rechte nicbt geerbin.

Kap. CLXXXI. (Vgl. K. R. II. 54:. Ssp. I. 58.)
I t em a p eyn man vnczuch t vor ger ich t e t e t e mit

worten ader mit andern dem glich der muste gerichte dor vmmb
gewettin WI schillinge.

Kap. CLXXXII. (asp. D. S8. §. i.)
Von elage von knechte slan. Ap eyn knecht geslagin I

worde dem hern czu lastir wirt daz czu eyme manne bracht mit
rechte her mus en beyden bussin vnde gerichte gewettin vnde
dem hern uff rechte daz ~er seynes dinstes do ist gestoret.

Kap. CLXXXIII. (Vgl. Gaupp. Magd. B. 8. 268.)

Von des richters gewette. Des richters gewette sind
nicht me ,ven acht schillinge heller do man speisekouff dor vmmb
gekeuffen mag vnde dy genge vnde gebe sint in deme gericbte
daz ist nach meydeburgissim rechte Ader dy stad bresslau hat
eZD gnadin 1111 schillinge ubir obelhandelunge.

Kap. CLXXXIV.

Item wen ouch der richter eyne gewette ge­
wy n ne t so kan her ouch ,uft' dy gewetle keyne me gewynnen
her brechte denne me.

Kap. CLXXXV. (K.~ R. II. 36. Magd. Ooer!. R. v. 1804. arte 46.)

Wen man geleisten saI. Wergelt vnde busse vnde ,rechter
gewette sal man leistin uft' den tag der gelegit ist daz wergelde
vnde busse dem cleger vnde dem richter daz geweUe.
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Kap. CLXXXVI. (VgL esp. I. 53.. §. 1., Magd. Goerl. R. art. 110. v. f.)

I te m \ve nie zii eh rie b ter in seyme gericht hatt gew~tte

vmmb keyne buse wen her mag nicht cleger vnde ricbter seyn
mitt rechte.

Kap. CLXXXVII. (VgI. Weicbb. 85.)

I t e m. Dy bucher sagin daz daz hochste gewette macht eyn
halp wergeIt vnde macht aDe eyne firdu'ng 1111 marg gr. eyn ganez
wergelt XVIII phund phundiger phennige vnde eyn phunt macht

.XXX gr.
Kap. CLXXXVIII.

I te m. Ap eyn gancz wergelt ader eyn halbis gewonnen. wirt
do hot der richter acht schillinge czu gewette.
Kap. CLXXXIX. (Ssp. I. 65. §. 2. Vgl. dageg. Gaupp. Schles. Landr. 8. iI6.)

\\. enn e man da z I ey s tin s a I. Man sal eyn wergelt obir
XII wochin leistin.

Kap. CXC. (Ssp. ß. 5. §. 2. Magd. BresL R. v. 1261. §. 19.)

I te m ge we l t e. Bussen sal man obir VI wochin ·leistiD
vnde daz gewette dar naeb obirXIIli tage.

Kap. CXCI.

I t em ge we t t e. Mordes deube wädin vnde halli'r sune obir
gerichtis wille ist nicht me wen VIII gr. .

Kap. eXCII.

I te m. Gewette vnde busse sal man leistin in gehegittern dinge
ab is noch wirt daz man JS mit dem geezugen mag.

Kap. CXCIII. (Ssp. I. 53. §. s.)
I t e m. Wer eyn wergelt buse vnde gewette .nicht gilt ur den

gelegin tag den sal der fronebote dor vmme phendin vnde dy
phand czuuor seczczen ader vorkeuffin do vor. Ap man ys an
seyner habe nicht mag ausgephenden man frone seyn erbe dor
vor, hat her nicht daz erbis man beczale on dor vor in des rich­
ters haucze.

Kap. CXCIV. (Bsp. 111. 4:5. §. 9.)

I t e m. Von bussen phaffin kinder vnde vnelich kinder gebit
man on ezu busse eyn fuder hewes daz zwene jerie ochsen ge­
czin mogin.

Kap. CXCV. (Ssp. I. 16.)

Item. Wen nymand mag gehabin ander recht wenne eynem
angeboren ist, wil her eyn anders' habin vnde wirt om brach her
verleust sy beide.

Kap. CXCVI. (Ssp. 11. 9. S. 8.)

Ap eyn man gefangin wirt man salon CZD borge thun
her were denne in hanthaflliger tad begriffin.
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Kap. CXCVII. (Wbld. 114. Magd. GoerL R. an. 18.)

Von hanthafftiger tad. HaDthaftlige lad ist do eyn man
gefangen wirt mit gertißle vnde vor gerichte bracbt.

Kap. OXCVII. b.

Von vor wu nd e D ech t e. Hanthatltige tat ist ouch do do
man deme manne swert messir ader ander mordwaffin in der hand
begrißl do mitte her den schadin bat gethan ader ap man eynen
mit raube ader mit deube vor gerichte brengit ader uft' fluchtigen
fusse wurde begriffin vnde daz mus der cleger selp sebinde beczo­
gen nach Credis rechte.

Kap. CXCVIII.

· I te m. Wo eyn mari achte an der sacbin eynem manne obir­
winden sal daz om' das hochste anlrifft daz mus ber thun mit sey
biß briffen eyns ralbes ader gehegittes dinges ader selb sibende
erbaßliger leuthe also verre als her vor befestiget ist nacb rechte.

Kap. CXCIX.

I te m. Were aber eyn man nicht befestigit mit rechte vnde
were eyn vnbesprochin man an seyme recbte vnde wer ouch in
hanlha81iger lad nicht begriffin der blebe billicber in seyme rechte
wen on ymand obirczugen mochte.

Kap. CO. (K. R. 111. 114.)

I te m. Man kan nymand vorveslen es ge ym den an den
hals ader hant von rechlis wegen.

Kap. CCL
I tem. Was eyn man tbut dor vmme her in dy aebte korppf

wirt her dor yone begriffin ys get ym an den hals Also verre als
her der ochte vorczuget wirt also recht ist vnde der tad vnde alle
vngerichle dy man clage sullin mit gerüllte geclagit werdin dorch
der· hanthaßligen lad wille dy man beweisin sal vnde wer eyne
haothafftige tad beweisin sal der mus das thun selb sibende glich
also eyn achte.

Kap. ,0011.
I&em vmb eyne blotrunst sal man nymandis vorfestin

wenne dy sach der acbte nicht getrogen mogio Sunder maß sal
dor vmme elogen also vmme aDder schulL

Kap. CCill.
Wer e y n ach t be czug e n wi I das !pUl der selp sibinde

beczugin erhafliger leuthe ader mit eyoem briffe eyns gesessin
rathes vnde der stad.

Kap. COIV.
I te m. Wer in dem hochsten gerichte do meydeburgis recht

ist vorfes&ent wirt der ist in allen g~ricbten vorfestend dy seIbigen .
rechtis gebrauchin vnde ouch dor JO gehoren.
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Kap. CCV.

I' e m. Vnde \ven eyner czn glogaw vorfes&ent wirt wo maß
den begrim ~zu bresslau ader aodirs wo do meydeburgiscb recht
ist do nymp man om den leip Ap dy acht ezu om brocht wirt
also recht ist vnde ouch der tad selb sibinde obirwunden wirt.

Kap. CCVI. (Vgl. K. Re 111. 142.)

I t e m. Wer das siche~ weIde seyn der sal sich haldin in eyn
ander gerichte do man meydeburgisch recht nicht gebrucht, do
kan om dy acht nicht geschadin.

Kap. CCVII.

I t e m. In welchim gericbte der man geeehtit wirt, do ha
keyn recht sich ezu vorantworten nach ezu clagen Idoch worde
eyme vorfeslenten manne ur eynen guten getedingit in dem selbill
gerichte begert ber vor czu kommen der eteger salon siebern in
dez neste gerichte do her vor leibes not kommen mag vnde sal do
von om nemen was recht ist.

Kap. CC\l1II.

I te m. Spreche eyDer ich wil on sichern vnde das vor ge­
hegiltem dinge nicht aus ruffet daz her on gesichert hette abe
vnde eZD So mag her uff den nichtis nicht uff gefordern.

Kap. CCIX.

, t e m. Leth abir der cleg.er ausruffen vor gehegiten drey
dingtage der her der antwerter frede vnde sicherunge geschafft
habe also recht ist komt her denne dor ezu nicht So ist ber mit
rechte gewonnen aß der sachin vnde trifft leute dy der hern czorn

.ßigen ader dy sich vor gewalt mussen besorgin.
Kap. GCX.

I t e m. Wenne uff sey~ erbe gesprochin wirt ader eyme
seJDe farende habe geendit wirt worde he~ begerft seyn der rich­
ter mus on czum rechten sichern vnde dy sieherunge bestellin daz
her sicher abe vnde ezn kompt daz seyne ezu vorentwerten.

Kap. COXI.

I t e m. Wer der hern czorn fieuet wirt her nicht gesichert
also recht ist, her kan CZD dem man nichtis nicht irforderD~

Kap. COXII.

I t e m von ach t e. Welch man in des konigis achte komen
ist mit rechte blibit her dor yone Jar vnde tag her bat verlorn
seyne ere seyn lehn seyn erbe vnde seyn recht ab om gefolgit
wirt mit rechthn orteil also recht von rechtis wegin.

Kap. OOXIII. (8sp. m. 63. §. 2.)

I t e m. Ban nymmer nympt den leip ader her krencket dy
.zele Dach enkrencket her nymande weder an lehnrechte noch an
lantrechle.
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Kap. CCXIV. (8sp. 111. 23; cf. K. R. nIe 145.)

I t e m. Wer eynen echter wissintlich speisit ader fordert her
muS" dar vmme gewetten acht schillinge hat her abir das gewettis
nicht her vntrage sic~ mit seyoer vnschult.

Kap. CCXV.

Item. Ap eyn man vorechtit worde vnde worde dor nach in
der Stad hafte brocht weide der eleger elagin so moste her dy
&ad czu ym brengen selb sibinde.

Kap. CCXVI. (K. R. IlI. 140.)
I t e m. Weide her abir nicht clagin so blebe der echter bil­

lich ane schaden wen ym der ochte nymand vorczwgen mag wen
der eteger der yn dor yn brocht hat sunder gerichte mus her
gewetten.

Kap. C<?XVII.
Von usczyunge der achte. Ap sieh e,n man aus der

achte czin wil der sal von dem richter geren geleitis vnde fredis
vnde sal om CZD wissen thun daz her sich aus der achte czin
weide nach rechte So sal ym der richter frede werken vnde sal
von om borgen neme daz her sich us ezye als recht ist So sal
her sweren daz her ym lande nicbt gewest sey da her vorechtet
wart vnde von der ochte nicht gewust habe vnde wen daz -ge­
schit so sal der richter bescheidin beiden clegern vnde .entworter
in eyn gehegit ding do D1US denne eyn ydermao kem andern thun
was do recht ist.

Kap_ CCXVIII.

Von ausnemunge ochte. Der ber mus wol ausnemen
seynen eygen man wenne her vorCestent wirt ap her daz geweren
thare uft' dy heyligen daz her seyn eygen sey vnde der lad vn­
schuldig seyn dor vmb her beclagit sey.

Kap. CCXIX.

lt em. Dy herren habin ouch uchte in orem hotredinge vnde
wer dor yn kompt der ist' ouch in der stad in der oehte wenne der
herren gerichte ist daz hochste.

Kap. ccxx.
I t e m. Ap eyn maß den ~ndern in dy ocht brocbl hette wor

vmb daz were vnde ~turbe abe vnde keynen erbin lisse so erbit
dy ochte von rechte an den erpricbter vnde der mag ouch wol
der sachen eyn scheid nemen vnde do mete thun vnde lassin von
rechtis wegin vmmb das vngerichte icht blibe vngericht.

Kap. CCXXI.

I t e m. Kompt dornach eyner seyner mogen dem sat der
richter seyner forderunge abe treten als verre als her sieh dor
czu czie als recht ist.
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Kap. CCXXII. (K. R. 11. 89.)

BaI oucb eyn enelender man todslag gefordert
stirbit ber dor nach gellit dy forderunge an den ricbter mit rechte.

Kap. CCXXIII. (K. R. n. 52.)

Von vor r ich tun g e tod si agis. Weo sich eyn man vor­
recht vmme eyn achte todslagis wunden ader was sacbe is sey
daz da~ hochste antryt mit des richters willen so darff her gerichte
nicht me gewynnen acht schillinge vnde wen der richter seyne
acbte yrfordirt So mag hel'~ uff daz I gewetle kerne me yrfordern.

Kap. CcXXIV. (K. R. In. 95.)
I te {Il. Keyn man mag seyne clage vorgebin in gehegittem

dinge ys were denne vorczagen als recht ist.
Kap. ceXXV. (Magd. Goerl. R. art. 58. K. R•. In. 24:.)

liem. Nymand mag sich enelende geswern wider vmb tod­
stag nach vmb ander sachin.

Kap. CC:XXVI.

I t e m. Gelobit eyn man seyne etage czu haldin vnde wirt
bey des gesunet dor vmb vorleoset her nicht mer wenne her gi­
bit dem gerichte seyne gewette acht schillinge beller.

Kap. CcXXVII.
I te m. Thun sy aber beyde globde beyde eleger vnde antwor­

ter vnde eyncn sich an gerichte willen so mussin sy beyde
,. gewetten. .

Kap. CCXXVIII. (Bsp. I. 61. §. 5.)
I I e m. Wer seyn swerd ader messir czeuget uff den andirn

schadin daz swert ader messir ist des richters von rechtis wegin.

Nota bene hy heben sich an capitula von todslegen
vnde wunden vnde ander vntad.

Kap. CCXXIX. (Ssp. I~I. 84. §. S.)

Totet eyn kind seynen vater bruder ader seynen rnogen der
angefelle hat her czu male verlorn. Is en were denne das hers
tete in notwere seYlIis leibis ader vnwissende dy nod her ouch
wol beweisin muste nach rechte.

I
Kap. CCXXX. (Ssp. Iß. 78. §. 6.)

I te m. Wundel eyn here seynen man ader eyn man seynen
hern in notwere seynis leibis ader slet yn ezu tode her thut wider
seyne lowe nicht ap dy not ufl yn bracht wirl als recht ist.

Kap. CCXXXIII. (Ssp. 111. 78. §. 2.)

I I e m. Ap ern iczlich man sich weren sal Eyn iczlich maß
mag sich saynes herren ader seynes richters wol weren mit
recbte.
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Kap. CCXXXII. (8ap. m. 84. §. 2.) ,

I t e m. Tote& eyn man seynen hern her hat verlorn seyne
ere seyn leip vnde seyn gut daz ber von ym hatle dazselbe vor­
wirket der here an seynem manne. Is en were denne in rechter
notwere dy not man do wol beweisin muste ader an eyme stucz­
czin uft' dem wege 8p her daz gewer uff dy heyligin so bUbet her
seyn· ~ne laster vnde ane schadin.

Kap. CCXXXllL (8sp. 11. 70.)
Von lodin fredebrecher. Wer do totit ader wundit

eynen fredebrecber ber bleibit seyn ane scbadin ap her is geczugit'
selb sibinde daz her on wunte an der Ducht ader in der tad do
ber den frede brach.

Kap. CCXXXlV. (8sp. 11. 87.)

Von schissen ader werffin. Scheust eyn man ader
wirtn den andirn czu tode daz her eynls vogils ramit dor vmb
vorteilt man nicht seynen leip nach seynen gesund man mus abir
on geldin mit seyme gesaczten wergelde.

Ka.p. ccxxxv.
Von cl a g e tod si a gis. Ap eyn man beclagit wirt vmb

eynen todslag .. da frische lad an ist vnfornacht ader vmb eyne
wunde dy be\veist ist vnde belegit ist in frischer tad vnde ist
der antworter nicbt keygenwcrtig sich ezn vorsten als recht ist
so heysch man on in dem selbigin dinge czwir nach dem erstin
vnde vorecbtet yn.

Kap. CCXXXVI.

I te m. Hat aber ymandis der yn borgin wil uff das recht
sich czn vorantworten als recht ist so sal man on CZIl bo~giD .'
gebin bis czu dem nestin dinge.

Kap. CCXXXVll.

Item. Wen man ~al yderman eID borge bitten CZD drey
mal e wenne man yn vorechtit.

Kap. CCXXXVnI. (S.p. Irr. 47. 5. 1.)
I te m. Man kan ouch nicht me wen eynen man beschuldigen

vmb eynen todslag ader vmb eyne wunde ader me leuthe mag
man wol beclagin vmb tod vorrethenis vnde fulleyst mag man wol
me leuthe beschuldigen von rechtis wegin.

Kap. CCXXXIX.

I te m. Wer recht thun sal vmb eynen todslag ader wunden
der mus do von rechte selb sybende vnde behelt ouch wol seynen
lengslen tag VI wochin dy beweisit sin.
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,

Kap. CCXL.

~ te m. Wer' ouch niit eyde swerin sal der hat ouch wol
holunge vnde wandelunge mit on czwir nach den ersten von· rechtis
wegin.

Kap. CCXLJ•

.J t e m. Gert seyn ouch eyn mRn vnde bewa:rt daz mil or­
teyln so mogin. seyne geeydin ouch eyn iczlicher alleyne swern
ader czwene miltenander wJ ym daz ist allerbeste.

Kap. CCXLIT.

I te m. Ab dy gewere todslagis wunden ader ander vntad
mus man wol vorborgin dy in dem gericbte seyn gesessin vnde
beerbit.

~ap. CCXLIII. (Vgl. ssp. 11. 16. 17.)

I t em. Dy gewere ist andirs nicht wen daz keyn man ader
seyn mogen vmb dy sachin den antworter nicht aDgesprecbin
mogin.

Kap. CCXLIV. (Bsp. 111. 14. §. 2.)

.. I te m. Dy gewere bedeut daz keyo, man seyne clage gc­
bessern nacb ergern mag wider gehoen nach genydirgen.

Kap. CCXLV. (Bsp. II. 16. §. 1.)
I te m. Ap· on denne eyo andir ansprecbe so mus on jener

do von weisin der dy were gethan hat 8p her iso nicht gelhun
mochte so mus ber dem antworter gebin seyne furhanth do methe
her dy wer gethan hat ,ader mus yn bUlsin mit eyme balbin wer­
gelde. '

Kap. CCXLVI.

I te m. Eyne gewere dy wendit ouch nicht forder wen in
daz gericbte do sy ynne gethan wirt.

Kap. CCXLVII. (Vgl. 8sp. I. 60. §. 5.)

I I e m. Wer' eyne gewer thut vnde was sache is sey ist her
nicbt in dem gerichte so hoch beerbil als furderunge stet begert
seyn der 8ntworler der' cleger mus dy gewere vorborgen.

Kap. CCXLVII1. (Vgl. Ssp. 11. 16. §. 2.)
I tem. Wirt abir eyoe gewer getban vmb erblich gut ader

farende babe von gerichte kompt dor noch eyu ander vnde spricht
och den man an vmb dy selbe sache mag yn der man nicht abe
geweisin der dy gewere hat, gelhan so mllS her dem antworter
gebin XXX schillinge vnde gerichte welten 1111 gr. von rechtis
wegin. '
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Vmb eyn todslag ader' wunden etc. aliud sequilur
i n 0 c t 8 v 0 f 0 li o. ..

Hierauf folgen SChöffensprikAe his Bl. 48 'inel. BI. 49 jf.
folgen wieder k'Ür~ere Kap., welche ",·ch hier 'Unmittelhar unter
for1la'Ufenden Nummern anschlieJse. '

Kap. CCXLIX. (Vgl. ob. Kap. 235 u. Scbles. L.-B. c. 860. Gaupp. 8. 197.)
Wirt eyn man tod gescblan adder gewunt vnde dllz geruß'te

dar ubir geschiet vnd auch beweiset wirt vnde vornach in frischer
lad hat man czeit dar ezu man sal handii ('Wohl czu h 8 n den,
80 fo rt) eyn ding hegen adder en beschuldigen abir entwere
macht uff den mittag morgin seyn vngemach ezu fulfuren vnd lasze
eynem ydermanne laugen waz do recht ist Geschet denne der
antwerter nicht So sal man in heischin in demselbigen dinge czwir
nach den ersten vnd darnach vorfesten.

Kap. CCL. (Vgl. K. B. 111. S1.)

Von tod sie gen V n d e w und e n. Wen eyn tod man adder
gewunter vor gericbt gebracht wirt des vngemach vor macht ist
vnd in frischer tad nicht beweiset ist des vngemach sal man czu
dreyhin dingin furdirn von rechtis wegin.

Kap. CCLI. (K. R.' 111. SO.)

I t e m. Wer mit geczuge beelagit wirt vrnb eynen todslag
der richt do vor mit geczuge salp drytte.

Kap. CCLII. (X. R. 111. 29.) .
I I em. Wer eynen feldeclich beclaget wirt vmb eynen tod­

slag der vornacht ist vnbeweiset vnd auch der scheppin keyne
czechen des todis nicht erfinden nach erkennen mag, Da mag der
ant\verter vor treten mit seynes selbis ha~d von rechtes wegin.

~ Kap. CCLIII.

I t e m. Ap der antwerter nicbt vor qweme So sal man en
heyschin eZD dreyen dingen vnde ezu dem dri~len echten.

Kap. CCLIV. (K. R. 111. S~.)

Item. Von walleist todslege. Vmme eynen walleist ele.
todslagis ist eyn man bestanden eynes ganezen wergeldes, das seint
VIII margk gr. vmb eyoen walleist lernden ~dder wundin ist eyn
man bestandin der is ezu em let bregin vir marg ane eynen vir­
dung von recbte.

Kap. CCLV. (K. R. 11. 29.)
Ilem hy hebin sich an d y capiLula von wunden dy

gehawen adder gestochin, werden.' Eyne wunde dy gebawen wirt
&al seyn gledes lang vnd nagels tytf vnde vmme eyne sulche
wunde mus eyn man antworten vmb dJ hand.

3
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Kap. CCLVI. (K. R. 111. 11.)

Item. Adder eyne wund.dy gestochen ist wirt dy ire rechte
tiß'e haben dy ist kamm vorwirdig vnd darff .auch keyner lenge
vnd was auch beynbrüobtig ist, daz ist auch eyne wunde.

Kap. CCLVII. (Weichb. 70. Magd. Goer!. 8. K. R. III. 13.)

Item. Vmme eyne wunde dy gestochen wirt mit eJnern
messer mus der Credebrecher antworten vmme den hals wen des
messers stich eyn derplich mort ist.

Kap. CCLVIIJ. (K. R. 111. 25.)

I t e m. Ab ~yme eyn ganez ore abegehawen worde Das be-
czuget eyne ~unde. .

Xap. CCLIX.
I t e m. Adder eyn stucke von dem oren adder eyn stucke

von eyme glede beczuget nicht eyne wunde sunder eyne ~lutrul1sl.

Kap. CCLX. (Vgl. X. R. UI. 6.)
I t em. Wurde eyn man durch dy hand gestochen das alle

finger do von lam wordin daz kunde nicbt me beczugen wen eyne
kanipfir\vunde adder eyn lemde wen es in eyn' tod (? lad) ge­
sehen ist.

Kap. CCLXI. (X. R. 111. 7.)

I t e m. Worde eyner gestochen in daz haupt czwiscben der
swarte vnd der scheylele als dRCZ der stich seyne rechte teuffe
hat nagels, daz beczuget auch eync kamphirwunde.

Kap. CCLXII.

I te m. Worde eyme manne drey adder czwene czene 8US­

'geworfen adder ausgestocben mit eyner tad das beczeuget doch
nicht me wenne eyne wunde adder lemdc wen daz in eyner tod
gesehen ist. Sed veni in libris quod debet esse blutrunst.

Kap. COLXIII. (K. R. 111. 5.)

I te m-. Ab eyn man durch den backen gestochen wirt daz
beczuget eyne wunde.'

Kap. CCLXIV. (X. B. III. 12.)_

Von gerichten. Vor lemden vnde vor wunden mus man
selb sebende richtin~

Kap. CCLXV. (K. R. III. 17.)

Item von wunden vnd lemden. Wonden sich czwene
vnder ennar, alzo daz eyn kampfir eyn wunde emphet der ander
lemde welcher mit gerufl'le vor den richter kompt vnd ding roLbe
der beczuge dy erste clage.

Kap. CCLXVI. (X. R. 111. 8.)

I te m. Eyn man der gewondet worde vnd dy- gebeylte der
kompt mit der narbin vor vnd fordert, ab die wonde beweiset iste.
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Kap. CCLXVß.

I t-e m. -Ab eyn man gewundet ist vnd dy beweiset mit den
scheppen vnd nicht clagit deme richter der man mag seyn vnge­
mach .nieht fordern ab her wil von r. wegen.

. Kap. CCLXVIII.

I t e m. Wen daz geröOle daz vor gerichte gebracht wirt der
cJage begyne ist etc.

Kapo CCLXIX. (Vgl. K. Ro 111. 15.)

I t em. Ab eynem rnanne czwe adder drey wunde mit eyme
stage geslagen worden dar vmb darf man nicht me w~n eyn
wandel tbun von rechtis wegin wen es in eyner lad gesehen ist.

Kap. CCLXX.

I'em von clage vmme vßg;erichte. Kompt eyn man
vor gerichte vmme vng~ricb.te der mus wal burgen secze seyne
elage ezu fulf~ren ~b her nicht beerbit ist abir nicht hochir wenne
richters gewere.

Kap. CCLXXI. _

Item vmb eIne wunde. Sletb man abe dy hand vnd auch
vmb dy lembde.

I te m. Vmme den todslag den hals vnd den burgen (eine
Lücke) Dy obirge gelassen werden tristund j~ eyn ganez wergelt
vnd daz sal rnan leysten den schade waIden vnd den richter seyne
gewete vir schillinge elc.

Kap. CCLXXII. (VgI. Kap. 667. Ssp. 111. 12. §, 2. n. 9. §. 50).
I te m. Keime manne ist plicblig hoer burge czu seczen wen

sein wergelt slhet.
Kap. CCLXXIII. (Ssp. 111. 17. §. ß. I. 8.1§. 2.)

I te m. Ern iozlich hat wergelt ·vnd bussen nach seyner ge­
burt als hernsch wol slet geschrieben.

. Kap. CCLXXIV. (K. B. 111. 15.)
I te Bi a beyn e wund e c z u e y me br ach t wir t, der do

kegenwertig ist vnde de kerne hant hat, der sal dy wunde mit
eynem halbin wergelde bessern.

Kap. CCLXXV. (VgL Wbld. 70. Magd. GoerI. R. 8. K. Ro 111. 1.)

I te In. Ab eyn man gewand worde vnd schrege daz mit ge­
schreychte vnde begriffe her den fredebrecber vor gerichte vnd
begriffe "om daz wapin in der hant do mele her dy vntad gethan
hette vnde her daz seyne schreylewteher ist en neher CZD vor­
ezugen ,'elb sibinde wen seyn genner vnschuldig mag werden von
rechtis wegin.

3*
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Kap. CCLXXVI. (K. B. lll. 28.)

Item von lehemden. Ap eym eyn arm adder eyn beyn
enczwey ~eslogen worde daz i~t vnd beczuget eyne lemde.

Kap. CCLXXVII. (X. R. 111. 84.)

I t e m. Wonden sich czwene glich Der eyne clagit der ander
nicht vnd resthe eyoen adder czwene tage 81zo daz ber nicl!t der
elage volczogen haben czu ~er ochte Stirbit dar nach der ander
man vnde wirt her tod vor ge~ichte bracht mit gerüffte So ist dy
erste furderunge mannelos von rechtis wegin Sunder maß der vor­
geclaget hat mus entworten vor den todslag.

Kap. CCLXXVm. (K. R. m. 2.)
Item. Vmme eyne wonde dy vornach! ist mus man den

fredebrecher heischen CZd dryen dingen komp her vor so sal her
do vor salb sibende richten ab sye beweisen ist.

Kap. CCLXXIX. (K. R. 111. 16.)

I t e-m von W 0 n den a dder lern den. Ap eyme~ der ezippel
an der nasen adder dy naze halb abe gehawen worde daz beczuget
eyne lemde adder eyoe kaolpfirwunde.

Kap. CCLxxx. (K. B. III. 25.)
I t em. Eyn gancz glid eins fingers ade." eyn finger ist auch

eyne Iemde.
Kap. CCLXXXI. (Weichb. 82. Magd. Goar!. R. 80.)

I te m von wo n den. Ab sich czwene mittenaoder glich
wonten der eyne queme czn dem richter in seyn haus vnd clagele
vnde beweisete auch seyne wonde der ander queme dar nach in
geheget ding vnde clagele mit geruft'te den schepphen vnde ding­
IUten seine not vnde benente deo der en gewundet hette vnde
beseczte daz vnde lis sich busen desselbigen tags Dor nach quemen
sy beide czu tedingen Der do vor geheget ding komen were der
beheldet billich dy vorclage von rechtis wegin wenne daz alleczeit
daz groste daz cleinst benweg czuget.

Kap. CCLXXXII.

I t em. Was vor gehegetin dinge geschit alleezeit grosser
recht wenne bussen dingis.

Kap. CCLXXXIII. (Magd. Fr. I. 2. 28.)

I te m. Ab eyn vngeweiter schuler den andern wonte das
SJll der erbrichter ricbtin wertlich von rechtis wegeß.

Kap.. CCLXXXIV.

I te m. Bekentenisz worde denne von ~cheppfen in eyn ge­
hegit ding brocht vnde dar vmme sy yrmanet worden mit rechte
daz sy denne aussageten was 5Y wOlten daz hette billicb cram
VOD rechtis wegin.
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Kap. CCLXXXV.

I I em re t h e. Ader eyn man rette do weder vnde spreche
i eh wil nicht geczucknisse leiden wen daz nicht in gebegetem
dinge gesehen ist So bleibet eyn man bey seyner entwort.

Kap. CCLXXXVI.

Item von wonden vnd slo,n. \Ver eynen mitlernan sIebet
rauffet ader \vondet front ader fromde ader spelleute bekennet
seyn emer he wettet den richter acht schillinge vnd busset her
den cleger mit halber busse daz sint vumfczen schillinge.

Kap. CCLXXXVII.

Item von wonder adder blutrunste. Ab eyme manne
in eyme bekenttenisse viI wunden ader blutrunsie ader deme. glich
bekand worden dy vnczemlich weren do vortrete der anlworter
mit eyner entworte ader hlit eyme wandel von recbtis wegen ab
is ezu ym in eyner clage geelaget worde.

Kap. CCL~XXVm. (VgI. dageg. K. R. 111. 26.)
I te m von Iemd e Wirt eyme eyn ezan ausgeslagen daz ist

eyn lemde ader eyn wonde.
Kap. CCLXXXIX.

I t e m.. Wirt cyner an eym glet gewund dez em vor vorguI­
den ist da~ vmb darff man en nicht wandeln nach gebin wen eyne
busse von recbtis wegin.

Kap. CCXC.

Item von todslegen. Ap eyner uff dem wege lol worde,
geslagen ader so swerlieh gewonl daz her uff dem wege blebe wer
den infurte vnde en begrube her blebe sein billieb alle wandel
vnde hette her icbt dar uff koste getragen seyn erbin sullen ys em
billich ricbten von rechtis wegen.

Kap. CCXCI.

Item von wonden ader totsiegen. Ap man leutbe her­
bergetbe dy vnder en eyn geczok bubin vnd sieb vnder enander
mortin ader wunten der ys getban hetthe der queme weg dar nacb
torete der wirt ys belIalden daz es aile seynen willen geseben
werde her blebe es billich ane wandel.

Kap. CCXCII. (Vgl. Bsp. 11. 5. §. 1.)

Item von den totsIegen ader wonden. Ap eyn man
beclagit wirt vmme eynen todslag ader wunde Ist er alzo hoch
beerbit Ilzo daz wergelt gesein mag ber borgit sicb billich do bey
von rechtis wegen.

Kap. CCXCIII.

I t e m. Gesebit abir ej ma~ nicht uft den dingetag alzo ber
gelobit bat so sal man en vorvesten in dem selbigen dinge vnde
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daz wergelt vnd wandel ist uff daz selbige seyn erbe vnd gut ge­
wonnen vnd deme ricbter sein gewette von Gechtis wegen.

Kap. CCXCIV. (8sp. 11. 17. §. 5.)

I te m von I emd e 0 ugen.. Wirt eyn nlan gelemet an munde
an" ougen an nazen an oren an henden an füszen ader an seyme
gescheme vor deser dinge iczlichs gibit man eyn halb wergelt
von rechtis wegin.

Kap. _CCXCV. (asp. 11. 17. §. 6.)

I t e m. Finger vnde czehen vnde czan dy habin daz czende
teil an deme wergelde vnde an der bessel"unge daz sind drey
firduog.

Kap. COXCVI. (VgI. Weichb. 38. Magd. Goerl. 18. K. R. II. 30.)
Item von vegelogen not vnde heymsucbe. Notczo­

gel eyn man weip ader mait vornacht siehs daz her in hantbatr­
tiger tad nicht wirt begriffen So. ist gener naher CZD leuken mit
seynes selbis hand wen man en obirczugen mag.

Kap. CCXCVII. (Vgl. K. R. 111. 32.)
I t e m. Ab ern man beclagit wirt vmme wegelagen da wid­

der wanden nach mort nach raup yone geweist wirt vnd do ist
.sy vornachL vnde da mag der entworter ouch wal vortreLen mit
seynes eynes hand.

Kap. ccxcvm. (K. R. &. &. 0.)
I t e m. Were aber do banthafflige lad alzo vorbenand ,ist So

muste eyn man do vortretin salp sibende. .
Kap. CCXCIX. (VgL K. R. a. &. 0.)

I te m. ezoge abir maß sicb an seyne schreyleute, alzo recht
ist vnde begriffe den man in hanthaßliger tad so kunde ber nicht
do vor geschuczen sunder her heUe daz hochste vorkorn ab her
on mit seyoen schreyleuten obirwünde.

Kap•.ecc.
Item von heymsuchen. Ap man geheymsuchet worde

konde ber dy heYlnsuche beweisen mit wonden adder vor wOllchin
czymmer *) do muste der entworter do vor selp sebende richtin. ,

Kap. ceol. (Bres!. R. v. 1261. c. 40. K. R. 11. 80. Weichb. 88.)

I t e m. Were abir do keyne hanthaffiige tad so trete her do
vor mit seynes selbis hant Alzo ist es auch vmme raup ader vm­
me deube ader waz deme gleich gesein mag.

*) Vgl. Leman, K. B. 8. 866. 8. v. tzymmer.
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Kap. CCCII. (Vgl. Bres!' Wei.tb. nach Glogau T. J. 1814. i. Tschoppe u. Stenze!
Urkundenbuch B. 494).

Item von fraweo gerichte. Eyne frawe dy kind treyt
ab dy eren leip vo.rwerkiL vmme was sache es sey dy frist maß
billich bis dy vnschuldige frucht wirt geborin.

Kap. COCIII.

I te m.' .Wirt eyne frawe begriffen in handhamiger lad an tod­
slage a~ wonden an raube ader an andern vngerichte daz ist der
eleger sy neher czu vordinden selb sibende erbafl'Liger leute wenne
sy es vnschuldig mochte werden So mus sy denne gerichte dar
vmme leiden glich eyoen manne.

Kap. CCCIV.

I te m. Eyne frawe bat halpnunge eres eydes alzo dicke alzo
sye des uarff.

Kap. CCCV.

I te m. Beclaget DIßn eyoe frawe vmme todslag ader wunden
dy desselbigen togis gewelst weren vnde dy frawe geburgit wirt
uff recht des ist dy frawe nehyr eZD enkehen selb sibende erber
leuthe wen man keyne not mer ao sY. gelegen mag.

Kap. CCCVI.

I t e m. Spricht man abir eyne frawe an vmme so gethane
sache dy vorDacbt ist daz ist sy nehir czu enkene mit eres eyoes
bant wenne daz sy keyne not dar vmlne leiden sulle.

Kap. CCCVII.
I t e m. Wer eyme ..eynes fredebruch bricht der sal das selp

sebende beczugen.
Kap. CCOVIII.

Ilem von fredebrechin. Bricht eyn man eynen frede
den her vor sich ,elbir gelobit hai -y8 gehet ym an dep hals Ab
her in der tad begriffen wirt, wirt her abir forftu~htig so echtet
man en czu hant durch der hantbaßligen lad willen, dar yone her
gesehen ist.

Kap. CCOIX. (Schles. L.-R. 354. Gaupp. B. 194.)

Ilem von toc hter entfuren. Wer eyme seyne tochter
ader frundinne enlfurt ßlit gewalt obir seynen willen der hat den
hals verlorn mit recht wenne es eyn recbtte raup ist.

Kap. COCX. (Ssp. IIL 9. §. 5.)
Item. Wer eyoen beolageteD mao vmme vngerich!e von den

rechte gewaldiclicben entfuret wirt her gefangen mU gerutfLe her,
sal gleiche pein leiden.

Kap. CCOXI. (Ssp. ebendas.)

I te m. Kompt her abir wege man vorfestet en alczu hant ab
mSß en an der banthaftligen tad ge_eben hat vnde beschregen
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wirt mit gerufl'te, vnd mandaz auch beczugen mag se)p sebende
alzo recht ist.

Kap. ceeXIl.
I te m von cla g e. In kegenwerlikeyt wirt eyn IDan beclayt

der keygenwertig ist vnd sich nicht vorentwort vod wirt ding­
fluchtig tier ist gewonnen 00 der- sachen.

Kap. ceeXllI.
I t e m. Es ist vrnme vngerichle daz dy ochte getragen mag

man vorfestet en czu hRot von recbtis wegin.
Kap. CCOXIV.

Item von c-Iage vngericbtes. Wer vngeriebte claget ezu
eyme der nicht kegenwertig ist kumpt her sedir vor vnd cmgiL
nicht uff en ber mus der richter wellen vnde dem entworter bus­
sen vnd ist auch der bqsse ledig vrnme daz das her nicht seyne
clage vorczagen hat nach recht. '

Kap. CCCXV. (Vgl. Kap. 556.)

Item von vngerichte frawen. Wirt eyne frawe vmme
vntad beclagct wirt dy dreyslund buszfellig So ist sr gewonnen
an der sache wen waz czu er bracht wirt do mus sy gleiche peyn
ader wandel vmme leiden olzo eyn man von rechtis wegen.

Kap. CCCXVI. (Vgl. Kap. 556.)

I te m. Ader frawen gewette sind nicht me wen drey scherf
von r. w.

Kap. CCCXVll. (VgI. Kap. 557.)

I t em von ne me n mit g e w a)t. Wer den andern nym' mit
gewalt ader an serne willen es sey wenig a~er vii daz mUs man
wider gebin mit busze vnde gewette her moge siehs denne ent..;
reden alzo recht ys uff dy heyligen. -

Kap. CCCXVnI. (VgI. Kap. 558. u. 146. Ssp. III. 22. §. 1. 2.)

Item von lihen cleydere. Wer den andern leihet cley­
dere pherde ader ander ding fromde habe czu bescheyden tagen
beldet ys her übir den tag vnde wirt her dar obir beclaget her
sal es ezu handes weder gebin vnd bessern ab er es ge~rgert hai
Deube noch rawbis mag her en nicht geezeyen dar an wenne her
is ym gelegen hat.

Kap. CCCXIX. (Vgl. Kap. 558. Ssp. &. A. O. §. 8.) ~'

I t e m. Vnlerwinden m~g sich ouch cyn man seynes gutes
woher ys sey mit rechte daz man ym mit vnrechte vorbeidei übir
seynen willen.

Kap. CCCXX. (VgL Kap. 559.)

Ilem von swert leye.n. Leyel eyn man eyme eyn swert
,"nde gibit "es ym nicht weder uft' bescheyden tag so sal man is
geldin mit VI gr. es sey bOBze ader gut.
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Kap. CCCXXI. (Vgl. Ka.p. 560. Bsp. III. 10. §. 8.)

Item von pb·erde mitten. Wer eyn phert milet vlnme
benompt gelt stirbit daz phert *) bey des her entworte ym dy hau'
vnde sey ledig bey des her gelobe sein des anders.

Kap: CCCXXII. (Vgl. Kap. 561. Vgl. Ssp. 11. 11.)

_Item von erden. Wer eyden thuo vnd nemen sal vnde
den ausz gellegetim dinge bescheydin wirt uff benumpte czen wer
dor czu nicht kompt ader mit seyme burgen ab her dy gesRezt
bat vorbottet alzo recht ist der ist gewonnen an der sachin.

Kap. CCCXXIII. (Vgl. Kap. 662. Vgl. Weichb. 95.)

I t e m. Erde phennyngc man leysten sal weren dy eyde mit
des richters willen gelossen vnde der sein vorwunden wirt alzo **)
sein selber bekennet daz **-) ist rechtis Iosz. .

Kap. CCCXXIV. (Vgl. Kap. 562.)

I t em. Keyn eyd der gelobit ist vmme vngerichte man ge­
lassen mag an des richters wille.

Kap. CCCXXV. (VgI. Kap. 568. Ssp. J. 64. §. S.)

i t e m von re e b t e18 s zen leu t e0. Wer leip ader hand
lediget .dy om mit rechte vorteilit ist der ist rechllosz.

Kap. CCCXXVI. (Vgl. Kap. 563. 8sp. nIl 11.)

Item ab eyner burgen setezet vor erde. Wer eyde .
burgen setczet Slirbit der Inan er wen der eyd gethan wirt Sern ~

erbin ader burgen müssen den eyd ezu gelobeter ezeyt tbun ader
dy schult ist uff den burgen gewonnen.

Kap. cccxxvn. (K. R. III. 49.).

Ilem von wucher. Wer wuchirs ubirwunden wirt der sal
der stad gebin drey windische marg daz macht sechs vnd dressig
schillinge beller vnser muneze vnd mus geme daz wucher weder
gebin das ber von om hat genomen.

Kap. CCCXXVIII. (Bsp. ll. 27. §. 2.)

Item von falsch er muncze. Bewtet der munczer eynen
falschen phennig VB do mete czu keutren her vo.·leusset seinen hals.

Kap. CCCXXIX. (Ssp. ebendas.) .

I Le m. Vindet man bey eyme manne der vor vorsproehen
ist eyoen schilling JS geth ym an den leip ber mag denne ge­
weren ban.

-) Kap. 560 : ph, e daz jeme geentwort wirt so sal her jeme entworten dy
hant wde 8. 1. 8uDder yr gelobede stunde denne anders.

**) 662 : ader.

***) 562 : der.
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.
Kap.. CCCXXX. (Bsp. a. a. O. §. S.)

I te m. Pfennige sal der mlloczer habin phennig vnd ebin
swer vnd gleich weis.

Kap. CCCXXXI. (K. R. Irr. 184.)

Item von gesmyde machen. Lassen czwene man ge­
smyde machen in eynen stempil der eyoe vorleusit daz seyne vnd
spreche der anderen Rn Der man der daz geslneide in seynen
geweren . hat beheldet daz gesoleyde mogelich mit seynis eygen
hand uff dy heyligen von rechtis wegin.

Kap. CCCXXXII. (K. R. 111. 82.)

I te m von 'y 0 r d i nt e n Ion e. Beschuldiget eyn knecht seynen
berren vmme Ion daz her an seyme brote vordinet hat wy vii daz
sey vorsacht der here des zo mag der knecht waz bel.alden V
schillinge seynes vordinlen Iones uff dy heyligen CZD eyner stund
wen sein der berre vnschuldig mag werdin.

Kap. CCCXXXIII. (Wbld. 78.)

Ilem. Ader was her den herren vnder V gr. beschuldiget
des mag her wol vnschuldig werden mit rechte. Spricht abir der
herre her habis dem ~nechte vorguldin daz mus her selp drytte
beweisen.

Kap. CCCXXXIV.

I t e m. Wen vorguldin schult 8al selp' drytte beweisen vnd
d~selbin ·mussen auch sweren daz der erste phennig mit dem
leczten vorguldin sey daz om daz wissentlich sey alz om got helfre
vnd alle heyligen. .

Kap. CCCXXXV.

I te m von e yd e n. Wer eyde thun sal mag her nicht eynen
vorsprechen gebabin der richter, sal om eyoen gebin.

Kap. CCCXXXVI.

I te m. Wer eyde thun sal wenne nymant vorsprechen eZD
geben hat wenne der richter von r. W.

Kap. CCCXXXVII. (8sp. I. 60. §. 1.)

I te-ni. Ab eyn man vorsprechen gehabin mochte weIde he
sich des schaden troste her mag om selber belffin von dem rech­
tcn vnd mag seyn wort auch wol selber sprechen v. r. W.

Kap. CCCXXXVIII. (Ssp. a. a. 0.)

I t e m. Wer seyn wort selber spl·icbt, Ap her sich vorspricht
her kan sich nicht erholen 81zo mit eyme vorsprechen.

Kap. CCCXXXIX. (8sp. I. 62. §. 9.)

I te m. Wer vorsprechen bat der sal nicht otFenberlicb redio
wenne wir' her gerragit ab ber an seyoes yorsprechin gebet so
IDOg cr wol sprechin yo ader neyn ader gesprachis bethen.
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Kap. CCCXL. (Ssp. 111. 14. I. 1.)

I I em. Welch DlaD an seynes vorsprechen wort nicht Jet dy
weile ist es ym vnschuldig an seynle rechte ab her sich bat vor­
sprochen.

Kap. CCCXLI. (8sp. 11. 64. §. 8.)

I le m. Eyn iczlich gut man mag wol sprechen seyn clage
vnd entworten vnd geczugk sein ane in deme gericbte dor yone
her vorrestet ist Ader wer in deme banne ist der kan in geyst­
liehe rechte daz nipht gethun.

Kap. CCCXLII. (asp. I. 60. §. 2.)

I te m. Kein man kan sich geweren vorspreche ezu seIn In
dem gerichte der yone ist besessen ys treffe denne seynes herren
ader mannes ader' moges ere gesunt ader leip an ader IDUS sweren
daz ber JS nicht könne reden.

Kap. cccnill.
I I e m. Kein vorspreche den ondern tegedenge von dem

rechte.
Kap. CCCXLIV.

I 1e m. Welch man eynen vorsprechen an seyne ledinge brengit
mit des richters wille ader mit em aber lant furen den mag om
nymant abe getedingen ab do -kerner me ist Der richter sal om
eynen ,odern geben von rechtes wege.

Kap. CCCXLV. (asp. I. 60. §. 4.)

Item von erm stamm ein. Wer do stamolelt vor dem
gerichte der mag sich vorme dem stammeln nicht vorreden.

Kap. CCCXLVI. (Ssp. I. 62. §. 7. K. R. 11. 65.)

Iteln v'on gespreche nemen. Der cleger vnd entworter
mugen wol gespreche nemen v~me redeliehe sache ezn dre~mal

81zo lange daz sy der fronebote ynlade.
Kap. CCCXLVII. (Vgl. Kap. 602.)

Item von gutlicher rede. Eyn iczlicb man mag wol
beten eZD reden eyoer gutlichen rede dy sal om auch nicht
czuuöschen nach schaden Alzo wer her alz dinglich redU her
vorwillekore sich denne rccbtis mit willen.

Kap. CCCXLVIII.

I lern. Ab czwene reden mittenander in gehegetem dinge
daz slet. an des richlers wille welchen her vor horen wil wer es
vmb vngericbte welcbis vngemach grosser were daz czoege daz
cleJßste weg.

Kap. CCCXLIX•.

Von dern c z i ben auch czelher geschrey henweg von
richters weg~n.

•
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Kap. COOL. (K. B. I. 6. Weicbb. 42.)

Ilem von den ratman~nen. Oy rathmanne haben eZD

ricbten obir alle wanne mas vnd vngerechtin wegin vnd gewichte
vnd vbir scheffele vnd vbir alle falsche speisekauff vnd men *)
kauft' vnd wer daz bricht· der mus wetten drey windiscbe marg
daz sind XXXVI schillinge.

Kap. CCOLI. (Weiehb. 43. Magd. GoerI. 2.)

I 'e m. Brechen auch dy heute dy hoken heiszen Dy sal
man heischen der stad kore dy selbin wetten mit beut vnd mit hore
ader sullen geben drey schillinge daz stet an daz ralhes kore
Vnd wenne sy denne 81zo gewelten so sint sy rechteJosz vnde
sullen Dumme vorkauffen an des rathis wille.

Kap. CCCLn. (K. R. I. 1. 2.)

I te m. Wenne newe ralhmanne gekoren weren so sullen sJ
sweren vor den aiden ratbmannen daz sy getrowe vnde gewere
seyn der stad vnde reich vnd arm v-nd vor dy stad sorgen vnd
dy recht stercken vnd ir cre vnd eren nucz noch orer macht vnd
besten vornunfft wenne daz gesch~t so sullen dy aldin dy newen
geweldigen vud sullen on auch gleuben ap sye icht ane rechte
vmme daz das sie von der stad wegen gethan hetten daz sie daz
abe nemen wellen. '

Kap. CCCLIII..

I t e m. Der rath saI scheppen ezn den bencken kissen.
Kap. CCCLIV.

I t e m. Wer dem ralhe nicht gehorsam ist von deme saI man
nemen dy kore.

Kap. CCCLV. (K. R. I. 3.)
I t e m. Man" Dlag eynen man der der stad nucze ist ezu

rathmanne kiszen ab her eyn hantwergman ist aber vngeerbet ist
ab her der stad nUcze ist.

Kap. OCCLVI. (K. R. I. 5.) .

I t e m. Ab cyner CZD einem rathmanne gekoren \vorde vnde
nicht -rathman sein weide der mus der slad dar vmme wandlen ­
noch' der kore dy dor vff gesatz ist, Ist kore dor uff gesalz so
mus her es haldin nach der stad gnade.

Kap. CCCLVII. (Magd. Fr. I. 1. 27.)
I t e m. Ein ratb vnde ein yderman mag· wol dem andern gnade

thun von rechtis wegen vnde do das von gereUet do durffen sJ
nymandis ichtis von gelJen.

*) Vgl. K. R. J. 12.
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Kap. CCCLVlll. (Magd. Fr. a. a. 0.)

I t e m. Wer sich dem andern in seine gnade gibit der mag
dy gnade mynnern ader grossern Yod mag daz wol schicken nach
seynem willen.

Kap. CCCLIX. (Magd. Fr. a. a. 0.)

Item. Was bruche der ratb vor wunden llymP.t dy aß en ge­
brochen. seyn do von darf her nymande weder geben.

Kap. CCCLX.

I t e m. Was eyme gesessen ralbe gescbit do her siezet in
rathis stule daz geczugit her von ralbis wege alzo eyn gesessen
ralll vnd ist auch a1zo ein gehegit ding.

Kap. CCCLXT.

11em. Wenne abir dy rathmanne von deme ratbausze komen
So sint sJ alzo ander gemeyne leuthe.

Kap. CCCLXII.

I te m. Wer sich an ernen gesessnen rad czewt ader an eyn
gehegit ding was sr bekennen von rechtis wegen daz bat billich
gang vnd bleibit auch billich do bey.

Kap. CCCLXIII.
I te m. Missethot ymand vor dem ralbe lassen sy en von on

kommen vnvorburgit Schuldigen sy on dar nacb dor vmme vnde
vorsacht her sein her mag wol ezu seime recbte komen wenne 5Y
en selbir nicht geczuge mogen ker cleger om selbir nicbt geczu­
gen mag.

Kap. CCCLXIV.
I te m. Wer wider einen ralh ader der stad gesworne misse­

thut dy in der stad dinste \veren der s'ad mus her dar vmme bes-
zirn ader ere kore dar ymme geben. .

Kap. CCCLXV. .
I t e m. Kyn hanlwergman ader eyn vnbeerbit man der der

stad nueze ist mag man wol on der stad ralh kiszen.
Kap. CCCLXVI. (R. R. 111. 114.)

Item von bürgen eynen man. Wer eyoen man ausbur­
get weder czu gestellen vnd daz nicht en thnt nach en mag der
mus geben seyn werge1t alzo verre alz daz hoste antrit Were ys
abir wonden ader deme glich zo gebe her eyn balp wergelt vnd
schadet deme nicht der en geburget batte an seyme rechte.

Kap. CCCLXVII.

I t e m. WeIde ber abir vorbiten alzo recht ist daz mag kei­
ner seyn an der ,bote gethun -wenne sein bürge der do vor hat
gelobit SJ wragl. volunt et .dicunt ..•.•..•••. (unlesharJ.
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Kap. CCCLXVIII.

I t e m. Ab drey ader me eynen man burgeten mochten' sy en
nicbt gestellen allen weren sy nicht me wen eyns wandels vor­
fallen.

Kap. CCCLXIX. (Vgl. K. R. 111. 119.)

I te m V 0 ~ bur gen mit gc sam p te r h and. Werden vii
. leuthe burgen vor eyn gelt vnd globen do \vor dy schult mit ge-.
sampter bant. Ap man den selpschuldigen beclaget vnde her sein
bekennet 81zo daz her vor dy schult mit der hand ..geentwort wirt
do methe seyn dy burge nicht ledig daz gelt were denne gancz
beczalt ader mus y8 von rechten vnd dy burge mogen auch nicht
gerwet bleiben von rechte wrag1.
. Kap. CCCLXX. (Ssp. 111. 85. §. 2.)

I t e m. Gelobet eyn man vii leuthen ein gelt wer ys eyme
beczalt zo ist her von den andern ledig.

Kap. CCCLXXI. (Ssp. 111. 9. §. 4~)

I te m. Wer abir gelobit eynen gefangen manne weder czu
gestellen daz mus der vulbrengen daz her widder geentwort seyn
alle seyne gelobede stünden vnd nicht der gefangen.

Kap. CCCLXXII.

Von ge sam p te r ha n d. Gesanlpte band ys anders nicht
wenne vii leuLhe eyn globede mit entnander thun vnd -keines mag
mit seyme teil ledig \ve,rden.

Kap. CCCLXXIII.

I te m ge t r wer h a n t. Getrwe hant ist das was man eime
in getrwe gibit daz sal her deme wider gebin der JS ym in trwe
gegebin hat. -

Kap. CCCLXXIV.

I te m. Res semel judicota amplius judicari non, polest.
Kap. CCCLXXV. ...

I t em wer bur g e wir t bus zen d in ge. Globit. einer dem
~ndern czu gestellen vor daz recht buszen d~ng her sal ys haldin
vnde ist henand wor vmme her en gestellen sal So hab'en sy an
beyden seyten vorseymet vnde dar vmme mag der cleger nicht
benand gut uff den lober gewynnen sunde~ der burge mus s.weren
daz der maß an seinen willen 'vnde volbort em -antworten were
daz her en nicht gestellen mochte so mus her globin wen her en
gebabin mag daz her en gestelle vor das recht daz der cleger
von oin neme was recht ist.

Kap. CCCLXXVI. (VgL Ssp. III. 9. §. 3.)

I te m. Globit eyn Jßan selbir vor vnd bewteL sich czu recb'e
daz ber mit gehegeten dinge geczugen mag dem a~dern vor recht
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czu gestellen kommet der selber vor der burge ist ledig yr gelobe
stunde denne anders.

Kap. CCCLXXVII. (VgI. Ssp. 111. 9. §. 4.)

I t e m. Globit aber eyn man dem endern vmme vngerichte
wider ezu gestellen in dy haRe dor 8US her den geborgen habe
dy weyle her en nicht in dy band gestellet, nummer ys her ledig
ber habe denne gewandelt von r. w.

Kap. CCCLXXVIII. (Magd. Bres]. R. v. 1261. §. 52.)

I t e m. Was globdes eyn man thut dy weile her lebit hellel
her sy redlich ader noch seyme tode sullen sy an seyne kinder
nicht erben v. r. w. .

Kap. CCCLXXIX.

I t e m. 'Ver aber gelt globit alzo seyn eygene schulde vor
eyn Rndern das globde erbit nacb seyme lofle.

Kap. CCCLXXX. (K.
o

R. Irr. 135. Ssp. nIe 39. §. 1.)

Item vo n en tw 0 rte n mit d er ha n d. Wer dem andern
geentwirt mit der hand vor gelt den sal her haldin lnit vode erbit
glich seyme gesinde elc.

Kap. C9CLXXXI. (asp. ebendas.)

I t e m. WH ber en spannen daz n.ag her wol thun handepein
sal her en nich' anlegen enkehet her em da methe ist her der
schult nicht ledig wo ber en aß kompt her mag en 8uffhaidcA vor
schult alz seyn phallL von ·r. w.

Kap. CCCLXXXII.

Ap eyner eyme gast geentwort worde vmme gelt
der gast mag en wol halden in des richters hause wH her yn in
eyn Roder gerichte füren so mus her burgen seezen daz her eo
vnvorlerbit in daz gerichte weder brenge.

Kap. CCCLXXXIII.

I te m. Gelobit eyn IDan mit eyme sachwalden vor gell vnde
bekente des mochte man den sachwalden vor dem rechten nicht
gehaben das der burge mus das gelt leyslen von r. w.

Kap. CCCLXXXIV. (K. R. Ur. 125.)

Item von (rawen globde. Globil eyne frawe mit oren
egene manne schult czu gelden alz eyn selp schul~ige Stirbit sy
vnd loset erblich gut yr erbenemen sullen' dy schult deme manne
beUfen gelden.

Kap. CCCLXXXV. (K. R. a. a. 0.)
I t e m. Globit ader dy frawe mit erem manne schult alz eyn

borge nach erem tode d~rffen ere erbnemen der schult nicht gelden.
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Kap. CCCLXXXVI. (K. R. a. a. 0.)

I te m. Hette sy aber schult dy erem manne eZD seyner hand
gelobit were dy mag der man nach erem lode Cordern vnde nicht
ore erbenemen.

Kap. CCCLXXXVII. (K. R. a. a. 0.)

Ilem. Helte abir dy Crawe sunderliche schult dy dem manne
nicht globit were dy schult mogen ere erbnamen Curderen vnd
nicht der man wenne dy schult in eres mannes gewere nicht
ist bracht.

Kap. CCCLXXXVIII. (K. R. Irr. 120.)
I te m. Globit eyn man eyme geU ane argis vnde hindernisse

einer iczlichen personen uff eynen ge1egeten tag, von deme tage
mag daz gelt nymant gehindern.

Kap. COCLXXXIX. (K. R. a. a. 0.)
Ilem. Vorczuget aber der bürge daz gelt eynen tag daz her

ys nicht enlest vnd wirt ys ym angewonnen dar naoh mus her
'geme manne deme her globit hat seyn gelt vnd gancz beczalen
vmme daz her uff den globten tag daz gelt nicht beczalt hat ab
seyne globde stunden.

Kap. CCCXC. (Ssp. 11. 7. I. 2.)

I t e m von bor g e sec zen vor 0 Z u kom me n. Kompt
ys en recht not daz her nicht vorkomen mag, dy not sal seyn burge
vorbothen vnde Curen eZD den heyligen vnde anders keyner
sein bote v. r. w.

Kap. CCCXCI. (Ssp. 111. 41. I. 1.)

I t e m. Iczliehes gefangen globde das her in geCenckenisse
gelobit sal nicht slete sein dorch rechte leth man eynen CZD tage
reithen uff seine trwe ber sal durch rechte weder komen vnd
seine trwe ledigen.

Kap. CCCXCII. (Ssp. a. &. 0.)

I-t e m. Wen her das gelhan hat was her denne globit eZD
halden daz sal her halden dorch rechtis willen vnde anders denne
globde dy man in gefenkenisse gelobit.

Kap. CCCXCIII. (Ssp. a. a. O. §. 2.)
I t e m. \Vas eyn man sweret ader gelobet sein leip ader ge-.

sunt do methe ezu frislen mag her ys nicht geleysten ys schadet
ym an seyme rechte nicht.

Kap. CCCXCIV. (8sp. a. a. O. §. 8.)

I t e m.· Wen man vehet ßlit vntrwen was her gelobit in trwe
ezn leysten 8p man en lehest reythen ader ghen das darf her
nicht halden mag her ys uff yn .brengen daz her vngelrwlich dor
ezu getwungen habe.
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Kap. CCCXCV. (8sp. I. 61. §. 1.)

I t e m y 0 n re c ht wer den. Do man eyn recht fordert do "
mus her auch rechUs phlegen vmme iczliche sache.

Kap. CCCXCVI. (Weichb. 28. 8ap. m. 87. I. 1.)

I t e m. Beclaget auch eyn man den andern in geystlichin ge­
richte daz der wertliche richter durch recht richtin sal vnd wirt
ber schadenhafft dor vmme vnde mag her daz geczugen daz her
om keynes rechtis geweret hat her mus en seyne busze gebin
vode dem richter daz gewete.

Kap. COCXOVII.
I t e m. Worde abir eyme manne recht vorsaget wertlichin

der mochte eynen aodern Ionen vor geistlich vorladen apo her "e­
czogen mochte daz em recht were vorsaget.

Kap. CCCXCVIU. (8sp. L 20. §. 1.)

I t em V 0 0 m0 rgen gab e v ndIe i pg e d i ng e. eZD einer
morgengabe gehoret czymmer czwene veltgenge vnde VI weiden.

Kap. CCCXCIX.
I t e m. Ab eyner frawe gell ader was ys were CZD morgen­

gabe globit worden dy weile der man lebete dy morgengabe were
auch nicht, wenne aber der man abe" storbe alzo daz her nicht mit
der frawen kinder gewonnen hette So erbit dy morgengabe erst
an dy frawe vnd dar nach dy frawe abstorbe So erbet dy mor­
gengabe an dy nehesten von rechtis wegen.

Kap. CD.

I te m. Worde eroer frawen eyne morgengabe globet storbe
sy abe vnde hette nicht kinder mit erem manne So were auch der
maß der morgengabe frey billich vnde ledig von rechtis wegen
wenne morgengabe leipgedinge vnde gerade erbet nicht ee ys
habe sich denne vorfallen von r. w.

Kap. CDI. (Weichb. 67. K. B. IV. 87.)
I t e 10. Eyne frawe mag leipgedinge czu eygen behalden nach ..

ane erbin laube vorkeuffen, wenne sy gestirbit so erbet ys vnde
gereUet weder an yres mannes nehesten von danne ys herkom­
men ist.

Kap. enfi. (Vgl. K. R. IV. 86. Weichb. 57.)
I te m. Ab eyn man eyoe frawe leipgedinge brechen weIde

daz mag sy wol behalden mit briffen ab sy dy hat ader' selp siben
frawen ader man dy daz den bekant were daz ys der frawen ge­
gebin wirt.

Kap. CDIII.
Item. Vorkeuffet eyne frawe yr leipgeding ader vorwalt sich~

aDe erbin lawbe dy hat sich von leipgedinge gele~iget von r. w.
4
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Kap. CDIV.

I te m. Man mag wol frawen eygen geben mit erbin laube
wy jung sy sint.

Kap. CDV. (Magd. Breal. B. ~. 1288. 5. 76.)
Sequitur von czoge. Eyn vater mag seynen Ion wol

binder sich czihen der an seyme brote ist vnde mit em vngesun­
derl vmme allerleye sachin eZD drey malin ezum virde mal mus
her sich vorentworten.

Kap. CDVI.
I t e m. Wenne her selber den son geczogen hat so vortrit

ber en auch billich mit seines selbes band uff dy heylig~n.

Kap. CDVll. (VgI. Weichb. 76.)
I t e m. Worde aber der Bon in hanthafftiger tad begritren so

muste her selber entworten.
Kap. CDVIII.

I t e m. Wen der vater den son czewt so sal her em sthen
uff dy lincke hand ader ader seite So sol der vater den son nemen
mit dem rechten dawmen,vnd sal en binder sich czihen vnd sal
vor en entworten mit rechte.

Kap. CDIX. (Bsp. 11. 17. §. 2.)

I te m. Wirt aber der vater vnde son beclaget so mus sich
der' vater czum ersten vorentworten er wenne her den son ge­
czien mag. dor noch mag her denne son czihen alzo ferre alz her
vor sich nicht vorentwort hat vor dem rechten.

Kap. CDX. (x. R. 111. 94.)

Item. Wirt aber der vater fellig an dem eyde zo ist vater
vnd son bebaßl in der clage ader der vater mag sich ledigen mit
eyme wergelde ader wandel vnd der cleger mag vorbas loer for­
dern eZD dem zone von rechtis wegin.

Kap. CDXI.

I te m. Eyne frawe mag oren Bon nicht hinder sich geczihen
vor den rechtin nach vorentworten vmme keiner haud missetad.

Kap. CDXll. (Vgl. Kap. 619.)
I t em. Iczlich man mag sich auch wol ezihen vmme aller­

bande sachin aus der stad ding nach unsz stat rechte So sal auch
deme czoge fulgen gehöhet stadding nach der stad rechte vnd der
stat scheppin sullen orteil vinden nach der stad rechte vnd der

.czug sal in der stad slosse bleiben man kan keinen man aus der
stad slosse czewmen ader blancken geczihen der eyn burger ist
eZD glogau.

•



0&8 Glogauer BecbtBbucb. 51
Kap. CDXIII.

Ite m. Ab eyn bürg geozogen worde der czog mus jo in
der stad bleiben noch der stad rechte were ouch eyn man bus­
fellig der sicb ezoge ader geczogen heUe der vorbÖlset eyn
schock gr. •

Kap. CDXIV.

I t e m. Ein orteil do von sich eyn man vmme eyne wunde
vor der entw.orte geezogen hat in du hofl'eding- Der cröge mogen
auch nicht mer gesein wen drey ader vir czom meysten.

Kap. CDXV. (Vgl. Weiebb. 97.)

Item von pherdes keuffen. Vorkeutrt eyn man eyn
pherd her sal ys geweren daz Y,s nicht stetig sey nach slarblint
naeb vnrechlen anefang. '

Kap. CDXVI.

I te m. Eyn pherd sal man Derne auefange wen vor gehege­
len dinge.

Kap. CDXVII.

I t e m. Wo ys bussen gehegetes dinges aDe gefanget wirf
vor richter vnde czwen scheppen ader drey daz ist matelosz
Wratl.

Kap. CDXVIII.

Item. Ader wetet sich der entworter nicht vnde lede be­
kentenisze vnde geczugenisse der scheppen in gehegetem dinge
zo bette her billich vorgang von r. w.

Kap. CDXIX.

I te m. Spricht ader der entworter ich wil kelo geczugkenis
leyden vnde wenne auch dy geczugen in gebegeten dinge nicbt
gesehen seyn so frage ab ber daz phert nicht anefange~ sullen
ader was recht ist So mus ys de'r cleger anefangen von rechlis
wegen So gewinnet auch der entworter den czog an seyne ge­
were von rechtis wegen.

Kap. CDXX. (VgI. Weichb. 184. u. K. R. 111. 180.)

Item von pherdes ansprach. Welch man eyn pherd
anspricht der sal sich alzo dar czu czihen her sal mit seyme rech­
ten fusze dem pherde treten uff seynen lincken rusz vnde 8al mit
selner Hocken hand dem pherde greifl'en an seyn reclit ore vnde
sal uff dy heyligen 8we~en daz her sich czihen durch dy rechte
czucht daz- mus der cleger hen czu rechte folgen ane abir dy ge­
gewaldige zee Spricht abir eyn man her habe daz pherd gekaußl
uff dem friben markte ber wisse nicht wider wen So verleuset
her daz pherd ader was es ander babe were vnde seyn süber
daz her dar vmme gap von recbtis wegen Vnde darff dar vmme

4*
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dem richter nicht gewelte vnde keyner' ist dem andern dar vmme
s~btildi~ koste dor uff czu richten Datum wratl.

Kap. CDXXI. (VgI. K. R. 111. 129.)

I t e m. Eyne gewere mus sich volzihen uff den andern bis
ys uft' den kompt der ys tad vnd lebinde uff leine miste hat ge­
czogen vnde der mus auch salp dritte seyner nackbowern beweisen.

Kap. CDXXII. (VgI.-- K. B. In. 128. 8sp. 11. 85. §. 5.)
I te m. Worde dem entworter brocht sn seyne gewere So

helte her daz pherd vorlorn v~de müste dar czu gerichte geweren
vnde welcher uft' dy geleyte czeyt nicht enqueme der· ist obir­
wunden an der sachen vnd dy habe mit busze lassen.

Kap. CDxxm. (Weiohb. 134. K. R. 111. 133.)

I tem. Anegefanget eyn man gut ader habe et cel. is sey
gewand ader was es sey ist ys ym abe gestollen so sal her sich
dar czu czihen mit seynes selbes hand vnd sal sweren daz JS
seyn gewest sey eZD der ezeyt vnde nach sein sey. \Vralislauie
datum.

Kap. CDXXIV. (Vgl. 8sp. 11. 85. §. 8.)

I tem. Spricht aber eyn man ab ys gewaßt ist ader deme
glich"her habe ys selber gemacht daz mus her salp drytte bewei­
sen Ist ys wy daz eyn man tod vnde lebendige uff seyme myste
hat geczogen der sal is auch also beweisen.

Kap. CDXXV. (8sp. m. 4. §. 1.)

Ite.m. Vorkeuftl eyner eyn phert ader ander habe vnde
spricht dy dar nach an So beheldet ys bas der man der dy habe
in geweren hat salp dritte daz her dy babe wedir en gekoufft
bat wenne sy ym gener abe gereden moge. von r. W.

Kap. CDXXVI. .
I te m. Wen gut angefangen wirt der sal daz gut von rechte

in ~eynen gewelden halden bis das recbt dor vmme wirt volczogen.
Kap. CDXXVII.

I te m. Der richter mag wol eyn pherd ader eyn ander habe
von rechtis wegen vorsprechen bis gehegit ding wirt daz man
recbtis do milte moge bekennen.

Kap. CDXXVill. (Weichb. 120.)

Item 'von benen. Flwget eyn swarm ausz eynes mannes
hoffe czu seyme nagbere her ist yr .nebir czu behaldin wen eyner
der en nach volget wen benen eyn wilde vye ist.
Kap. CDXXIX. (Ssp. 111. 51. §. 1. VgL Schles. Landr. 807. Gaupp. S. 183.)

I t e m n u vor ne met von V 0 gel i n V n d e t hire vorgel t e.
Nu vornemc.t, daz hun geldit man mit eyme scherffe dy enlhe dy
gans mit eyme phennige dy bruthenthe vnde brutbgans mit dreyhen
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heUern vnd daz bruthun. daz selbe thut man dem ferkel vnd daz ­
czikkel bey seyme sage vnd dy kaeze, daz Iamp vor vire, daz
schaff vor sechse daz fullen vor eyoen schilling bey seyme czoge.
Den schatlloden vnde daz yerige sweyn mit drien schining~n Den
czog~chsen vnd feltpherd vnde ,ander striuczen dy czu fullen er­
beyten der gelt ist XII schillinge ader ander pherde dy vnder
sebin jar seyn, dy gilt man nach er rechten geburt.

Kap. CDXXX. (8sp. 11: 41. §. 3. IL 48. §. 2.)

I tem von vi e s sc ha den. Keyn vie brenget der richter
gewere der man sal globen den schaden ezn richten der gethan
ist ader man sal den schaden mi~ Dagkebern belegen nach erem
dunkenisse.

Kap. CDXXXI. (8sp. II. 41. I. 6.)

I te m. Freclzet eyn man seyme nakeber korn mit sweinen
ader mit genszen dy maß nicht gephendeo mag, betczet man' abir
mit bunden ader wundes es sy, sy bleyben 'aDe schaden.

Kap. CDXXXU. (Ssp. 11. 64. §. 1.)

I tem. Wer wilde lhir halden wil der sal sye halden in ge­
slossenen, geweren let her sy dor über aus gehen thun sy schaden
den mus ber geldin mit rechte.

Kap. CDXXXIII. (Ssp. 111. 37. §. 8.)

I te m. Nymant missethut daz her seynes nakebers via ynthut
mit seYlne vnde des morgens wider aus treibit daz her seyn nicht
leukent noch keyne myte do von neme.

Kap. CDXXXIV. (Ssp. U. 48. §. 1.)
I te m. Wer s-eyn vie auff eynes sndern man korn ader gras

treihet ber sal geldin den schaden den ys gethan hat buszen Init
drihen schillingen. .

Kap. CDXXXV. (Ssp. a. a. O. §. 2.)
I te m. Ist her dor übir nic~t gesessen in dem gerichte SQ

sal ber gelden den schaden nach der gebawer kore vnde sal
bUlzen sechs phennige von rechtis wegen.

Kap. CDXXXVI. (Bsp. a. &. O. §. 3.) .

It eID. Ist als daz vie alzo gethan daz man es nicht ynge­
triben kan so lade man dor czu czwene man vnde beweise den scha­
den vnd volg~ dem vie nach in seynes hern haus vnde beschuldige
en dor vmme so mus her vor dez vie bessern al,zo ab her ge­
phendet were.

Kap. CDXXXvn. (Ssp. ß. 49. §. 1.)

I t e QI. Wer' seyn vie treibit uff eyn gemercke uff gemeyne
weyde wirt her gephendil her gebit sechs phennynge.
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Kap. CDXXXVrn. (8sp. a. a. o. §. S.)
Item von des herten hute. Was der herte bey seyner

bute '. vorleuset daz mus ber gelden , thut eyn via schaden den
schaden mus her auch gelden.

Kap. CDXXXIX. (8sp. 11. 55. §. 1.)

I t e m. Der maß sal sern vie do herme nicht laszen daz dem
berlen gefolgen mag ane sweyne dy ferkel haben.

Kap. CDXL. (Vgl. 8sp. 11. 41. §. 1. 2.)

I te m. Welchen schaden eyn vie thut,- wer. daz vy vorent­
worten wH der mus den schaden bessern nach rechle, wH aber
des vies vsem des bekumji1 von ..echtis wegen.

Kap. CDXLI. (Ssp. a. &. O. §. 4.)

I te m. Worde herre ader eyn knecht abrunDig der mit vy
ader mit wagen schaden thete, der here der mus do vor entwor­
ten ader mus sich des vies trosten ader waYDes von r. w.

Kap. CDXLII. (Bsp. 11. 55. §. 2.)
Item. Nymand sal besundere herten han do methe her der

gemeyne herten ir Ion mynnert her habe den drey huffen inne dy
seyn eygen ader seyn lehen.

Kap. CDXLIII. (Ssp. &. &. O. §. 3.)

I t e m. Man mus wol sonderlich scboffherleD han wo man
abir den herten IODet von den hutlen vnd nicht von dem vie das
Ion ·mus nymant behalden vmme daz das dorf bertelos bleybe.

Kap. CDXLIV. (8sp. a. a. O. §. 4.)

I te m. Was man vor den herten treibet, brengit her is nicht
weder in das dorfl' her mus es geldin.

Kap. CDXLV. (Bsp. &. a. 0.)

It em. Was om der wol (1 wolf) nympt ader berBwbit worde
bleibit her vngefangen vnde beschreit sy· nicht daz her seYA ge­
czeng habe her mus is gelden.

Kap. CDXLVI. (asp. &. a. O. §. 5.)

ItellJ lemd e. Lernet eyn vie daz ander vor dem herten ader
wirt is gelret ader geberst, beschuldige man den herten dar
vmme her, mus weysen dQz vie daz den schaden getban vnde dozu
sweren So sal jener des daz vie ist behalden daz gewonte vie in
seyner phlege bis is wol CZD felde gehen mag Stirbit is her sal
ys geldin mit seynen gesaezten wergelde.

Kap. CDXLVII. (Ssp. &. a. O. §. 6.) ·

I te m. Schuldiget man den herten daz her eyn vie ezu dortre
nicht bracht habe', thar ber seyn vnschult dar czn thnn her wirt
seyn ledig.

,I
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Kap. CDXLVIII. (Slip. L &. 0.)

It8m. Wer aber seynes vies misset vnde eZD hand ezn dem
herten gebet vnde den dor vrnme schuldiget mit orkunde ezwier
nacbern so mag der herte dor vor nicht gesweren.

Kap. CDXLIX. (8sp. a. a. 0.)
I t e m. Saget aber der herte das is vor on nicht getreben

sey daz mag jen~r baz beczeugen wen her do vor gesweren mag.
. Kap. eDL. (8sp. fi. 56.)

Item von willekor. Waz der bawermeyster mit der
grosten menige eyn worden ist ezn des dorfes fromen daz myn­
nier teil mag ys nicht weder reden..

Kap. CDLL (Ssp. ll. 61. I. 1. 11. 58. §. 1.)
I te m von c z eu n e n. Wer do ezevnet der sal dy erste

rulbe keren in seynen hoff vnde dy hoppen nicht sich hoppen
durch den. czavn Der dy worczel in seyme hofe hat der greift'e
czu dem czavne zo her nehest kan vnde CZD den hoppen waz ym
folget daz ist seyn was jenseyt bleybit daz ist gens.

Kap. CDLII. (Bsp. 11. 50. §. 2.)
I t e m. Der man sol vesten seyn teil des hoft'es wer daz nicht

thut geschit schaden do von her mus en gelden.
Kap. CDLIn. (Weichb. 126.)

1& e m Y 0 n e y n e m bau me. Ap eyn bavm seyne este gibe&
in eyn ander land dy fruchte der este sint ezu rechte des bomes
herren in des hoff sich dy este breyten vnde mag sy abe hawen.

Kap. CDLIV. (Ssp. 11. 62. §. 5.)
I teilt von der sad. Nymand sal dy zad treten durch bet­

czin nach durch Jagens wille.
Kap. CDLV. (Ssp. n. 60. §. S.)

Ilem von wayns remen. Der ledige wayn sal reomen
dem geladen Der reytende dem wayne Der gehende dem reithende
Sind sy aber in eynem engen wege ader uff elner brucken wel­
cher er aoft' dy brucken kompt der sal er uber faren her sel ge­
laden ader nicht.

Kap. CDLVI. (esp. ll. 6. S. 4.)
Item. Welch man eyn orteH hort vinden ader eyn gabe sich

geben vnde wederspricht dy nicht ezn hand dor nach mag her
sy nicht widersprechen.

Kap. CDLVll. (Weichb. 73. 74:.)
I te m. Wer eyn orteil stralfet der s~l sprechen her richter

daz orteil daz der scheppen funden bad daz ist vnrecht in meyDs
kerren gerichte vode seyner stad nacb dem rechte alz wyr be­
griffen vnde wil daz volbrengen alz ich CZD rechte sal vnde wil
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nicht mich an 'dy stad czyhen do wyr anse recht czu werdin ab
ichs nicbt billich bekomen sulle ader was recht sey So mussen sy
8uft' berden teyl es lassen holen Velet es dem der das orteil hat
gestraffet der mus iczlichen scheppen bussen mit drisig schillinge
vnde dem richter io mit acht schillinge wetten alzo ferre alz dy
aodern scheppen daz orteil han gefolget.

Kap. CDLVIII. (K. R. ß. 2.)

I te m. Wer eynen scheppen auff der bank missebandelt vol­
kommt heren mit seynen banggenossen yener. mus om dor vmme
buczen mit XXX gr. vnde gerichte geweren.

, Kap. CDLIX.

I t e m. MissehandeIl aber eyn man dy scheppen gemeyniclich
der mus om auch gemeyniclichen buszen.

Kap. CDLX.

I t e m. Ab czwene man orteils fragen vnd der scheppe daz
vinden konde vnd ginge dy frage obir eynen daz daz orteil ge­
holet worde So gebe iczlich dar uber bale gelt von rechts wegen
yr keyner Vö dem orteil, begerte.

," Kap. CDLXI. (Ssp. 11. 69.)

I t e m ap e yn p' her d y r leg e. AV eyme manne seyn phert
irlege der mag wal mit eyme fusze in dem wege sthen vnd dem
pherde getreyiJe snyden daz' ys ,esse vnde gerwe ader nicht sal
bers mit ym wegruren.

Kap. CDLXII.
Item von orteil vinden vnde straffen. Keyn scheppen

ist phlichtig orteil ezu vinden aber sernen herren aber seynen
man nach aber seynen moge daz om an ere an eren gesüßt ader
an eren ]eip trit.

Kap. CDLxm.

I te m. Czwiscben czweyer manne rede Sal der scheppe Doch
seyner besten vornunft orte'i! viDderr Ap is wal vnrecht ist denne
nach wal aDe wandel.

Kap. QDLXIV. '

I t e m. Welches mannes ortel er .gefraget wirt daz sal man
auch ervinden.

Kap. CDLXIV b.

I te m. Welches orteil man nicht ober eyn kommen mag dar
vmme sal man gebin XII schillinge dy machen I (1) gr.

Kap. CDLXV. (8sp. 11. 12. §. 9.)

Ilem von orteis frage. Ap eyn scheppe orlels gefnget
wirt kan her sein nicht vinden ber helf ys bey ym bis czu~

nehesten dinge.
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Kap. CDLXVL (VgI. K. R. 11. 2.)

Item von bekenLeniss,e·scheppen. Ap eyn scheppe
bekenthenisse thete von geheyse seyner kumpan in .gehegetem
dinge vnde her dor vmme missegebandelt worde Gesteen is yme
seyne banckgenoszen dy daz gehort babin darvmme mus ber on
aUe buszeri eym iczlicben mit XXX gr. vnde gericbte alzo. man­
cher gewete.

Kap. CpLXVII.

I tem. Keyn man ist phlichtig orleil ezu vinden her sey denne
czu bekennen gekoren.

I tem. Vmme orteil vicbt man nicht wenne vor deme rechlen.

Kap. CDLXVlII. (8sp. 11. 13. §. 8.)
I t e m. Wirt eyn Inan mit vngerichte vor geriehte bracht der

sal orteil weder vinden noch scholden noch der do vechten sal
sint her in den kreys kornen ist.

Kap. CDLXIX. (Bsp. 11. 51. §. 2.)
I t e m. Sweynekoben vnde sprachkan)mern sullen anderhalbe

eHe sten von der greneze.
Kap. CDLXX. (Ssp. IIL 57. §. 1.)

Item keyser vnde könige. Den keyser mus der babis
nach nymande b~nnen zeder der ezeyt daz her geweyt ist aoe
vmme drey saehin Ap her an dem glauben. czweifelte ader seyn
eUch weip lisze ader gotis baus czubroohe.

Kap, CDLXXI. (Weicbb. 8. 9,)
I t e m. Der konig vorwirket seynen leip mit dryentlieben

sachen wenne her den sLul ezu rome storel \Tod seyn elich weip
lest vnde ap ber den glauben krenket, welcher her disser dinge
eyns thut ader obirfunden wirt s~ sal man 8eyn haupt abe nemen
vode abir nymant sal en richten wen der falezgraue von dem reyn.

Kap. CDLXXII. (8sp. 11. 60. §. 3. Weichb. 130.)
Item von wegen ,vnde stege)). Ewig (1 eyn weg)

daz eyn laßtstrasse heyczet sal alzö weid sein das, eyn dem an­
dern wal entwichen m~g.

Kap. CDLXxm. (Weichb. 8. a. 0.)
I t e m von s t e gen. Ein steg sal haben drey füsze in

der breyte.

Kap. CDLXXIV. (Weichb. 119.)
I t e m von red e r s p i I. Tauben krahen alestern phauen

vederspiel daz nicht grymmende ist Beuget es ezu felde es ist
allen leutben gemeyne ader grymmende federspiel nicht.
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Kap. CDLXXV.

I Le m. Vorsetezet eyn cristen man eyme Juden eyn phant
do von beF dem Juden wucber gebit vnde vorleuset her daz phand
mit seyme gute her mus ys dach gelden von rechUs wegen.
Kap. CDLXXVI. (Vgl. das Breslauer Weisthum v. J. 1302 §. 6. Tschoppe

u. StenzeI, Urkundens&mmlung S. 445.)

Item von Juden phant setczen. Welch Jude phenninge
uff phant lihet der sal daz beczugen mit eyme cristen vnde eyme
iuden Ab her daz nicht becJugen mag so vorleuset her sein silber
daz her dar uff gelegen hat Vorleuket ber· sein vnd findet man ys
in seyme besloszenen gemache so ist. ys dewberey.

Kap. CDLXXVII. (Bsp. m. 7. §. 4.)

I t e m. Wenne eyn Jude gelt leyhet vnvorhalen vtr pband ab
is wol vorstolen ist, mag der jude daz beweisen selp dritte daz
her gelt dar auß' geligen hat vnvorstollen So beheUet der iude
seyn gelt daz' her dar oft' gelegen bad wirt ys ym aber bracht so
vorleuset her sein gelt von r. w.

Kap. CDLXXVIII. (Weichb. 136.)

I t e m. Keyn cristen man eynen Juden bechlgen mag vmme
gelt her tbu ys denne vor seyme richtere.

Kap. CDLXXIX. (Weicbb. 137.)

I te m. Globit eyn iude eym cristen recht CZD thun vnder banne
her sal is tliun in seyner schule off seyne rodale.

Kap. CDLXXX.

I t e m. Alzo ußle alz her an dem ende fellig wirt alz man­
chen virdung mus her dar vmme geweren.

Kap. CDLXXXI. (Weichb. 187.) .

I te m. Beclaget eyn cristen man eyne~ iuden vmme gelt mit
geczuge vehet her geczug so sal her en vorczugen mit eyme cri­
sten vnd mit ey.ne iuden alzo thut auch der iude dem crislen ab
ber von om geczug wH leiden.

Kap. CDLXXXII.

I te m. Spricht aber der cristene Dlan her habe om vorgulden
daz mus her bas selp dritte crislener leuthe beweisen wenne ym
der iude beczugen mag keyn iude fordern gewere seyns kautres
wen seyn haus wendet.

. Kap. CDLXXXIII. (Ssp. III. 7. §. 2.)

I t e m. Ab eyn iude vntad thut an ymande wirt dy ezu om
bracht alzo recht ist her mus gerichte leyden glich eyme crislen.

Kap. CDLXXXIV. (Ssp. m. 2. u. IIL 7. §. 3.)

I t em. Phatfen vnd iuden sullen nicht wapen furen durch des
fredes wille der den iuden ist yrworben von dem keyszere Tytus
vnd wespasiana.
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Kap. CDLXXXV. (Vgl. Gaupp. Schles. L.-B. 8. 199.)
I t e m. Das ist der iuden eyd wenne der iude eynen eyd

sweren sal der sai slhen keyn der sonne vnd sal czwene finger
auff beben vnd sal sprechen desze wort was mir schult hat gege­
bin daz bin ich vnscbuldig alz mir helffe adonay got vnd dy eze­
hen geboth dy her moysi gab off dem berge synay byn ich abir
schuldig dar an Adonay der selbe got an leibe vnd In zele nlicb
sehende vnd dem teufel mich sende vnd mich schende an meiner
Judischen ee ee nu vnd vmmer nle amen.

Kap. CDLXXXVJ.
I t e m von e1ag e V mme gel t. Is sal keyn man dem an­

dern hindern vmme gelt gewalt nach atrhalden ane gerichtes \vil­
len her welle denne om entken alzo daz her nicht weIde vor dem
richter gesthen vnde recht begerte wer dor ober thete der muste
yemer dar über bUBzen drisig gr. vnde gerichte geweten.

Kap. CDLXXXVß. (8sp. In. 4:1. §. 4:.)

Item von ynnerunge geldes. Wer den andern beclaget
vmme gell begert seyn der entworter der eleger mus on wol yo­
nem vnd von daz gelt her komen ete.

Kap. CDLXXXVnl. (X. B. 111. 77. Magd. Brell. R. v. 1261. §. 61.)
Item von toppelspeI. Wer den andern beelaget vmme

gelt daz von speie her kompt dor vmme ist der antworter der
entworte nicbt schuldig von rechtis wege.

Kap. CDLXXXIX. (Vgl. K. B. 111. 78.)
I te m. Kern richter- ist pOichtig obir spelgetL czu helfen

rechtes.

Kap. CDXC. (Ssp. nIe 6. i. gloss.)...
I t e m. Keyn ~ wert ist pOichtig eynes mannes kinL hoer ezu

phenden vmme toppeispeI in seyme haus wenne alzo her vmolo.
vnde an had.

Kap. CDXCI. (Vgl. K. B. m. 86.)
I t e m von gar e ko.s t. Eyn iczlich wert vmrne seyne gare­

kost wol vunff schillinge heller behalden mag kegen seyme gaste
uff dy heyligen von r. w.

Kap. CDXCII. (K. R. ID. 66.)
Item von elage vmme gelt ader vmme schult.

,,"er den andern beclaget vmme schult nach toder hand daz eyn
man gemacht hat dy weile her lebete wirt her geynnert alz recht
ist daz isa mit seynes selbes band So gildet der entworter billich
dy sChult von rechti~ wegen vorsacht aber der entworter yr schult
so- mus her selp sebende swereo.
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Kap. CDXCIII.

I te m. Sp~icht her her habes vorgulden nach seynes vaters
tode daz mus her salp drille beweisen.

Kap. CDXCIV.

I t e m von ab e s t erb en kin der ade r m eid e. Spricht
auch eyn man sein bruder sey in fromden landen ist abestorben
daz mus her anch beweisen mit brifl'en des dorffes herren selp
dritle daz ber abe sey gestorben.

Kap. CDXCV.

I te m von cla g e V 01 me gel t. Wer beclagit wirt vmme
gelt vnvorczagen. bekennet ber sein so sal hes lasen belegelieh ec ('1)
~on r. w.

Kap. CDXCVI. (VgL K. R. 111. 71. Ssp. I. 70. §. 2.)
I te m. Wer beclagit wirt -vmme gelt einveldiclichen bekennet

her Sein here sal es leysten bey XlIII tage Ab her is nicht en
thut So mus her gerichte wetten ynde man sal dem cleger pfandes
helWen dy pfant sal her ubir drei ferczen tage off bitten vnde dar

. nach mit der wissen vorsetczin vnde vorkeuffen von rechtis wegen.
• Kap. CDXCVII. (K. R. a. a. 0.)

I t e m. Ader czu breslau halden sy es wer geldes bekenne
deme gibit man czu geldin bey XlIII tagen, gilt her nicht zo ge­
beut ym der richter czu geltlin bey aent tagen vnde denne obir
dy dritte nacht vnde darnach hilffet man on pfanden daz prant·
mag her denne vorsetczen ader vorkeuO'en vmme seyn geU vnde
als manicb gebot alzo manche gewette dem richter.

Kap. CDXCVIII. (Ssp. 111. 40. §. l~ 11. 5. §. 2.)

I te m. Wen ein man gelt geldin sal de~ sal es gelden er dy
sonne vnder get in des richters hause ader czn des mannes hause
deme man geldin sal et cet. "

Kap. CDXCIX. (Ssp. 11. 6. §. 2.)
I t e m. Ober 'verczen tage sal man gewonnen schuld gelden

gewelte dar nach obir sechs wochin.
Kap. D.

I t e m. Wer do, beclagit wirt vm..e birgeIl erbegelt ader
weingelt der mus vorentworten glich 81zo vmme ander geIt.

Kap. DI.
I t e m. Wer do beclagit wirt vmme gelt mit dä wissen vor­

sacht ber sein So mus her seyn selp dritte entgeen mit de wisse
von r. w.

Kap. DIL
I te m. Entwort aber der enlworter vnde fraget ab der cleger

icht daz slIp dritte beweisen sulle So mus her sein salp dritte
beweisen.

.~ I
',f,

:~

'\
"\
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Kap. Dm.

I t e m. Vorswiget aber der entworter daz vnd entwort om
eynfeldiclicb So beheldet is der cleger mit seynes selbes hand ulr
dy heyligen.

Kap. DIV. (Vgl. Schlei. L.-R. c. 864. Gaupp. 8. 199.)
I t e m. Wer vorclaget wirt vmme geU vnde oJr den gestanden

wirt drey eliche ding daz her dirclagit vnde dirfordert gelt mit
notrecbte daz sal man leysten bey tagelicbte wirt dar vmme pban­
des gehuUfen dy mag man vorsetczen ader vorkauffen an dem
drilten tage vor seyn geit mit der wissen.

Kap. DV. (8ehles. L.-R. a. a. O. K. R. llL 124.)

Item von diifotderten gelde. Fordert eyn maR gelt
der yn geleget wirt vnvorczogen ader ane hindernisse wenne om
dar vmme geholfen wirt dy phant mag her an dem ersten marg­
tage vorkeuJren vor sein gelt et cet.

Kap. DVI.
I t e m. Dirslbet her aber oß' seyne clage vnd ge\vynnet dy

schult mit notrechte vnd om ph~nt wirt gehulffen do darff her
nicbt autr beyten von r. w.

Kap. DVII. (Schles. L.-B. c. 364.)
I t e m. Irfordert abir eyn man gelt mit slechter etage daz om

pfandes gehulfen wirt dy prant sal her vorsetczen ader vorkeuf-
fen v. r. w. .

Kap. DVIII.
I t e m. Wer czum ander gelt erfordert mit slechter elage der

sal es leysten ober XlIII tage.
Kap. DIX.

I t e m. Wer beclaget wirt vmme gelt busem ding vnd wirt
om bescheyden in eyn ding vnd wirt ber vorburget, kommet dor
nacb der entworler nicht vnde vorbeutet auch mit seyme boten
nicht So ist her der burgeschatn vmme daz gelt do von Ap her
der burgeschaßl bekennet vnde mus auch gerichte gewetten.

Kap. DX.
I te m. Weme aus gehegtem dinge bescheiden wirt off eynen

gelegeten tag vnde dar czu nicbt kommil nach vorbat der ist ge­
wonnen von recbtis wegen in den sachen.

Kap. DXI. (8sp. Ill. 78. I. 7.)

Item von flihen off gnade. Wer ezu des mannes gnade
tlewt dem sal her heUfen daz ber sich erwere vnrechler gewalt.

Kap. DXIL (VgL Ssp. II. 39. 5. 2.)
Item von mitwilligen gesinde. Ap eyn gesinde yn mit­

willen von seyme dinste ginge ee deune seyne rechte tage que-
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men alzo ys sich vormit hetle fordert daz der bere eiD om mit
rechte des dinsles bete is seynen heren daz gancze Ion ezu gebin
daz der here om solde gegebin han vnde ouch bat der dinstbathe
seyns Ions icht offgehabin wen om nach wachen czel geburen mag
zo sal hes' disem heren czweifeldig wider gebin 81zo sal· man es·
auch heidin ap eyn here seyn gesinde mit willen von on treiben
an seinem rechten tage deme sal seyn Ion volgen.

Kap. DXnI. (Ssp. 11. 40.)

11 e m. Ein dinstbothe mag wol ausz seynes heren dinsle
varen 8p en eyn vormuntscbafft anerstorbe ader ab her eyn eUch
weip nympt ader sein wachin czal gebill bat her ichl darober ge-
habin daz mus her om wider gebin. •

Kap. DXIV. (8sp. IIL 6. §. 1.)

I t e m von gut e vor s pi I e n. Ap eyn knecht seynes
beren gut vorspelte der mag es wol widder fordern wo her ys
-ankompt.

Kap. DXV. (K. R. ll. 86.)
Item wen korleute eyn sache czu on nemen. Ap

lellthe eyne sache czu on nemen czn entscheyden vor gehegeten
dinge daz dy sache nimme vor ding kommen solle ap dy korleuthe ­
daz entscheyden Sy mogin dy sachwalden wol dar CZD twingen
daz sy es thun ßluszen.

Kap. DXVI. (K. R. &. &. o.)

I t e m. Haben aber dy korleuthe dy sache nicht czn om ge-,
nomen vor gehegelim dinge vnde sprechin wir mogen sy nicht
entscheyden so mogen sy wol weisen weder vor daz recht vnde
sich mit rechte entschuldigen lasen.

Kap. DXVII. (8sp. ID. 86. §. 1.)
Item von erbe eren. Wer 'seyner gebar gemeyne abe

eret ader abe grebet ader czewnet wirt her vor deme richter
dar vmme beruget her wettet drey schillinge begert her aber
rechtes vor dem richter vnde wirt her beclaget vor den·obers&en
richter her mus eyn wette mit XXX gr. vnde den gebaweren ore
gemeyne lazen miL bussen.

Kap. DXVIII. (Ssp. 11. 29. 5. 8.)
I te m. Wer gehawen gras des naebtis stillet das lai man dIll

ricbten mit der wete Stillet ber des tages es ghet om czu haute
vnde czu hare.

Kap. DXIX. (Ssp. 11. 29. §. 1.)
It e m '·0 n hol cz ba wen vnd e g ras I e D. \Ver holcz

bawel vnd graszet ader fischet in eyoes mannes wasser seyn
wan~el sint drey schillinge vnde den schaden gildet ber off rechL
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Kap. DXX. (VgL Magd. Fr. II. 5. 2. Weichb. 46.)
I t e m von e yme gas t e. Ader der gast mus sweren daz

her eyn wilder gast sey daz her eyn ding des tages nicht ge­
suchen mag vnd was om bekant wirt daz gibit her om obir dy
czweyer nacht ab her harret.

Kap. DXXI. (Weichb. a. a. 0.)

I te m. Eyner der zo verre busessen ist das her des dinges
nicht gesuc~en mag der ist eyn recht. v. r. w.

Kap. DXXII.
Item. Ap eyn gast vor dem rechte tedinge vmme gelt be­

kent seyn der entworter her sal ys leysten bey tagislichte 8p her
ys nicht leyst so sal man em phandes helffen· dy sal ber ezu handis
vorseezen ader vorkeuffen vor seyn gelt.

Kap. DXXIII.
I t e m. Hat der entworter varende habe man sal om dar czu

heItren billicher wen CZD erblichen guter v. r. w.

Kap. DXXIV. (Magd. Bresl. R. von 1261. S. 18. VgI. Weichb. 65.)
I te m von vor ge b U D ge ans ich be t t e~ Keyn mao nach

weip mag ao seyme sichbelte ichts vorgebin seynes gutes bey
drey schillingen ane erben laube ader 81zo vii als her mit eyner
hand begriffen mag nach daz weip ane des mannes laube.

Kap. DXXV. (8sp. I. 52. §. 4.)
I t e m. Ab eyn man am sichpette ioht vorgebe daz oseyo ge­

sinde nicht sal dor ymme reden Gibet her ymande icht weg mit
.vnrechte dor nach mo.gens dy ertiin wol Dlit rechte wider fordern.

Kap. DXXVI. (Bsp. II. 29. §. 2.)
Item von fischen vnd bolcz hawen. Fischet eyn man

gefangen fische ader hewet holez daz dar gesaczt ist alzo obest-
. beume ader malbeumeoader grebit aus steyne dy da gesatz seyn

czu malsteinen her gibit driszig schillinge, vindet man 'On in der
tad maß mag on wol phenden ader offhalden vor dem sch~den

arie des richters orlop.
Kap. DXXVII. (Ssp. 111. 28. §. 1.)

I te m. Wen man eynen aus acht besaget von gebort daz
mus uff on geczuget werden wer daz ist selp sebinde volkomner
leuthe an oren rechten.'

Kap. DXXVlll. (8sp. a. a. O. §. 2.)

Item von recht laszen. Spricht man abir daz her seyn
recht vorlorn habe mit .deube ader mit raube daz mus der ricb&er
off den geczuge selp drilte.
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Kap. DXXIX. (Weichb. 90.)

Item von vorstullen gute. Wirt eyn.gut vorstollen
vod wirt in eyoes mannes gobavois bracht der vnvorsprocl;tin ist
an seJme. rechte vnd wirt dy deube dar yone gesucht mit seJme
willen von rechtis halben vnd wirt vunden in seJnen vir pfelen

. der wert bleibet ane schaden ap her daz geweren tete off dy
heyligen daz hers nicht en wuste.

Kap_ DXXX. (Weichb. a. a. 0.)

I t e m. Wirt aber sy vunden in seJme geslossen weren dem
slosseltreger sal man haben vor eynen dip.,.

Kap. DXXXI. (Weichb. &. a. 0.)

I t e m. Ist abir dy daube so cleyne daz man sJ eZD eynem
veoster yn gewerffen mag vnde viodet man sJ in seyme keller
ader in seyme gademe der wert sal sich seyn enlreden alz hy
vor gesagit ist.

Kap. DXXXII. (Weichb. &. &. O. Ssp. I. 89.)
I te m. Was abir der wirt eyn vorsprochent man an seyme

rechte so mag her sichs nicht entreden off dy heyligen wen her
mus daz heyse ysen trage ader in wallende wasser greytren bis
an dJ augen ader mit kampfe sich erweren.

Kap. DXXXm. (Bsp. L 85. §. 1.)

Item von schatcze begraben vnder der erden.
. Aber schaez vnder der erden tiffer wen eyn pflug gehen mag­

der gehort in des richters kammer.
Kap. DXXXIV. (Bsp. &. &. O. §. 2.)

Item von silber ader golt begroben wirt. Wer
silber ader golt graben wil der sal das thun rnit des hoffehern
wille des daz gut ist. .

Kap. DXXXV. (Ssp. IL 14. §. 5.)

I t e m von In 0 r des ade r a 11 der vn tat. Wer do eynen
ersiet ader vehet ader weip ader man notczoget ader den frede
fredebrecht, deme sal man abe schlon seyn haupt ab her daz obir
funden wirt selp sebende. -

Kap. DXXXVI. (Bsp. n. 14. §. 1.)

I t e m von V ng lob i gen V n d c Z 0 b er e n. Wer vngleubig
ist vnde criste ist ader mit vor vorretenisse vmmeget ader mit
czeubernisse ader mit falschit begriffen wirt den sal man boroen
off eyner harde

Kap. DXXXVII. (Sap. II. 14. §. 6. u. 1.)

It em vo n d eu be. Wer do deube ader rop hellet ader
eynen dor eZD stercket obir den sal man richten alz obir eynen
dip, eynen dip sal man hengen.



Du G10lluer Rechtabueh. 65

Kap. DXXXvm. (Ssp. &. a. o. §. 4:.)
I te m von mo r t borne n. Alle mordere mortborner vnde

pflugrauber vnde kerchenbrecher ader dy ore batschafft werben
dy sal man aUe radebrechen.

Kap. DXXXIX. (Ssp. a. a. O. §. 1. 2.)

Item von deube in eyme dorfre.. Geschit eyn deube
in eynem dorfe dy ~nicht dreyer schillinge wert ist Dy mus der
bawermeister vorrichten CZD hauppt vnde eZD hare ader CZD lassen
mit dreyen schillingen So bleybet yener erlos vnde rechtlos daz
mus her nicht thun ap es sich vornacht.

Kap. DXL. (8Ip. 11. 35. §. 9.)
I&em von habe vinden. Was eyn man vindet leuket her

seyn wen man dor nach fraget zo ist her eyn dip.
Kap. DXLL

Item von gut vinden vnder eyme. Wer seyn gut
vnder eyme manne vindet mag der man seyn geweren han 10

vorleuset her dy habe vode seyn silber daz her dor vmme ge­
gebin had ader der cleger mus sich darczu cziben mit seynes
selbes hand off dy heyligen von r. w.

Kap. DXLn. (8sp. IL 82. §. 8.)
Item von vorwirken leibes vode guth. Nymant inag

vorwercken eJnes andern mannes gut do her seynen leip vorwerket.
. Kap. DXLIII. (Ssp. a. a. O. §. 'I.) ,

Item von leip vorlisen. 'Wer von rechlis halben seynen ..
leip vorleust ader vorwerket, seyn nester nympt seyn gut also
geschit auch wer sicb selber totet.

IUp. DXLIV. (8sp. a. a. O. §. 2.)
Item voo deube vnde von raube. Vmdendewbevnde

raup dy man 'viQdet voder eynem 'manne der sal sy behalden Jar
vnde tag , czeut sich nymant voder des darczu alzo recht ist her
tere es an seynen DUCZ.

Kap. DXLV. (Ssp. I. 8.)

Item. Nemen czwene bruder czwe swestern ·czu weibe vnde
der dritte eyn fromde weip yre kinder sint gleich erbe czu neme,
iczlichs daz ander. '

Kap. DXLVI. (Ssp. In. 56. §. 1. 2.)

Ilem von gerichte. Obir fürsten sal Dymaot richten wen
der konig daz. oren leip ader gesont an&ritrt ober dy scheppen­
baren der fronebate. .

Kap. DXLVll. (Ssp. I. 8.)

I t e m. In dem halse glede dy kindere dy ane czweyunge
sint geborn Ist do czweiunge an dy mogen' an eyme glede nicht
bestan vnde stricket sich an eyn ander glit.
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Kap. DXLVID. (8ap. &. a. 0.)
I te m. Vngeczweyter bruder kint off dem glede der schuldern

do der arm ezu sampmen ghet, alzo thun der swester kint dy ist
dy erste sippe.

Kap. DXLIX. (8sp. a. a. 0.)
I te m. An dem elbogen dy andere an dem rIede dy bant

8n dem ersten glede des vingers dy virde an dem andern glede
dy funete an dem dritten dy sechste an dem. ende slel ein nagel
vnde nicht eyn gle& ~ dor jnne endet sich dy sippe vnde heysen

• Dagelmoge ete. .
Kap. DL. (8sp. a. a. 0.)

Item. Alle dy sicb czwiscben dem haupte vnde deo) nagel
ezu sippe czihen gleich an iczlicber stad nemen sy dez erbe gleich.

Kap. DLI. (esp. a. &. 0.)
I t e m. Dy sippe endit sieb in dem sebende erbe CZD nemen

alleyne habe der bobist irleubel weip CZD nemen in der vunnen
sippe wenne der habest mag keyn gesecze machen do mathe her
aus lanth vnde leben recht geergeren moge..

Kap. DLII. (Ssp. I. 4.)
1te m von gel ,wer gen. Of altfil vnd getwerk stirbet len

Dach erbe noch off kröppelkint wer da ore nesten mogen gesein
dy sullen sy halden in ore pflege.

Kap. D~ln. (8sp. a. a. 0.)
Von kin den s tu m g ebor n. \Virt auch eyn kint stum

geboren ader bUnt ader fuszelos ader bantlos daz ist wol erbe
nach landrecht vnde nicht nach lenrecht.

Kap. DLIV. (8sp. &. a. 0.)
1& e m von aus s ecz ige n kin d er D. Of aussetczige kinder

stirbet len nach erbe vnde of meselsucbtige kindere.
Kap. DLV. (K. R. IV. 80.)

I t e m von ab ege • tor ben kin der e. Stirbit eyn kint vnde
lest ezwene vettere den eynen seynes vater bruder von vater vnd
von mutter, den andern seynes vater bruder eynenthalben daz
gut sal gefallen an des kindes vetter der seyne. vater bruder
gewest ist. .

Kap.. DLVI. (Vgl. Kap. 815. 816.)

Item von vngerichten frawen. Wirt eyne frawe vmme
vntat beclaget, wirt dy dreystund busfellig SJ ist gewonne an den
sacbin vnd CZD yr bracht wirt da mus sy gleiche peyn ader wan­
del dor vmme leyden als eyn man v. r. w. Ader frawen gewette
sint nicht me wen drey scherf v. r. w.



Du Glogauer Becbtabuob. 67

Kap. pLVll. (Ssp. 11. 4'1. §. 2. V,I. Kap. 81'1.)

I t e m von ge wal t. Mit gewalt nympt ader ane seynen
willen es sey wenig ader vii daz mus man weder geben mit busze
vnde gewete her moge .iehs. denne entreden 81zo recht ist off dy
lleyligen. .

Kap. DLVIII. (8sp. m. 22. §. 1. 2. VgL Kap. 818. 819.) .
Item -von gelegen cleJder. Wer dem andern leyet .

cleydere ader ander habe ezu bescheyden tag heldet ys her ober
den tag vnde wirt dar ober beclaget, her sal ys ezu hant weder
gebin vnde bessern ab her y8 geergert had vnde 1I1ag sich auch
eyn man seynes gutes vnderwinden wo her is vindet, mit rechte
daz man ym mit bavereehte *) vorbellet ober besehene tage.

Kap. DLIX. (Vgl. Kap. 820.)
I te m von s wer t I e y he D. Leyet eyn man eyn swert vnd

gibet es nicht wider off bescbeydene ezeyt zo sal man es gelden
es sey boze ader gut mit sechs gr.

Kap. DLX.
Item von pher'de miten . Kap. 321.

Kap. DLXI.

Item von eyden = Kap. 322.
Kap. DLXIL

I te m = Kap. '323. 324.
Kap. DLXIII.

I t e m von re e htel as zen leu fe ß. Ueberschrift von Kap.
325. Der Tezt dieses Kap. fehlt; was als Text folgt ist = Kap. 326.

Kap. DLXIV. (K. R. IV. 81.)
I t e m. Stirbet eyn ,kint vnde lest eyoen vetter eynenthalben

vnde lest seynes vetter kindere der seyn vetter gewest ist von
seym~ vater eynenlhalben (?) des kindes gut sal gefallen off s~ynen
vettern der seynes vater bruder gewest ist eJnenthalben v. r. w.

Kap.DLXV.

I t e m. Stirbet eyne frawe vnde kinder lest von dem ersthen.
vnde dem sndern manne vnde lest guth daz sy an erstorben ist
von eyme kinde des ersten mannes Daz selbige gut erbet an beyde
kindere an allen vnderscbeyt v. r. w. Is were denne vor eyme
gehegetem ding bestat mit vnderscheyde.

Kap. DLXVI.

Item von eyner stad gemeyne gemeyne geczllge.
. Mz eyne gemeyne in eyner stad antrifft daz mag dy stat wol

.) Kap. 319 : UD re c h t e.

5*
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geczugen mit den leuthen in der stad ap sy 'r01 borger syn der
stat daz schadet da!: CZD nicht. Et es t reg ula j uris e t tan gi t
c i vi tat emet C.

Kap. DLXVII. (esp. 11. 9. §. 5. Vgl. Kap. 272.)

Item von burge seczen. Nymant ist pflichtig bocher
burge CZD seczin wenne seyn wergelt stet es en were denne
vmme geltschaftlige schult daz eyn man nicht Sizo- hoch beerbet, '

were.
Kap. DLXVill. (asp. nIe 30. §. 2.)

I te m von dem r ich t dr. Der richter sal gleich seyn allen
leuthen orteil sal her nicht vinden noch scheiden.

Kap. DLXIX. (Ssp. J. 62. §. 8.)

I te m. Der richter sal an allen steten mit orteil richten vmme
geltschafll schult.

Kap. DL4X.

I te m. Vmme hanthafftige tad vnd wu maß mit geczoge
richten sal daz sal man thun in rechter dinge stad vor den
scheppen.

Kap. DLXXI. (Bsp. IX. 14. §. 8.) ,

I t e,m. Welch richter vngerichte nicht richtet nach ( rechte
der ist daz richtes schuldig waz uber yenen solle yen wen eyn
iczlich ric~ter ist pOichtig CZD richten dem armen vnde dem reichen.

Kap. DLXXII. (K. R. IV. 77.)

I te m. Stirbet eyn kint vnde lest czwene eldermüther eyne
von dem vater vnde eyne von der muter vnde lest auch seynes
vater bruder vnde seynes vater swester vnde seyner muther ge­
swigere, alle dy vorgenannten nemen mit r~chte alle gleich des
kindes guth v. r. w.

Kap. DLXXIll.

Item von gewande daz man czu machen thut. Gibit
eyn man eyme snyder seyn gewant czu machen ader vormit eyme
ej pferde ader vy welcherleye daz sey vnde wirt der snyder aber
mit dem manne abetronnig vnde bleibit den leuthen schuldig vnde
lozen daz gewant ader vy in erem gemache dor yone sy gewant
haben zo mogen dy leuthe der daz gewanl ader vy gewest ist
dor CZD sich czien vnde mit rechte fordern vnde vorentworten
billicber wen dy schuldiger keyn recht dor CZD haben mogen.

Kap. DLXXIV. (Vgl. Magd. Fr. J. 7. 1~. K. Re IV. 78.)

I t em von kin des ab s und er u n g e. Slirbet eyn maß
vnde lest kindes kint der eidern von seyme gute abegesundert
seyn vor gehegetem dinge vnde lest eynen bruder, zo bat des
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toten mannes bruder ader swester' groszer reöbt ezu dem gute
wenne selnes abegesunderten kindes kint gehaben mag v. r. w.

Kap. DLXXV.

I te m. Weren ore elderen nicht abegesundert zo nemen sy
teyl in der elderen vater gut billieher wen eres eidern vater ge­
swigere.

Kap. DLXXVI. (8sp" U. 49. §. 4. 5.)
Item von korn aszen sten vnde cze~den. Lest eyn

man seyn korn ansthen als alle lenthe er korn yn haben wirt y8
gefreczt ader getrettet man gilt es ym nicht Daz selbe thut man
auch dem czender Ap her seynen ezenden yn furet ab em der
man geben sal uff dem felde leset sthen vnde den gebawren be­
weiset.

Kap. DLXXVIL (8sp. I. 53. §. 2.)

It e m von gutesans pr e ehe n. Wer gut anspricht vor
dem gericbte ab her do von mit rechte geweiset wirt her bleibet
sen dach aDe bosze vnde ane gewete dy her sich mit vnrecbte
nicht hot vnderwunden.

Kap. DLXXVIII. (Ssp. J. 40.)

Item von trewelosz,en leutben. Wer t~welaz beredet
wirt ader flucbtig aus des- richters dinste de~ vorteylet man seyne
ere seyn Jenrecbt 'vnde seynen leip.

Kap. DLXXIX. (VgL espe L 25. §. 1.)

It em pfa ffe n vn de mon ehe n. Der pfaffe taylet mit dem
bruder vnde nicht der monch als daz vnder pfaffen erstirbit daz
ist als fromde habe.

Kap. DLXXX. (Vgl. Kap. 120. K. B. IV. 19.)

Item von erbes gabe frawen. Begabit eyn man seyn
weip mit eyme erbe czu erem leybe Stirbit dy frawe vnde bleibit
den leutben schuldig der schult durffen dy nicht gelden off dy daz
erbe feilet wenne ys yr UlU leibes nueze gegeben ist vnde nicht
fordere

Kap. DLXXXI.

Item von geldes globin. Gelobit eyn man dem andern
gelt off benumpte tage bey dem tage mag her den glober off kejne
burge brengen Sun~er wen der lag vorrucket gilt deune der
glober nicbt So mag man wol mit burge bestetigen czum rechten.

Kap. "DLXXXII.

Item von gabe d'y sich in vnsem gerichte. Ap eyn
man dem ondern gebe in eyme gerichte vor gehegetem dinge
sein erbe vndc gut wo ber daz hette es wer vii adel: wenig So
kan dy gabe nicht forder crafll haben wen als das gericbte wendiL
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Kap. DLXXXm.

I t e m. Was, obir bawsen dem gerichte der man bat gelaszen
alz off dem lande ynde in andern steten daz ist nach disser gabe
nicbt vorgebin vnde is erbet off seynen nesten erbnamen vnde
nicbt off den deme her dJ gabe buszen gerichtes gegebin hatte.

Kap. DLXXXIV. (Ssp. 11. 17. §. 4.) .

Item bottet gewere. Ap der buttel vorsuet des richters
ding alzo daz der richter dar an geseumet wirt So mus ber dem
richter wetten des konygs maIder daz sint czwene vnd driszig
sIege mit eyner grunen herwen rute dy czweyer ellen lang sey
dor methe sal her om sein leder gar wol 'beren. '

Kap. DLXXXV. (Vgl. K. B. 11. 48.)

I t em a p der V 0 Yt e Yme b es ehe y de ß. Wirt eyme
manne boze ding bescheyden in erme gehegetem dinge bekennet
her daz her sal y8 halden vorsacht ber daz aber her lnag daz wol
abekommen mit seJme rechte. .

Kap. DLXXXVI. (K. R. 111. 67.)

Item was tode hant heiset. Tode band heiset daz eyme
sein vater ader sein bruder mag irsterben wen des erbe ber
nemen mag vnde 'wenne her denne beschuldigt vrnme gelt nach
toter hant der mus sein vnscbuldig werden selb sebende v. r. w.

Kap. DLXXXVII. (Ssp. I. 50. §: 2.)

Item von clage obir eynen toden ader gewunten.
- Wer eynen toden man gefangen vor gerichte brenget vnde eyn

eZD eyme fredebrecher berugt vnde volkompt her daz nicht selp
sebende alz recht ist man sal obir en richten noch fredes
rechte alz man. solde obir yenen ab her obirwunden wer.

Kap. DLXXXVIII.

I te m. Ab eyn man eyDe witwe neme vnde fure eZD er czu
or~n kindern in or gewere noch orem tode So hat der man an
dem gute nicht Sunder her behelt fremde habe dy sy eZD ersten
hatte do her sy nam CZD ym bracbt hat in seJn gewer.

Kap. DLXXXIX. (K. B. 111. 82.)

I te m. Wirt eyn man beschuldigit mit gecluge ane gerüllte
ader ane ozetergescbreie do vor trete her selp dritte von r. w.

Kap. DXC. (K. R. a. a. 0.)

. I t e m. Wirt eyn man beschuldiget vmme wegelogen ader
l'mme Dotczocht in schlecbler clage do vor trete her mit seinis
selbes hand v. r. w.
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Kap. DXCI. (Je. B. a. a. 0.)

flem. Wirt her beclagit. ane gerüftle vnde daz man dy etage
ader geruffte ader heymseucbe beweiset zo lrit ber do vor selp'
sibende.

Kap. DXCll. (1[. B. &. a. 0.)
I te m. Wirt her aber begriffen in hanlhatniger fad vnde mit

gerüftle vor gerichte bracht So ist en der eleger neher ·-eID yor­
ezugen mit seynen schreyleuten selp sibende wen sein der ent­
worter vnscbuldig mag werden v. r. w.

Kap. DXCIß.

Item von clage haDtwerkmeister... Ap hantwergmeister
eYDen man beclaget vmme siehe vnde der entwort begerte der
gewer vnde burgen So dorffen dy meistere ab sy nicht so hoch
geerbet seyn vnde keyn ander ere kumpan we dy clage in eyner
clage gesucht vnde uff eyoe entworte gebin.

Kap. DXCIV.

I te m. ezogen sich meyster von eyns hantwergks wegen dy
do~tren auch nicbt me wen eynes cog vorlegen.

" Kap. DXCV.
I t e m. Worden sy auch buszfellig sJ geben auch nicht me

wene eyoe ~usze v. r. w.
Kap. pXCVI.

I t e m von an i r s tor ben erb i n cz U bur ge D. Wer ao­
erstorbe~ erbe hat der mag sein weip nach nymande do bey ge­
burgen ane erbin laube v. r. w. Wratl.

Kap. Dxcvn.
I te m. Ab eyn mao eyn erbe keum vnde offnympt vnde sein

.erben dor nach, wH her daz erbe vorwaiden das mag her wol
thun ane seiner erben wille ader laube v. r. w.

Kap. DXOVllI.

I I e m von f 0 r der u n g e. Ap eyn man eyn besunder kint
hat deme vngemach geschit das eynen czwenczig iar nicht alt ist
daz kinL seynen vater der forderunge eZD eTme vormunden vnde
wirt daz bewarl mit rechtem orteil vnde bekompl sein billich
v. r. w. Wratl.

Kap. DXCIX.

I t e m. Wer aber eyn kinl alzo crangk daz vor rechte nicht
komen mochte so mocbte seyn valer von seyner wege fordern
von rechtis wege wen 81zo mochte auch eyn kint seynes vater
yngemacb fordern.

Kap. DO.

Ilem von silber ader gewaßt elu machin gebiß.
Ap ein man silber ader gewant elu m8chin thut vmme daz IOD .
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wirl is gestollen von des mannes gesinde So gildes ber is billich
v. r. w. .

Kap. DeI.
I te m., Worde aber eyme seyn gewant dorcbbrocben vnde

worde om an seJnen wissen mit seyner habe von andern brochen
vorstollen torfte ber daz beweisen alz recht ist, ~er blebe billich
do' bey v. f.' w. yr rede stunde denne and.ers.

Kap. DOll. (Vgl. Kap. 847.)

Item von gutlicher rede. Wem der richter eJner gut­
lichen rede gan vor gehegitem dinge dy rede sal nymand schaden
nach fromen v. r. w. wen sunder ap der man her nach mal der
rede gleuben weIde So vorczenget man en mit gehegelen dinge.

Kap. DOßI. (Weiehb. 17. K. B. II. 68.)
I t e m. Ap ymande erret an seyner elage vnde nicht recht

belt vnde begert daz mit vnrechte wirt her dor vmme beelaget mit
geczuge ber mus mit geczuge entken beclaget her en aber daz es
gesehen sey vor gebegeten dinge do mete' ys her vorczugen wH
aber der eleger seynes geczuges ober ghen So entCuret he ys ym
mit seynes selbes hand vnde weme her elaget vmme desse ding
vor dem foyte' do sal her. ezu hantentworten ap do eUeh ding ist
vnde begert ber daz mit vnreehte So teylt man den voyt nff dem
schulttiscbe czen phunt mit rechte vnde geme seyne sehult do her
yeme seyne schult geweret bat, alle dyweile daz her om dJ schult
nicht gebit' ader sich nicht entredet mit rechte eZD dem nesten
dinge so mag her nymande rechte gesten her habe sich desser
schaden allererst ausgenomen mit rechte Geschit obir deszer
sache todslag ader vmme rawp ader vmme· deube ader vmme
mortbrant ader vmme zogetanes dingis daz an eyn genehte gelh
daz selbige rechte sal obir on ghen daz obir gennen gen ,solde
do mag ber wider vor gelt nach nichtis niebt vor gethun ap her
disser sache vorwunden wirt alz recbt ist wert abir eyn maß ge­
entwort in dy frone gewalt mit rechte vnde czu b,ehaldin daz nff
recht wirt her ledig an seyner schult vnde an seinem gewissen
Ist ys vmme eJn vngericbte daz an den halsz get do mus her ge­
bin eyn halp wergelt vnde mus daz behalden uff dy heyligen ap
man seyn nicbt eoperen will daz her an seyner schult ledig wor­
den sey.

Kap. DOIV.
Item hy beben sich an gelobete orte}'l. Ein man

gab seJme weibe vor gehegetem dinge XXX marg gr. in seyme
er~ vode in sein gut czu thun vnde ezn lasen nach seJme tQde
Do aer man ges&arp do gingk vnde slond dy frlwe vnde lis das
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gelt vnvorrucket in dem gothe dor nach santbä sy nach scheppen
vnde ;'gesworne lenthen desselbigen geldes vnde beschit X margk
czn der kerchin vnde armen leuthen des ewigen geldes "ode yr
lochter X margk vnd yr tochter kin~ X margk do starp dy frawe
do trat eyn vormunde von der zwey~r frawen 'vnd sprach mej
swester hat meyö sweger XXX margk gegebin in yr guth daz
ich hy habe eynen llriff gehegetes dinges der yr spricht daz sy do
methe thun ~nde laszen mag Nu hat sy dy drisig margk beschey­
den do sy ging vnde slund vnde wol horte daz wissentlich schep­
pen vnde ander leuJhe ist, Nu frege ab icht dy do bey bleyben
sollen Der entworter dy frawe ist meyn eldermuter gewest vnde
habe 81zo wol recht eZD dem gelde- als eyn ander alzo ich kindes

~ kint bin vnde nicht geschen ist an der stad ,do eß craßl vnd macht
gehabin mag So fraget ich ab mir icht kinder teil sulle folgen ader
waz recht ist.

Kap. DCV.

I t e m. Nach alle der rede eyn orteyl. alle bescheydunge dy.
die frawe busen ding gethan hat mag keyn eram gehabin Sunder
was sy gelassen hat daz ist gefallen an or erben v. r. w.

Kap. DCVI.

I t e m. Der an sich hette (? bette) todlich zelgerethe mag
daz billicb vor gangk in geystlichim rechte ader in werllichim
rechte.

Kap. DCVII.

Item. Wel~h man ider fronde (? farende) -habe hat in sey..
o ner gewere in henden ader in easten hat mag her nemen bey ge­
sundem leibe vnde ~ag dy habe geben in alle stete wen her wil
in seyne hand vnde gewalt ane ydermannes wederrede, wer ab
Crande easten hat sunder den sy off erben ader anders wo kompt
der mag der fromde (?) habe nyrgang wenne in- gehegeten dinge
vorgebin.

Kap. DCVIII.

I t e m. Wer aber der scheppen bekentenisse vnde recht do
weder 'in gehegetem dinge, zo hat ys crafll v. r. w.

Kap. DCIX.

I t e m. Wer fromde habe beschit eZD zeIgereihe dar yo hat
werUieh recht keyn recht czu sprecbin.

Kap. DOX.
Item von gelobin' dy busze dinges gesehen. Alle

globde ader ander. geschite dy bUlzen ding vor scheppen geschen
wer nicht er bekentenis vnde geczugnisse wil leiden der ist sein
wol ledig vnde mag auch keyne crafll nocb macht gehabin v. r. w.
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Kap. DCXI.

I t e m. Ader worden scheppen aus gehegelem dinge gesand
v. r. w. ader' von gerichtes halben vmme eyne sache sye denne
ezu handen wider in ge,begetim dinge brechten an ore bangge­
Doszen dy sy gesant halten daz hat billich craWl v. r. w.

Kap. DCXII.

It em. Ap kindis kint eyn gut ansprechen Ist daz kindes va­
ter daz daz erbe anspricht nuch uszrodet nRch abegesundert in
gehegelern dinge noch seyner muter So nympt daz kint teil an
seynes vater slat OIU seyner waszen an seyner eldermuter gute
v. r. w.

Kap. DCXIII.

Item dis ist nacb gnadin vnde nicht nach meyde­
bur gis sc hirn re c h t e. Der here mag seynen burgen selber
nicht vorczügen waz der here den enlworter beschuldigit daz mag
'der entworter vor seyole heren vortreten ßlit selbis hant vnde
ltarfl't keynen geczug leiden v. r. w.

Kap. DCXIV.
I 1e 01. Czeut her sich an eynen gesessen rath ader an eyn

gebeget ding dy man billicht v. r. w.

Kap.' DCXV.

Item von gabe fromde habe. Eyner frawen weren in
gehegetem dinge drisig marg gegebin mynner ader me in erbe
vnde in gute czu thun vnde czu laszen Brechte dy frawe dy dri­
sig margk nicht in ore hende vnde gewalt bleben vnvorczugkt in
dem gute weil dy fraw dy gabe vorbas vorgebe daz mag sy thun
in gehegetem dinge vnde nerne anders wo vor gibit ·sy ys ~J)it

brUTen gehegetis dingis an erben laube So hat dy gabe keyne
craWl v. r. w.

Kap. DCXVI.

Item eyn orteil von breslaw. Ap eyn man den andern
beclayt her hette en gestrafft an seyme bekentenisse ader hette
on obal gehandelt ader beschenlet Init rede, ist es gesehen vor
gehegetem dinge ab is mit redde gesehen ist, dor nach mus der
en'worh~r den cleger bussen mit drisig schillinge vnde gerichte
~eweren I~Il schilling v. r. w.

Kap. DCXVII.

I t.e m. Wen man pfleget ding czu hegen wer den frede
bricht mit den worten dem get ys an daz gelt, wer en bricbt mit
·den wercken dem get es an seyn recht.
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Kap. DCXVIII.

Item von banthafftiger tad vorvinden. Ap ein man
mit hanthaßliger tad vnde mit gerüflte vor gerichte bracht wirt
So obirwindet en der cleger mit seynen schreyleuten selp sebinde
billicher wen der enlwerter do vor mit seyme rechte getretin mag
v. r. w.
Kap. DCXIX. (Breslauer Weistbum v. J. 1302. §. 7. Tachoppe u. StenzeI,

Urkundenb. S. 445. VgL Kap. 412.)

I t e mo rt e I von gl a g e. Von czoge eynes burgers stad.
Wer burger ist cz gloge vnde wirt geczogen ader her czie sich
vor unsz heren antlicze des forsten ader vor seyne hotl'el'ichter
den burger sal man nicht cziben buszen der stad slosse Sunder
in der stad sal ber entworten vndc derselben sIaL scheppen sullen
folgen vnde in dem gerichte sitczen mit dein bofferichter vnde
nach eren ortel vnde nach der stad recht sal dy te~inge fulent
weren.

Kap. DCXX.

I t em se q uu tu r privile~ium civitatis I in quibus pt se trahe'
iur. In quacunque causa ai. sui latam wratislauiens. Der glasus­
sehe pochs ist gekaufl\ vmloe L margk gr. weder dy herscbafft.

. Kap. DCXXI.

Item von breslicher nawer rechte. H' ipI cines clo­
goui~iis in jura quo gaudent ciues wratl. Infra mur. ciuitl8 gaude'
dur.

Kap. DCXXII.

E J_D g gell i n 0 r t eil. Ein man qer beclaget wirt vmme sa­
chin dy dy echte getrogen mogen dor vmme mag der enlworter
den czog in daz hoffeding wol behabin v. r. w. wer her vor ortel
Juste datum inter cordebog et unum concivem secundo judicio
post assumpt. p consul apetz et bresincz traetus roit diudicatus
sed nimis iuste.

Kap. DCXXnI.

Des C 0 I a par r 0 chi a li sec eIe sie. Dy schule in der
pbarre hat czu lyhen czu rechte der scolasticus off dem ravrne
nach breslischin rechte vnde sulcbe bucher sullen dar yone ge­
leszin werdin alzo czu saneta maria magdalena vnde czu sela
elzebetb czu breslau.

Kap. DCXXIV.

I te m von Czog e. Welch man in hanthaftiger tad ader ge­
wunt vor gerichte bracht wirt vnde vmme vnrecht beclagit wirt
mit gerußle der 'mus antworten vor der stad richter vn rechte vnd
Blag in sulcher masze den czug nicht gehabin.
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Kap. DCXXV.

I t e m. Aber wü eyn hanthaftige gew8ppente hant nicht en
ist So mag sich eyn man wol czihen von rechtis wegen dJ weile
eln orteil slet der den scheppen, ader nach denl ortel mag der
czog nicht gefolgen Wratl. Etiam diffTt in quacunque causa.

Kap. DCXXVI.

I t e m r e g u I a j u r i s. Unicuique est appre in qua'cunque
causa illis accept. süp jus ad vÖJis.

Kap. DCXXVII.

Item von eynsten eyner b8ngk. Ap eyn ßeyscher abe­
.storbe vnde nicht kin~er lisze zo erbete dy bangk an dy stad v'or­
keuffte aber eyn man selber dy bangk so hette dy stat dar vtr XII
margk gr. vnde der sal man gebin s~chs gerichte vnde secbsse

,bey czweUI' jarn. . .
Kap. DCXXVm.

Item privilegium von der weisunge aus der stat.
Vorweysen dy rathmanne eyoen man ~us der stat mit sechs pfen­
ningen ader wo methe daz ist Daz stet an en ab seyne besserunge
wellen nemen ader nicht.

. Kap. DCXXIX.

Item eyn ggebin orteil. Gegebin yn sechs vnde sibe..J
czigen Jare Ab cz~ene eynen man vmme eyne sache ansprechen
begert der entworter de-r frist zo lange bis yr eyner czu der for­
derunge geweist wirt mit dem rechte daz her moge gewissen ke­
gen wenne her dy sach vorentworten sulle Daz bekompt her bil­
lieh v. r. w.

Kap. DCXXX.

Item eyn ggebin orteil. Ap eyn man beclagit wirt vmme
gelt bekennet der entworter des geldes vnde vorsacht daz vnvor­
czogen I vnde forfuret' dar vmme nicht den eyd nachte, so her ge­
wonne an der sache vnd mus daz auch leisten bey tagislichte Dor
ber wirt beclagit vor rechtis wegin vnde mus gerichte geweten.

Kap. DOXXXI.

I t e m. Ap ern man beclagit worde vmme habe, bekennet
vnde spricht her richter melne habe ist mir genommen der habe
ich gefolget in selnen hoff vnde bat on daz her dy sloge we om
brechte daz tet her nicht vnde wil daz beweisen 81zo recht ist,
froget ab ich icht dy beweisen sulle Der entworter weme her dy
sacbe bekennet dor vmme ich on beclagit habe vnde ich von om
keyn geczognisz leidin wil So fraget ab her mir icht wandeln
sulle duroh eyn recht.
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Kap. J;)CXXXD.

11 em e yn 0 r te I all e y n e. Der en'worter dem seine Ilzo
her spricht gefolget habe vnde doch der cleger mit der habe
nicht vor. gerichte brach' ist vnde ouch nicht seynen geczeug nicht
leden wil So wandelt her on dar vmme vnde gewette gericbte
v. r. w.

Kap. DCXXXIn.

I t e m. Spricht aber der cleger dy habe ist in meynen hoff
nicht komen vnde wil auch ,vortreten mit meyme rechte fraget ab
ich icht bekennen sulle so ym daz erteilt wirt, Do methe vorleget
her om selber alles wandel.

Kap. DCXXXIV.

Item von gabe erbeteyls. Ein man halte seynen sliffson
erbeteil offggebiil glicb andern seynen kindern noch seyme tode
vnde do starp d~r man vnde lisz _eyne eetocbter vnde 'seynen
stiffson. do sich dy geleylten ane czweiunge .daz iczlichs woste
was seyo was Do vorkauffte der stiffson seyn teil erbes do be­
gerte seyne swester die rechnunge v.nde sprach es were aoerstor­
ben erbe Dor sprach yr bruder es were ym gegeben in gehege­
ten dinge alzo ggebin erbe vnde wer nicht an, om komen alzo eyn
anerstorben erbe Do .gab orteH vnde recht von bresslaw alzo alz
deme manne daz erbeteil gegebin \~ere vor .gebegeten dinge an
vnderscheit So mochte her do methe thun vnde laszen v. r. w.

Kap. DCXXXV.

Item von kamphe eJn orteil. Czwene lobeten eyDen
kampf, do sy in den creisz quamen Do wart von des forsten we­
gen vnde von der stad wegen ausz geruffen bey leibe vnde bey
gute daz nymant dar czu reden nach thun solle Do eyner auf den
ander quam vnde yn en stach Do sprach eyn man hore auff her
hatsen genug Do liffio om dy griffarten (wohl gr i swar te n) czu
des entgink der man on dar nach der rat in frischer lad dessen
selben in dem selben tage vnd fragete orleil dor off Ap maß on
vor dem rechte nicbt gehaben mochte ap man en nicht czwir nach
dem ersten nacb kampfes rechte geheiszen machte dorch eyn
recht do lis om gerichte czwir nach dem ersten off ruffen .siche­
runge abe vnde czu komen ab her sich der sachin vorantworten
weide vm rechtin czwir noch der esten czu burgen byone des
vorentworte her sich nicht vnde wirt auch nicht geburgit, Do gab
orte) vnde recht von' breslaw alzo alz sich der man nicht vorent­
wort hat vnde on oucb yn nymant geborget So ist der sache bil­
lieb vorstanden noch kampfes rechte v. r. w.,
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Kap. DCXXXVI.

Item von kampfe eyn ortel von breslaw anno.
LXXX Ja r e. Also alz vor dem forsten vnde von der stad we­
gen offenbar auszgerutJen wart nach kampfes rechte daz dorczo
nymand reden sulde nocb finger czeigen dor czn thun bey leip
vnde bey gute Sunder eyn man do w·eder gethan bat vnde der
sel.bige man vor das recht geheyschin wart Clwir nach dem ersten
Ap heT der sachin antworten sulde vnde auch off gerufen wart
czwir nach dem ersten Ap en nymant nach der stad recbte ausz­
borgen welle Nu her selber nicht komen ist vnde auch nymant der
on geborget hette So ist her der sachin vorfallen v. r. w. et tan­
git bonifacium.

Kap. DCXXXVII.

I te m er n 0 r tel. Nach alle der gabe dy peter fischer sey­
nen kindern gegeben hat' So kommen dy artikel vnde stucken.
eynte kinde also wol czu frommen alzo dem andern nacb ausz­
weisunge des briffes v. r. w. require in s,ententiis Wratl.

Kap. DCX:XXVIII. (Magd. Bres!' R. v. 1261. §. 44.)

I te m. Item ap eyn man eyn pherd ader ~nder habe anlanget,
der ander seynen geweren benennit vnd den geweren vor daz
gerichte brengit vnde sal sagin wy dy habe an on komen ist vnde
dar czu sweren daz her sich czu -rechter czeyt czie dor nach (nUS

om der enlworter folgen an seynen geweren aDe ober dy gewal­
digen seewasser. Privilegium vratl. civilatis datum Sie sonate

Kap. DCXXXIX.

I t e m e yn 0 r 1eil c zum ag d e bur g geh 0 I t. Eyn man
quam vor recht vnde sprach, her i richter eynen elderv,ter habe
ich gehRt der ist abestorben vnde hat gelassen erblich gut vnde
fromde babe do von meyne muter ny abegesundert nach abege­
ret ist an keyner stad do es crafft noch macbt gehaliin mochte,
wenne ich nu kindes kint bin, so fraget ab ich an meyner muter
stat teilrecht sulde nemen eldervater gut ade.. waz J"echt ist Der
entw~rter, eynen vater habe ich gehabt der ist abegestol"'ben von
deme mich angeerbit vnde gestorbin ist erbe vnde gut, was ber
gelaszin hat des mannes muler des an gefelles nicht geerbet hat
vnde auch her abegestorben ist wenne meyn vater erbe vnde
gut an nymande erbet ,wen an dy neslen vnde der cleger kindes

. kint eyos geledes weiter gesipit ist wen ich So fraget ab icb
meyn veterlich erbe vnd gut vor om icht billicher vnde besitczen
sulle vnde do bey geruget bleyben sulle wenne meyner swester
son mit mir keyn teil dor ynne gehaben mag ader was recht sey.
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Kap. DOXL.

I te m. Hyr off sprechen wir scheppen czu maydeburgk eyn
Jecht J nach dem mal dy fraw nach yres vater tode nicht gelebit
hat So habin yre kinder kein recht an daz eldervater gut mer
wenne dy andern die geledes neber dem vater sint gesippet seyn
sullen daz gut vnde erbe vnrellig behalden Stullens neron Stul­
tens herman Siliatzis Carnerarius heyne konig pelir voder dem vn
wir Eiiüs fuit ex civitatem racOe wln'-eIs ceteri vero mortui.

Kap. DCXLI.

I te m. Ap eyne persone Rlagschaßl beweisen sal vmme erb­
lich gut ader vmme fromde babe wy man dy magschaft beweisen
8al nach recbte So fraget ity scheppen vrnme dy waren duz teilen
von "den rechte daz beczukenis wol mag sein mit drien erbern
leutben dy vnvorsprochio sint.

Kap. DCXLII.

I t e m. Ab czw frawen eyne beweisunge "thun sullen vmb
eyne gerade dy von eyner mageschafft ap dy mit eynem manne
vnde mit eyoer frlwen der beweisunge volfuren mag ader nicht,
wisset ys mag wol seyn wenne alle geczugkenisse gestet an czwen
ader an drien erbern leutben der eyne ist der forderer vnde dy
andren czwene mogen wol sein frawen ader manne, do ist nicht
vnderscheyt an.

Kap. DCXLIIL

I teIn. Ap czw frawen eyne gerade fordern von eyner mag­
scham wegen vnde glicb IlU sippet -weren Ap eyoe der ander
yre magschaftl beczugen mag ade.9 nicht, wisset daz eyn dy ander
nicht beczugen mag der Indern frawen dy gleich nu ir ist Sunder
ab sy beyde fordern gerade vnd erkrigelen daz mit rechte daraß
hetten 8y gleich teil et c. ,Et sie est finis.

Hie'l·all:! fol9en Bl. 69 b Schöffenurtheile, zuerst nr.OXVII
v. Lypczk.



80

11. Das Schöft'enrecht der Dresdener
Handschrift *).

Hie hebit sich an weigbilde recht.

Kap. J. (K. R. III. 44. 45. Böhme, Diplom. Beitr. Th. 6. 8. 91 u. ff.
Magd. Fr. J. 7. 28.) .

Wie vngeozweyte swestern erbe sullen nemen.
Czwn swestern ebenburtig von vater vnd von muter sint komen
vor recht vnd die iungiste· had die eldiste beelagit .vmmb erblich

. gut das sie anirstorben ist von erem reohten evater vnd von
irre rechten emuter des sie vngesundirt seyn vnd sie sich is ny
vorczegen bad noch vorreichet an keyner stad do is craftl adir
macht hetthe wissiritlich altsessen vnd erbsessen vnd getrawen
18wten a1zo vii alz. sie ir zeu rechte habin s81. Nu vrogit ab man
icht billicher die aUsessen manne manen sulle wenne sie mit kei­
ner rede do vor geuallen moge adir was ern recht sey. Do vor
antworte der eldiste man vnd sprach. Erbe vnd gut ist meynem
weibe anirstorben von erem rechten evater vnd von irre rechten
emuter das ist ir mit mir gegeben vnd worden das habe ich mit
meynem weibe besessen vnde gehad yn der gewere' Jar vnd t8g
an ansproehe vnde sie hat mit vns zeu strosse gegangen yn der
stad zcu wegin vnd zeu kirchen vnd hat das gut ny angesprochin
an keyner stad do is oram adir macht. Nu vrogit ab wi das gut

*) Vgl. oben die Einleitung §. 2.
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icht billicher behalden sullen JO der gewere mit vnserm rechte
wenne vns ymant abgeczewgen moge mit altsessen adir mit erb­
sessen adir was eyn recht sey. Do sprach die iungiste wenne
wir ebenburti~ seyn von vater vnd von muter vnd· sich is nicht
czwischen swestern variaren mag vmb erblich gut ab i«h billicher
altsessene vnd getrawe lewte man manen sulle wenne ymant do
vor getreten moge ader was do recht sey. Die iungiste swestir
dy do beschuldigte die eldiste vmb erblich gut das ir anirstorben
ist von erem reobten evater vnd 'von erer rechten emuter vnd das
geantword der eldisten swestir man vnd spricht das nu ym das
gut erblich gegeben vnd worden sey vnd das mit ir had besessen
Jar vnd tag. Bir vtr spreche wir vor eyn recht. Ist das erblich
gut der eldislen swestir man mit ir gegeben vor dem richter vnd
vor den scheppin yn gebegtem dinge vnd haben sie das besessen
iar vnd tag an ansprache So sal dy gobe craßl haben vnd die
iungiste swestir kan do zcu nicht komen vnd ist der eldisten
swestir man gegebin vnd nicht vor dem richter vnd vor den
scheppin yn gehegtem dinge, so komet die iungiste swestir mit
der eldisten gleich an eres vater erbe vnd zcu ir muter erbe das
die eldiste swester vnde ir man das bese~sen haben yn der ge­
were vnd di,e iungiste das nicht gefordirt had das sal ir nicht
schaden an erem rechte v. r. w.

Kap. 11. (K. R. m. 46. 47; Böhme a. a. O. 8. 92. Magd. Fr. t 1. 25.)
Von ratmannen die der stat gerethe vorholen

be ha Id in a di r vor g ebi n. Vortmeir habit ir vns geschrebin
yn ewerem briffe yn also getanen worten. Die radmanne die vor
VDS yn yeme ralhe gesessen haben die han eyoen vnsz burgere
beschuldiget vnd vor gerichte bekundit vmmb eyne sache das her
vor eynen vollen rathe bekante do her seyne,s beren koniges Cra­
caw anewelde wer gewest do hatte her gemacht drey sparbochsen
die völte her vod behilt ym selbir die czwu die driU~ gab her
seynem heren dem konige. Bir v. s. w. ·v. e. r. Do "der burger
vor dem vollen ratbe der vor euch was bekante das her bette
behalden czwu geftllte buchsen vnd die dritte dem konige gege­
bin da was is dewbe vnd möcht obir en habin gerichtit. Schul­
dige' en nl) der aIde rad adir der' newe bekente her das das ber
vor dem vollen rathe' bekant hette das geyt jm an seYl}en leip
vorsachit her is so wirt her des vnschuldig vfI den heiligen alz
recht ist vnd der aIde rad mag nu nicht vtr en geczewgen wenne
sie DU yn- dem rathe nichten sind v. f. W.

6
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Kap. 111. (X. R. 111. 48. Böhme S. 93. Magd. Fr. I. 16. 4: u. 6.)
Von m e y n e y d e. Adir hat ir vns geschreben alsus die

ander sache Beschuldigeten en das her wissintlic~ meyneyde ge­
sworn hette. H. s. w. e. r. Vmmb die meyneyde sal man en
schuldigen vor gerichte vorsachit her is so mag her desvnschul­
dig werden vif den heiligen alzo recht ist beken~et ber is zo ist
her rechtlos v. r. w.

Kap. IV. (K. B. 111. 49. Böhme 8. 93.)
Von wuch'er das man nymmet. Ouch habit ir vns

gescbreben die dritte sache alsus das her wuch~r genomen bette.
Bir •...• Is das her wissintlich wucher genomen had do mag
man en vmrßb schuldigen vor gerichte vorsachit her is her Dlag
vnschuldig werden vif den heyligen bekennet her is So sal her
der stad büssen bey der Stad kor daz sint XXXVI schillinge alz
dicke alz her das gelhan had vnd sal das wucher wedirgeben
deme her is abgenomen halle v. r. w.

Kap. y. (K. R. UI. 50. 51. Böhme S. 93. Magd. Fr. I. ~. 26.)
Was eyn man vor eynem ralhe willet vnd dor­

D 0 c h be k e n n e t. VorbaB babit ir vns geschrebin alsus die
virde sache hew ward genomen uff eyner wezen do beschuldigte
man en vnd seyne knechte vnd seynen houenlan vmmb da's vor­
bit her sich vor dem rathe bekenten seyne knechte vnd seyn
houeman das' her sie das hew heUe heyszen nemen her weIde
seynes houptes seyn beslanden vnd seynes liebes des bekante der
boueman vnd die knechte vor dem falhe das her sie das hew
bette heyszen nemen dornoch vmmb das hew vnsem probisle von
dem thuDle alzo das her dy dewbe besirte deme probiste wis­
sintlich. Bir.:... Do der burger sich des vorwilkorte uff sey­
nen boueman vnd utr seyne knechte ab sie des bekenten das her
sie das hew hette heyszen nemen zo weIde her seynes houples
bestanden seyn vnd seynes leybes vnd do sie das bekanten vor
dem vollen rathe do was ber vorwunden vnd mochtil en gerichtit
han Die wyle das sie ym den rathe worn Nu -ab her von en ko­
men ist vnd sie yn dena ralhe nicht eyn seyn wil der aide rad
ader der newe en nu dOI'vmrnb schuldigen vorsacht her is so mag
her vnschuldig werden uff den heiligen bekennet her is so geyt
is ym an den leyp vnd moget obir en richten v. r. w.

Kap. VI. (K. R. 111. 52. 63. Böhme &. a. O. Magd. Fr. IIL 7. 4:.)

Wos falsch ding yn ~Jns geweren funden wirt.
Abir habit ir vns geschreben vnd gebeten alBus die funfte sache
das man falschs vnd falsche phennynge vor der stad yn seynen
"orwerge yn seyDen vyer pbelen vand vnd daz falschs hys maß
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vortilgen das wolde man en nicht vorwissen is were mit seynem
wissen gescheen. H...... Ist falschs abir falsche pbennynge yn
seyDen vorwergke yo seyDen vier phelen vunden beschuldiget man
en vmmb das das is ym wissintlich sey gewest vorsacht her iB
her Blag vnscbuldig werden uff den heyligen bekennet ber is So
sal her dorvmmb leyden das eynes felsebers recht ist v. r. w.

Kap. VII. (K. R. 111. 54. 55. Böhme &. a. O. Magd. Fr. I. 1. 27.)
Wer sich dem ratbe yn gnade gibt. Dir obir bad ir

vns geschrebin alsus der vorsprochen sachen had her sich yn
eyme siezenden rate dem rate vnd der stad yn ir gnade gegeben.
Nu bitte wir euch das ir vns eyn recht herwedir schrybit was ber

I

vmmb die sache bestanden sey adir wie wir richten sullen mit
eym adir wie die gnade seyn sulle. Hir.... Alle die vorge­
rurten stucke moget ir richten' so alz sie hy vorgeschrebin stebn
vnd bekennet her des das her sich dem rathe vnd der stad zell
gnaden habe gegeben die gnade stheyt an euch vnd ir moget "sie
mynnern adir meren bekennet her is nicht vnd ist her von euch
komen So mag her is vnscholdig werden uff den heiligen v. r. w.

Kap. VIII. (K. B. fiI. 56. 57. Böhme 8. 94. Magd. Fr. &. &. 0.)
Wer. ky n den ratherng e br ich t was her dem 0 bi r n

hern bestanden sey. Vorhas habit ir vns geschrebin yn also ge­
thonen worten. wir bitten euch noch vmmb eyn recht uff ,das erste
vnsz here der herczog vnd vnszs beren des konigis houerichter
troten yor gerichte vnd haben ouch die vordirsten sachen die yn
dem andern brieue geschrebin" sint zcu demselben manne vnszin
burger gefordirt vnd haben eyn recht heyszen ,teylen alzo als sieb
der selbe man yn des rathis vnd yn der stad gnade habe gegeben
der sachen wenne nymant denne got vnd die hy gnade thun
mogen vnd die sachin leybe gelede vnd gut vnd ere antreten wes
ber kegen dem beren bestanden sey. Bir.: .• Schuldiget der \
rad oren burger vmmb broch den her gethan had kegen der stad·
vnd gebit sich dorvmme yn ere gnade vnd nemen sie yn zcu gna­
den sie tRogen wol gnade thun geuellet, ich dor abe do bat der
herczoge adir des konigis houerichter nicht an vnd her ist dem
her~n nicht dorvrnme bestandin das her sich yn der stad gnaden
had gegeben Ouch wiI der herczoge adir der houerichter den man
ewern burger ichtis beschuldigen ~or gerichte do sal her ym
vmmb antwortep vnd sie sullen von ym nemen das recht ist v.'
r. w. v~d wiszet das manch man gnade thun mag aß die heren.
das dis recht ist daz bezewge wir mit v. Ing.

6*
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Kap. IX. (KagcL Fr. I. 1. 11. mecL)'
. Von will ekor. Das die radmanne loben mit eyner ge­

meynen wilkor uff ir burger adir was vor en teydinget adir spricht
yn Jßl vollen ratbe das sal man halden bie dez globde das sie
doruff gesaezt haben vnd das mogen sie richten yn siezendem
stule vnd balden uff ire burger mit eyden vnd andirs nirgen.
Das spreche wir scheppen vor eyoe bawerkor vnd nicht vor eyn
recht vnd wenne sie denne ir bawerkor vordern an eren burgern
doran bad der herczoge nicht.

Kap. X. (K. R. I. 18. Böhme 8. 115.)
Wer wedir willekor- missethot. Missetbot eyn man

kegen den radmannen adir kegen -der Stad recht der buwerkor
dorvmme mogen die radmanne besseronge nemen nocb eren gna­
den vnd erem willen vnd haben dorvmmb mit nymande zcu thon
wenne sie die besserunge nemen von der Stad wegen.

Kap. XI = K. B. IV. 104.

Kap. XU-XIV = K. B. IV. 8-6.

Kap. xv-xvn = K.' B. IV. 55. 76.72.

Kap. XVIn = K. B. III. 105.
Kap. XIX-XXVII = K. Be J. 8. 18. 21. 4. 2. 14. 18.19.. 17. S. 16.

Kap: xxvm = K. R. 11. 24.

Kap. XXIX.

Wie man hanthafftige that obirwinden sal. lez..
liehem manne den man obirwinden sal yn bantbaß\iger that obir
seym houpte sal man sweren siczczende alz wenne man eynen
man yn der vorfestonge begreifet vnd der saczunge obir en betet,
do sal man die vorfestunge vor der beseczunge bezewgen, wenne
denne die beczwgit ist, zo sal man den man seezczen mit ortailen
vnd der cleyger mit seynen czewgen sal dem manne obir dem
houpte sweren ut p~.

Kap. XXX = Magd. Fr. I. 1. 16. Cod. etwas ausflibrlicher.

Kap. XXXI = Magd. Fr. I. 1. 17. (d. i. anrächtig: fehlt i. Code), 2te Absatz =
L 16. 4.

Kap. XXXI b = Magd. Fr. 1. 7. 1. (Geschichtserzlblung ausftthrlicber.)

Kap. XXXII = Magd. Fr. I. 9. 1, II. 2. 6. 7. Hierauf:

Vort meir .ab Inan seynem weibe moge geben was her wil
der do nicbt von ritters art ist was eyn recht sey. Hiroff spreche
w~r eyn recht welch man byonen wygbilde besessen vod won­
baBüg ist der mag seynem -weybe eygen stat erbe des ber ge­
waldig - ist zcuuor geben vnd auch an anderm seynem gutt8 vnd
varnder babe zcu morgengobe geben was her wil Y. r. w.

Kap. XXX1U == Magd. Fr. IIL 8. 2.
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Kap. XXXIV.

Von pha nde s s ac zczu ng e. Oocb seyn wir gefroget Ab
. ern gast dem andern gasebe phand seczczit vor bekante schult is

,sey essende phand alz pberd adir andir fye adir andir phant wel­
chirley das sey vnd der gast dem das phand gesaezt wirt wege­
fertig ist was mit dem phande ezu .'bune sey zintemol der gast
mit dem phande nicht lenger beyten wil vnd aueh ab lias gesche
czwisschin eynem wirte vnd eynem gaste was dorvmb recht sey.
Hiruff spreche wir eyn recht. Is darft' keyn gast noch wirt phand
nemen von eynem gaste vor bekante schult abir nympt her das
phand so sal her das noch r~chte irfordern vnd irvolgen yn ge­
richte alz eyn andir man Is en sey denne d~s her das phand mit
vorwortin vnd mit vndirscheyde neme v. r; w. (VgI. Magd. Fr. 11.
2. 13. Cod•.Bero!. Magd. SchÖffenr. J. 62.)

Kap. XXXV = Magd. Fr. 11. 4. 1. SodanD:
Vortmeir ab czwene man adir me eyn erbe mittenander

haben alz eyn gewandkaoJmer adir eyn andir erbe ab eyner den
andern getwingen mag eZD uorkeuffen adir eZD teilen adir was
recht sey Hiruff spreche wir eyn recht wo czwene adir meir eyn
erbe adir gewandkammer zeu sammen haben des mag eyner den
andern mit rechte zeu der teylunge brengen v. r. w.

Kap. XXXVI = Magd. Fr. m. 1. 6. u. I. 15. 2.
Kap. :XXXVII = A. a. O. L 7. 18.
Kap. XXXVUI :=. A.. a. O. I. 8. 12.
Kap. XXXIX == A. a. O. L 16. 1. 2.
Kap. XL = A. a. O. 111. 7. 2.
Kap. XLI == A. a. O. I. 7. 14.
Kap. XLII = A. a. O. I. 1. 8.
Kap.. XLlli = A. &. O. I. 1. 9. u. 11. 8. I.
Kap. XLIV = A.. a. O. J. 1. 21.
Kap. XLV = A. a. O. I. 17. 2. u. I. 4. 4.
Kap. XLVI == A. a. O. I. 1. 18.
Kap. XLVll = A. a. O. ill. 8. 1.

Kap. XLVIII.
Wie uff eyn weip varnde habe erbe ader vorgebin

mag. Abir vorbas meir ~b eyn weip stirbet die ern man hat
vnd keyn kind hat werne ir varnde habe bleybe vnd ab sie varnde
habe moge vorgeben an erbe gelob erem manne beyerem leben.
Biruff spreche wir eyn rech~ varnde habe die eyne frawe lessit
noch erem tode yn ire~ mannes were die ist des mannes sunder
die gerade Auch mag eyne frawe erem manne ir varnde habe
an erbe gelob wol geben bey. erem leben Y. r. w.

Kap. XLIX == A. a. O. I. 16.·4.
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Kap. L = Cod. BeroI. :Magd. Bchöft'enrecht I. 79 : '

Wie man brif·fe awsczyhen moge. Vorlmeir ab eyne
des gehegten dinges brieue hette obir schult von eynem manne
vnd der man spreche her hette die schult vor~olden vnd hette
ye~e des brieues getrawet 'adir yn welcherley weis der brieft' bey
ieme zo lange bleben wer ab do des briffes bedewtnis vnd lawt
vorgang solle habin adir yener geczewgin moge das her die schult
vorgulden habe. Hiruff spreche wir eyn recht, mag der schuldiger
selb dritte beweiszin uff den heyligen das her sedir der czeit das
der briefF gegeben ist die schult vorgulden habe zo ledigit her
sich vnd der priff ist machtlos v. r. w.

Kap. LI = :Magd. Fr. I. 6. 8.
Kap. LII = A. a. O. J. 20. 1.
Kap. LIll u. LIV = A. a. O. I. 19. 1. 2.
Kap. LV = A. a. O. I. 15. 3 (Cod. Anfangs aU8fii~rlicher).

Kap. LVI = A. &. O. I. 1. 10.
Kap. LVII = A. s •. O. I. 1. ,4.
. Kap. LVIII.

Wie ey n w e i pere m e I i cben kin d e erb e e n phr e m­
den mo g e. Auch habet ir vns gefrogit vmmb eyn orteil das die
scheppen vunden yn s~lchen worten das eyne frawe adir weyp
mit orem anirstorben stl:lnd erbe von erem elichen kinde mit willen
ir nesten angeboren moge die ere recht erbgelob seyn die do vor
gerichte kegenwertig stunden moge thun vnd lassen was sie welle
das orteil wedirsprach eyn mitgesworen scheppe den die sache
antrat mit seynen frunden die do bey kegenwertig stunden bitende
die banck sprach her, das orteil das der scheppe gesprochen had
das ist vnrecht vnd scheIde is Sunder die vorgenante frawe ir
anirstorben stand erbe von erem rechten kinde sRI sie gebruchen
zeu erem leybe wenne sie abir stirbit so sal das selbe erbe wedir
vallen an den ~tam von danne is her kommen ist Dorvrnmb bith
wir vns der benanten sachen reehtis vnderweiszen Sint der selbe
gesworne scheppe zeu dem rechte gesworen hat vnd selbir vor
gehegter banck wissentlich wedir recht gethan vnd gesprochin
hat ab her meyneydig worden sey vnd anruchtig adir was dorvmmb
eyn recht sey vnd die andirn alt geswornen scbeppen seyne frund
die ym des selben zeu gelegit habin was die ouch bestanden seyn
Y. r. w. adir nicht. Hiruff sprecbe wir eyn recht Des scheppen
orteil der so gebunden hat das eyn frawe mit erem anirstorben
stand erbe mit ir nesten erben willen vnde geloube Insg tbun vnd
lassen was sie wH das orteil ist re~ht vnd der man der das orteil
schalt vnd straffte der sal dem scheppen vnd ym yczlichen schep-
·~u der off der banek sas vnd volge zeo dem orteil gegeben had
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seyne busse gebin XXX schillinge vnd dem richter ,10 manch ge­
wette als her den scheppen busse gibt Meyneydig erlos adir
rechtlos mag man en dorvmmb nicbt scheIden Auch synt die alt­
geswornen scheppen seyne (rund die· bey dem orteil gestanden
haben keynes broches irfallen v. r. w.

Kap. LIX = A. a. O. II. 2. 10.

Kap. LX = A. a. O. 11. 8. 3.

Kap. LXL

Von ge b eu de. Is en mag nymant awswenig seynen vir
wendin _keynerley gebewde geseczen noch gehQben zunder gelob
vnd willen der stad. v. f. W.

Kap. LXn.

VO n b r i ((li c b er 8 n s pro ehe. Wer mit vorsigelten brifft!n
von rechlis halben erbe anspricht ader gelt vordirt des her ge­
were noch geczug nicht mag gehaben weder an gerichte noch an
~ngesegil de~ geyt is an den hals gleich eynern velschir v. r. w.

Kap. LXIII.

Von briffes awsczyhunge. Hat eyn man des aodern
vorsegilte briffe zunder gerichte vmb weleherley sache das sey
leuckent der Dlan der sache her mag seyn lngesegil vnd briffe wol
ledigen vnd zcu ym czyhen mit sernes eynes hant v. r. w.

Kap. LXIV.

Von eydes v 0 Ic zYh.u ng e. Wenne eyme eyn eyd irtey­
let wirt zeu thune fnU seynes eynes hant den sol her czu hant
thun Sundir vngeburiden tagen mag en der richter wol vorsc~y- ,
ben bis zeu den nesten offin tagen v. r. w.

(Hierauf : A. &. O. I. 1. 15.)

Kap. LXV = A. a. O. I. 1.. 20.

- Kap. LXVI = A. a. O. J. 1. 13.

Kap. LXVII == A. a. O. I. 1. 14.

Kap. LXVIII = A. a. O. I. 1. 19.

Kap. LXIX = A. &. O. J. 12. 3.)

Kap. LXX = A. a. O. J. 8. 5.

Kap. LXXI == A. a. O. J. 3. 15.

Kap. LXXII '- A. a. O. I. 9. 8.

Kap. LXXIII = A. a. O. II. 2. 9. (at SchI. : besaozunge adir vorsprech unge)
darauf :

I Auch das kinder mogen ir gut wol teylen abir ir keyne mag
seyn teyl gutis das ym von erbe an kODlmen ist vorgeben adir
vorkeuO'en an des aJldern wille.
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Kap. LXXIV.
Von awsl end i s eh e n leu t he n. Das dorezo. Eyn borger

ist tot der hatte gut vnd erbe gelassen des batte sich eyner vnsz
borger vDderwunden der recht dorezo haben wil No quomen aws­
wendige lewthe die ebenbortig seynt mit dem selben der das gut
vnd erbe ynne hat vod sprochen das gat an Nu spricht vnsz bor­
ger her wisse eyoen newendigen der do awszin ist yn fremden
landen zell lamperten adir yn welcbym lande is sey Nu frogen die
andern wie vnd wenne yn welchir frist her das beweysen sulle
bey eynen Jare adir lenger vnd wie maß das lenger bey neme­
Iicher frist vornemen sal. Hiruff spreche wir eyn recht Sint die
awswenigen leuthe dem toden mit ewerm burger gleich ebinbur­
tig seyn so sal man en das erbe vnd das got zeu gleicher tey­
lunge antwerten abir werden se dor utr geczogen von dem ric~­

ter adir von dem der en das gut antwertit zo mussen sie vorwis­
sen das g.t ab ymant awswenig dem lange wer ynwenig iar vnd
lag queme vnd beweyset das her neher sey ym das gut vnd erbe
volgen lassen vnd gesche das das eyner aosen were yn fremden
landen vnd queme her wol noch iare vnd tage vnd beweiste das
her sey verre awswenig des landes goewest vnd ezoge sich zell
dem erbe vnde beweiste seyne neste mogeschafIt sie musten noch
abetreten -vnd ym antworten vnd das gut vnd erbe volgen lassen.

Kap. LXXV = A. a. o. I. 7. 4. 5.

Kap. LXXVI = A. a. o. n. 1. 1.

Wer gelt uff gut leybet. Ab man von ezehn marekin
gelegen uff eyn eygen ader uff eyn andir phand adir aDe phand
vnd bekente yn gehegtem dinge adir v,or dem rate eyne marg
czinses ierlieh gegeben adir genemen mogen mit rechte alz lange
bis das die czehn marg vorgulden wurden vnsehedlich dem geno­
men czinse do von. Hiruff spreche wir eyn recht. Man mag wal
eygen adir andir gut vor gerichte seczen zeu phande vor behant
gell zcu· losen uff eyne czeyt adir man mag uff das phand noch
gelt noch niohtis uffslagis noch andir wucbers nemen v. r. w.

Kap. LXXVII = A. a. o. IL 1. 2.

Kap. LXXVIII = A. a. o. 11. 2. 19.

Kap. LXXIX = A. &. o. I. 3. 2, 11. 4. 2.

Kap. LXXX = A. &. o. m. 9. 1.

Kap. LXXXI = A. a. O. J. 14. 1.

Kap. LXXXU = A. a. O. 11. 2. I1J I. 8. 6. 9. 7.

Kap. T,xxxm = A. &. O. L 14. 2.
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Kap. LXXXIV.

Ab eJ" man in aiden gecziten in vnse land komen ware
vnde der lunemund uft' in ginghe also das her vnelich geboren
were vnde her zieh des lunemnndes nicht entrette die wyle her
lebete ader ymand von syner wegenne der zelbige man hette erbe
vnde gut vnde storbe wer neme seyn gut Syne vrund sprecbeQ.
her sey elich geboren vnde wir sprechen her sey vnelich geborn
ab wir is beczugen zullen vnde wy wir is beczugen das her eUch
geborn sey ader nicht Doruff spreche wir eJn recht Ist eyn man
komen in voser land vnde vor gerichte vnde ny vnelicber gebort
obirwunden die wiie her lebete beschildet ymand syne gebort
noch. seynem tode so mogen seyne. erben seyne gebort selb
zebinde vnvorsprochener lute bewisen vie den bilgen ab sie wil­
len vnde behalden seJn erbe vod seyn gut v. r. w. A. I. O. I. 14. 3.

Kap. LXXXV.

Ap ern man in vnserm gheriehte voruestet were vmme tot­
slag ader vmme v~gerich~ Jaer vnde tagh vnde des gelich vnde
bynnen der cieyt czu bericbtunge queme neme ab syn weip ader
syne nehesten erben das erbe besitczen \ader vorkoutren mochten ..
ab her das gut ader varende habe in eyn ander gerichte brengen
mochte ader was rechtes wir dar czn hellen v. r. w. ader nicht•.
Daruff spreche wir eyn recht were eyn man voruestent vmme tot..
slagh ader wunden dor vmme moget ir ueh synes gottes vnde er­
bes nicht vnderwinden nlit rechte zunder das zullen syn wyb vnde
syne erben besitczen ader eyn ander weme her des gan vnde
syne varende habe magh her brengen ader brengen losen in eyn
ander gerichte wo her wH ader stat eigen mag her nicbt vorge­
b.!3n noch vorlassen her cn sey 'do zelbin kegenwertigh v. r. w.

Kap. LXXXVI = A. "a. O. J. 14. 5.

Kap. LXXXVII = A. a. O. J. 14. 4, J. 2. 25, I. 14. 6. 'l,
Kap. LXXXVIII = A. a. O. ill. 8. 2.

. Kap. LXXXIX = A.. &. O. Irr. 2. 1.

Kap. XC. (Cod. Berol. II. 13.)
. Wasze schult die frawe noch eres mannes tode

gel den z a l. Eyn Blaß ist komen yn gehegit ding mit seynem .
weibe vnd hat ir otrgegeben eyne helme seynes standerbis das
her selbir irerbyt hat noch zernen tode erblich zen thun vnd
zen lassen. doch der gabe ym vnschedelich das her des selbin eyn
herre weide seyn die weyle her lebitte zcu tbun vnd zcu lassen
des haben sie heide man vnd weip das selbe erbe vorsaczt vmmb
gelt das sie scbuldig blebin synt auch hat der man ~underlichin

an (BeroL : ane) die frawe gelt uff das erbe genomen uff CZWD
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marg czinszes adir nicht vor gehegtem dinge do mete her das
haus do is vorbrant was wedir bawete vnd ouch ist der man gelt
schuldig blebin an vorseezunge seynes erbes vnd ouch hat die
frawe vor den mßn globit vor gelt yn burgeschafft namen Nu ist
der man tot vnd die frawe hat sicb der helffte die ir gegebin was
vndirwuntJen vnd seyne erben der and.ern helffte Nu wellen die
erben alle das die frawe mitte hulffe geldin alle benante schult
So spricht sie' sie welle keyne schult geldin is teyle ir denne eyn
recht Des bitte wir vns vndirweysen wie vii sie geldin sulle adir
nicht adir welche schult sie sulle helffin gelden. Hiruff spreche
wir eyn r.eebt \vas. die frawe vor den man schult globit hat das
sie bekennet die sal sie geldin vnd ßlag sich der schult gleich rnil
ondern leuten irholen mit rechte kegen de~ mannes erbe vnd gut
daz b~r gelassen hat vnd ouch der man uff das stant erbe vor
geheget ding czins vorsaezt das mus die fraw auch an erem teyle
leiden nochdemale als her der gabe zeu thun vnd zeu lassen
gew.alt behaldin hatte (tie weyle her lebte Abir andir schult vnd
vorseezunge des erbis nicht vor gehegtem dinge der darff die
fra\ve von ir heHne des stand erbis nicht belffin gelden. v. r. w.

Kap. XCI = A. 8. O. 11. 2. 1.

Kap. XCII = A. a. O. II. 2. 2. 3.

Kap. XCIII = A. a. O. 111. 1. 3.

Kap. XCIV = A. a. O. I. 16. 5, 111. 3. 3.

Kap. XCV ' A. a. O. 111. 3. 4.

Kap. XCVI = A. 8. O. 'lI. 2. 5.

Kap. XCVII = A. &. O. I. 3. 11.

Kap. XCVIII. (Berol. I. 32.)

Weir orteil schilt ab her uff der scheppen stul'
z y cz czen s u11 e. Vort Dleir ab eyner der orteil schilt der
nicht, gesworen hat czum rechten ab der moge mit rechte zcu den
scheppen siezen uff die banck. vnd do sie orteil sprechin \vie her
wH gleich eynem geswornen manne siezen adir ab her auswenig
der banck seyne orteil sprechin sulle v. r. w. Hiruff spreche wir
eyn recht Weir eyn sulch man ist das her rnit rechte orteH strafe
adir scheIden mag der' rnag zeu den scheppen utf die banck syezen
vnd orteil sprechen uff seyn recht ab her das mit rechten orteiln
zcuuor irwirbet ym vnschedlich ab her zeo dem rechten, nicht ge-
sworen hat v. r. w. ,

Kap. XCVIII b = A. &. O. I. 4. 1.

Kap. XCIX = A. 8. O. I. 4. 2. S, 111. 1. 2.

Kap. C = A. &. O. I. 2. 14.
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Kap. CI = A. 8. o. 1. 7. 12.

Kap. CII = A. 8. O. 11. 7. UD. (die GeschicbtserzlbI. weitläufiger.)

Kap. Cllr.'

Hort das recht wie man ffrenckische hube SBI
8 \y sm es s e D. Wisset das eyne mosrule s81 seyn XV- ein lanck
uff schonern lande vnd der rulen sal drey eynseil habin vnd das
seil sal habin XLV ein vnd der seil czwey maehin eyoe balbe
hube obir die thwer vnd SQ zal man denne mitten in dem dorlfe
81lhebin vnd messen die lenge der selbin zeil XXX behaldin eyne
lenge eynes feldis vnd LX zeit' die behaldin czwey feld vnd XC
zeil die behaldin eyne lenge von rechte vnd wo do ist vor eyn t

feld do soliDan lenge drey huben vor eyne hobe vnd wo do sint
czwey feIt do sal man lengen czwu huben vor eyoe vnd wo is
hat czwey felt do sal Dlan lengen eyoe hube vor VIII ruten vnd
wo do poschz adir walt ist do sal eyne yde rute haben XVI ein
wenne man nicht kan das seil alzo gerichte ezyen 81zo uff ge­
richtern lande alzo ist is zeu vns eyn recht.

Kap. CIV.

Von des richters gewetthe. Vort meir Ab eyn man
den 'andern beclagitte vmmb. eyn tolslag adir vmmb eyne kamphir­
wunde adiJ" vmmb erbe adir vmmb wegeloguoge adir vmmb geld
mit eyner clage do vor ym wirt geteylit selbsebinde zeu enkeyn
adir selp dritte was ber denl richter sal wetten. Hiruff spreche I

wir eyn recht Wirt eyn Ulall beclagit mit eyner'clage dovor her
rechten sal selb sebinde adir selb dritte des blybit her dem rich­
ter eyn gewette vnd nicht me das sint acht schillinge v. r. w.

Kap. CV.

WO eyne frawe vor eren man globit vnd der man
vmmb die schult gefangen wirt. Lieben' frund vor vns ist, -
komen ern man vnd hat eynem andern manne geldis bekant yn
gehegtem dinge des mochte her ym nicht vorburgen do globte .
des selbin mannes weip vor das gelt beyerem erbe do der gelt­
tag quam do wart nicht gegulden von en Nu ~as der man lot
zeu dem tage do der man das gelt enpbaen sulde Dornoch des
mannis erben fingen den man der do nicht geguldin halte do quam
her aws dem gefengnisse weg vud warp vmmb eynen tag der
wart ym gegebin In dem tage starb her nu let ir die frawe eyn
orteH werd~n ab sie des globdis ledig sulle seyn Sinddemal daz
ir man gefangen wart vmmb das gelt do sie vor globit hatte
Dorobir bitte wir vns eyn orteil zcu sprechin. Diruff sprecbe wir
eyn recht Sintdemal das der man den man gefangin sulde habin
tot ist vnd der frawen tag vor ist vnd nicht geguldin ist vnd des
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t,odin mannes erben der frawen man gefangen .halten vor das gelt
do vor die frawe globit hatte vnd die s~bin erbin ym vorbaB ey­
nen tag gegebin hatten von des selbin geldis wegen So ist die
frawe des globdis vnd der schult ledig is en se'y denne das die
frawe noch erem ersten tage andirweit vor eren man adir mit
erem manne vor die egenante schult globit habe v. r. W.

Kap. CVI.

Von erbis uffgobe. Vnszirn fruntlichin grus zcuuor, wis­
set das vor vns hat eyn man geclagit uff eyne frawe die vor sey-,
nen bruder hat gehat zcu eynem elichin manne ~ie eyoe wytwe
noch ist noch seynes bruder tode das sie das erbe besiczcze mit
vnrecht das ym anirstorbin sey noch seynes bruder tode eris
mannis das sie ym recht vnd redlich hatte uffgegebin vor eynem
gehegtem dinge das her guten geczeug hat yn dem buche do man
alle uffgobin ynne scbrybit .die y.n vnszir Stat gesehen vnd was

· wir yn dem selbin buche vindin das habe wir recht alz wir is yn
eynem privilegio vinden Nu spricht die frawe vnd ir vormunde
do wedir alzo Sintdemal das ich das erbe besessen habe noch
meynes mannis tode me wenne XXX Jar ane wedirsproche vnd
is aws den iuden auch getosit habe noch der utrgobe der ich alzo
bekenne· daz das erbe seyn zulde seyn noch meynern tode vnd
das erbe noch meynes mannes tode wedir an mich gestorbin isS
ab das erbe DU nicht meyn sey vnd her vorwert swigen sulle
wenne lier 81zo lange geiwegen hat vnd das erbe dor noch ,·or
gehegtem dinge meynem neffen hatte andirweyt utrgegebin vnd
her ouch dorczu sweig noch meynes oeiffen tode me wenne Jar
vnd tag ab her· nu nicht sweigen sulle Do sprach yener man
abir alzo das du das erbe alzo lange besessen hast das ist meyn
gotir wille gewest vnd habe dir das gegunst vnd wil dirs nymme
gunnen. Hirutr spreche .wir eyn recht weir das erbe bebaIden
sulle nocb der stat bekentnisze alz rn erem buche steyt das die
frawe erem elichin manne ir erbe- uffgegebin hat zcu thune vnd
zeu lassin ane vndirscheit zo weren die selbin erbin nooh des
mannes tode an synen bruder gestorbin bai adir derselbe seyn
brudir geledin das die frawe die erbe alz mancb Jar alz ir yn
tlllirn br!ffe schreybe~ besessen hat vnd dor noch vor gehegtem
dinge erem neffen dieselbe erbe' andirweit vorreioht hat vnd des
selbin mannes bruder nocb der frawen .neffin tode die ander
vorreichunge iar vnd tag wissintlich geledin hat zo hat die leczte
gobe die die frawe erem neffin gethan hat bunt vnd cram vnd
des mannes bruder sal ouch nu vorwert sweigen v. r. w.
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Kap. cvn = A. 8. O. nIe o. 1.

Kap. CVIII = A. a. O. m. 1. 1.

K~p. CIX = A. a. O. I. 2. 18.

Kap. ex = A. a. O. i. 1. S.

Kap. eXI. (Berol. I. 26.)
Von rechte zcu thun vmmb sIechte sachin. Ab man

vmmb sIechte sa.chen alle tag~ vor dem richter moge eyde thon.
Hiruff spreche wir eln recht vmlllb sIechte sachen alz vmmb gelt
das man ane gecze~g claget mag man alle tage wol vor dem
richter eyde thon an gehegit ding v. r. w.

Kap. eXIl. (Berol. I. 27.)
Wo dem richter gewette mit orteiln nicht irteylit

wir t. Ab der richter bynn~ (Berol. : vmme) sulche sachin adir
andir sachin moge nemen seyn gewette wenne sie ym von den
scheppen nicht irteylet werden was recht sey. Hiruff spreche wir
eyn recht vorschuldet ymant gewette kegen dem richter awswenig
dem gehegten dinge das gewette mag her nemen ap man is ym
geben. wil En wH man ym das oli't willen nicht geben zo mag
her Jenen dingphlichtig machin vnd yn gehegtem dinge scheppen
orteil syn gewette irvordirn vorsachit abir yener der sachin da
her vmmb ,wettehaffiig sulde seyn zo mochte her mit seyner vn­
schult do von komen v. r. w.

D~ Folgende = Magd. !r. I. 2. 8. 4, I. 3. 1, J. 1. 12, I. 2. 8.

Kap. CXIII = A. a. O. I. 2. 10.

Kap. CXIV = A. a. O. nIl 4. 1.

Kap. CXV = ß. 2. 4. (Dresd. ausffihrlicher). A. 8chluCs :

Dis wart brocht von Magdeburg mii den andern artikeln die
sich 'slzo anheben. Wie vil der scheppen mogen seyn da mete
der richter moge eyn ding gehegen u. s. w. =

Magd. Fr. I. 2. 1. a. Scbl.

Kap. CXVI = A. ar. O. 11. 2. 18.

Kap. CXVII = A. a. O. I. 18. 1.

.. Kap. CXVllI = A. a. O. I. 17. 1.

Kap. CXI~ = K. R. m. 25.

Kap. exx = K. Re 111. 48. jIf

Kap. CXXI = K. R. V. 1.

Kap. OXXll-CXXIV = K. Re 111. 102. 103. 108 b~

Kap. CXXV = Magd. Fr. J. 15. Ö.

Kap. CXXVI = A. a. O. I. 2. 12.

Kap. cxxvn = A. a. O. I. 4. 6.

Kap. c~vm = A. a. O. 2. 14. 15.
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Kap. CXXIX = A. a. O. 111. 9. S.

Kap. CXXX = A. a. O. 11. 10. une

Ka.p. CXXXI = A. a. O. I. 6. 6.

Kap. CXXXII = A. a. O. I. 6. 7.

Kap. CXXXllI =- A. a. O. 11. 2. 18.

Kap. CXXXIV. = A. _a. O. 111. 7. 3.

Kap. CXXXV = A. a. O. I. 3. 17.

Kap. CXXXVI = A. a. O. 11. 2. 17.

Kap. CXXXVII = A. a. O. 11. 3. 1.

Kap. CXXXVIII = A. a. O. 11. 2. 21.

Kap. CXXXIX = A. a. O. 11. 2. 16. Sodann:
Beelagit eyn man den andern vmb erbe das seyn frunt vor­

saezt hatte die wil her lebte vnd weIde das wedir loszen vnd
yener seyne vnschult dorvmmb butet das .ym eyde geteylet werden
vnd kommet vndirdes eyn neir vnd beweyszet seyne mogesehaßl
zo mus yener abelreten vnd darff des keynen schaden habin von
dem richter vmb gewette v. r. w.

Kap. CXL = A. a. O. I. 7. 7.

Kap. CXLI = A. a. O. I. 11. 3.

Ka.p. CXLII = A. a. O. I. 1. 2.

Kap. CXLIII = ~. a. O. I. 8. 4.

Kap. CXLIV = A. a. O. J. 3. 9.

Kap. CX~V••

Von gerade zc·u vorgeben. Vorlmeir Ewer froge vrnmb
recht. ist alzo Eyne frawe mit erem elichen manne yn geheget
ding komen ist sprechende here her voyt vnd scheppin ich gebe
uff meynern iunchern aUis das ich habe beide gerade vnd vngerade
is sey obir der erden ader vndir der erden vnd aUe mey" schult
die mir anirstorbin ist vnd noch ansterben mag die weyle ich lebe
an allirley hindirnisz beyde von frunden vnd von fremdez und des
eyoe frawe zco seyn dieweyle ich lebe zcu thun vnd zco lassen
zunder aws zcu nemende hundirt marck noch meynen) tode zcn
geben wem ich wil weir abir das ich nicht bescbyde noch mey­
nem tode zo sal her vngehindert seyn von frunden vnd von frem­
den Nu ist die frawe tod vnd hat drey swestern gelassen vnd
des ist der selben drey swesterll eyn yczlicher man komen yn
gehegit ding vntl wedirsprochin gobe von gerade weyn die sie
erem rnanne gethan halte bynne Jar vnd' tag alzo die gobe ge­
schen ist vnd lis ym eyn' recht werdin von der egenanten dreyer
swestir wegen Ab die frawe die gerade mochte vorgeben erem
manne an erbe gelob Der Inan sprach Sintdemal das mir meyne
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hausfrawe bat die gerade gegebin bey gesundem leybe yn geheg­
ten. dinge ab' ich keyne antwort dorurnrnb thun sulle adir ab sie
mir nicbt bleiben sulle adir was recht sey. Hiruff sprecbe wir
ern recht Der toden frawen man mag der gerade mit der gobe
nicht behaldin mer die gerade geboret ere neste spynne wer die
ist VO~ des rechten wegen.

Kap. CXLVI = A. a. O. II. 3. 2. (Cod. ausführlicher.)

Kap. CXLVII = A." 8. O. Irr. 4. 2.

Kap. OXLVllI = A.. .8. O. m. 4. S.

Kap. CXLIX = A. a. O. lli. 3. l.

Kap. CL.

Was dem. man n e V 0 1g e t n 0 c b des wei be s tod e. Vort­
meir ewir froge vmmb recht ist alzo Eyn man ist gestorben vnd
hat cz,Yey kinder gelassen vnd seyn weip des starb der kinder
eyos noch des vaters tode do starb des kindes teil an die muter
des nam dy frawe eynen andern man vnd hilt teylunge mit erem
kinde vnd seynen vorrnunden vmmb allis das sie von erem kinde
angefallen was, yn der teylunge ,was ern silberen bechir vnd eyn
silberin kopchin vnd acht silberin leffil der geburten der frawen
von erem teyle mit erern manne der silberin becher vnd dem kinde
das silberyn kopcbin vnd leffil yn rechtir teylunge des bath der
frawen man des kindes frunde das sie ym Iyszen das kopchin vnd
die l~ffil vor den bechir was is yo gleicher teylunge vnd wage
was des wolden sich die vormunde dorummb bedencken ab sie
das thun weIden vnd Hs beyden vormunden blyben den bechir uff
ern bedencken des starp die frawe bynnen des ee dem manne eyn
antwort dorvmmb von den vormunden gegebin wart. Nu vordirt
der toden frawen man den bechir den her beyen gelassen hat
ln eYID wechsele Nu sprechen die vorrnunden das der selbe be­
cbir an der frawen nesten gestorbin sey d,as sey ir kind Nu
spricht der toden fl'awen ßlao Sintdelnmal das seyn weip rechte
teylunge mit erelll kinde gebaldin habe vnd ir der bechir yn rech­
ter teylunge geuallen sey vnd her en vlnb wechsel gelassen habe
dei- bechir sey en anirstorbin vnd nicht ere kinder wenne is varnde
habe sey. - Vorlmeir eyn man ist gestJrben vnd hat czwey kin­
der gelassen vnd seyn weip das starp der kinder eyns noch zey­
nes vater tode do starp des kindes teil an seyne muHr des llarß

die frawe eynen andern man Nu was eyn haus blebin von dez
selbin toden manne des selbin hauses helfne von seynen kinde an
die mutir gestorben was von welches hauses mawer Inan schuldig
was V marg ane eyn virdung vmmb das gelt manten des kindes
vormunde vnd der frawen man des was der schuldiger vnde vor-
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kouffte seyn baus vnd beschyt das selbe gelt die belffte .dem ,
manne vnd des kindes vormunden zcu den her gekaufft hatte das
globte en yener czu beczaln Dornoch starp die frawe e is be­
czalt wart Nu sprechen die vormunden des kindes das gelt sey
von der muter a,n ir nesten gestorbin das synt ir kinder Nu
spricht der toden'\ frawen man SintdemmQI, is ym globit sey bey
seynes weibes leben vnd von eren wegin vnd is varnde habe ist ~'

ab her is DU nicht neir sey zeu behaldin denne der frawen kinder
do wedir sprechin die vormunden Sintdt'mmal das is yn seyne ge-
were ny komen ist ab icht den kindern sulle ,volgen. von ir muter
wenne der frawen manne So spricht der malt wenne is ym glo-
bit sey zo sey is yn zeyner gewere geweszin wo is geleglh adir
gewest sey alz wol alz ab her is bey ym da heyme hette. Auch
hat derselbe man schult gelassen noch seyme tode die selbe schult
ouch gefordirt ist von des kindis vormundin vnd von dem manne
der des toden mannes weip genomen hatte die selbe geuordirte

. schult angesprochin wart von andern leuten die do sprochin das
'sie recht zcu der schult eyns teils hetten von der ansproehe we­
gen wart das' geU nedir gelegit zcu eynem bedirmanne bis yener
beweiszunge tete das her recht dorczu helte Dorno~h starp die
frawe e ir die vormunden des kindes vnd' der frawen man sich
entschicht hatten mit den leuten die das gelt ansprochin Nu spre­
chin die vormunden der frawen maß habe keyn teil an dem gelde
wenne is yn seyn gewere nicht kommen ist So spricht der man
Sintemal das her is mit sampten vormunden bey seynes· weibis le...
b~n angemanet habe dem schuldiger vnd yn beydirseyt namen De'"
dirgelegit wart zcu eynern bedirmanne alzo vor gesehrebin steyt
von ansproche wegen ab nu das selbe geld nicht yn seyner ge­
were gewest sey alzo wol alz ab her is do heyme hette bey yrn
dorvmmb sey is seyn vnd nicht der kinder alzo alz is varnde habe
ist was birvrnmb recht sey vnd wie eyn man seynes weibes varnde
habe yn seynen geweren haben sulle do mete is her nemen vnd
behaldin sulle nach erem tode.

Von gerade. Hiruff spreche wir eyn recht Czu dem ersten
das silberyn koppelyn gehorit zeu der frawen .gerade vnd ist noch
erem tode gestorben uff ir nesten gespynne v. r. w.

. Von gelde. Czu dem andern spr. w. e. r. Das gelt das
die frawe erem manne sundir vndirscheit Hs globen den is dir...
manet was das sol man dem manne beezalen vnd nicht der frawen
kinder v. r. w.

Was dem manne volget nach des weibes tode. CZD
dem dritten sp. w. e. r. was guUs vnd geldis eyne frawe zeu erem
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manne brengit vnd vorsperrit yn seyne gewalt antwort adir ant­
worten adir globen lessit von iren wegen alzo das der man des
guUs lediglichin zundir andir l~te wedirsproehe mag gebruchin
noch seynen willen doran hat der man eyne rechte gewere. Sint
DU die gefordirlen schulde vnd gelt zo lediglich vorsperrit vnd yn
des mannes gewalt vnd gewere bey seyner frawen lebin nicht
kommen sint zo ist das geU vnd s~hulde gefallen ufF der frawen
erbnemen vnd nicht uff den man noch erem tode v. f. ·w.

Kap. CLI ==- A. a. O. I. 9. ö.

Kap. CLII = A. &. O. L 11. 1.

Kap. CLIll = A. s; O. i. 8. 1. (Cod. &Ulfiihrlicber.)

Kap. CLIV ;:::: Ä. A. O. X. 8. 2. (Desgi.)

Kap. CLV = Ä. &. O. L 2.2.
Kap. CLVI u. CLvn = A. a. O. IL 5. 1.

Kap. CLVIII.

Von weybes vetirlich~m gute. Vortmeir Eyn man hat
eyn elich weip genomen die frawe hat vetirlich erbe vnd varnde
gut doryn czoch der man zeu der frawen das gebewde was hol­
czeyn vnd vorbrante do vorkaußle der man eyn andir ir vetirlich
erbe vnd nam das gelt vnd gut vnd mawerte do von das vor.
brante haus Der man starp vnd lis kinder mit der frawen die
frawe nam eyn andir man Nu sprechin die kinder die varnde
häbe was vDszirs vatirs da her die yn zeyne were nam dorvmmb
vorste wir vns recht zco habin zeu dem gemawerten hausze adir
zcu dem· gelde das dorufF gelegit ist. So spricht die frawe das
haus ist meyn. veterlich erbe das habe ich gerichtes briffe vnd
meyn man mochte is mir wol mawern wenne her meynes erbis
vnd varnden gutis zo vii uffgenomen hat vnd her globte is mir
zcu mawern do her meyn andir erbe vorkauffte ab nu die frawe
adir die kinder _das gemawerte haus nemen sullen. Hirlitr sp. w.
e. f. Mag die frawe beweiszen alzo recht ist das das haus ir
vetirlieh erbe ist vnd sie des erem manne nicht vorreichet habe
zo sal sie das gemawerte haus behalden noch dem male der man
da her lebiUe sich noch seynen erbnemen an dem hausze durch
des mawerns willen. nicbt rechtis irwarp. v. r. w.

Kap. CLIX = A., &. O. I. 6. 2.

Kap. CLX = A. a. O. L ö. S.

Kap. -CLXI = A. 8. O. I. 8. ,.

Kap. CLXII = A.&. O.I.S.16.(Cod.&usftlhrl.,Anlragev.Troppau.)

Kap. CLXIII = A. a. O. I. 3. 6.

Kap. CLXIV = A. &. O. I. 3. !o.
'Z
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. Kap, CLXV.

Von ge cz eu g e. Vortmeir die froge ist alzo Eyn man worde
beclagit vmmb gelt adir vmmb eynen totslag adir vmrnb kampher­
tige wunden adir vmmb der gleich vnd zulde doruor sweren selb­
sebinde adir selbdritte vnd der beelagte rn·an brecbte sulchen ge­
czeug zeynen naturlichin vater vnd andir seyne mogen vnd dorczu
leute die bey den sachin nicht gcweszin ,werin die do gesehen ,
seyn ab her nu die beweiszunge thun rnoge mH seynem vater vnd
mit seynen mogen vnd mit sulehin leuthen die bey den sachin
nicht gewest sint adir was hirvrnmb eyn recht sey. Hiruff s. w.
e. r. Eyn vater.. vnuorsprochen bedirrnan mag seynern vngestin­
dirtem zone vmmb vngericht beclagit eyns awsnemen v'nd des
vrrgerichtes vnsehuldigen Ist abir der son v-or me vrnmb vnge­
richte beclagit adir zulde ymant mit geczeugen sweren dem mag
seyn vater seyn bruder gemyte leute noch seyn brotgesinde nicbt
helfen weir abir das ymant zeyne gebort adir echt czeugin salde
den moebte yderman seyner mog,en vnd ouch andir bedirleute \vol
helfen v. r. w.

Kap. CLXVIo (Böhme S. 187.)

Auch vortmeir. Ewir froge ist alzo Eyn man sprach eyn
phert habe ich vorboten mit dem vroneboten ynd habe das irvor­
dirt wissintlich eynem gehegten dinge vnd der clagte das en der
voyt hindirlhe Do sprach der voyt das phert habe ich e gehindirt
denne ber vor eyn schog das mir yener schuldig was vnd habe
is gleich irclagit yn gehegtem dinge Do sprach yener Her voyt
ich e denne' ir vnd czye mich des an den froneboten Do sprach
der voyt ich habe is e vOloboten das czy ich mich Rn yenen der
das pbert ynne hat vnd an meyn buch Do sprach yener Sinte,mal
vnd is seyn eygen sach ist ab her ym selber geczeugen moge adir
was recht sey Do sprach der voyt Sintdemmal vnd nylnant mit ­
rechte gut vorsprecbin mag wenne der richter vnd seyn gefronter
bote ab nu meyn vorsprechunge icht sal bunt vnd craWl habin
Do Crogte man den clegir ab her des glewbin weide das der voyt
das phert ir vorsprochin helte Do sprach her neyn DOl"uff sprach
der scheppe eyn orteil Sintdemm'l vnd her Ruch der vorsprechunge
nicht glewbin wil vnd ·keyn fronebote do bey gewest ist vnd euch
die sache selber anlrit zo hat ewir vorsprechunge nicht craft vnd
moget ewir eygene sache nicht geczeugen v. r. w. Das orteil
schalt der voyt zyczczende vnd sprach Sintdemmal das nymant
gu~ zcu uorsprechen hat mit rechte wenne der richter adir seyn
gefronler bote vnd ich das phert selbir vorsprochen habe zo hat
meyne vorbytunge bunth vnd craff\ v. 1°, w, Hil'uff s. w. e. r.
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Bat der voyt nicht geezeugnis zeyner ersten vorsprechunge mit
seynen froneboten der czu gerichte gesworen hat adir mit dem
m~nne der das phert yone hat .vnd mit seynen nockewirn die des
voyles erste vorsprechunge mit eren eyden czeugen denne ist des
scheppen orleil recht vnd sal besteyn wenne der vo}'t selbir vnd
alleyne seyns selbis sache nicht ge.czeugen mag v. r. w.

Kap. CLXVII == A. 8. O. J. ö. 4.

Kap. CLXVm.
Von my tun g e. Ewir froge ist 81zo pelir c)agit eZD andreas

das her en awstreiben weIde aws eynen erbe an die vormunden
der kinder der des erbis drey teil zint mit ·willen vnd wissen vnd
vorhengnisz ir muter andris hausfrawe die ouch eyn vyrtel an dem
hausze hat dorynne her gesessen hat den winter vnd noch das
balbe jar dorynne syczczen sulde ab ber en ir mag awstreiben
denne die czeit kommet alz her gernyt hat zintdemmal her mit ym ·
yn dem setbin hausze gewonit hat den winter vnd die mytunge
ny wedirred hat vod her ym aws dem gemache die her habin
sulde yo dem hausze die kasten awstragen halft' vnd rewmen ab
petir seynen tag icht awssiezczen sulle adir was recht sey. Ant...
worte andreas Sintdemol meyn weip an meyraen willen wenne
ich ir recht vormunde byn nichtis nicht gethun mag ab DU die
mytunge stern mag clwischzin ir beyder rede haben die scheppen
orteil gesprochin Sintdemal das her das haws gemytet hat wedir
der kinder vormunde ir ir mit willen der kinder muter seynes
weybes vnd her das geledin hat vnd nicht wedirsprochen bis do
ber zo sal petir zeyne mytunge halden bis uff seyne ezert alz
her gemytet hat welch orteH andreas wedirsprach yn sulchen
worten Sintdemal das ich habe yo dem hausze eyn dritteil noch
meyner hausfrawen vnd sie an dem teyle hat keynen vormunden
gekorn noch von rechte kysen mochte an melnen willen yn der
sache dorvmmb zo leide ich an dem wedirteile gewalt vnd be­
swerunge von dem petir dorvmmb das her mit gewalt yn das
haus geczogen ist vnd von den dreyn teylen spreche ich die
meynen stiffkindern zeugehorn ist ymant der besser recht hat
denne meyn weip der kinder moter der trete her vnd beweisze
das her besser recht habe wenne die muter vnd kinder zcu vor­
myten die drey teil des hauszis die weile- der nicbt ist eyn rechter
vormunde bewert birvrnmb bitte wir vns zeu vndirweiszin welich
orteil vodir den ezweyn steln moge noch recbte. Hiruff spr. w.
c. r. Der scheppen orteil ist recht vnd sal besteyn pelir saI selno
mylunge behaldin v. r. w.

7*
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Kap. CLXIX == A. a. O. fiI. 9. 2. (Cod. &usrilhrL, die Stadt ist Freyburg.)

Kap. CLXX.
Von ammechluthe busze. Ewir froge ist a1zo Eyn man

ist gesaezt zcu eynem ammechte das her speiszekewtre ufF dem
markte zeu sehen sulde bey seynem eyde das leuten recht gesche
Do der aß dem gewerbe was do quam eyn lanthere mit seynen
dynern vreuelieh vnd slug den dorvmmb dirnedir mit messern vnd
mit knotteIn an fleischwunden" des hai man der dyner eyn ge­
fangen der die gewalt hat helmn thun ab nu der man der saehin
obirwunden worde adir bekente was her dorvmmb bestanden sey.
HirufF s. w. e. r. Der man mag der zachen v.schuldig werden
ab her wH bekennet her abir zo sal her dem cleger seyne busse
gebin XXX schillinge vnd dem richter seyn gewette wer abir
ouch dein ammechtmanne von der stat wegin bey grossir vor vnd
busse frede geb~ten vnd oftinbar gekundiget zo musle her ouch
kegen dem rate das vorbussen v. r. w.

Kap. CLXXI. (Berol. Magd. SchötJenr. II. 161.)

Von morgengobe vnd vnmllndigen kindern. Die
fumfte froge, yn ewerm briffe was alzo. Eyn man hat stant· erbe
vnd varnde gut Do begabte her seyn weip an seynem varnden
gute zcu morgengobe C marg der starp vnd lis seyn eUch weip
vnd kinder vnmundig die frawe hat ir morgengabe enphangen
LXIIII marg vnd ist an des toden varllde haQe nicht wenne noch
XXXI marck das ir die morgengabe nicht wol werden mag vnd
die vnmundigerY kinder haben nicht varndes gutis von dein vater
das man en ir notdurft gebin moge ab nu der neste swerlmoge
vnd vormunde der nicht erbname ist mit des nesten erbin gelobis
wille vnd ab eyn vnmundig kynt des andern erbgelob were der
kinder stant erbe vorkeufFin moge den kindern ere notdorfll zeu
gebin das andir erbegeU yo der kinder nuez zeu keren adir ab
man den ·kindern von der frawen morgengabe von des toden
"mannes var-nde gut redliche nOldurftl geben sal adir ab der frawen
ir rnorgengabe bleyben zal adir was recht dorvmmb sey~ H. s. \v.
e. r. Noch dem male der man zeynem elichen weybe die C marg
alleyne an seynern varnden gute ist zo vii nicht alz C marck des
mos das weip emperen mer was das ist das nympt sie vnd darfF
den kinden do von nicht gebin die kinder darffen ir ouch niclit.
zeugeben von erem eygen Ouch mag der vnmondigen kinder recbt
vormunde der kinder stant eygen mit" wissen vnd mit volwort ir
nesten erbnemen wol vorkeutren vnd den kinden do von redliche
not~orftl geben vnd das obrige an der kinder nucz keren vnd ist
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eyn vnmundig kind des andern erbname zo sal man das oucb vor­
bas mit seyner erbnamen volwort thun v. r. w.

Kap. CLXXII = A. a. O. I. 3. 5.

Kap. CLXXnI = A. a. O. J. 4. 7.

Kap. CLXXIV = A. a. O. L 2. 6.

Kap. CLXXV = A a. O. 111. 1. 7.

Kap. CLXXVII = A. a. O. IU. 8. S.

Kap. CLXXVUI. (Böhme 8. lS8.)
Was dem man n e V 0 I g etan des w e y bis gut e. Ewir

froge vmmb recht steyt alzo. In eyn gehegit ding ist komen
eyne frawe vnd hat ir gut vnd sache bestalt vnd gebin als her
noch geschreben steyt vnd hat ern bruder zcu vormunde gekorn
zeu. volbrengin die gobe alz von worte zcu worte geschrebin steyt
yn eynen scheppen brifFe : Coram quibus veniens honesta matrona
Jutla relicta discreti viri Jacobi da Simbia ete. et infra ut penitus
per omnia et singula pmissorum ipsa domina JuUa tempore vitae
suae donare debeat in praenominatis ad placitum suum testamentum
mutare eto. Alzo die egenante frawe die gobe getban hatte Dam
.sie eynen elichen man vnd starp Dor noch quam der selbe man
vor gehegit ding vnd frogitte orteils Sintdemmale das her. ge­
sessen hette mit seyner elichen frawen yn erem gute mit vollem
rechte, vnd dorynne bestorbin were mit allem rechte ab her .der
frawen recht behalden vnd irvolgen sulle adir was reoht sey an
varnder habe vnd an semlichen gute dowedir rette der toden fraw-en
bruder Ich froge yn eynen rechten -orteil ab das gu t icbt mit
merem rechte an mich irstorbin sey srnt sie mirs redlich yn ge­
hegtem dinge mit allir vormundescbafft ufl'gereychet vnde gegebin
bat ir denne sie seyn eeweip \vart des czyhe ich mich an der
scheppen briff Nu bitte wir vns zeu vndirweiszin was ezwischzen
den bedirsyt recht sey. Hiruff spr. 'w. s. czu M. e. r. Was der
man seyner elichen frawen varnde habe die weyle sie lebilte yn
seyne were nam vnd balte die sal her behaldin zundir dar zen
der gerade gehoret. Abir stant eygen vnd andir gut das aus­
wenig des mannes weren gestorbin ist das geburt der frawen
bruder yn der weis alz sie ym das vor richter vnd vor scheppen
gegebin vnd beuol.en hat v. r. w.

Kap. CLXXIX.
Von gera de was· dorczu gehoret. Vortmeir bitte wir

vns vndirweysen was gerade sey .adir geseyn moge das frawen
vnd iuncfrawen von rechte angeboren moge. Hirufl' s. w. e. r.
zeu der gerade gebort allis geworchte golt vnd silber das zeu der
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frawen ezirheyt gehort silbereyn tringefesse vnd leffil vnd alle
schoff belte phöle leylachin kossen sperlacbin banclachin vorhenge
tepte tischlachin kolten decken vnd alle weibliche kleyder gebende
sehreyn vnd kasten dorynne die frawen ir geben de vo..slissen
becken hantv8s leuchter garn flachs brewphannen das man aus
dem hausze vormytet buchir die ~cu gotis dinste gehoren vnd .
frawen phlegin zcu lessen vnd eyn waschkessil spille scberen vnd
des glich des die frawen phlegin zeu gebruchin v. r. w.

Kap. CLXXX = A. -.a. O. I. 2. 7.

Kap. CLXXXI"= A. a. O. I. 12. 1.

Kap. CLXXXII. (A. a. O. 11. 2. 5.)

Wie man vorsprochen gell irvolgen moge. Vortmeir
ern man ist komen yn gehegit ding der hat arm andern ma~ne

seyn erbe vorreichit yn demselben dinge quam eyn andir man vnd
hat zcu dem der das erbe enpbangen hat gelt vorsprochin das
ym yener man schuldig was der das erbe vo"rreichte Czu der
ansproehe -bat der man geswigen ,vie DU der ansprechir das gelt
vnd yn welchir czeyt das vorklagen sulle. Hiruff s. w. e. r. Ist
der man der das erbe entphangen hat deIn uffreycher des erbis
\~or das erbe noch gelt tI schuldig vnd hat der vorsperrer das schul­
dige geIt -mit dem richler besaczt vnd vorsprochen zo ßlag ber
das selbe gelt mit dem richter uffbiten zcu dryen gehegten dingen
nicht vorantwort noch entredit zo sal man czu dem virden dinge
den cleger an das gelt weiszen vor seyne schult v. r. W.

Kap. CLXXXIII = A. a. O. I. 8. 10 (bis).

Kap. CLXXXIV = A. 8. O. I. 10. Ull.

Kap. CLXXXV = A. a. O. 111. 3. 5.

Kap. CLXXXVI = A. a. O. J. 3. 7:
Kap. CLXXXVIX = A. 8. O. T. 6. 1.

Kap. CLXXXVIII.

Von erbe vnde gerade zell nOemen sons swestir
v nd t 0 c h t e r kin des. Die andir froge. Erne frawe hat erbe
vnd gerade vnd die starp vnd hat gelossen ernen SOll vnd eyDer
tochter kint vnd eyne swestir welchs vndir en erbe adir gerade
moge behalden. H. s. w. e. r. der toden frawen {'rbe sal nelnen
ir son ir swestir die gerad~ vnd der tochter kint bat do nicht
rech' v. r. w.

Kap. CLXXXIX = A. &. O. L 7. n.
Kap. CXC = A. a. O. X. 12. 2.

Kap. CXeI = A. &. O. m. 7. 1.

Kap. CXCII == A. a. O. I. 2. 5. (Cod. ausführ!.). I. 5. 6.
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Kap. CXCIII = A. 8. O. I. 2. 15.

Kap. CXCIV = A. 8. O. I. 2. 1.

Kap. CXCV === A. a. O. I. 8. 3.

Kap. CXC:VI = A. &. O. I. 1. 1.

Kap. CXCVIl = A. a. O. I. 8. 8.

Kap. CXOVIII = A. &. O. I. 2. 1. (letzter Absatz.)

Kap. CXCIX = A. a. O. nI. 1. 4.

Kap. ce = A. a. O. I. 6. 2.

Kap. CCI = A-. a. O. I. 8. 8.

Kap. CCII.

Von tageczeit beweysunge zeu brengen. Ir habt
vns geschrebin vmb orteil das e~ir scheppen eyner gesprochen
hat das lautit a1zo Sintdemrnal vnd den troppern vorteylit ist v.
r. w: uff eynen voroemliehin vnd lengisten tag zcu brengin ir be­
weiszunge der sachen dorvmmb sie von der stat wegen zco trop­
paw synt beclagit vnd sie beweiszunge brocht habin mit der sie
nicht volfaren mogen zo sinto sie der sachin vornallen vod mogen
ir beweiszullge keynen lengirn tag gebabin noch frist v. r. w.
No meynen eczliche leute die dunckit das die von troppa\v alleyne '
ir lengister tag ir beweiszunge yczund lange weg kornen was
das sie noch tag vnd frist mochten gebat habin erne andir be­
weiszunge von newes zeu fugen Rb nu das orte'i! das wir ge­
sprochin han besteyn inoge adir nicht. .H. s. \v. e. f. das orleH
das der scheppe ,mit" ewirn andern scheppen voJge gesprochen
vnd yo gebrocht hat aoe rechte wedirsproche das ist bestendig
v. r. w.

Kap. COIII. (Böhme 8. 152.}
Von varnder habe dy eyne fraw lest noch erem

tod e. Vortmeir vmmb sachin der wir euch vor bericht haben
habt ir VDS gescbrebin DU spricht der toden frawen Dlan her hab~

die varnde habe yn seyner gewere gebat bey der frawen lebin
vnd yn gewalt frogende Sinldemmale das her alle varnde habe
mit seyner rechten eefrawen leip vnd gut yn seyne vormWlde­
schaWt yn seyne wer enphangen vnd genomen hette vnd gancze
volwort an gewande an' golczschin an gelde vnd an allir varndir
habe gehabt heUe Vt:ld her ouch den slossil dorczu getragen helle
vnd -keyn rewszin vnd kyn Crokaw do mitte gekau~flagit helle vod
ab die vorgenanten slossil zey efrawe Ylnandis wedir zeynen willen
,nd an seyn wissen geantwort heUe ab man seyne were do mille
gebrechin mochte wenne is czweyn sc~eppin wissintlich were das
das gut v. r. w. vorsperrit wart vnd ab her zulcher volkommeo·
were icht Il.eir sey zen beweiszen vnd zeu behaldin were deune .
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sie ymant ym gebrechin mochte. Do wedir rette der toden frawen
brudir Sintdemmale das der todin frawen habe vorgebin ist vnd
beoolen yn gehegtem. dinge vnd auswenig der todin frawan man­
nes were irstorben ist wenne is die frawe die weile sie lebte aus

_ir gewere ny gelassen hat vnd yn seyne gewere uy komen ist
vnd sie dieselbe frawe drey tage do vor ir sy starp adir solche .
czeit die slossel vnd die rabisch der toden frawen adir weip an
zeynen namen bey gotir vornuntl'l geantwort hat das zelgerete vnd
die gobe ZCll volwugen vnd das gut der toden frawen brudir noch
yn seyner were vorsperrit vnd vorslossen h~t. ab her icht neyr die
gewere an dem varnden gute zcu beweysen vnd zcu behalden
zey wenne sie ymant gebrechen moge adir was hirvmmb recht
sey. H. s. w. e. r. hat die frawe icht gereytis guUs adir varnde
habe von ir geantwort aws des mannes were das sal durch recht
machtlos seJß Spricht abir DU der toden frawen brudir der die
varnde habe yn weren heldet das gut adir varnde habe sey bey
seyner swestir leben yn eres mannes gewere ny komen zo ist her
das gut mU zeynem eyde noch der gobe nebir zcu behaldin denne
ym der man das abegewynnen m~ge v. r. w.

Kap. CCIV = :Magd. Fr. I. ,9. 2-.

Kap. CCV = A. &. O. I. 11. 4.

Kap: CCVI. (Böhme 8. 156.)

Von gute das eynem gegebin wirt an vndirscheit.
Vortmeir ir habt vns rechtis gefrogit noch diszin worten Eyn man
ist komen vor gehegit ding vnd clagit zou eyneln andern manne
vmmb gut vnd varnde habe die ym anirstorbin were von seynern
rechten eeCrunde zeu demselbin manne' clagit ouch eyne frawe
yn demselbin ding'e vmmb XL marg die ir der tode man globit hat
zcu beczaln alz zeyne eygene schult Do antworte. der beclagte
man her richter alz mich rneyn geselle petir deuczbrot vormols
zcu seynem gute mit offinbarer schrifft instrulnento bestetigit hat
offinbar bey seynem gesunden leybe dornoch an seynen sicbbetto
vor erbarn leuthin alle seyn gut vnd gerete gegebin hatte alzo
das ich do. mitte thun vnd lassen mächte v'nd das seynen frunden
entwant" hat alz das her schossil merckilsdortl' vnd nicolaus frey­
berg bekant habin vor vnczern berichtleuthen die wir dorozu ge­
beten hatten zo lassit eyn 'recht werdin noch dem male zeyn gut
do meyn was vnd alle seyn gerethe vnd yn meyner gewere vnd
gewalt gestorben was vnd her selbir spricht das is bey mir ist ab
Ddr das ..icht nehir bleyben zulle denne mir iS ymant entwenden
moge. Noch der clage vnd antwort wart geteilit ym Torste her
das. beweyszen alzo recht i$t da. her das pi in seyner gewer
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entphangin hette zeu thun vnd zeu lassen bey des todin mannes
leben is salde ym ouch vort bleyben der beweyszunge bot sich
der man vnd wolde sie gelhan haben der eyde dirlis en" der cle­
ger des toden mannes frund vnd glowbiUe ym der sache alzo das
her frer vnd ledig von dem manne geteylit wart. Do sprach dy
frawe das sie das beweysen wH mit erbern leuten alzo vii alz sie
ir dorczu bedarß' ab man 00 die schuU nicht zal irgelden vnd sie
das nicht zulle ir beweyszen wenne sie das ymant obirwinden mag
adir was recht sey Do antworte her wenne mir vormols hy yn
gehegtem dinge geteylit ist ab ich das gut. behilde von meyos ge­
sellen petir deuczbrod wegen' alz recht were zo sal~e i'2h. vmmb
das gut vortmeir keyne n~t leyden vnd ich meyn recht dorczu
thun wolde vor g.ehegterD dinge vnd mich der sachwalde des ledig
gelassen -hat alzo eynen gerechten man vnd meyn recht nicht ne­
men torste noch wolde zo lasset eyn recht werdin wenne der sel­
bin sachen recht worden ist des ich mich czyhe zcu gehegteiD
dinge ~b ich vorhas vmmb das selbe gut vnd gelt keyne not meir
leyden zulle adir was hirvmmb e. r. s. Hiruff s. yv. e. r. Noch
demmale das deuczbrod der frawen globit hatte vnd schuldig was
zo mus der man der seyn gut' vndir ym hat beweyszen uff den
heyligen das deuczbrot ym das gut die weile her lebte yo seyne
were gab vnd antworte zeu habene an vndirscheyt vnd her kan
sich do mitte nicht behelffin das en die erben vorlossen ha­
ben v. r. w.

Kap. COVIt (VgI. Ma.gd. Fr. 111. 1. 5.)
Von vQgeric'hte yo frischer thaI. Vortmeir Eyn man

ist komen ir logis vor mitternacht vif frischer tat ·zeu dem gerichte
.. vnd hat ym geclagit her richter ich byn harlte wund vnd nante

den man der en gewund hatte der richter hys en zeu dem erezte
geyn vnd hys en das her des morgens Inil dem arezte zeu ge­
richte queme des morgens quam der cleger mit dem arczte vor
gehegit ding vnd "noch des arcztis bekentnisz. worden dem cleger
die wunden geteylit kamphertig die wunden cla~te der cleger zcu
dem den ~er dem richter genant hatte der fredebrechir wart vor­
bot vnd. wart yn geheyschzen drey stund vnd der fredebrecher
gestund nicht Nu bitte wir vns zcu vndirweiszen ab man den
fredebrecher zeu hant vorburgen mog vnde echten wenne der rich­
ter den clegir obir nacht hat heys~en zcu gerichte komen adir ab
man dem fredebrechir vorl zullen frist teydingen obir die twere
nacht adir was recht sey. H. s. w. e. r. bekennet der richter das
der gewunte man seynewunden beweiszet hatte yn frischer tat
vnd rnit geroflle geclagit belte alz recht ist zo mag man des mor-
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gens den fredebreebir eynheyscbin vnd zeu burgen biten kompt
her denne nicht zo mag man en vorecbten 81zo recht ist bekennet
der richter des nicht zo ist das obirnachtit zo mag der cleger zey­
ner clagin volgen zeu dreyen dingen alz recht ist v. r. w.

Kap. CCVIII.

Vo n wedirkouffe *) ....:.... V. 71 unten.
Kap. CCIX.

Von gut i sir cla gun g V nd vor s pre ch 0 n g e. Vortrneir
Eyne frawe zeu vns ist tot do quam eyoe iuncfrawe vnd eyoe
frawe miltenandir czu dem voyte do vorsprach die iuncfrawe mit

_ deo) ersten der toden frawen gut vor schult dornoch vorsprach·
die frawe die mit der iuncfrawen kOlnen was Do gingen sie von
dem vayte vnd begruben die selbe tode fra\ve vnd den selbin tRg
do sie das gut vorsprocben do was eyn rechtir dingtag vnd des
\Vl1ste die iuncfrawe nicht alz sie sprochen do quomen andir leute
den selbin tag vor geh~git ding vod vorsprochin das selbe gut vnd
clagten doruff Dornoch yn dern andern dinglage do .quo~en die
iuncfrawe vnd frawe vor gehegit ding vnd clagten nu irn ersten
dingtag zcu dem selbin gute das sie vor dem voyte mit dem er­
sten vorsprochin hatten In dernselbin dinge quomen ouch die
leute die do vor yn dem nesten dinge hatten uff das gut eyos
geelagit vnd clagten zeu dem andern mole uff das gu~ do die ege­
nanle iuncfrawe vnd frawe zcu dem ersten elagten uff das gut vnd
elagten alzo mittenander alzo daz die iuncfrawe vnd frawe zell
dem drillen mole clagten do clagten die andern leothe zen delJl
virden male ufF das gut abir die iuncfrawe vnd frowe hatten is
mit dem ersten vor dem voyte vorsproebin adir se wedirsprochen
die dirclagunge andir leute nicht noch wedirretten sie zundir sie
leden sie wissentlich hirvmmb bitte wir' vns zcu vndirweiszen ab
der iunefrawen adir frawen die mit dem ersten das gut vor dem
voyte haUen vorsprochin volgen vnd bleyben zulle adir den die
dornoeb dorufT sprochin vnd' das irclagit haben vor geri~hte wenne
iuncfrawe vnd die frawe vnd wie lange eyn man vorsproeben gut
yn seyner ansproche an irclagunge moge habin adir was reeht
sey. H. s. w. e. r. die leute die zeu dem ersten, das gut irclagit
habin die sal man zcuuor an yn das gut weysen wenne die iune­
frawe vnd frawe babin sicb vorsewmit vnd konnen sich do mete
nicht behelffin das sie sprecbin sie wosten des dingtagis nie~t

v. r. \v.

f:) Vgl. Gottschalk &. &, O. 8. 9.
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Kap. CCX.

Von ansproche gutis vnd schult geldunge. Vortmeir
Eyn man ist gestorben vnd hat eyn erbe gelassen da ist komen
vor gehegit ding koppil vnd kalnod vnd haben bensot ir zippe­
ezal das sie dem to4en manne die nesten weren vnd haben sich
mit eren eyden zeu dem erbe geczogen vnd haben vorbul·gU iar
vnd tag zeu behalden. Dornoch quam anthonius vnd nante auch
zeyne zyppeczal alzo das her dem toden manne alzo nohen ge­
sippet were alzo koppil vnd kalnod vnd czoch sich ouch mit say­
ne01 eyde zeu dem erbe vnd vorburgite is ouch iar vnd tag vnd
noch iar vnd tage vorkaußle der anthonius sern teil des wolde
~es toden mannes weip nicht lassen vorreychen ir wurde denne
ir morgengobe des gab der keuffir der anthonien teyl gekaufft
hatte der fra\ven IX marg von des keuffers geheysse alz yrn von
seynern teile geburt Dornoch quanl koppel vnd kalnod vnd ouch
anlhonius vor gehegit ding des sprochen die egenanten kopptl vnde
kalnod das sicb anlbonius Dlit seym eyde mit vnrechte zcu dem
erbe geczogen hette vnd weiden en das obirwinden mit steten
dorffern altsessen vnd mit geheyter banck vnd begerten burgen
von 8nthoDio bis das sie beweyszunge uff en brechten Des nam
anlhonius eyn gespreehe noch burgen ·zeu geyn vnde wa..i des
dingphlichtig bis an diszen heutigen tag Des-haben die egenanten
koppil vnd kalnod dem keuffir das erbeteil wedir abegeteydinget.
Nu spricht der keufTer kalnodin an ·vmmb die IX (narg die her
der fraw_en vor ir rn'orgengabe hat gegebin des spricht kalnod her
habe is nicht heiszen gebin hab en ymant ich~ heyszen gebin das
vordir her mit rechte Do wedirspricht der keuffir Sintdernmal das
man von demselbin teil das gelt der frawen zey schuldig gewest
vnd sieb kalnod desselbin teyls vndirwunden hat ab kalnod dem
keufler das gelt nicht wedir zulle gebin adir was e. r. s. Hirofl'
s. w. e. r. Noch demmale sich anlhonius z.cu dem erb~ czoch vnd
her das iar vnd tag besas zundir wedirsprocbe vnd das dornoch
vorkau1ne vnd koppil vnd kalnod dor noch anthonien yn vorbl1rgit
hant gebrocht haben vnd dingphlichtig gemacht ZCll beweysene
das her sieb Doch vnrechte zcu dern erbe geczogen hatte die
sache zai man czu dem ersten richten vnd ist das koppil vnd kal­
nod das vnuorczogin ßlit rechte zo mus anthonius das erbeteil we­
dir loszen mit weUe vnd mit busse vnd wer bey dem erbe bley­
bit der sal dem keuffir IX marck wedir gebin v. r. w.

Kap. CCXI = Magd. Fr. 1. 8. 11. Hierauf:
. Von vorbitunge gutis. Vortmeir Eyn man ist komen zcu

dem richter vnd bat genomen mit zeynen willen eyoen froneboten
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vnd ist mit ym komen zeu aym wirte yn eynen gasthotr Der fro­
nebote spraoh zcu dem wirte von gerichtis wegin vorbite ich den
man vnd zeyn gut yn ewerm hause vnd gebyle von g'erichtis we­
gin das ir en vnd seyn gut nicht lasset awsczyhen her vorrichle
sich denne mit dem manne was her mit ym czu scbaffen hat Der
wirt· sprach Ich kan seyn nicht gewarten noch ~eyni gutis bat her
mit ym icht zeu schaffen her fure en vor eyn recht Der fronebole
sprach Ir horet wol was -euch eyn recht heyset vnd ging do mete
weg Nu hat der man den wirt beteydinget vmmb seyne schult das
her seynen schuldiger habe awsgelassen vnd seyn gut an seynen
willen Do sprach der wirt her richter ich habe gesaget dem fro­
neboten das ich- seyn vnd seynes gutes nicht gewarten mag~ vnd
froge ab ich antworten dorvmmb zulle adir wa~ r. s. H. s. w.
e. r. Noch demmale alz der wit-t zeu dem fronebolen sprach vnd
zeu dem schuldiger her kande des gastes noch zeynes gulis nicht
gewarten das her en furte vor eyn recbt vnd wil der wirt swe­
ren uff den heyligen des der gast dor noch mit seynem gute aws
seynem hausze geczogin ist an seynen wissen vnd volwort zo is&
her dem schuldiger nicht phlichtig dorvrnmb czu antworten v. r. w.

. Kap. CCXII.
\V ie man 1eu tb e vorlad in V nd be cl ag insuII e. Vort-'

meir ab eyn an dem andern vngerichte lele das her ym wegeJogte
adir obil handilte adir vmb schult adir was sache das were vnd
lis en vor gerichte laden $CU cynem mole zcum andirn vnd zcu
dem dritten mole vnd der wolde nicht gesteyn ab her dar sache
bestandin sey· was inan ym schult gibt adir WQS hirvmmb recht
sey. H. s. w. e. r. gebeutet eyner den andern vor recht vnd
kompt her nicht vor zo sol der cleger zeyne sache clagen vor
dem richter was her ym schult gibt zo sal her en zcu dem andern
mole abir vorladen vnd sal abir clagen dem ricbte)- vnd der rich­
ter adir der fronebole sol ym benumen die sache zcu dem dritten
mole zal her en abir vorladin vnd zal clagen dem richter w.as her
ym schult gibt vnd kompt her denne nicht yn dem dritlen dinge
zo ist her denne gewonnen yn der schult is en sey denne das her
echte not benume vnd beweysze die alz recht ist geyt ym abir
die schult an den leip adir an zeynen gesun~ zo mus her der ole­
ger selbsebinde geczeugin uff en v. r. Y/. Vortmeir wirt eyn
man gewundit meir wunden wenne eyne an eyner stat doran hat
her nicht mer denne eyn ha)p wergelt vnd der richter eyn ge­
wette v. r. w.
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Kap. COXIII.

Ab eyne frawe die andir beclaget vmmb obil­
ha n dei u ng e. Vortmeir beclaget eyne frawe die andir vmmb
obilhandelunge adir des gleich vnd bekennet sie des vor dem ge­
ricbte des vorbusset sie eres mannes halbe' busse das sint XV
schillinge alzo dicke alz sie es bekennet v. r. w.

... Kap. CCXIV.

W 0 leu th e erb e zc usa mmen hab i o. Vortmeir wisset
Iiben frunde das zcu vns ist eyne frawe die heyszet margaretha
vnd hat eyne muter die beyszet anna vnd worden beyde wytwen
vnd hatten ir got zcu sammene vngeteylet beyde stand erbe vnd
varnde habe Idoch hat anna czwey leyl an stant erbe vnd an
varnder habe vnde ir tochter margarith das dritte No nam Inar­
garetha eynen man der quam zcu en yn das gut vnd vorweste die
frawen beyde an dem gule manch iar alzo das sich die varnde
habe manchirley vorwandilte Nu ist her tod vnd hat kinder ge­
lassen Nu spricht eyn schultman uff des mannes varnde habe gar
vnd wil die nemen vor seyn gelt No spricht margarith ir kinder
zint nicht mundig vnd spricht anna czwcyteil gehoren sie an der
varnden habe v. r. w. H. s. w. e. r. Sintdemmal das anna
czweyteil bat an dem erbe vnd an der vornden habe zo zollen ir
die bleyben sie zint bessir adir ergir worden v. r. w. Ist abir
der tode man keyne schult schuldig blebin das mag her vordirn
an zeynen erben die seyn nach zeynern tode nemen v. r. w.

Kap. CCXV = ssp. 111. 64. §. 6-11. 65. §. 1._

Kap. CCXVI. .

Wenne eyn gefangen obiltetig man mc I'euthe
b esa ge t. Vortmeir Eyn man wart gefangin in haffliger that mit
deubereye vnd die weyle her yn dem gefengnisse sas do bekante
her uff meir leu the die dy tot der deubereye mit ym gethan habin
Do wart obir den man gerichtit Nu ist der leute eyner gefangen
uff die her bekant hat an hanthaßliger that Nu bitte wir vns des
zcu vndirweiszen wie wir das mit ym halden zullen wen her be­
schuldiget ist an der that ab man en obirczeugen zulle adir wer
en obirczeugen sal adir ab her nehir sey zcu entgeyn vnd wie
wenne her ane hanthafftige tat gefangin ist adir was hh'vmmb eyn
r. s. H. s. w. e. r. Zint dem male das der man arie hanthaffiige
that vnd aDe gerufte vnd ane geczeugoisse seyner schreyleute
gefangen ist zo ist der gefangene man nehi.. czu beweyszin mit
zeynes eynes hant uff den heyligin das ber der besagunge Vß­

schuldig sey v. r. w.
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Kap. CCXVII. (Vgl. Magd. Fr. 111. 4. 2.)

Wen n e man ha nt ha f f ti ge tat cz eu gen zu 11 e. Vort­
meir ab eyn man mit hanthafftiger tat vnd mit geruflte vor gericht
brocht worde alzo vuib tOlslege adir kamphertige wunden tSdir vmb
dewbereye vnd beclagit worde' hanlhafftig mit geczeuge ab her
zeu hant 'geczeugen sal yn dem selben dinge do her ynne becla­
git ist adir seynen lcngisten tag gehabin moge zeyner geczeuge
adir was hirvmmb eyn recht sey. H. s. w. e. r. vmmb aUe hant­
hatftige that die do vor gerichte brocht werden mit geruffte vnd
hanlhaffiig beclagit werdin zal man die obircteugen das sal man
zcu hant thun wenne sie mogen der geczeug nicht lenger tag ge­
habin wenne hanlhafftige tal do ist v. r. w~

Kap. CCXVIII.

Wer vnd wie alt eyn richter seyn sulle vnd seyn
eid lau te n zu 11 e. VOlotmeir bille wir vns zcn vndirweiszin ab
eyn yczlich man mag richter seyn vnd wie alt her seyn sal das
her mag rich~en vnd wie man en bestetigen sal mit seynen eyden
v. r. w. H. s. w. e. r. Eyn yczlich richter zal eyn vnuorspro­
ehen man seyn an seyner gebort vnd vnuormelt an alle zeynen
rechten her sal ouch weis vnd clug seyn vnd zcn seynen iaren­
komen seyn das ist obir XXI Jar zo Blan en besletigen sal mit
seynem eyde der sal alzo lauten. Ich -swere gote vnd vnszirm
hern dem konige dem gerichte dis wigbildis der stat arm vnd
reych das ich an diszem gerichte getraw wH seyn gleich recht
vnd gewere thun vnd helffen dem armen 81zo dem reychen wyt­
wen vnd weysen burger vnd dem gaste vnd wil das .nicht lassen
durch lyp noch durch leyt noch durch fruntschafft noch durch vint­
schafft noch vmrnb globde noch vmmb drewe noch durch meynes
seibis wille noch durch keyner zachen wille noch oleyner besten
vo~nunfft vnd wissen noch ordenunge magdeburgschim rechte mit
alle meynen vornemen vnd mogen olzo mir got belffen vnd die
heyligen Amen. -

Kap. CCXIX.
Wie man ve t i r Iich erb e c z eu gen. zu 11 e. Vortmeir

wie eyn man vetirlich erbe beczeugen zal adir beweiszen sal
v. r. w. H. s. w. e. r. Hat eyn man erbe yn gewalt vnd yn
gewere zo i,st her is nehir zeu beweiszen selb sebinde mit aUses­
sen leuten das is seyn vetirlich erbe sey mit merern rechte wenne
en ymant do von getreyben nlag v. r. W.

Kap. CCXX.
Wie man vorgoldene schult czeugen zulle. Vort­

meir sal eyn .man adir eyne frawe vorguldene schult beczeugen
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das sullen sie thon. mit czweyn mannen zeu en die is gesebn ha­
bill vnd gehort haben vnd do bey gewest seyn das .is vorguldin
ist zo sal her vor sweren vnd die geczeug hyn noch das das war
sey das wir das gesehn habin vnd gehort haben vnd do bey ge­
west seyn alz vns got hel Ce vnd die heyligen vnd die selbin ge­
czeugen sal Inan denne ouch vorsuchin.

Kap. CCXXI.
Wenne. cleger vnd antworter geczuge br.engen

s u 11 e n. Vortmeir Ab eyner den andern beclagte mit geczeug
alz vmRlb schult adir vmmb \\'undin adir is sey worvmmb is sey
ab der clegir adir der antworter zeyner geczeug zeynen lengisten
tag gehabin moge adir ab dem clegir von denl antworter d.e.· czog
des geczeugnis geloszin worde ab der ouch zeynen lengisten tag
gehabin moge adir ab sie yn dem seibin dinge geczeugen zullen ..
adir was r. s. H. s. w. e. r. Beclagit eyner den andirn vmb
geIt adir vmb wunden adir is sey worvmmb is sey mit geczeoge
vnd wirt dem cleger das geezeug geteylit adir wirt Yln der czog
gelozen von dem antworter zo sal der cleger zcu hant geczeugen
yu dem selbin dinge wenne her mag der geczeug lengir tag nicht
gehabin vnd tut her des nicht zo ist der cleger seyner elage vel­
Hg worden vnd 'seyn kegener hat die sache gewonnen vnd sal en
lo~en mit bussen vnd dem richter zeyn gewette adir wirt dem ant-

. worter das geczeug geteylet der gewynnet seynen lengislen tag
das ist yn dem ersten adir yn dem andern" adir yn dem drilten
dinge v. r. w.

Vortmeir beclaget eyner den andern vmmb stadachtunge gel-.
dis mit erbsessen leuten die yn der gegenot gesessen zeyn ab

. her mit den geczeugen vorraren moge adir was hirvmrnb recht
sey. H. s. w. e. r. beclagit eyner den

ß

andern vmmb sachin adir
vmb gelt der sal entgeyn selb dritte mil erhafftigen leuten die
vnuorsprochen zejn v. r. w.

Kap. CCXXII.
Was man hantwergluthin zeu machin gibt ab sie

das vor I0 ren. Vorlmeir ab eyner Gern andern gibt zcu maehin
alz gewant adir silber adir andir ding was is sey do von man ym
Ionen musse vor seyn erbeyt vnd dem mechir yn seyn~r gewer
das selbe ding vorbrente adir gestoien worde' ab her das geldin
sal vnd ab is yener thewer rechin wH wenne is kost welchir vn­
dir en beweysen snl v. r. w. H. s. w. e. r. Gibt eyner dem an­
dirn zcu machin gewant adir silber adir andir ding was is sey
vnd man ym do von Ionen zal vor seyne erbeyt vorburnet ym das
yo seyner gewere adir wirt ym gestoIen das her vorwarlist das
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mus her geldin noch seynen wirden vnd weide is yener tewir
rechen wen is wert ist das sal her behaldin uff den heiligen mit
zeynes eynes hant v. r. w.

Kap. CCXXIII.
Wer vnrecht sweirt wie ber gnugAdorvmmb thun

z u11 e. Vortmeir Ab eyn geistlich man eyoen wertlichen beclagte
vmmb schult adir eyn wertlich man den andern vnd Jewkente der
schult vnd sweirt do vor ab her do mete _vorgoldin hat adir doran
genug ist adir gut nympt do her nicht recht zcu hat vnd eln an­
dir dornoch kompt der do bessir recht dorczu hat vnd ym das gut
leukente "nd s\veirt do vor ab her mit dem sweren vorgoidin hat
adir was recht sey. H. s. w. e. f. Sweirt eyn man her sey
geistlich adir wertlich vor gelt adir gut das her schuldig ist "zal
der gerecht \verden der mus bichten vnd bussen kyn gote das her
vnrecht gesworen hat 'vnd yeme seyn gut gelden .thut her das zo
bat her vorgolden v. r. w.

Kap. CCXXIV.

Vortmeir vor vns ist kOlnen eyn man vnd hat geclag:it von
kinder wegin yn zulchen worten her richter ich clage von niclaus
parczyn kinder wegen zcu frawen Elzen das sie· irs ,vater erbe
besiczczet das erem vater vnd ir muter vnd ym gegebin ist von
erem frunde vnd wissen nicht mit welchem rechte sie das besiczet
do gerthe frawen elzen vormunde der gewer von der kinder vor­
munden die musLe her en thun Dornoch sprach e)zen vormunde
die frawe besiczczet das erbe ßlit rechte wenne sie is gekaufft hat
vnd ir utrgegebin ist vor gehegfem dinge vnd an recbtir dingstat
v·nd das "besessen hat ane rechte wedirspl"oche Jar vnd tag vnd
abir Jar vnd tag Nu lot mir eyn recht sprechin ab sie dasselbe
erbe nicht billicher zcu behalden sey wenne das ir ymant das ab
geteydingen moge vnd zeu geczeugen mit eren briffe wen d~s ir
das ymant abegeczeugen mag Do sprach der kinder vorrnunde
Sintdemmal das die kinder vnmundig zint gewest vnd keynen on­
geerbten vormunden gehabL han vnd DU zeo eren Jaren liomen
zint vnd allir ersten eynen vormunden hab.en gekorn micb vnd ich
ir vormunde byn- alz lange atz ich wH ab yn die vorsweygunge
icht geschaden moge vnd sie des eren briJJ habe.D aws gehegtem
dinge ab sie das nicht mit erenl briffe behalden zullen der erem
vatir vnd ir mutir vnd cn dorobir aus gehegtem dinge dorobir ge­
gebin ist adir was recht sey vnd ab sie irs retbten vater erbe
nicht neher zcu behalden seyn wen is en ymant abegeteydingen
moge Do sproch elzen vormunde wedir Sintdemmale das das erbe
der kinder muler gegebin ist zeu besyezczen vnd zeu uorkaufl'cn
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vnd sie das vor der kinder vater redliche lehnlt vorkaoftl hat vnd
do mete irs vatir schult gegolden bat vnd das vorreychet bat vor
gehegtem dinge vnd dor obir briffe hat bysen gebin yn dem wig­
bilde do das erbe ynne ley& vnd vorreiche& ist vnd die kinder vod
ir vormunde yn heymischz gewesen zint ab der vormunde kegen­
wertig gewest ist vnd uff der baDek gesessen hat vnd gesweren
hat ab her nu vod die kinder nicht me sweygen zullen vad fraw
elze das erbe ir nicht nehir zcu ezeugen zulle wenne ir das ymant
ab geczeugen moge adir was eyg recht sey. B. s. w. e. r. Bint­
demmale das die frawe ir vnd irs mannes gegebin erbe vmb ir
vnd irs toden mann~s redlicbe ~chult vorsaczt i.t mit vndirsoheit
utl eyn Jar zeu haldin vnd noch dem vndirscheyde vmb die selbe
redliche schult vorkauBl ist vnd vor gericbte vorreicht vod aDe
wedirsproche Jar vnd lag besessen ist zo sal die saczczunge vod
dornoch -der kauft' redlich besteyn vnd des todin mannes kinder
Doch der vormunde der sich der kinder nu vndirwundin hat kon­
nen des nicht wedirsprecbin v. r. w.

Kap. CCXXV. (Vgl. K. R. I. 10. GoerI. arte 2.)

Wer mit vorkeuffen missetut wie man das haldin
s ulI e. Weone· der hocke gebricht dem rate adir der stat gelobde
an gemeynen koutre zo das her haut vnd har mit phennyngen
loset adir vorbusset zo ist her rechtlos vnd mag keynen kauff me
veyl gehaben aß der ratmanne vnd der Stat lobe brechen ouch
andir leuthe die ynneronge babin an spyzekaufl'e dem rate vnd
der stat gelob die muszen bessern noch der Stat recht vnd, kor
vnd mogen. kernen speyzekouff Ineir vorkeuffin noch gehabin
noch gewynnen an der radmanne gelob vnd der stat wille.

Kap. CCXXVI = K. R. J. 12.

Kap. CCXXVII = A. a. O. IV. 102.

Kap. CCXXVIII = A. &. O. IV. 108.

Kap. CCXXIX = A. a. O. 111. 189.

Kap. CCXXX == A. &. O. IV. 88.

Kap. 9CXXXI u. CCXXXII = A. a. O. 111. 100. 101.

Kap. CCXXXIII = A. &. O. DI. 95.

Kap. CCXXXIV = A. &. O. 11. 77.

Kap. CCXXXV = A. a. O. U. 48.

Kap. CCXXXVI = Ä. a. O. ß. 88. ".
Kap. ccxxxvn = Ä. &. ll. 5.

Kap. CCXXXVIII.

Von geczeugunge erbgutis. Vortmeir eyn man becla­
git den andern das her ym seyn erbe mit gewalt vnd vnrechte·

8
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vorhilde das zeynes vaters ader seynes eldirvalirs gewest were
'vn'd wuste nicht mit welchem rechte her das hylde Do wedir
sprach der antworter Ich weys von yrn nicht zeo sagen wenne
Iyp vnd gut zunder ich habe eyn erbe gekaußl wedir eynen erbern
man vnd habe das yn gewere vnd habe is besessen Jar vnd tag
vnd abir Jar vnd tag vnd sechs Jar und tag ane rechte wedir­
sproche des habe ich meyn gut geczeugnisz dorobir vnd bat mit
mir gegangen zcn stege vnd zeu wege vnd zeu kirchen vn(t hat
mit mir gewonet yn eynem wigbilde alzo lapge vnd hat geswegin
Nu lath mir eyn recbt werden ab her nicht DU vnd ewiclichen
sweygen zulle H. s. w. e. r. Kan der m~n geczeugen das her das
erbe yn gewere besessen hat iar- vnd tag an rechte wedirsproche
zo behelt ber zeyne 'gyfl vnd 'yener kan dorezu nichl kqpten zeo
beczeugen erbezal eyn man beezeugen mit gehegtem dinge ab
der· richter vnd die scheppen tot seyn zcu dem IDynsten zal ber
beczeugen mit ezweyn scheppin vnd mit vir dingleuten zcu en zo
behelt ,her seyne gift v. r. w.

Kap. CCXXXIX.

Von herge w e t e. Noch frundlicbem grusze zeuuor lieben
besundern frunde vor vns yn gehegtem dinge ~at eyn m~n ge­
claget obir eyoe frawe yn zulchen worten Her voyt vnd ir ge­
träwen scheppen Hye steit werner czartke eyn gast vnd ich an
seynen WOI"te vnd clayt zeu frawen annan enschynne die ouch
etwen petir ezartken weip dem got gnade ist gewest vmmb her­
gewette das seynes vetern zon petirs ist gewest der do anirstor­
bin hergewete von seynem vatir vnd von vier kinden hat gehat
das do von zeynes vettern son petir czartken uff en irstorben ist
vnd der sie sieh vndirwunden nat vnd clagit die erste elage vßlmb
eyn phert vnd vrnmb eynen zatH der zu seynern leybe gehort hat
vnd ouch vmmb me zetH vnd vmmb panezer vnd vmmb platen vnd
vßlmb slappen vnd vrnmb swerte vnd vmmb eysenhute vnd vmmb
tarezczen vl)d vmmb andir harnisch wie vii der vnd des gewest
ist vnd uff en irstorbin ist. vnd clagit die andir elage vmmb drey
silbereyne gortel vnd vmmb czwey messir ßlit silber beslagen vnd
vmmb silbereyne knewfil ~ie zeu seynen racllen vnd mentiln zeu
seynem leybe gehort habin vnd vmmb eyn guldin yngesegil das her
tegelieh an seyner bant trug vnd vmmb ander silbereyn gesmeyde
das czn seynern leybe gehorte vnd clagit die dritte elage zundir­
lich vmmb czwene mentil mit marderyn korssen vndirczogen vnd
vmmb den dritten mit eyner pilmewszen korssen vndirczogen vnd
vmmb andir ezwene menlil mit gewande vndirczogen vnd vmmb
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ricke beyde weyd vnd enge ouch eyn teyl mit mardir vndirczogen
vnd mit Roder pelczen vnd eyn teyl aucb nicbt vndirczogen vnd
vmmb zeydene iopen vnd nicht vnd ouch vmmb pelcze vnd vmmb
kogeln das Bilis zcu seynem leybe gehort vitd ber teglichen trug
vnd ouch vmmb andir ge~ele das zco seynem hergewete gehorte
vnd das das recht zeusagit das allis alz gut gewest ist Blz LXX
marck bemischer 1'. polnischer czal das allis uft' en gestorben ist
wenne her seyn nester swertmoge vnd der eldiste von vatir balbin#
ist vnd bith gerichtes vnd gert antwort Do antworte frawe Bnna
durch eren vorsprechen her voyt vnd ir getrawen scheppen Eynen
gebornen bruder hatte etwen meyn elicber man czartko gelossen
der auslendisohz ist' vnd nymant weis ab her lebinde adir tot ist
vnd is en von rechte angehorte ab her noch lebte vnd mein man
czartke dem got goade das hergewete vnd andir gut bey seym
leybe bescheyden hat vnd icb das beweyszen wil Do wart 4er
frawen gelegit eyn tag der beweysunge zeu thun do ,der tag quam
do legitte die frawe ir beweysunge der stat brUf der do von wor­
ten zeu worten lauthet alzo : Nouernnt praesentes singulique futuri
ete. coram nobis Johanne petermann hermanno kranez bankone de
olauia petir melczer et Allexio de Ratbor consulibus kracouiensi­
bus ilonorabiles viri conradus vettir ni'colaus grobnick et nicolaus
grugil nostri cODsules necoon nicolau~ ejusdem nostrae civitatis
notarius fideles dilecti cOflcorditer expresse et publice cognouit ut
circumspeclus olym pelrus czarlkonis felicis memoriae adbuc modi­
cum corpore debilis sana tarnen el multa perfruens racione Do
der briff gelessen wart do sprach der vorgenanle werDer czartko
durch zernen vorsprechen Her voyt vnd ir getrawen scheppen
trroget die frawe ab die beweysunge sey alzo sie sich vormessen
hat vnd ab sie bey der beweysunge bleybin wH Do antworte die
°frawe durcb eren vorsprechen her vort Eyner beweysunge habe
ich mich vormessen zcu thun vnd eynen brifl' zcu weysen vor
meyn man dem got gnade das her das bergewelte weg bescheyden
hat durch zeynen vormunden Do sprach werner her voyt seyd .
gefrogit yo eynem rechten ab die beweysunge an dem totbette
bunt vnd 'cram mochte habin vnd ab her is mochte vorgebin
wenne das hergewete vndir ym irstorbin ist vnd yn ir gewere
blebin ist vnd sie das nicht bederben mag ab sie dorvmmb nicht ant­
worten zulle adir was recht sey Do sprach die frawe' durch eren
vorsprechin Sintdemmal daz disze stad mit koniglicher hantfesten
begnodit ist das eyn man Iß seynem siebbette vor czweyn adir
vor dreJen ratmannen vormunde kyszen mag seynen leczten wil-

. 8*
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leD zeu volbrengen vnd das bunt vnd craßl hat alz ab is gescbe
yo eyoen besessen fate vnd das von petir czartken gesehen ist yn
craß't der stat hantfesten noch diszes brifes laut vorsigilt mit der
stat segil wenne DU die selbin vormunden des egenanten petirs
ezartken willen doran irvollet haben zern hergewete do hyn zeu
geben alz her en beualen hatte vnd des die fraw keyne macht hat
gehabt nock beczeugunge dis briffis vorsegilt mit der stat segil ab
DU die fraw do vor keyne -not leJden dorfe adir keyne antwort
thun zulle v. r. w. H. s. w. e. r. Ist eynem manne czwey her­
gewete adir drey adir meir anirstorben doch zal man noch ser­
nem tode niQht wen eyn h~rgewette gebin zeynem nesten swert­
mogen do gehort zcu seyn beste phert gesalilt vnd seyn beste
woß'en das zcu eynes mannes leip gehort vnd seyne tegeliche
cleyder hat her meir cleyder gelassen adir silberyn geuese vnd
gesmeyde vnd guldene ingesegil die gehoren leu dem hergewete
nicht vnd das hergewete en mag oymant yn seynem sichb~lte

noch seynem tode bescheyden andirs ymande zcu geben wenne
seynem nesten swerlmogen v. r. w. Adir obir hantfesten. ewirs
hern des koniges gebart vns·keyn recht zcu sprechen.

· Kap. CCXL.

Von vor ge bot e. Vortmeir liebin frunde CZIl vns ist eyne
gewonheit das der richter vrnb sIechte sachin tegelieh richte~ an
die scheppen vnd wen man zeu, dem selbin gerichte vorboth zcu
dreyen moln eyn moln yu seyn seyn antlicz vnd ezwyr in sey.nem
hausze vnd des der fronebote bekennet vnd wen her ZClI den
dreyen moln nieb_t gesteyt zeu dem rechte zo teylit ym der scheppe
yn dem virden dinge der sacbin voruallen alz viI alz der cleger
uff en geJaupirt halte is were dcnne das den man echte not ge­
hindert hette vnd die beweiste alz recht ist Hirvmmb bitte wir
eueh vns zeu vndir\veysen wie wir das halden zullen ab is genug
sey das man eynem manne vorbot yn seyn antlicz zcu eynem
male adir wie uffle das geschen zulle~ H. s. w. e. r. wH ymant
den andern beschuldigen den sal der l l1ichter adir der fronebote
zcu gerichte gebilen vnd dingphlichtig machen vnd sal ym benu­
men die sache kompt her denne nicht sich zeu voranlworten zo
hat der cleger die sache uff en gewonnen is en sey denne das en
.echte note beneme die her be\veyste alz recht ist v. r. w.

Kap. CCXLI.

W ye V 0 'Y t eYe erb i t. Vortmeir libin fr.unde Eyn man batte
eyne voyteyeerblich alzo daz her seJDen erbheren dem tonige
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dinst do von schuldig was der ist gestorben vnd hat gelassen sey­
ner s\vestir son vnd seyn elich weip die bat eynen zoo geboren
noch zeynen tode zeu rechtir ezeyt vnd das kint ist gestorbin Nu
hat sich die frawe der voyteye vndirwundin vnd helt sie noch yn
ir gewere Auch hat die selbe frawe eyoen bruder Nu bitte wir
vns leu vndirweiszin ab die frawe die voyteye mit rechte behal­
den moge adir des mannes swestir son adir der frawen bruder
adir was nu recht sey. H. s. w. _e. r. Vorstirbit eyne v'Oyteye dy
erbit uff den Desten swertmogen' vnd dy frawe mag keyn richter
dor obir geseyn v. r. w.

Kap. CCXLII.

W 0 man V nd w eyb von e n a n der ge s ch e y den we r­
den was ger ec h t i keJ t e y nsan d" esan der n gut e hat.
Vortmeir liebin frunde ezu vns ist eyn man eyner vnszer mitte:'
burger der ist vorczeylen vverslunden yn die nacht dirwysebt vnd
begriffen mit seynes weylJ'es swestir tachter nackit bey ir yn eynem
bette der man wart gefangin vnd dornoch von geheysze der
konigynne wart her des gefengnisz ledig. Nu ist vor gebegit ding
komen des selbin mannes hausfrawe vnd hat beweyset mit des
officialin briffe zeu croeow das si'e, von, demselbin manne yn geist­
licbym rechte aws dem beUe ynne wonunge des hausis von ym
gescbeyden vnd vordirt zeu dem selbin manne L marg die sie vor
eren man hat gegebin vor schulde die weile her recht kegen ir
tat Auch hat die frawe demselbin manne do sie noch bey ym
was allir gut an erbe vnd an allirley gut noch erem tode gegebin
vor gehegtem dinge zeu thun vnd zeu laszin vnd her ir wedir
Nu frogit die frawe ab sie mit rechte das gelt das sie vor en
bat gegebin mag vordirn vnd wirt ir von euch geteylet die vor­
derunge vnd zeugesprochin bekennet her des geldis ab her der
frawen wedirgebin sal das gelt auch ab die gabe die sie enandit
vor gehegtem dinge gethao habin zal steyn adir mag v. r. w.
bilh wir vns zen vndirweysen zintdelnmale das sie vond enandir
gescheidin zint adir was r. s. H. s. w. e. r. Der L marg die die
fraft' vor eren man ,hat awsgegebin die weile sie mit ym yn rechte
S81 do darf her ir nicht vmmb antworten vnd die gabe die sie
vndir enander habin gethan yo gehegtem dinge vnd habin der
keyne gewalt behaldin Z,CI1 wandeln zo sullen die goben alzo
bleyben v. r. w.

Kap. CCXLIII = Magd. Fr. ill. 6. 1.

Kap. CCXLIV = A. &. O. I. 2. 11.
•
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Kap. CCXLV. (Böhme 8. 140.)

Vo n vor ge b u n ge g u ti 8. Vortmeir habit ir vns gefrogit
yn zolchen worten. Czwene schuler habin mitenandir gedynet
vnd hat eyoer den ondern begobit Init wolbedochlem mute vnd
willen vnd vorbunden vnd vorwillekort alzo welchir vndir en ir­
storbe das der andir des toden gut vnd gewere nemen sulle an
alle wedirsprocbe zeylier nesten frunde vnd das salde ym bleybin
vnd solde is habin die gobe vnd vorbindunge czwischen en be­
stetiget wart mit offinbarn schrybern vnd eren instrumenlin vnd
mit geczeugen alzo zete ist vnd recht yn geistlichen rechten das
hat czwischen en gestanden vii iar Der eyne oam eyn eUch \veip
zeu krokow der andir wart sich Do brochte do der andir geselle
Ralmanne vnd andir erbir leuthe die ber dor czu bat zcu komen
zeu des sieben bette vnd frogte en do vor den leulen ab her yoa
der gobe vorbindunge noch bekente vnd bestunde alzo obin ge­
schrebin steyt Do sprach der siche yo. Ieh bekenne meyner
gobe vorbindunge mit dir alz obin steyt Do n.am abir der andir
offenbare schrim vnd instrument dor obir vnd die keygenwertige
geczeugen doryn Der siehe der starb do vorsprochin des toden
frunde die gobe vnd vorbindunge vnd sprochen Die gobe hat
nicht macht vnd moge zeu besteyn.' dorvmmb das der gobe vor­
biodunge nieht gesehen ist vor gehegtem din.ge vnd do best~tiget

alz ~ecbt were wenne der DU wertlichen were vnd eyn elich weip
hette So spricht der lebindige geselle Ich habe mich mit ym
vorynt vnd vorbunden alz oben steit dor vmmb sal unszir gobe
vorbindunge besteyn wenne sie gesehen ist IIlit wolbedochtem
willen vnde bestetiget vnd mit rechte ny wedirsprocbin ist noch
vorwandilt bis an seynen tot. Nu bitte wir ewir vndirweisunge
ab der gabe vorbindunge alzo bestetiget alz obin geschrebin steyt
besteyn moge vnd dem gesellen des.,. todin gut. ,·nd gerete vnd
bezonder das her yo seyner gewere hatte volgen vnd bleyben
zulle adir nicht adir was hirvmmb r. s. H. s. w. e. r. Was der
tode bey seynern lebin z'eynjs gutis zeynem gesellen yo seyne
gewere geantwort hat das mag her bebaIden hat abir der tode
icht stant eygens gelassen vnd varnde habe die yo seynes selbis
were bestorbin ist vnuorgebin vor gehegtem dinge das gebort
seynen nesten erbnemen v. r. w.

Kap. CCXLVI. (Böhme S. 151 a. E. 152. Berol. 11. 50.)

Von uffgobe' des mannes seynem weybe. Vortmeir
Ir habit vns gefrogit rechtis nocb dissen worten Eyn man bat
kegenwertig gestanden wolbedocht vor gehegtem dinge vnd hat-
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do seynem elichen weybe uft'gegebin die helme synes erbis vnd
allis gutis bewegleich vnd vnbewegleioh das her do haUe vnd her
nochmols ymmer babin worde wie das mit namen benRmet mochte
werden das ir das erblich vnd rrey ane allir zeyner nesten frunde
wedirsproche noch ~eynem tode volgen vnd bleybin zulle dach
behelt her ym die herscbafft vnd macht zeynes erbis vnd guUs
die weyle her lebte Dornoch gab man ym eyn haus uff vor ge­
hegtem dinge das her gekauft\ hatte ym vnd zeynen erbin vnd
seynen eHehen nochkomeJinge Crey vnd erblich zcu haben vnd
zcu besyczczen Der man is& tot. Nu sprechen des lodin mannes
neste Crund die frawe habe an dem hauBze nicht teyles dorvmmb
das der tode ym aosgenomen helte berschafft vnd macht die
weyle her lebte vnd zedirmols ym vnd zeynen erben vnd eHchen
nochkomelingen das haus vor geheglem dinge utrgegebin isL So
spricht die frawe meyn man hat mich vor gehegtem dinge eynen
erbeling gemacht noch meyner brifle laut vnd hat mir des "nicbt
gebrochen do mete das her ym vnd zeynen erben vnd elichin
nochkom.eJingen das hat laszen utrgebin wenne ich. denne seyo
gemacbter vnd bestetigter erbling erblig byn vnd her mit der macht
die her ym behilt zeynes erbis noch gutis nicht weg gegebin bat
zunder man ym das haus gegebin hat alzo obin steyt noch mich
der ersten goben nicht machtlos gemacbt bat vnd der gobin ny
vor gehegtem dinge wedirsprocbin hat zo votsehe ich mich
recht zcu haben zeu der helßle des hauses des bitte wir ewir
vndirweisunge noch diszen obin geschrebin worten ab des toden
mannis gobe besteyn zulle vnd der frawen die helme des hausis
volgen adir bleibin zulle adir nicht adir was hirvmmb r. s. H. s.
w. e. r. Noch dem male der man herschafft zeynes gutis behilt
da her seyne frawe -begobte hat denne nochmals das haus ym
vnd seynen erben vnd eUchen nochkomelingen gekouftl vnd alzo
vor gerichte entphangen zo hal die frawe nicht teylis an dem
hause noch dem male die frawe yo dem kaufl'e vnd enphounge
vorswegin ist v. r. w.

Kap. CCXLVII.
Von vorsprechunge des richters. Vortmeir Ir babit

vns gemanet eyns orteils das wir vormols vmmb eynis pherdis
vorsprechunge gescbrebin habit des orteils zey wir bekennende
Nu scbl"ybet ir das ir des Croneboten geczeugnisz nicht habit mer
der man vndir clem ir das pherl irsle vorsprocht der welle ouch
czeugen alleyne auch wil euch des gericJ)tis scbryber czeugen mit
zeynem eyde das ir das phert erste vorsprocheo hat vmmb ewir

•
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schulde dorvmmb' frogit ir vns ab, ir mit den czweyn geczeugil
mogit. H. s. w. e. r. Wenne eyn richter gut vndir eynem manne
vorsprechen wil noch rechte zo sal her die nesten na~kewer die
her gehaben mag adir den rroneboten dor zcu nemen dorvmmb
moget ir mit dem manne allerne noch mit hulfl'e des richters
schryber. die vorsprechunge nicht geczeugen v. r. w.

B,,:er endet fol. 74 '1lled., das Uelnige ,,:st leer. F~l. 75 folgt
dt:e. gro{se Sammlung von Schöjfenurtheil6'lf' siehe unten 1 V.

,

,
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•

m a. Das .agdeburger Schöfl'enrecht *)

in der Berliner Handschrift.
(Me. Boruss. fol. 240.)

J.
Alhie hebet zich an das Register des ersten buchis

Meydeburgeschis rechtes:

enthaltend f02 Distinctionen.

Dist. I-XXIV = Magd. Fr. I. 8. 1, 2; I. 2. 2; 11. 5. 1; J. 5. 2, 3; J. 8. 8;
I. 1. 19, 14, 15. 20, 18; I. 3. 16; III. 7. 1; I. 1. 1; I. -8. 8;
I. 5. 4; J. 9. 6; 111. 4. 1; I. 2. 9; I. 15. 7; 111. 1. 1; I. 2. 1S;
I. 1. 2; I. 8. 4; I. S. 9; I. 1. 8.

Dist. XXV = Dread. I. Kap. 111.
ft XXVI = Dresd. I. Kap. 112.
" XXVII-XXXI = Magd. Fr. I. 2. 8, 4; I. 3. 1; I. 1. 12; I. 8. 11.
" XXXII = Dresd. I. Kap. 98.
" XXXIII-LXI == Magd. Fr. J. 4. 1, 2, 3; 11. 7. 1; 111. 1. 2; I. 2. 14,

7,8,10,11; 1.12.1; 11.2.5; 1.8.10; I. 10.1; III. 3. 5;
1.8.7; 1.6.1; 1.12.2; 11. 3.2; 111. 4.2,3; nI. 8.1; 1.1.
16, 17; I. 16. 4; I. 7. 1; I. 9. 1; 11. 2. 6, 7; 111. 8. 2.

" LXII = Dresd.}. Kap. 84.
ft "LXIII-LXXVIII = Magd. Fr. II. 2. 8; I. 7. 10; 111. 1. 6 j I. 15. 2;

1.8.12; 1.16.1,2_; IIL 7. 2; I. 1.8,9; 11.8.1; 1.1.21;
I. 17. 2; I. 4. 4; I. 1. 18; III. 8. 1.

Dist. LXXIX = Dread. I. Kap. 50"
ft LXXX-LXXXIX = Magd. Fr. I. 6. 8; I. 20.: 1; I. 19. 1, 2; I. 15. 3;

I. 1. 10, 4; I. 8. 5; L 8. 15; I. 9. 8•

• ) Vgl. oben die Einleitung §. 2.
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Dist. XC.
Wy man eJß besaezt erbe vnde vorclaget erbe gewynnen zal

Hir. spreche wft- Seb. v. Meydeb. Der ~ebullis ader seyn vrone­
bote zal uor eyn stende erbe geen vnde das besetczen vor des
clegers schult die her do benumet vnde neme des dy nakebure by
obene vnde by nedene zcu geezuge wH is denne jener uff den
die eloge get nicht vorantwerten ezu den nesten dryn komenden
dingen also der cleger das besaezte erbe uffgeboten hat do za)
man den cleger des erbes geweldigen in deme zelbigen drilten
dinge dornoch mag der schuldiger die schult nicht vorantwerlen
ab im die e)age wissentlich sey vnd ehafte ooet nicht en hindert
Czu deme virden dinge zal man besaezt erbe vnde gut deme ele­
ger eygenen vnde der richter in dorin ,visen also gewynnet malt
eyn besaezt erbe vnde vorelaget erbe.

Dist. XCI-XCV,I = Magd. Fr. II. 8. 8; I. 7. 8, 2, 4, 5; 11. 2. 9.
" XCVII = Dresd. I. Kap. 58.
" XCVIII-C *) = Ma.gd. Fr. 11. 2. 10; I. 12. S; 11. 1. 1.

Hierauf fo~qt das Register des zweiten Buches mit 100
Distinct·ionen :

11.
Dist. I-XII = Magd. Fr. 11. 1. 2; II. 2. 19; J. 8. 2; II. 4. 2; Iil. 9. 1;

I. 14. 1; I. 9. 8; I. 8. 6, 9. 7 j ID. 2. 1.

" XIII = Dresd. J. Kap. 90.
" XIV-XVm = Magd. Fr. II. 2. 1, 2, 8; 111. 5. 1; 11. 2. 12; I. 12. 4.

Dist. XIX.

Ab eyn gast in vnserme gericbte seyn gut vorspreche is wer~

, erbe ader varende habe ader eyn burger dem anderen vnde deme
das gut vorsprachen were der were nicht kegeowertigh vnde der­
selbige ansprecher das gut zeo dren dingen uffgeboten hette vnde
beclaget uor seyne schult .ab man denne das gut zcu deme vierden
dinge geweldigen zulle uff eyn ende v. r. w. H. s. w. Seht v.
Meyd. Claget eyn gast ader eyn burge}' uff den andern uff gut

. uff steende erbe ader varende habe ezu dren dingen sal man im
zcum virden dinge das gut eigenen vode in zunder borgen dorin
wisen vnde do mit ist die sache der elage gesehen v. r. w.
Dist. XX-XXXI = Magd. Fr. 11. 2. 4; I. 15. 4; J. 9. 5; J. 11. 1; ID. 1. Sj

I. 16. 5; III: 8. 8, 4; I. 2. 1; 11. 2. 18; I. 8. 8, 6.

*) Die Sammlung enthält trotz der in der Ueberschrift genannten 102
Distinctionen deren nur 100.
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Dist. XXXll.

Ab wir scheppen orteyl der wir nicht wissen ader nicht schire
seyn gefraget vnde haben geczuget mit vnserme gelde recht czu
wissende vnde dornoch vor gerichte quemen cleger vnde antwer­
ter burger adergesle vnd vrogen vmme das recht ab wir von den
selbigen vnse vsgegebene gelt vmnle das orteil ader recht weder
nelnen mogen vnd ouch weme das orteyl geholet sey vmme das
gemeyne sJatgelt was hirvmme recht sey. H. s. w. S. v. Meyd.
Orteil die die scheppen von eres zelbis wegen dorch wissendes
willen des rechten holen loessen dor\'mme bedarfl' man ouch. hir
noch moles nicht gell weder geben wenne waz ir in gerichte
dorch recht gefraget werdet so siet ir des pßichtig zcu vindende
was ir wisset Sunder wes ir nicht wisset das recht zullet ir Jaes­
sen holen uft' des clegers vnd antwerters koste ab sie is von uch

, begeren vnde die zullen deme richter vorwissen welchir vndir in
vellig wirt der zache das °her die koste gelde v. r. w.

Dut. XXXIII-XXXV = Magd. Fr. I. 2. 5; I. 5. ö; I. 2. 15.

Dist. XXXVI.
Wirt eyn man beclaget vmme totslagh ader vngerichte das

obernechlig isL den zal man beclagen vnd heischen zcu dryn din­
gen us vnde man darff syner nicht vorboten kcrnpL her denne in
dren dingen keynes sich zcu uorantwerten so mag man in vor­
uesten v. r. w-
Dist. XXXVII-XLIX = Magd. Fr. I. 6. 2; I. 8. 8; I. 18. 1; 1.8. 4,5;

111.6.1; 1.17.1; III. 1.5; 111. 8. 8; II. 8.1; 11.2.21;
I. 11. 2; I. 12. 5.

" L = Dresd. I. Kap_ 246. t

" LI-LX = Magd." Fr. I. 9. 2; I. 15. 5; I. 2. 12; I. 4. 6; I. 8.5; _
III. 9. 2; I. 2. 6; 111. 1. 7; 11. 2. 14, 15.

" LXI = Dresd. I. Kap. 171.

" LXII-LXXXV = Magd. Fr. I. 4. 7; 111. 9. 8; I. 6. 3; 11. 9. 1; I. 4.
8; I. 6. 5; I. 11. 8; I. 3. 17 (hier nur Auszug); 11. 2. 16; I. 8.
18 (Auszug); L 11. 4; II., 2. 17; I. 8. 11; 11. 10. 1; I. 6. 6, 7;
11.2.18; 111. 7.8; I. 7. 7; I. 16. 8; I. 1. 7, 6; I.' 9. 4; I. 7.9.

Dist. LXXXVI.
Vortmer als ir vns geschreben habet wisset vmme vrage vnde

recht geboren vns czwelfl' schillinghe meydeburgescher pf~nnunge

deme schreiber eynen schilling vnde vnserm knechte der vnz pfle­
get zcu uorboten sechs pfennunge das baL vns uwer bote czwene
guldene geben douon haben wir im vunff grossehen weder. geben
do mit hat her al abegerechent das im gebort zeu gebende als
vivczende halben scbillingh den gulden rechene wir vor acht
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schillinge vnser pfennunge. Item wisset das vns uwer bote czehn
gulden gegeben haet vor vumfT offen orteyl vns geborte wol mee
wenne czehn guldene doch vmme uwer libe wille lose wir vns
genugen vns geborte wol vumfl' mark nu gili der gulden mit vns
nicht ~ee wenne acht vnd czwenczigh grosschen vnde vnse mark
das ist eyn schok grosschen ane czwene groBschen das moget ir
ober rechenen.
Dist. LXXXVII-LXXXIX = Magd. Fr. 11. 1. 8;,1.6.4; J. 12. 7.

Dist. XC.
·Vortmer is was so verre komen das meyns bruder weyb mir

eynen eyd solde tbun von mynes bruders gutes wegen vor ge­
richte "des bleib ich der zache dorcb bete willen mit ir by Ire­
scheiden luren des konden die bericbtes lut~ der zacben nicht ent­
scheiden noch bericbten ab ich die weder mochte brengen vor
gerichte das sie mir den eyd tete noch also sie vor sulde haben
gethan ader was recht dorvmme sey.9 H. s. w. S. v. Meyd. wellen
noch mogen die berichtes lute die zac)le nicht entscheiden noch
moget ir uwer recht weder die frawe vorderen also ir .vormoch­
tet v. r. w.
Dist. XCI -c = Magd. Fl'. I. 7. 8, 11, 12, 18, 14, 15, 16, 17; J. 4. 9;

J. 21. 1.
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m b. Das Weichbüdrecht *) in der Berliner
Handschrift.

(Ms. Boruss. fol. 240.)

Kap. I-LXX = Bre81.Bechtv. J. 1261, Kap. 1-4,6; Goerl. R. Kap. 2-5;
Bresl. 9-11; GoerI. 10, 7; Bre8l. 13, 21, 14, 15, 30, 16-~8,

20, 22, 31, 26, 28-25, 28, 29, 82-41, 44; Goerl.86; Bresl. 42,
43, 45, 44 i. f., 46-52; Goerl. 80, 71, 73, 74; Bresl. 78; Goerl.
25, 21, 22, 76, 77, 34, 38; BresI. 55-61; Goerl. 35; Bresl. 75,
76, 68; GoerI. 187; Bresl. 71-74, 79; GoerI. 88, 89.

Kap. LXXI = Siehs. Weiehb. 38.

" LXXII, LXXIII = Goerl. 18. 17.

" LXXIV = Siebs. Weiehb. 113. 86. 87.

" LXXV ,= Goerl. 9.
Kap. LXXVI.

Dis ist von wegelagen; Hy steet conrad vnde claget ober
heynrich gote vnde vnsern beren deme berczogen vnde ueh her
richter vnde der stat gemeyne armen vnde reichen vnde dem
'Iande das ber komen ist bynnen" wigbilde an die -stad do Conrad
zolde vrede haben vnde genade vnde bat im ge\vegelagel in des
reicbis straesse vnde in des reiches vrede vnde baet den wigfrede
an im gebrochen vnde hat in gewundet vnde gcwachscbart vnde
haet in" beraubet liebes vnde guttes vnde hat die noet an im
gethoen die her wol bewisen magh vnde .da her den vrede an
im gebrach vnde die Roel an im begingh do zach her zelben

. in zelben vnde besehrey in mit gerune lvii ber des bekennen

*) VgL oben die Einleitung I. 8.
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das im lib vnde bekennet her des nicht ber wil in vorwinden
des mit seynen schreymannen vnde mit seynern geczuge vnde
wenne her in geuangen in der hanthaften taet her vor gerichte
gebrocht haet so vroget her an eyme ·orleyle zcu uorsuchende
wie her en des vorwunden zulle also im helOich sey zcu seyme
rechte.

Kap. LXXVIL
Von mo r des c18 g e. Here her richter ich clage gote vnde

ueh das deser zelbige man ist komen bynnen wigbilde vnde hat
den vrede an mir gebrochen vnde hat mich genotiget vnd hat
mich beroubet libes vnde gottes' vnde myner wigbilden ere des wil
ich in vorwnnden mit mynen· schreymannen vnde bewise die noet
also recht ist vnde frage an eyme orteyle zcu uorsuchende wie
ich in des vorwinden zulle als is mir helfftich sey an mynem
rechte So bitte yener gewere ab her wil die zal man im 1huen
vnde zage sich vnschuldigh die vrollwe mag in vmme ere noei bas
vorczugen mit eren schreymannen denne is yener vnschuldig wer­
den moghe wenne her rnit hanthaftir taet mit gernfte vor gerichte
gebrocbt ist vnde beczuget man das als recht ist is geet im an
den hals dese selbige eloge geet uff heymzuche.

Kap..LXXVIII.

VO n dy bes 0 bir wi nd unge. Sal eyn man ober eynen dieb
ader 'ober eynen rouber claghen der mit han lhafter taet mit ge­
rufte gebrocht ist der spreche alsust Here her I"ichter ich clage
gote vnde euch ober mynen dieb den ich Rlit banlhafter taet
gefangen vnde gebunden her vor gerichte gebrocht habe das ber
gekomen ist bynnen myne vier wende vnde hat mir meyn gut ge­
stolen des habe ich guten geczug an mynen schreyrnannen vnd
wH in des vorwinden mit mynem geczughe vnde vulbrengen vnde
vulfuren also mir das recht teylet vnde ,-rage an eynern orteyle
zeu uorsuchen wie ich in des vorwinden zul des das zcu myme
rechte hulfOich sey So vindet man im zelb sebinde ab die dube
do kegenwertig ist dese claRe geet ouch uft' den rowber. .
Kap. LXXIX-XCVII lI::: Goerl" 48-59, 61, 62.

Kap. XCVllI.
Bie steet von der iuden gerichte des eydes. Dys

ist das gerichte vnde der eyt do mit eyn Jude gerichten zal deme
erislen das geschreben ist in der Keysere rechte her zal kegen
den utrgange der sonnen barfus steen vfl' eyme stule synen mao- .
tel zal her ane haben eynen Juden hut utre wirt ber vellig drey
stunt also dicke vorluset her eynen virdung eZD deme vierden I

mole ist her bestanden Ich mane dich bJ den dren buchstaben
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vnde bJ der ee die got IDoysi gab an der steynen ~ofelen ull' deme
berge zen synay das dis buch gerec'ht dor utre du Jude _deseme
eristen sweren salt vmme sogetane schult dor vmme ber dich zcu
antworte gebrocht h~t.

. Kap. XCIX.

Das du der zache vnschuldig ziest der dich der selbige cris­
teDe man schuldiget das dir got zo heUfe der got der hYlnmel
vnde erde geschaffen haet luft vnde taw berg vnde taell' loub
blume vnde gras vnde ab du schuldigh siest das die erde dich
vorslinde die dathan vnde abyron vorslangh vnde ab du scbuldig
ziest du dich die gicht bestee vnde die rniselzucht die naalDan
vorlies vnde iesi bestunt ynde ab du schuldig ziest das dich vor­
borne das bymmelische vuer vnde das vallende obU ankome vnde
die blutsucht beslee vnde ab du sc1)uldig ziest das du vorlerbest
an -diner zelen vnde an dyme libe vnde an dyme gulte vnde das
dir gescbee also loths wibe die gewandelt wart in eynen zalcz­
stein do Sodoma vortarp vnde Gomarra ab du schuldig ziest daslu
nymmer komest in abrahames schos zcu vfirsleöge do cristen Ju­
den vnde heiden vor vnserm schepper ersteen vnde Rb du schul­
digh siest das dich die ee vortilge die got moysi gab uß' deme
berge Synay die got schreib mit seynen vingeren in die steynen
tafelen vnde ab dyn eyt nicht reyne noch gerecht sey das dich
velle_ adonay vnde syne gewaldige gotbeit Sprechet alle amen.

Kap. c.
Der d.eme juden den eyth stabet der spreche al8ust Des dich

N. schuldiget des bistu vnschuldig das dir got so belß'e der got
der hymmel vnde erde geschuß' loub blumen vnde gras das vor
nicht en was vnde ab du vnrecht swerest das dich die erde vor­
slinde die dathan vnde-abyron vorslangh vnde ab du vnrecht swe­
resi das dich die miselsucht beslee die naaman vorlies vnde yesi
öestunt vnde ab du vnrechl swerest das dich die ee vortilghe die
got moysi gab uff deme berge Synay die got zelben schreib mit
synen vingeren an der sleynen tafelen vnde ab du vnrecht swe­
rest das dich velle die schrift die geschreben ist an den vumft'
buchern moysi. Sprechet alle Anlen.

-,
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IV. Sammlung von Schöft'enurtheüen aus
der Dresdener Handschrift •. 34. b *).

Kap. J.
\\Yir iobannes von gotis gnaden bischoff zcu meissen begern

sulcbir schulde und zeusprache die Rudolff von plaweniez wedir
un.s seczczit allir und yczlicher besundern eyne rechte gewere
zeu thune und die unvorborgen alz recht ist vor den ansprochen
des rechten und bleyben des bey euch erwirdigen )'0 gote vatir
und hern hern iohannsze bischofl'e ZCD der nuwenburg unsern li­
ben hern und gewisten richter noch rechte auszcusprechen ab her
die gewere alzo icht thun und vorburgen sulle von rechtiswegen.

Alz denne Rudolff yn, seyner vorreden seczczet wie der er­
wirdige in got vatir und bern Rudolff biscoff von Meissen seliger
unser vorfarn ym zalde gelegen haben das dorf Reynyrsdorll' zeo
eynem rechten lehenerben vnd die gebawere zcu eyner rechten
gewern zalde an en geweiset haben das ym die gehort und rechte
manschafll gesworn hetten und die her alzo bis her hette gehabit
wol acht iar und lengir und schuldigit uns den egeoanten'" jo­
hannsze biscboffe zeu Meissin wie wir en hindern jrren und yo­
felle machin mit unrechte an dein genanten s~yme dorffe uode das
wir heuir seyne zcinse yn dem selbten dortre hetten lassen utrne-
'men und wirdiget dy sch,ult uff schaden an czerunge und an em­
perunge seyn czinsze an hundir& gutir Reynischer guldin.

*) Vgl. oben die Einleitung §. 4.
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ezu der schult sprechen wir egenanter iohannes bischoff alzo,
das Rudolff yn seyner schult sich nicht zeu sayt eyner rechten
babinden geweren das her die gehat hette an nutze und an gelde
an dem dorffe Reynersdorft', sundir alleyne sich zc~sayt der
lehnsgewere und nicht der gemeinen geweren der rechten be­
siczungin alz däch die lehnsgewere und gemeyne gewere wo die
Riebt by enander seyn untogelich und unnuczcze seyn noch dem
spruche des lehnrechtis LIX §. 2 *) : alle lehn ane gewere darbit
der volge unde I alle gewere ane lehnunge ist unrecht sie en habe
beyde eyn man zoO synt sie beyde unrecht und do von zo ant­
worte wir vort zcu der schulL alzo alz bischoff Rudolff das vorge­
nante dorf Reynersdorft' nicht ummb seyn eygen gut zundir ummb
der kirchin gut zcu Meissen gekoutn und domete bezalt hat) das
wir wol beweysen mogen wie recht. ist und hat zcu der zyt des
kouffes das selbte dorff Reynersdorfl' yn seyner eygen besyez­
czunge und gewere genomen und an allem nucze und an gelde an

. dinsten und gehorsam alz der kirchen zeu Meissen eygen zam
eyB bischoff und vorwesir von eynern iare bis zcu dem andern
und bis an seynen tod das besessen und, yn seynen rechten ge­
weren gehaldin alzo das Rudolfl' von der plawenicz dem genanten
bischoft' Rudolffe zeyno und der kirchen rechte gewere und be­
siezezunge bey seynern lebin nye gebrochin noch en doraws
brocht hat mit beweysunge der lehnsgewerin mit sechs der kirchen
gehurten und ges\vorn manen alz lehnrecht recht ist, sundir do
mete en bis an seynen tod lassen zyczezen so bleyben wir ge­
nanter johannes bischoff zeu Meissen uosers rechten bey euch vor­
genanten hern hern johansze bischoffe zcu der nuwenburge zeu
dirkennen alzo alz bischoff Rudolff unser neste vorfarn das dorff
Reynersdorff alz der kirchen zcu Meissen eygen yn seynen rech­
ten nuczlichen geweren bis an seynen tod besessen und gehabt
hat ane rechte ansproche zo das vor berurit ist und alz wir nun
der kirchen eyn bischoff und vorweszer synt ab wir do von mit
merem rechte das selbte dorfT Reynersdorfl' mit der rechten ge­
weren so \virs ynne habin ab wir ichl nehir zynt zcu behalden
wenn das Rudolff an gewere noch des lehnhern tode von dem
hers zcu lehn sayt im enige belehnunge adir gerecbtikeit doran
moge zcusagen von rechtis wegen noch lawte des lehnrechtis
yn dem XXXVII §. ultinlO **) : wer do .die rechte gewere an

*) Homeyer, SAchs. Lehnr. Art. 59. §. 3.

. **) Homeyer Art. S7. §. 8.
9
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eyme gute bat der sal is mit meren rechte bebaIden wenn eyner
der der rechten gewere darbit und ouch extra *) Da testib. c. i.
do so steyt, dordmb· zo sprichl her by were die rechte
ge\\'ere hat an eyrne gute der sal is behal'din mit rechte das ist

· meyn gerzeug aß der stat do man en anspricht und diszer ~e­

czeuge zullen sechs seyn noch lawte des letzten yn dem LXXIII **)
Eine blosze gewere geczeugit man selb sebinde mi~ unbeschuldig­
ten leuten an erem rechten wer sie sint und ouch lantrecht des
sndern buchis yn dem XLIIII ***) : welch gut man yn gewere hat
jar und tag aDe recbte wedirsproche der hat doran eyne rechle
gewere.

Alz ber die schult ouch wirdiget uff schadin zcerunge und
eOlperunge der czinsze alz an hundirt Reynischen guldin laszen
wir das mit ym czum rechten Ab wir der schult von ym wurden
gesprochen mit recht~ ab wir ym denne von des schaden adir
czerunge wegen anlwol"t phlicbtig synt alz uns dorumolb nichtis
wissintlich ist noch ym an dem schaden nichtis nicht bekennen.

Vif die andir schult, zo ber schrybet wie wir en hindirten
und ingefelle Inachten an eynem gute gel egin yn der aldin stat das
do thanefeldis ge\vest were ibid. das ym bischoff rudolff sulde ge­
legin babin und wirdigit das bindirnisz ufT virczyg schog elc.
Ant~orte wir alzo das wir des vorwerckis yn lInsern besyczczungen
noch geweren nichten habin noch uns keynerleye gerechtikeyt von
unser kirchen wegin doran czusagen So lasze wir das czum
rechten ab wir ummb sulch gut das wir nicht ynne habin noch
besyczczcn antwort phlichtig syot von rechtis wegen ut pheu­
dor. t) X IIIIoarlo : wer eyn gut yn nuczcze und yn gelde hat der
hat die rechte gewere doran und dem sal man dovor antworten
Desgleichin sal der das gut wedir vorsteyn ab ymandis dorufl'
theydingen wil et 11° HO arlo LVIlo tt) el instit. de usufructu I.
de re ttt) etc.

Seyne dritte schult von hundirt und ezeyn guldin die ym
bischoO' Rudolff schuldig blebin sulde seyo und en die helte beyszen

*) Weder o. 1. X. da tesUb. (n. 20), noch c. 1. X. de testib. cog.
(II. 21) parst hierher.

") Hom. Art. 74. I. 2.

***) Hom. Landr. B. 2. Art. 44. §. 1.

t) Sichs. Lehnr. Art. 14. §. 1.

tt) Hom. SlLchs. Landr. 11. 67.

ttt) Diese Stelle ist nicht nachweisbar.
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yn den iuden nemen ufF wuchir und schaden ele. Hiruff antworte
wir 81zo das wir uns befrogit baben am bischoff Rudolffs amptleuten
und andern den seynen die bie ym an seynem leben und ende
gewest 8yn& ab den etwas wissentlich were umb ern 8ulch gold
das ym bischoff Rudolff sulde seyn schuldig blebin die habi~ uns
bericht wie ym bischof Rudolfl' sechs hundirt gulden gegebin bette'

. und hetten nicht gehort das her ym eczwas meir schuldig blebin
were und alz denne Rudolf von der plawenicz bie bischofl' Ru­
dolffs lebin sulch goU an ym mit rechte nicht irvordirt hat Sundir
noch todit· hant das von uns heisze& So bleibe wir das bei rechte
ab her uns der schult icht vorynnern sulle mit sechs unvorsprochin
mannen irs rechten mit eyden alz recht ist die do weiszin das
ber ym sulch golt von der kirchen wegen zeu lfeissen schuldig
blebin ist ehir wir enigis dorummb phlichtig syot und ouch unamb
den schaden alz her den an bischof Rudolffe bey seynern lebin
nicht gewonnen hat noch den gewirdigit yn seyner schult adir
was dorumlnb recht sey ut articulo Vlo I libri §. 11 *) : die schult
sal der erbe geldin ab her geynnert wirt alz recht ist mit czweyn
und sebinczig mannen die alle frey schepphenbar seyo und eUch
geboren gelassin und genedirt ist in jure civili **) aro centesirno
und ull' sechs mannen geczuge lassin und d~s bewert och des
keyser recht C. de edendo I. justUIß .**) do so slet dorummb'
man obir die erbinmanet, das en habin sie selbir nicht geburget
und das beweiszet man en billich ummb das eynis andirn that dy
IDag eynem anderri leichte unwissiotlich seyn So sagin ouch
instit. de jure jurando I. jusju~and. t) Alzo den man abir umlnb
seynis vorrarn schult beschuldigit der en darf nicht swern wenn
is ist wol uloglich das her von der schult nichten wisse die seyn
vorrarn gemacht hat.

Alz ber denne schrybel yn seyner virden schult das ym
bischotr Rudolff czehen schog ware schuldig die her ym salde
globit han czu czerunge durch schucz \ville des randis zcu w.or­
czen elc. Hiruff ist unser antwort 81zo das RudoUf von der
plawenicz yn der schult benenRit keynerleye briffe noch andir
rechte wissenschaft do mete ,Inan schult noch todir hant gevordirn
moge und wollen das dorummb eyn recht laszin dirkennen ab wir

*) Siebs. L.-R. I. 6. §. ~2.

•*) 8ächs. Weicbbildrecht art. 100 (Daniels, Berlin 1857. 4°.)

*'**) 1. 6. C. Da edendo. (11. 1.)

t) Die hier citirta Stelle ist nicht nachweisbar:.
9*
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ym ummb sulche schult antwort phlichtig synt dieweile ber uns
der nicht dirynnert noch unsirs vorfarn to_de alz recht ist und
nemlich ummb den schaden zco den juden alz en den biscbofF
Rudolff nicht hat heiszen thun, alz das seyne schult ouch nicht
beweiszet. . /

Ummb die fumfte schul' do ber sayt von sebin schocken
nuwer gr. und ezwenczig gr. die ym bischoff Rudolff schuldig
blebin- were von seynes legers und rechnunge wegin CZD worczen
etc. Spreche wir genanter bischoff czu Meissen 81zo das wir yn
unsers vorfarn registern nichten vinden sulche sebiß schog adir
rechnunge besundir yn unsern cztlsprachin man wol horen wirt
wie is ummb seyne vorwesunge ezu worezen blebin ist und dor­
umlnb heyschin wir irynnerunge der schult noch todir hant alz
wir uft' die erste schult gesaczt habin, der wir hy olzo dort ge­
bruchen wollen ezn dem rechten.

Die sechste schult helt ym ummb drey pherde die her an des
goczhawsis dinste vorterbit heLte' und die eZD hoffe geaßtworl und
wirdigel die ufF sechs und virczyg schog und X schog czerunge
und in der sebinden schult ouch schrybet von czeyn molsteyn die
ber awsgeßolnen hette vor czwey schog gr. elc. Czu den selbt"n
heyden schulden spr~che wir alzo das wir gefrogit habin die die
bey bischoff Rudolft'e sellig unsirs vorfarn testament und ouch an
seynem letzten ende gewest synt ab her eniger schult- gedocht
hette die her den plaweniczern schuldig were die habin uns be­
richt das her von ym selbis ungefrogit gesprochin helte her blebe
de plaweniczczern nichtis nicht schuldig Ab sie manen worden
man dorme en ouch nicht nicht gebin wellne her en vlste hette
gegebin und guUichin gelhan und dal"ummb fugit uns der kirchen
gut nicht wegezugebin die schult werde uns denne czubrocht alz
recht ist das die an gerichle gewonnen sey by bischoff Rudolffe
lebin adir mit wissenschaft sechs bedirmannen das man eyn suJch
gelt von der kircken wegen schuldig blebin sey und blybin des
bey rechte ab sich das ichl alzo vorvolgeß sulle adir was dorummb
recht sey vorsegiU mit unserm segil.

HYI spricht man eyn recht elc. Unsern fruntlichin dinst ezu­
vor Erwirdiger yn got vatir gunstiger liebir herre noch den
schuldin Rudolffs von der plawenicz und noch den ant\vorten der
erwirdigen ern johannes bischof! eZD meissen Sprechen wir
scheppen zcu Magdeburg noch der were ~enne die noch rechte
bestslt ist uff die erste schult und antwort vor recht hot Rudolff
von der plawenicz an dem dorfe Reynersdorff der gebruchunge
und nuczlicher g~were nicht gehat bey bischofTs Rudolffs geczeyten
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tier en domitte belegen bat czundir bischotr Rudolff hat den DUCZ

und gebruchunge utrname der czynse an dem dorffe Reynersdorff
selbir gehaIden und alz seyner kirchen eigenlhum uffgenomen die­
weile das her lebte und 81zo an seyne nachkommen bischoff
iohansze gebracbt die egentliche were und besiczczunge ist bischoff
ioban nehir czu beweisen und czu behilldin selb sebinde wenn
Rudolff von der plawenicz en mit seyner schuldunge und czo­
sprache dovon gedringe und Jf1m geschaden abe irfordern mochte
von rechtis wegen.

Uff die andir schult und antwort Sprechen wir vor recht
Sintdemmale das bischoff iohan an dem gute do her yn der andir
schult ummb beschuldigit wirt von seyner kirchen wegen keyner­
Ieye rechtikeyt czusagit und des ouch yn seyner beczyczczungcn
und nuczlichen geweren nichten hat zo en darfl her das gut nicht
voranlworte zundir wer das gut in nuczcze und gcwere hat der
musz do vor antworten wenne her dorummb beklagit wirt und
bischof iohann ist Rudolff von der plawcnicz ouch an seynen ge­
wirdigten schaden nicht phlichtig noch demmal das ber der orsachen'
nicht gewonnen hat von rechtis wegen.

Uff die drytle schult und antwort Sprechen wir vor recht .
Sintdeoamal das bischoff iohann der schult ynnerunge heischet noch
todir hant zo musz RudQUT von der plawenicz yem die ynnerunge

- thun selb sebinde mit sechs frommen (nsnnen zcu sicb volkomen
an erem rechten den aas wissentlich sey das bischof RudoUf ym
von d~r kirchen wegin das gelt und des schadin czu beneIDende
schuldig blebell sey und wenn her des alzo volkomen is unde be­
weyset so musz ym des bischofl' iohan von der kirchen wegin be-
nemen von rechtis wegen. .

Vff die vierde scbult und antwort Sprechen wir vor recht das
Rudolff von der plawenicz dorurnmb och ynnerunge thun musz
noch todir hant alzo wir hievor geteyle~ habin und dieweyle her
des nichten thut zo ist ym bischoff iohan der nicht pbliehtig zou
geldin adir zcu benemen VOll rechtis wegen.

VII' die fumlne schult und antwort Sprechen wir vor recht
das. Rudojff von der plawenicz dorummb ouch ynnerunge tbun
niusz nocb todir hant alzo wir vor geteylet habin Sintdemmal das
och ..bischoll' joban die ynnerunge von ym. heyscbet u!1d dieweile
her der ynnerunge nichten thut, zo ist ym bischofl' iohan sulchir
schult nicht phlichtig zcu geldin adir zeu benemen von rechtis
wegen.

Vff die sechszte und sebinde schult und" antwort Sprechen wir
die ~elbigen recht alz wir vor gesprochen habin. das Rudolff von'
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der phlwenicz dorummb ouch ynnerunge thon musz noch todir
hant und dieweyle her des nichten thut zo en darff ym bischofl
iohan nyrneyne beczalunge ader wedirslatunge thun von rechtis
wegen vorsegilt undir unserm segil eie.

Unsern Cruntlichen dinst zcuvor Erwirdiger yn got vatir gonsti­
ger Iiber herre noch den schulden und zcusprochen des erwir­
digen hern ern iohannes bischofTs zco meissen und noch kegin­
reden und antworten Rudolff von der plawenicz elc. Sprechen wir
scheppin zco Magdeburg vor recht uft' die erste schult und antwort
Sintdemal das der erwirdige -herre der biscboff zcu meissen das
holcz genant des droszwyczer holcz adir die kabele anspricht von
der kirchen wegin alzo gekouft\ gut und nicht benennit wedir wen
adir wudanne wie is die kirche adir· seyne vorfarn das gekoufft
habin czu eygin adir zcu wedirkoufTe und Rudolff von der plawe­
niez das droszwyczer holcz adir die kabele vorantworlit das her
das in nuezczlichin geweren und besiczunge gehabt habe sechs
iar adir lengir und habe das in lehenen von seynern hern dem
berczogen von sachsen und habe das mit unrechte ~nd mit eygener
torstikyt und gewe~den sich nicht nndirwunden so sal Illan en bey
seyner gewere und gebruchunge laszen bleibin alzo lange bis das
man YOl die were mit rechte breche von rechtis wegen.

Item von recbnonge.
Uff die andir schult und antwort sprechen wir eyn recht

Sintdemmal das Rudolff von der plawenicz zcum erslen uff die
andir schuld sulche hulflrede gesalzt hat das her bischofI Rudolffe
d~cke rechnunge geboten. hette und her die nicht uffnemen wolde
und losz gelaszen habe und czuchit sich des an hans von ponkaw mit
dem mag er alleyne nicht beweysen und do mitte antworte schucz­
czen das her bey des hern lebin lenger denne iar und lag kern
amptman gewest ouch nicbt gemant ist von rechtis wegen.

Vortbmeir noch den leczten' antworten das her uff die andir
schult ouch besundern gesatzt hat Sprechen wir vor recht Sint­
demmal das Rudolff von der p)awenwz' spricht das. ber biscboff
Rudolffe von des slosz \yurczen von vorkouffunge wegen getreydis
hundirt guldin nicht scbuldig blebin sey so mag her 'sich des eot­
teydingen und unschuldig werden mit seynem eyde alz recht ist
von rechtis wegen.

Item von bryCen und yngesigel.
Uft' die dritle schult und antwort Spreche wir vor recht Noch

" demmsl das Rudolff von" der plawenicz mil eynem versellilten
briffe do seyn ingesegil anhangit ummb drey und sebinczig schog
gutir gr. angesprochin wirt so en mag her nicht mit seynem
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sIechten neyn dovon kommen zundir den brift' sal mall durch recht
vorlegen wH her denne den briff mit jenigen sachen vorlegen
adir Rait falscheyt bescheldin das musz her benemen und bewersen
und alzo selb dritte 'und czweyn fromlnen mannen volkomen an
erenl .rechten sem ingesegil abeczyen mit eren eyden alzo rech'
ist von rechtis wegen. .

Uff die virde schult spreche wir eyn recht Sintdemmal das
Rudolft' von der plawenicz spricht das her das gelt vorguldin habe
und sernen briff geloset das musz her beweiszen mit frommen
luten alz recht is,t die do bey gewest synt die das' gesehn und
gebort habin den her das beczaIte von rechtis wegin vorsegilt
under unserln segil elc. .

,Kap. u.
Ab erne frawe dritteil und leipczuobt yn wigbilde

noch ires mannes I-ode gehaben mag.
Unsern willigen unvordrossen dinst czuvor liben gunstig~n

hern Wir bitten ew!r El'same weisheit eyn gotlich recht czu
sprechen noch den worten alz hier noch geschrybin steyt lieben
h~rn meyne froge ist alzo Einen brudir hab ich gehat denl got
gnade der hat geloszin eyn weip und dorczu erbe und guter Nu
hat Rleyn brudir seyn weip begabit mit eynem gacten und- allis
was dorynne ist ~eynt tneyns brudir weip eyn drilteil zcu habin
an andern seynen gutern noch willek9r der Stat Nu steyL die
willekor alzo das eyn yczlich weip hat eyn dritteil an yres mannes
gutern is lege wo is lege noch seyme tode Sie worde denne
begabit an r~chter dingstat Bitte ic~ euch noch rechte zeu ir­
kennen noch deßlmale das meyn brudir seyn weip a)zo begabit
hat an rechtir ~ingstat In der gabe mit worten nicht bewart ist
alzo das ir nicht zcu schadin komen sulle an yrem dritteil Ab nu
rneynes brudir weip bey der gobe die ir geg~bin ist ich~ moge­
Iicher bleibin zulle wen das sie dritteil adir gobe nlit den andirn
nemen zul~e ;dir was recht sOey.

Ewir ersamc weisheyt sal wissen das ich eynen man genomen
habe zeu der ee derselbe meyn man mich genomen hat yn eyner
willekor des dritteils Der selbigen willekor her sich oueh vorwillet
hat mit andern seynen naekewern vor gerichte und vor gehegtem
dinge do alle ding eraffL und macht sullen - haben von rechtis ­
wege~ Seyne'D weibe laszin zeu volgen eyn dritteil noch seyme
tode in alle seynen gutern her habe sie wo her sie habe adir
undir welcbim hern her sie habe Derselbe meyn man hat erbe
und gut bey mir direrbit des ist her zeu Rate worden und l1aOt
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aogesehn m~ynen undirtenigen- dinst llnd hat mir gegebin eynen
garten seynes irerbeiten gutis vor gerichte und gehegtir banck
ane alle uridirscheide und undirsproche mit aller zcugehorunge
des selbin erbis is sey obir der erdin adir undir der erden und
bat mir Ilichtes gesprochen yn der gabe yo meyn drilteil Doruft'
ich en genomen babe Nu ist der seJbige mern man gestorben
dem got genade Nu spricht serne swestir sie wolle mich a·be .
sundern mit meynern dritteil noch· der stat willekor und nicht
noch der gobe, adir mit der gabe und nicht nach dem driUeil Nu
bilte ich euch liben bern noch ewir ersamen wejsheU mir eyn
gollich recht dar obir zeu sprechen Ab ich DU mit merem rechte
bey der gewisten willekor sey zcu bleibin wenne mich yman& do
von mit rechte gesprechen moge adir was birunlmb recht sey
Me i d e burg. Hiruft' spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn
recht der garte und was der man serner frawe gcgebin bat vor
gehegtir banck das sal sie behalden von recbtis wegin obir der
stat willekor gebort uns keyn recht zcu sprechen vorsegilt mit
lInserm ingesegil. .

Kap. n b.
Noch alle der rede· alzo alz ir· uns geschrebin hat yn ewirm

briffe uoder der stat ingesegil zo teyle wir yn eynem rechten"
orteil alz uns das recht Ieret und weiszet Alz die sache das der
gesworn sulde habin yn sulcher czeit alz is gereth was nicht be­
richtet wart und her uft' den nesten dinglag nicht gestund zo
sulde man ym heltrrede getban, habin hat man das nicht gethan
zo sal man das noch thun zcu dem nesten dingtage ab her nicht
gestonde Ouch ist die rede die des selbigen brudi~ that do ber
sprach du saU nicht sweren ich will das obir miche nemen das is
gotlich sal bestern bis uff sanete michelstag das ist den brudern
ir keyne nicht schedlich von rechtis wegen.

Kap. m.
Von offen wunden wenn man die vor wergelt als

eyDe slechte blutrunst.
Unsern fruntlichen grus zcuvor ewir frage ist Eyner hat

den andern gewundet yo das houbt und die \vunde ist vornacbtit
- und her kern gerußle geclagit bat an der sLat do her is von

. rechte elagen solde uff frischer that und ouch keyn geruflle ge­
than hat das her die scheppen besentte ber weIde vordirn das
ungemach das seyme sone gesehen were und clagte das ouch dem
richter nicht noch dem fronebolen Dornoch besante der burger­
meister die scbeppin und wolden ym zeu dem rechten syez­
czen Do was der richter nicht do heyme Do nomen sie den
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czalner das her der sacbin salde seyn eyn ricbter So sie das
soszin do vordirte nicht der vatir noch dem sone Dornoch an
dem dritten tage bat der vatir czwene scheppin das si~ die wundin
salden beschauen und bat den richter nicht das her ym die
scheppin lege die habi,n die wundin besehn Dornoch zeu dem
nesten dinge do quam der do gewunt was und bai den richter
das her die schepptn mante was sie an ym gesehn hetten dornoch
weide her seyn'" ungemach vor~irn Do frogte der richter die
scheppin was en wissentlich were dorummb do bekannten sie _ym
offin wunden und habin nicht bekant die tyffe der wunden noch
die lenge und habin och nicht gespPOchin das die wunde kampher­
tig sey und haben ouch nicht gesprochen das her die wunde vor­
dern moge uft' das hochsie recht Nu hat der siecht geklayt ummb
offin wunden nu meynt sich der beclagle man z.cu vorantworten
und zeu ~geslene uff das neste ding nu bitte ich -ulnmb eyn rechi
ab ym die wunde icht hoer moge geteydingen wenlle ummb eyne
bJulrunst adir was' hirummb recht sey. Hiruff spreche wir schep­
pin zeu Magdeburg eyn recht hat der clegir dre wunden mit ge­
ruffte kamphertig nicht geelayt zo mogen die, wundin nicht hoer
geteydingin wenne vor eyne blutrunst von rechlis wegtn gegebin
undir unserm ingesegil.

Kap. IV.

Ab eyn man gut erbit uff seyne kinder das her yn
vormundeschafft gehabil bat iar und tag.

Wir scheppin zeu lipczk bekennen das wir ummb eyn recht
gefrogit synt noch diszen worten friczczen frage steit alzo her
richter tr..iccze spricht gar bescheydenlich Eyne mutir habe her
gehat, der got gnade ufT die sey erbe und gut geerbil die weyle
got wolde das sie lebitle das seyn vater emphing yn vormunde­
schaill von seyner muter wegen das selbe gut vorkoutrle seyn
vatir yn der s.elbin czeit alz friczcze unmundig" was Alzo das
er des gutis wartende was noch seyner muter tode doruolmb
muste her ouch friczczen neslen frundin burgen seczczen \'on
der mutir wegen a)zo alz friczcze unmundig was das her das
gelt behilt yn yormundeschafft und wedir an erbe leyle seyner
muter das das an friczczen komen salde das gelt hat sero
vatir an erbe geleyd wissentlich den. burgen die vor seynen vati..
globit babin des Hs seyn vatir ym selbir das gut reychin und nicht
serner m':ller dorummb sy·nt ouch die burgen gemant worden
wissentlich bedirleuthen und den burgen die vor das gelt stunden
des muste seyn va11r seyner muter das gelt wedir uff laszin wis­
sentlich dem erbhern und den e~bgenoszen an' der stat do man
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das selbige gut vorczinset und phleyget czu vorrechten und ouch
seyn vatir emphangen hat an der selbin slat des hat seyne molir
die behaldin iar und tag ane rechte wedirsproche Alzo alz friczcze
eyn t'rbnenle was und ist noch und ist yn ir hant irslorben das
ouch friczcze hoßl is sey an en geerbit das· seyn vatir yn vor­
InundeschaB\ seyner moter wegen hat behalden bis an seynen tod
Nu bitte euch friczcze eynes rechten czu fragin ab her des gutis
icht neir sey czu behaldin noch seynes va,Ur tode das seyne mulir
uff en geerbit hat alzo alz seyn vatir das gut mit friczczen behilt
yn vormundeschafft bis an seynen tod dcnne seyn valir icbt keyn
andir gcwere gewynnen moge an seyner muter varnde habe und
an erem gote wenne her is allis mit ir emphing yn vormunde­
scham do mitle der Ic.czlen rrawen kinder ym eyne sunderunge
angewynne mogen an den selbin gutern adir was hirummb recht
sey Hirufl' spreche wir scheppen von lypczk eyn recht Sulch erbe
und gut alz uff die frawe von irn elde..n anirstorbin was das en
rnochte ir wirt mit nichte vorkouilln wcdir der frawen und ir erbin
wille bat her abir das gut vorkoufft das her der frawen hat -Iaszin
Iyen alzo her vOl"burgit hatle zo hal die frawe das gut uff Criczczen
irn son geerbit ßlit merem rechle denne ir wirt uff seyne kint
die her zedir mit -eyner gehabt hat wenne der man mochtis in
seynes weibes gut keyn ander gewere gewynnen denn" alz her
czum ersten nam ßlit ir yn vorrnundescham von rechtis wegin
das dis recht sey des habe wir vorgenanten scheppin unser inge­
segil laszin druckin zcu eynem woren bekentnisze.

Kap. v.
Ab der begabite son von seyme vater by gesunden
leibe zeu gleicher teilunge komen kan Dlit sym ge­

s w ist e! n 0 C h s e yn e s v' a t i r tod ~.

Meyn dinst czuvor friczcze hat gehabt eynen clichen vati..
dem goL gnade der hat en begobil mit wolbedochten mute mit
gutem willen und mit gesundem leybe an der stat do allo goben
craft't und Inacht habin vor richter und vor scheppen seynes erbis
eyn halb haus und eyne halbe gewanlkamrner das dem vatir an­
irstorbin ist von seynen eidern und eyne. fleyscbbanck und eyne
halbe gewantkammer die der vatir vorkoufll hat ummb seyne vor­
gewonnen habe das friczcze wol beweiszin wil mit der stat buche
das da voJle macht hat alz der 81at britr ausweist die gobe hat her
,one gehat iar unde tag ane alle ansproche alzo das. seyne ge­
swisler die do mundig worn die gobe ny wcdirsprocheo und die
-gabe ym gunden bis an seynen tod Nu ist der vatir gestorben
der ouch gelaszen hat loeir erbe und gut das her nicht vorgebin
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hat und oueh gelassen bat czwe onmundige kinder die mit fricz­
czen geswister synt vatir halbin Nu lvii sich friezcze teylen mit
seynen unmundigen geswistern und wH czuvor ausnemen die gobe
die ym der vatir gegeben hat So sprechen der unmundigen kin­
der frund her sulle die gabe von erst yn legen ir her mit en teyle
alzo alz mittenandir bestorbin syot yn des vatir gut und sie alle
von eres vatir brot ny gescheyden seyn und her oucb der gobe'
und andir seyner guter und der kinder allir eyn vorweser ist
blebin bis an seynen tod hiruff disze vorgeschrebene rede teyle
wir scheppen czu luthenbricz eyn recht das gul das friczczen vatir
friezczen gegebin hat vor gehegtir banck das seynes vatirs wol
gewonnen gut ist gewest das bleybit billieh bey friczczen ane
hindernisz adir das erbe das friezczen vatir von seJnen eidern
anirstol'bin was habin das die erbgloubin die ~o mundig seyn ge­
west vorswegin iar und tag zo blt~ybit is abir billicb bey friczczen
alzo das die gabe desselbin gutis den selbin kindern an sulchem
leyle alz en doran von rechtis wegin moge geboren unschedlich
ist von rechtis' wegen Ouch endartr friczcze das vorgenannte gut
das ym von seyme vatir wordin ist nicht teylen mit seynen ge­
swislern von recbtis wegin.

Kap. VI. .
Ab die unberatbene lachter erbe teylen mus mit der

us zge s a cz te n lac h t e r.
Wir scheppen der stat ezu magdeburg bekennen das wh· ge­

fragit synt ummb recht yn diszen worten Eyn man ist gestorbin
und der hat gelaszin erbe und gut und zcwa lachter die eyne hat
her beslat bey seyme gesundin leybe von ym Init sejme gute die
andir ist bey 'ym blebin unbestal und unberadit yn dem hoffe und
ist bestorbin yn dem gute Ab DU die tachter die yn des vatir
erbe bestorbin ist eris vatir erbe teilen IDUS von rechtis wegin.
mit ir swestit- die ausgerodet ist und bestat von dem gute.
Hiruff spreche wir seheppin czu Magdeburg eyn recht das die
tachter die unhestat yn eres vatir were bestorbin ist dorfe mit ir
swestir die der vatir ausgeradit hat das vatir erbe nicht teylen
hette abir der vatir stand erbe legende gut gelaszin die ym ange­
erbit und anirstorbin wern und hette die ausbestatte tachter doran
erbeteiI nicbt vorlobel noch vor gerichte nicht vordzegin So mochte
sie noch erbeteil an sulchem anirstorbin erbe nemen von rechtis
wegen Des czu eynem geczeugnisze das dis recht recht sey habe
wir vorgenanten scheppen zeu magdeburg unser ingesegil laszin
druckin an diszen briff. ..
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Kap. VII.
A' b die t 8 Chte r die u s zger a 1his t mit y nbr e 11 gun ge
das sie uszgenome hat zeu erbteilunge komen kan

mit der u nb er 8 t he n swes ti r. .
Wir scheppen der stat Iypzk bekennen das wir gefragil syot

ummb eyn recht yn diszen worten Eyn man ist gestorbin und
hat gelaszin erbe und gut und czwa tachter die _eyne hat her be­
stat bey gesundim leibe mit seynem gute die ander ist bey ym
blebin unbeslat und unberaten yn dem hause \und ist bestorbin yn
dem gute Ab nu die tachter die yn des vatir erbe beslorbin ist
eres valir erbe teylen mus von rechtis wegen mit ir s\vestir die
ausgeradit ist und beslad von dem gute. Hiruff spreche wir
sc~eppin czu lypczk eyn recht die tachter die von erem vatir aus
zcu eynem manne gegeben und beradit ist mag kern teil gehabin
mit erem geswister die yn eres vatir gut noch ungesundirt synt
und sie kan do mille yn die teilunge nicht komen das sie wedir
ynbringin wH sulch gut alz ir von erem vati .. und von ir muter
wordin ist das is geswislere leyden dorffe von rechtis wegen.

Kap. VIIi.
Ab die bemante tachter an erbeteilungen komen kan

mit ire n g e s wist ern n 0 chi res v a t ern tod e.
Wir scheppen czu Iypczk bekennen das wir ummb recht ge­

frogit synt noch diszen WOI"ten Is ist alzo yorrekomen das ioh
eynes bedirrnannes tachter mit seyDem gutem willen genomen
habe der sie ny abegesundirt hat noch ir keyne genuge gemacht
hat mit gelde noch mit gute noch rnit keynerleyc ware Dornocb
nam meyn sweir eyn andir weip mit der hat her ouch kinder ge­
hat. und Jst des nu abegegangen von todis wegen und hat erbe
und gut gelaszin Bitte ich an dem rechten czu irfarne Ab meyn
\veip alzo billich gut recht an yrem vetirlichen erbe gehabin moge
alz andir ir geswister die an dem erbe bestorbin synt alzo alz
ir ir vatir keyne genuge bey seynem lebindin leybe noch aberich­
tunge noch sunderunge 1I1it erbe noch mit gute noch mit keyner­
leye ware noch mit gelde nye gethan hat Wenne die selbin guter
von erem vatir und von ir eldirmuter und von andirn eren frun­
den her komen ist adir was hirulnmb recht Bey Ein bedirman
ist gestorbin der hat .gelassin erbe und gut das seyn gekoufft gut
ge\vest ist und nicbt anirstorbin ist Ouch hat her geJaszin UD­

mundigc kinder die yn dem erbe bestorbin synt und yn dem gute
noch unberaten syot und die wage mit erem vatir gehabt habin
Ouch hat her erne tacbter gelassin die do nicht bestorbin ist yn
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dem selbin gute und ungesundirOt ist mit den kindern die yn dem
erbe und gute bestorbin srn t Auch hat die selbe tachter eZD der ee
gegriffen das ist \\'01 eylfl adir czweUr iar und wart beraten von
erem valir und mulir mit betgewande und mit andrim gerethe
das man phlegit kindern czu gebin Ouch wart sie do mitte be­
roten das ir ir vatir gab dil!. kosle mit erem manne und mit alle
erym gesinde eyn gancz iar Ouch hilL her sie mit ym ezu hausze
eyn iar ader lendir Ouch' ist der selbigin lachter \yordin acht
virteil iunges birs und eyn halb fudir aldis birs Nu spricht die
egenante frawe und man die unmundigen kinder an ummb erbe
teylunge des seibigen gutis das ir vatir gelassin hat do sie ynne
bestorbin syot Do wedirsprechin der. kinder fruni und ir vor­
munde und andir die dorczu geborn Worczu die egenante rrawe
und man r~cht han das wollin sie ° en gerne lassin volgen und
worczu die kinder recht babin das sie das behaldin und do bey
bleibin eie. Hirufl' spreche wir scheppen zcu lypczk eyn recht
Noch demmale alz die frawe spricht ir sey ny nicht wordeg von
eres vatir gute thar sie irn eyd dorczu· thun mit ers selbis hant
uff die heyligen zo sal ir volgen gleich teil alz den andern kin­
der~. ern geswister und dfe koste und cleyder die ir ir vatir ge­
gebin hat die dorffen sie nicht rechen noch abesla.n von rechtis
wegen das dis recht recht sey zcu eynern gezceugnissz habe wir
genanten scheppen unser ingesegil gedruckit an diszen briff.

Kap. IX.
Von erbteilunge czwuschen des toden mannes wip

und seyner swester.
Wir scheppen czu Iypczk bekennen das wir gerragit synt

ummb recht noch diszen worten ffraw kele die spricht gar be­
scheydenlicb wen ir bescbeyden ist mit frawen griten vor das
recht und zo bedirseyt vor dem rechte steyn und begern des­
rechten und grite begelt hulre ummb gut daz sie ny irlangit hat
mit dem rechte noch mit clage noch mit orteilen gewonnen hat
Oucb spricht die rrawe kele das gut sey ir und .nymandis meir'
und spricht und hotret sie weIde is as goi wH wo! behalden Und
ouch fraw grite an irs vorsprechin io gegebin hat Nu biltit euch
frawe kele eyos rechten czu irfarne ab die vorgeschrebene rede
frawe grite billich gethan habe' adir was recht sey Antwort her
richter disze fraw grite spricht das sie habe gehat eJoen eHehen
brudir die weyle her lebitle dein got gnade der hat erbe und gul
gelassen Nu bit rraw grite den richter das her ir heItre eyner
sonderunge yn eres rechten elichen brudir gut wen sie der nesten
erbnemen eyne sey noch ir anczal das ir brudir ny vorkouftl noch
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vorgebin hat vor gehegtem di~ge do das gut zeu rechte yn ge­
hort Nu bille ich fraw grite eyns rechten orteils ezu irfarne
wenn das gut alzo ist Ab Dlan icht billich eyner Bunderu!lge
helffin sulle yn irs elichen brudir gut wen sie kern unbillichs ge­
lhan hat adir was hirummb recht soy eie. Hiruff spreche wir
scheppin ezu Iypczk eyn recht was der man an erbe und an faro­
der habe gelaszen hat· do her keyln seyner elichin wirten vor
gerichte und vor gehegtem dinge keyns anglobit hat Das erbe
und varnde habe hat her geerbit uff seynen nesten is sey man
adir weip czu gleicher teylunge und grite hat keyn unbillichs doran
gethan das sie czu eres brudirn gute geclagit von rechtis wegen
das dis recht recht sey des habe wir vo.'genanten scbeppin unser
ingesegil zeu orkunde rucke balbin an diszen britr laszen drucken.

Kap. X.
Von vorgifftunge ezwusscben elichen luthen mit

iren gutern.
Wir scheppen czu Iypczk bekennen das wir ummb recht ge­

fragil synt noch diszen worten Her richter woll ir petirs wort
vornemen und seyner unmundigen brudir der vormunde her wor­
din ist mit dein rechten und nicht von seynem wegin Is ist vol­
komen das die selben habin gehst eyoen rechten eebrudir von
vater und von muter der en abegestorbin isl von gotis wegin
und der hai gelassen gelt und gut und varnde habe und hergewete
Nu hat der selbe abgestorben brudir gelaszen eyn weip mit der
her ny keyn erbe gewan -Die spricht her habe ir uff gegebin
allis das er hatie und das mag allis wol gesehen seyn An der
selbin stat gab sie ynl wedir uff mit allern recbte alzo alz her is
ir uffgegebin halte von der selbin uffgabe die czwischen yn beyden
gesehen war do wiszen dje unmundigen bruder nicht von der
vormunde her gewest ist bis an seyn ,ende der angevelle her
wartinde was und sie des seynen wedir Der selbe abgestorbene
brudir der vorkauffte bey seynem lebinden liebe was her batte
und machte das zcu phennyngen Noch der vorgenanlen uffgabe
czoch ber yn eyn andir gerichte dorynne her ouch wos iar und
tag und dorynne irstorbin ist Nu babin sicb die selbin brudere
eyn mUDdiger und eyn uDlnundiger zeu deol gute genechent und
gebaldin von des rechten wegen wenne sie die nesten dorczu
Bynt und das gut ist irstorbin yn eyneul andern gerichte Nu bitt
euch pelir eynes rechten orleils zeu irfarne und seynes uDmundigeil
brudirs Ab sie icht billich und nebir synt zeu behaldin ires recb­
ten eebrudirs gut wenne en die fraw irs bruder weip keynen
ynraI dOl'yn moge gelnachin adir obirczeugen 1I1oge das en sehed-
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lieh mochte seyn an eres brudir gute wenne das unser veLerlich
erbe und unsers vatir gute gewest ist do mitte her sich geneirt
hat adir was hirurnnlb recht sey Eyne iungfl"8we hat g~nomen

eynen man czu der ee czu dem sie ouch gelt brochte das sie ouch ·
anirstorbin was von eren eldirn von -bereysehafft wol virund­
czwcnczig schog das sie wol beweisen mag Dornoch do der man
die frawe haUe eyn iar und wie lang das gewest \vas do ging her
mit der frawen vor geheyte baock und gab ir uff allis das her
haUe adir ymlner gewonne her hette is wo her is heUe mit sulchim
undirsche~de welchis ir storbe das das gut uff das andir gevallen.
salde mit dem selbin undirscheide gab sie ym ouch uff vor d~nl

voyle der das obirstc gerichte hatte uff dem lande von der herren
\ve2en und ouch vor dem ondern richter der des bl"udir ist der
die gobe der frawen gegebin hatte Dornocb kor die frawe irn
brudir zcu eynem-vorrnunde obir die habe vor gehegter banck
mit eres mannis \villa ane wedirsproehe Oueh wedirsprach der
richter seynem brudir der die gobe reychte die vormundescha8l
nicht noch die gabe Ouch hat der vormunde seyo scheppen recht
dorobir gegebin ezu eynem bekentnisz Der frawen man ist tod,
Nu steil der frawen vorlßunde noch der gabe die der frawen ge­
gebin ist vor gehe-yter banck ane wedirsproche alz ir vor gehegter
banck uffgereicht ist her habe is wo her is habe Oueh hat der
r..awen vorillunde dirfarn das diszer frawen man andirs, wo gut ge­
habt hat wenne do die gobe gegebinist Dornoch der vormunde
ouch steyt Dorobir ouch dea- obirste voyt zcu richten hat vor
delll die gobe gesehen ist Dornoch der frawen vormunde sleit is
sey 8ß varnder habe adir nicht Do wedir ist eres mannes brudir
und der undjrriehLer und irren sie an der gabe und vorbuth ir ­
die und irIn vormunde und wH ir die gabe nicht lassen volgen
noch das gell das sie czu erem Dlanne brocht hat wenne sie keyn
erbe Init er"em rDanne gehabt hat Nu bitten wir euch durch got
eynes rechten orleils dOl'obir zcn sprechin ab die frawe nicht bil­
lieher bleybe bey der gabe und der vornlunde den sie -dorobir
gekorn hat adir ir gelt das sie zcu ym brocht hat billieher wedir
werde wenne das sie hlos do von scbeyden sulle adir was hil'ummb
eyn recht sey Hirufl spreche wir scheppen zcu lypczk eyn recht
Sintdemmale das sich der man und seyn elich weip v<!r gerichte
und vor gehegtem dinge mit alle eren gutern \VO sie die habin be­
gabit habin mit eym sulchin undirscheide welchs undir en ir storbe

" das dem andern das gut bleibin sulle und sedir der czeit der Inan
yn eyn andir gerichte geczogen ist Dorynne her wedir steynde
noch leginde -erbe gelaszen hat So hat die._ frawe vop der gabe
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wegen zcu irs mannes gut da. ber an vemder blbe und In ge­
reithem gelde gelaszen hat bessir recht wenne irs IDInne5 brudir
von rechliJ wegen Das dis recht recht Jey des habe wir vorge­
naoten scheppin unser ingesegil -zcu orkunde rockehalbin an diszen
briff laszen drucken.

Kap. XL
Ab eyn kind das do mundig ist worden und nocb yB
yormundeschafft ist seyme vormunden erbe und gut

vor gehegtem dinge gegebin mag.
. Wir scheppen der stat zeu Iypczk bekennen das wir ummb

recht gerrogit synt noch dieszen noehgeschrebin worten Eyn bedir­
man hat erbe und gut gehot das bat her gekoutJt ommb seyn silber
und golt und wolgewonnen gut der selbe bedirman hat ouch gehabt
eyn eUch weip und eliche kinder mit der selbin frawen No ist der
selbe bedirman abegegangin der frawen und der kinder von todis
wegen Nu ist das seIlte kint unmundig gewest do ym seyn vatir
abeging Dornoch ist des kindes vellir kommen sernes vatir brudir
der seyn nester swertmoge was mit dem rechten und ist des kin­
des vormunde worden und seynes gulis -mit allen rechten wissent­
lich den erben und dem erbgenoszin Dornocb ist des' kindes
muter komen und hat dem vormunden das kint mit gewalt ge­
nomen aus seyner gewere und aus- seyner vormundeschaBl ane
Ille orteil und recht Nu "gert die muter das man ir die koste
gelde die das kint vorczeret hat bei ir hyrkegen spricht der vor­
munde gar bescheydenlich her hoffe das das onmundige kind keyne
schulde gemachen moge die der vormunde geldin sulle von des ­
r~chtin wegen die der vormunde nicht globit hat Noch alle diszer
vorgeschrebin rede ist das kind mundig wordin und das selbe
kind ist komen vor gerichte und vor gehegle banck do alle dinge
craßl und macht babin von des rechten wegen und hat sich vor­
czegin kegen dem selbin vo.rmunden des erbis und gutis wissent­
lich erbhern und erbgenoszin an allen undirscheyd No fragil der
selbe yormunde eynes rechten orteils ab her ieht nehir sey bey
dem selbin gute zen bleibin her adir seyqe erbin wenne en adir
seyne unmundigen kind ymand do von moge gedringen adir was
hirummb eyn recht mag geseyn.

Ewir ersame weiszet sal wisseR das ich eyoen vater gehabt
habe die weyle goi wolde das her lebitte dem gOl gnade der mir
erbe und gut gelaszen hat. Do wart meyns vatir brudir meyn
vormunde yn meyner unmundikcyl und czoch zen mir yn das gut
und hilt micb des yn der unmundikeyt 81zo das ich bey ym
nicbt bleybin mochte· und ging des zeu meyner muter und bleyb
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bey ir wo) acbt jar' yn den acbt iarn hat ber der erbe genoszen
und hat sie yAne gehat und hot mir 'do von ny niobt gethan wedir
an cleydern noch an speyse wenne meyner muter noch mir oJ
keyne rechenunge konde wedirfarn was mir abe adir zeo an meJ­
nem gute were gegangen Dornoch rette mich meyn vormon,de
abir an yn meyner unmundeschafIt das ich das gut ufF lisze vor
geheyter baock und globte mir 'das ber des weIde geyn zeu be­
dirleuthen was en die biszen thon kegin mir ommb meyn gut das ,
her ynne gehabt bat acht iar und was do billich were das weIde
her gerne thon ummb, das das her seyns gutis geoolzen hat das
globde geschach vor gehegter banck ummb das gloubde hab ich

'en dicke und ome gemant und angereth vor dem erbhern Ich
und meyne mutir 81zo das wir en dorczu ny konden brengen die
weile das her lebitte No ist her' tod und des gutis babin sich undir­
~undin seyn geswister ~as ich meynem vormunden utrgela.zen
habe yn meYDer unmundikeyt Des rede ich die swestir an ummb
das gloubde das meyn vormunde der do tod ist mir globel bat
wen"e sie sich des gutis ündirwundin bat das mir eyn gleiches
und eyn bilHchs dorummb wedirfarin mochte das sehe ich gerne
die bescheydenheit mag mir nicht wedirfarn Nu bitte ich euch
liben hern yn eynem rechten zen irfarn alzo alz mir meyn vetir­
lieh gut und erbe noch eyn teil unvorguldin- ist und das gloubde
daz D\ir meyn vormunde der do tod ist ouch nicht gehaldin hat
was mir die phlichtig seyn zeu thone die sich des selbin gutis
undirwundin habin und wedirstalunge genome~ haben an erbe und
aß gute adir. was hirummb recht sey von des rechten wegiR
Hiruff spreche wir scheppen zco lypczk eyn recht Isf das kind\
mundig gewest und bat gegangen mit seynern vormunden vor
gerichte unde 118t ym uffgelaszen seyn erbe und gut ane ymandis
wedirsproche 81zo recht ist So hat der vormunde an seyne nesten
das gut geerbit is sey man adir weip aoch kan das kind irczeu­
gen das, ym seyn' vormunde icht gloubit hat adir gereth hat vor
'gehegter banck ummb seyn gut das her yn vormundeschaftl gehat
b~t das sullen des vormunden erbnemen dem kinde biUich haldin
von rechtis wegen das dis recht recht sey, des habe wir vorge­
nanten scheppin zcu eynem gezcugnisz und orkunde unser loge­
segil an diszen briß' laszio druckin.

Kap. XI b.

Ab eyn vormunde seynes unmondigen kindes schult
von re eh te geld e n zulle.

Hat ouch das kind schulde gemacht yn seyner unmundikeyt
-tO
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aDe seynes vormunden willen und, wissen das gelden des vor­
lD\loden erbnemen unbillich von des rechten wegen.

Kap. XII.
Ab eyne frawe ern dritteil noch eres mannes tode
genemen mag die nicht ynbracht hat alle das gut das

se gehabt hat.
Wir scheppin und rat der Stat zeu Iypczk bekennen das wir

ummb recht gefrogit syot noch diszen worlen liebin her ewir erSam­
kert sal wiszen das ich eynen elichen vatir hatte die weyle got
wolde dem goi gnade dornoch alzo her gestarb do quam meyne
styflmutir und vordirtte von mir eyne sunderunge des besehyt
ich ir eynen tag und hys sie dorczu komen mit eren frunden des

. quomen sie zeu dem tage alzo ich ir bescbeydin hatte mit eren
frunden do sundirte ich sie abe und gab Ir aus allen gutern die mir
meyn vatir gelaszin batte eyn dritteil noch der stat willekor das
sie mir danckte \Dornoch habe ich irfarn das sie gekoufft habe
eyDe halbe fleischbanck bey meynes vatern lebindio leybe das ym
got gnedig sey ummb meyn vetirlich erbe die sie ynne gehaldin
bat an wiszen meyos vatirs und meyn und die fleischbanck yn
stiller gewere ynne gehaldin hat ir zeu frommen und mir zeu
grossem schaden und der ouch yn der sunderunge nicht vorleutirt
hat noch yn gelegit hat Alzo alz sie aus allin gutern eyn drit\eil
nemen wolde und nam noch der stad willekor wenne ich -mich
d.ucken lasze das man und weip keyn geczweyt gut haben mogen
Dorumm.b bit ich ewir ersamkeyt- durch got yn dem rechten zcu
irfame Sintdemmal das sie die banck nicht zcugelegit bat und
yone gelfaldin hat ir czu frommen und mir zeu schaden und der
ballck yn der stillen gewere vorswigen hat Ab sie billich bey
der baock bleibio moge wenne sie mir icht dorczu gelragin moge
adir w~s dorummb recht sey.

Ewi r Ersame weisheit sal wiszen das ich und meyn brudir
eyne mulir gehAbt habin der got gnade die uns von ir sundirte
und gab uns yczlichem besundern 81zo vii als uns geboren mo~hte

und behiU von der selbin sunderunge eyn dritteil Noch der selbin
sunderunge ga~ sie ern petir rDeinera brudir dem got gnade von
erem dritteil XII schog gr. und mir ouch alzo viI und bat uns ir
zeilin gutlich zeu thune von dem selbin gelde die weile wir lebil­
ten das(selbe gelt habe wir beyenandir gehat her petir meyn
brudir und ich und do von gethan alz uns unser muter bevolen ·
.bat und wordin des mUtenaodir zeu rate und kouft'ten eyoe fleisch..
banek ummb das selbe gelt das wir das zelegerete distebas ge­
endin mochten und liszen die selbe banck henczin meynem brudir
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utrgebin vor geheyter banck der sicb ouch vorschost und vorrecht
hat mit andrim seynem gute und sie ynne gehat hat X iar und
lengir und hat dy baock ny utrgelassen vor geheyter banck
Sundir her hat uns gegunst das w!r die banck mochten vorm,ten
und czinse ufl'nemen das wir unser mutir zele gullich mochten ge­
thun onde meYD man der banek noch des geldis ny gewaldig
wart Nu bitte ich euch yn eynem recbten zeu· irrarne Alzo alz
mich meyn styffzon anspricht ummb eyoe halbe fleischbanck und
die vorricbt ist bey meynes mannes lebindin Ieybe und meyn
brudir gehabt hat 81zo lange all vorgeschrebin steyt und dorumb
ny geret ist bey seynem lebindin leybe Ab wir die banck ichl
billieber behalden alzo alz sie an uns komen ist wenne uns do
von ymant gedringeD moge adir was hirummb eyn recht sey.
Hirufl' spreche wir scheppen zcu Iypezk eyn recht Thar die frawe
Ibit irs ielbis hant off den heyligen bebaIden dis sie die fleisch­
baock mit eres todin wirtis pbennyngen nicht gekoußl habe zo
klon ir styffzon keyn recht zeu der banck gehabio noch dem male
das das gelt do die banck umb gekoufl\ ist noch die blnek yn

. seynes vater gewere oy komen ist von rechtis wegin das dis
recht recht sey des zeu orkunde habe wir scheppen zco Iypczk
unser ingesegil an diszen offin briff laszen drucken.

Kap. nu.
Ab eyoe frawe ayn dritteil nymid und vorcziet sich
angefellis von iren kindern und bekund das vor ge­

h eg i t te m d i ng e.

Unszern grus czuvor ewir froge die ist alzo Kyo maß ist gestor­
bin der hat gelaszen erbe und gut und drey kinder und son und weip
do oam seyn weib eynen sndern man do wordin der kinder frund zoo
rate mit der muter und machten ir eyne sunderunge mit den kin­
dern alzo das man das erbe verkoume do geborte ju dem kinde
XX schog gr. und toten die kinder wedir zcu der muter und zeu
dem sll'fI'vatir aDe vormundeschatf& vor das gelt saezte der styfl­
vatir alle seyne guter und beschreyb is yn der stad brifl das en
ir gelt nicbt abeginge des hat der slyffvatir czwey kinder abege­
richt mit erelD teyle und das dritte kind starb Do sprach ber den
briff an her were nu ledig und das gelt were an seyn weyb ge­
vallen Do sprochin die kinder is were uff sie gestorbin und
ezogen sich bedirseyt uff das recht Do wordin der muter die
clwenczig sOO01' gr. zeu gesprochen do bat der zon ab sie das
gelt yrem manne adir ymlnde gebin weIde das sie das nicht salde
gestaden her weIde do wedir redin Do vordirte der man mit

tO·
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seynem weip den brUf und sprach en deuchte seyn weip mochte
nicht .geezweyt gut mit ym gehabin wenne hie ist eyDe willekor
wenne eyn man gestirbit das das weyb eyn dritteil an seynle gute
habe und is deucbte mich ni~ht recht das die frawe salde nemen
ey" dritteil und ouch die XX schog gr. Dornoch ging die frawe
von erem manne und wolde nicht bey ym seyn und wolde ym mit .
eren kindern den briff nicht wedir gebin und ging zcu gehegtem
dinge und sprach das erDe sunderunge were gesehen von eyme
kinda uff das ander gevalleq und nicht uff sie wenne ich habe
wol alzo viI genomen vor das das ich nichz vorczegin habe Do
wedir rette der man und sprach is ware nicht alzo gesehen do
ist ouch keyne sunderunge gesehen vor gelieyter baock was sie
mir das zeu schaden spricht und wH mir die XX schog do mete
entwendin Dornoch alzo der burge doryn sprechen solde noch
des britres lauthe Do starb der man adir die frawe quam uy zeu
Jm bis das her starb Dornoch vordirte des mannes lachter den
brifF mit erem manne den ir vatir. gevordirt hatte der wart ir mit
ir muter wille von den burgen wenne die lachter ir beyder kind
ist gewest und do wedir ouch nymant gesprochen bat bey iar und
tage und dennoch, langer Nu ist die frawe tod und spricht des
ersten mannes tacJ1ter die geczweyte s~esUr an ummb die XX
schog die ir angestorbin synt von erem vater wenne ir der briff
gegebin ist der selbe briß' auch ny zeu brochin ist ouch spricht
des ersten mannes lachter sie habe recht zu dem dritteil das ir
werdin salde nu bith ich eyn recht ab meyne geczweyte swestir
yn dem gute was rechten gehaben moge das mich angeerbit ist
von meynern vater \Venne meyne muter das dritteil noch die
czwenczig schog gr. ny yn ge\vere brocht hat und ist alzo ir­
storbin' und habe is yn meyne gewere mit meynern manne gehat
iar und tag und lenger bey meyner muter lebinden leybe" adir was
birummb eyn recht sey. • .

Hirutr spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht Sint­
demmal das die muter vor gehegtem ding~ alzo bekant hat das ir
eyne sunderunge sey gesehen von -eren kindern das der brodir
gut von eyme utr den andern gevallen sulle zo bat der ersten
kinder stytrvatir an den XX scbocken die dem toden kinde ge­
burten von seynes weibes wegin keyne vorderunge dorummb mag
nu seyne tachter keyne vorderunge doran gehabin Vortmeir was
der muter an eres leczten mannes gute geboren moge und ab sie
besundir gut gelassen hat das hat sie geerbit ufF alle ere kinder
uff die ersten alz uff die leczten zcu gleicher teylunge von rechtis
wegen.
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Kap. XIV.

A b e J n mRn se yne n czins z i 0 h t n ehe r s ey zcu b e h a1­
den den n e en e m y m 8 n ~ g e 8 n der n m 0 g e.

Unsern grus czuvor Ir babt uns gefragit ummb recht noch
diszen worten Unsir burgir und besessin ynwoner yn unser stat
babin erbe. und czinsgut vor unser stat gelegin an eckern die
selbin goter bessern und erbeit 80S ·der stat und was doruff wechset
das furen sie ouch yn dy stal die selbin guter seyn en utrgegebin
vor den erbgenoszen mit alle dem rechte alz sie vor gelegen synt
end ir vo'rfarn gehat habin alzo das sie selbis bemiscbz gelt zeD
czinse gegebin haben von den selbin gutern Nu wil sier der erb­
herre besweren und dringen uft' mysniscbz gelt das weren sich
unser vorgenauten burger und wollen keyn andir gelt geben wenne
bemischz alz sie vor aldir gegebin habin Oucb bat her alle iar
den czins gegebin und genomen yn unser slat des sint die erb­
genoszin zcu en komen yn die herberge und hab1n 'ym den czins
vorgelegit des wolde her nicht nemen und w.olde sie dringen uff
meysnischz gelt dorumb drawet her en ere phert zeu nemen und
reyt des aus der stat des habe wir recht vor die unsern geboten
doran wolde her ym nicht laszen genugen und wolde en ere pbert
genomen haben des forchlen sich die unsern das her en die nemen
mochte Dornoch habe wir ym gekundiget uff dem lande und yn
den stetin ~nd baben yn unsern britren gebeten das sie en salden
undirweiszen das her ym an dem rechte lysze genuge und gesche
uns des meir not zo weIde wir is vor keyne phendunge reyten
zundir vor eyoen raup und das her nicbt gelassen hat und hat en
dorobir ir phert genomen Vif die vorbescbrebene rede bilh wir
euch eyn recht zcu sprechen ab her das mit rechte getban' habe
Alzo alz her unsern vorgeschrebin burgern ,vor gebeyter banck
keyos zeugesproehen hat mit keynem recbte adir was hirummb
recht sey Hiruff spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn
recbt Sintdemmale das die leuthe vor aldir bemisebz gelt genomen
haben zo mag sie der czinsherre uff meysnischz gelt nicht ge­
dringen hat her sie aber dorobir gephendit doran hai her eyn un­
recht gethan von rechtis wegen.

Kap. XV.
\Vir scheppen der stat zcu magdeburg bekennen yn diszem

oflin briffe das wir synt ummb recht gefrogit yn diszen worten
Unser herre der keyser hat ge&reyde zcu luthenbricz yn der stad
und wart des zcu ralhe und .his die von lutenbricz anlworten des
selbige gelreyde keyo pime vor die stad des vordingten sie eynem
s()biffman urnmb' Ion der en das antworten sald~ und santen do..
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mete eren boten Doroocb wart unser herre der keyszer zcu ratbe
mit seynen ampluthen das sie uns das getreyde vorkoutnen mit
eyner genanten summe Domoch hysze wir eren boten der mit
dem g~treyde komen was zcu uns und uns das ouch an hot ge­
boten zeu rn,essin von eren wegin des bysze wir en geyn keyn
lothenbricz zeD seynem hern und sprachin Sage dernem hern ist
die summe ganez das sie uns das beschreybin yn erem briWe das
wolle wir en gloubin des wart uns keyn britr von en gesont Oocb
quam der bote nicbt wedir dorczu und empoten uns bey unserm
boten die summe ganez Dornoch Iysze wir das getreyde messe"
und Iyszen dorczu geyn unser eydgenoszin eyoen aus dem Ratte
und mit ym unsern statschryber der oucb den eyd hat von der
stat wegin das sie dorczu sehn wie vii des getreydes were des
gebrach aß der summe 81zo wir vor gekoutn hatten LXXX schetril
dornoch habe wir gerechynt mit den amptluten die uns das selbe
getreyde vorkoufllen von unsers berren des keyszers wegin und
babin och allis· das beczalt das wir do vondin baben das sie ups
ouch ledig und los gesart habin von unsers herren wegin und sie
uns ouch eren qweytbrift' gabin Nu reden uns die von luthen­
bricz an ummb die achczig scheml· und wollen uns dorummb
dringen zeu notrechte Nu bitte wir eyn recht dorobir zeu sprechen
ab sie is nicht billicher mit dem scbiffmanne aus sullen tragen der
ir gelt dorummb genomen hat denne wir kerne not dorummb ba­
bin adir leyden sullen wenne is uns nicht wordin ist adir was
birummb eyn recht ist .

Hirotr spreche wir scheppin von magdeburg eyn recht habt
ir das getreyde gemessen und yn genomen 81zo das d~r schiffman
noch der von luthenbricz bote dem sie is bevolen batten do bey
sie nieht gewest synt zo must ir den von luthenbricz antworten
nmmb die achczig scheml bekennen adir vors8chin was adir der
sehiflman adir der von luthenbricz bote do bey do ouch das ge­
treyde gemessen wart und geantwort zo zullen die von luthenbricz
das austragen mit dem sehiffmanne adir mit dem boten dem sie
das getreyde bevolen und geantwort hatten So durfll ir den von
Iuthenbricz nicht antworten dorumlnb von reebtis wegin das dis
recht recht sey des habe wir unser ingesegil rucke halben an
diszen brUt' laszen drucken.

Kap. XVI.

Von u n r e c h t e r sam e I u n g e k e gin dem rat h e.
Wir scbeppeo der stat magdeburg bekennen orfintlicb yn dis­

zem britre das wir ummb recht gefrogit syot noch diszen worten
Wlszet liben hern das wir mit eyme eyntrechtigin Rate und mit
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dem Rate der vor uns gesessin hat und abir mit dem Rate der
dritte und mit den eldisten und mit der gerneyne die brawhewser
haben und zeu uns gesessen synt und ouch mit den bantwercken

. eyos teils die ouch brewens phlegen mittenandir . voreynt haben
und",·orbonden. das wir brawen mit geseezczen und das geseczcze .
sal nicbt abegeyn is gesche denne mit unser eidisten Rate das
geseczcze babe wir gebaldin eyn gaDez iar und habin das abir
gehaldin von sente michels tage bis an disze ezeyt Nu yo dem
eobt dinge alz man die burger ezusammen solde brengin und bo­
ten das man die hantwerg ouch salde besenden sie weIden mit
uns redin ummb das brawen das habe wir die vyrmeister heyszen
besenden ir werggenoszen uff allen hantwercken wir habio mit en
zeu reden Oueh habe wir besant unser eldisten die vor uns yn
dem Rate gesessin habin die ouch brewens phlegin die srot ouch
bey uns gewest yn eynem seczczendin Rate und die hantwercken
nicht und babin uns des eyotrechticlicb voreynt yn eynern secz­
ezenden Rate das das brawen und das geseezeze sold sten bis uft'
sente michels tag uff ern dirkennen weme zeu venig gesaezt were
das man deme meir seczezen salde des synt sie alle blebin bey
dem Rate und wosten ouch andirs nicht wenne das is alzo bleibin
salde des ging eyoer der yn dem Bate gesessen hatte do man
die ding und das geseczcze angegriffen batte und begunst hatte
und ouch seynen willen dorezu gegebin baUe und nam andir leuthe
an sich die do brawens phlogin und ging do zeu den hantwereken
die do von des ratis wegen besant worn und rette mit en das sie
ym behultren )VeTn Sie weiden das geseczcze nicht haldin und
ging mit en vor unsern hern von koldicz des phante wir en und
wolden mit ym reden das her is lysze abegeyn ~o lyffen sie und
santen von bausze zeu bausze und samrneiten zeu en gemeyne
lutbe gerlener sackLreger und freyvolk das der stat k~yns phlegit.
zeu thune die sammellunge ist älzo gesehen .flne des rathis wiszen
und synt ouch wedir den rat und srnt nr vor die rethe kornen
noch haben ny vor den rat gesant der von eren wegen gerelfa
hette was ym gebruc~s were gewest das IRan en das hette ge.

. wandilt Sundir da wir vor dosern herren gingen und \Vorbin der
stat not da quam die grosse sammellunge und rette mit unserm ..
herren andirs deone wir zeu rate waren worden mit unsern el­
dislen und des sere besehemit Dornoch habe wir besant die vir­
Dleister uff yczlichem hantwercke und fragten sie ab sie bleybin
woldin und gehorsam zeu serne und alle sacbin noch der stad
Raihe zeu halden do blebin der bantwerckir drey bey dem Rathe
und die aodern drey wol~en beyen nicht bleybin nocb seyn
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Oooh babin die .hantwercken von der stat britTe genomen das sie
aUe sachin haldin sullen noch der stat RateOuch soszen czwene
bey uns yn eyme syczczenden rate do drey rete bey. enaodir 808­

zen und unser eldisten fragten wers sache ab sie ouch bey uns
bleybin weIden do sprochen sie sie betten sich mit renen leuten
yoreynt die wedir uns waren und bleben des nicht bey uns und
gingen weg Nu bilthe wir euch liben hern uns eyn recht zeu
sprecbin wes die dem Ratbe enstanden synt die do ayoe unrecbte
sammellunge gemacht baben und die die dem Rate gesworn ha­
bin und die do von gegangen synt und die czwene die do spro­
cbin sie hetten sich mit renen vo~eynt und ouch von uns gingen
die do vor yn dem Rate gesessen habin do man sich ummb das
brawen eynte Ab der hantwerckbriß' icht vtJrbas meir craWt ge­
habinmogen die von uns getreten seyn und noch unserm rate
nicht gebaiden habin adir was hirummb ern recht sey. '

Hirfdf spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht Die
ratmanne die zcu ewirm rate gesworn haben und von euch ouch
gegangen synt und unrechte sammellung"e. wedir recht und wedir
die stat gemacht haben die moget ir dorummb beschuldigen be­
kennen sie das zo habin sie wedir eren eyd. gethan und synt
meyneydig worden und synt unwirdig meir den rad zeu besicz­
czen vorsaehen sie aber so mogetir ratmanne alle uff en behal­
din yn gehegtem dinge as is yn dem syczczenden rate gesehen
ist und halt ir denne das alle zo sal eyn yczlicber erm yczlic.hen
ratmanne seyne busze gebin das synt XXXVI schillinge und dem
richter seyne wette alzo manche alz sie den .ratmannen bUBze ge­
bin von rechtis wegen Vortme.ir von don stucken Spreche wir
scheppin zeu, magdeburg ern recht Hat das gemerne volk .adir
ymant unrechte sammellunge wedir die stat gemacht Do. moget ir
ratmanne eynen yczlichen besundir dingphlicb\ig ummb machen
und beschuldigen yn -gehegtem dinge wer das bekennet der sal
das der stat bussen mit XXXVI schillingin as doruff keyne andir
ware gesaezt ist wer das vorsachet der mag des unschuldig wer­
den uff den heyligen alz r~cht ist und ab der hantwerckerbriff
macht babin sulle das sullen die irkennen den die briß'e gegebio .

· synt von rechtis wegen das dis recht recht sey des habe wir' zeu
orkunde unser ingesegil uff diszen offin brift' laszin drucken.

I Kap. XVII.
Wie eyner sich eynis todslagis entledigen sal

do her nicht yn frischer tad begriffen ist
und burgelich wurden ist.

Wir sebeppen der stat, zeu lypczk bekennen das wir umb
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.recht gefragit synt Doch diszen worten Jiebin frunde Kyo ene­
lende man ist yn meyns hern slat und gerichte dirmordet und ir­
slagin der dQ .nymant bat von frunden der en vordirthe des undir­
want sich der richter des .enelenden mannes von gericbtis wegen
und vordirte den und hub den utr noch Rnweysunge der scheppen
und Iys ym eyn orteil und recht teylen und brocbte den Tor ge­
richte und vor gebeyte banek mit geschrey und mit geruflle alz l

recht was das ym geteilt was aus gehegter baock das her en hett
vorbrocht alz recht were wissenllich richter' und scheppin alzo viI
alz her bedortrte zeu seyme rechte und der richter vordirte deo
todiD zen begrabin und leichczechin zco legin4 do kos her ym

. Iypczeichen 81zo ym geteylit wart alzo gute craß't zeo habin glei­
cher \Veysze olzo der tode keynwertig stunde wissentlich richter
und scheppin alzo vii alz .her bedarff zeu seyme rechten Dornoch
quam der man yn die stat den man den totslag sch,ddig gab des
wart gewar des toden mannes weip mit eren unmundigen kin­
den und volgitte ym noch mit czeytergeschrey und geruftle und
rußle das gerichte an und brochte en zcu stocke mit gescbrey
wissentlich J·ichter und scheppin die do mitte zcu sto~ke gi,!lgen
des quamen des gefangin frunde dem man den totslag schuldig
gab und burgitten en aus gleicher weisze en wedir zcu gestellen
yn die seibin bant 8)ZO her zcu stocke komen were wissentlich
richter und scheppin "alzo vii aiz her. bedartf zeu seyme rechte
Do quomen die burgen und brochten den gefangen man uff den
genanten tag vor geheyte banek das her sich salde vorantworten
ummb den toden Do quam der richter der den enelenden lJIan

. vordirte und brochte das lypczeychen yn gehegte banck ane \ve­
dirsproehe das das Iypczeiche alzo gute crafft bat alzo der tode
keynwerlig were wissentlich richter und scheppen a)zo vilalzo her
zeu seynem rechten bedarff Do beschuldigte en der richter von
gerichtis wegen und von des toden mannes wegen ab her zeu
dem rechten griffe ab her rm DU icht hoer salde entgeyn denn'e
mit seyner eygin hant wenn is ummb eynen toden ist wenne der
selbige der do beschuldiget ist ummb ernen totslag slund vor ge­
hegter banck das das lypczeychen geteydinget was yn gehegter
banck das is alle craWt babin salde und recht gleich alzo der tode
keynwertig stunde und her das vorvolgitte 81zo alz ber vor mit
gerutrte irclayt· ist wissentlich richter und scheppen adir was bir­
ummb ßyn recht sey Pauel spricht gar bescheydenlich alzo alz
yo der rieb_er beclagit hat ummb 'eyoen totslag von eynes ene­
lenden Blannes wegen der do vornacht und betagit ist vor gebey­
&er b.nck und Im der. richter seyn recht irhoen wolde mit ~rtei..
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len hoer denne zen seynes selbis bant vor. der antwort wenne
her ouch ny geantwort hat ummb den lols)ag Nu bitte ich pauel
eynes rechten orteils alzo alz der richter den totslag mit geruffte
kampherlig nicht geclayt hat vor geheyter banck Ab ym nu vor­
bas ymant seyn recht gehoen moge hoer denne zeu seyner eygen
hant wenne her zeu dem Iypczeychen seyne volge ny gegebin bat
adir was dorummb recht sey Hiruff spreche wir scheppin zeu
Iypczk en recht Noch derrlmale pauel umlnb den totslag do en ~er

richter ummb beschuldiget neyn spricht zo mus her das unschuldig
werdin selb sebinde wol gehaldener h~uthe zcu den beyligen ab
her tbar durch das willen das das Iypczeyehen das mit orteilen
vor gehegtem dinge komen ist keynwertig leyl an de.s toden stat .
von rechtis wegen das dis recht recht sey des zeu orkunde habe
wir egenanten scheppin der stal zcu Iypczk unser iIJgesegil rucke­
halbin an diszen briff laszen wissentlich druckin.-.

Kap. XVIII.
Von todslage.

Unsern fruntlichen gl-us zcuvor Ir habit gefragt yn diszen
worten heynrich von gorwycz der sprach alzo Eyn man sey ko­
men yn seyn gerichte keyn lawensteyn und habe do gewundz ey­
nen man ,der ouch von wunden tot sey und ist ummb den totslag
vorecht Ouch ist her selbir wund wordin zcum lawensleyn und
isl aus dem gerichte kornen keyn pirne yn die stad und dornoch
an den wundin tot Bitte ich euch eyn recht dOl"obir zCU' sprechen
wo man den toden von recbtis wegen vordirn sulle yn dem ge­
richte do her ynne wund worden ist do sich daz ungeriehte yone
gehaben hat adir yn dem gerichte do her wunt yn komen ist und
dorynne tod ist adir was recht sey Is ist gescheQ das eyner wunt
wordin ist zcum lawensleyn des wart der selbe wund gesIezt yn
die st8t keyn pirne und Iys seyne wunden besehn die scheppen
zcu pirne und lag alzo lange an den selbigen wunden bis das her
starb Do quornen seyne frunde und boten ummb das recht Des
bat man den frunden zcn dem rechten gesessen richter und schep­
pen und babin den toden vorbracht mit gesehrey alzo recbt ist
und habin die yngeheyschen die sie beschuldiget haben ummb den
toden und haben die yD die ochte bracht alzo recht ist aDe we­
dirsprache wenne is en wol zeu wissen wordin ist wenne den die
vorder unser mitteburger synt und ouch yD unserm' gerichte ge­
storben ist und meynen das sie recht gethen habin das sie en
gevordirt babin yn dem geric~te do her ynne gestorbill ist Nu
sprechen die bern von lawensteyn man bette en billicher dort ge­
vordirt do her wund wordin ist wenn her ir besessen maß is&
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Nu bitte wir euch zeu irkennen Ab die unser milteburger doran
recht gethan haben adir icht unrechtis gethan hetten doran das
sie vor unserln gerichte gevordirt und geclayt· habin adir was
.recht sey Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht
Noch demmale das der man starb zcu pirne und zcu lawensteyn
yn die achte getban WB. SO was ber yn dem rechte rechLios ge­
lert Dorummb zo mochte seyn swertmoge aldortte seynes rechten
ummb den toden nicht gevordern Halte denne dei- swertmoge seyn
recht gevordirt zeu pirne ane rechte wedirsprache dorummb ist
her dem richter zcum 18wensteyn noch den hern doselbist nicht
vonallen noch keyns phlichUg zeu thune von recbtis ·wegin das
dis recht recht sey des habe wir vorgenanten scheppen unser in­
gesegil an di,zen britr laszen drucken.

Kap. XIX.
Ab wasserflut ech~er nod gegleichit mag werden.

Wir scheppen zcu Iypczk bekennen das wir ummb recht ge­
fragit syot noch diszen worten Ewir weyseyt sal wiszen das ich
zeo dresden byn beschuldiget vor geheyter banck ummb gelt und
umlnb salez do vor ich ouch meyn unschult geboten habe und byn
syn unschuldig und wolde mich do zeu hant gerechtvertigit habin
zcu dem selbigen dinge wenne ich eyn armer schyfman byn und
vare uff der elbin hyn und wedir und kan des nicht, gewarten do
teydigten bedirbe leute da czwischzin das die eyde vorschobin
wordin bis uff ernen genanten tag acht tage noch synte mertyns
tage dorummb das' ,ich mich bedencken solde und yener die erde
nemen solde und sich ouch bedencken solde do habe ich burgen
vorgesaczt zcu. dem tage zeu komene und mich recht zcu vertigen
In. der czeyt byn ich nicht ynhemischz gewest Do ich zcu dem
tage komen solde do worn die wassir a)zo gros und alzo ßuUg
das ich vor wassir nicht mochte obirkomen mit schytren mit way­
nen noch mit pherdin noch keyn brucken gerichte mochte uff noch
nedir noch mochte keynen boten gehabin den ich dorczu hette ge­
sant Nu isL meyn burge vor das recht geladen von mernen we­
gen von dem das ich die eyde globit hatte und ist angesprochen
mit dem rechten das hat sich meyn burge geschuczt Dlit dem rech­
ten das ym geteylit ist gestelle I her mich yn virczen tagen zo sey
her ledig uff meyne helffrede noch den virczen tagen quam icb
und gestalte mich und brochte meyne helffrede das mich W8SSitS

not gehindert halte und dorobir nicht komen mochte und keynen
boten dorczu gesenden mochte zcu dem tage alz ich vorburgit WBS.

und obir keyne brucke gereyten mochte wedir obwenig noch ne­
dewenig Nu hat meyn vorspreche erns 'Orteyls rafrlget ewirn
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--niclas ab her das beweiszen wil alzo recbt ist das en die not be..
Domen hat ab her icbt billicher bleybe bey der helft'rede und ym
zeu hulfe komen wenne ymant keyn gelt adir gut irlangen moge
adir zcu seynern burgen adir was dorummb recht sey Do keyn
spricht yener her richter alzo.alz ich gewart habe eyn ding czwey
ding ab das helfTrede 'geseyt:l moge adir was hirummb eyn
recht sey.

Diruff spreche wir scheppen zcu Iypczk eyn recht SintdemmBJe
das niolaus spricht das her uff den dingtag alz ber seyDen ge­
lobten eyd thun solde vor wassirsnot vorbas Dicht kamen noch
seynen boten gesendin mochte alzo eyne were ist der echte 00\

zo gleicht is sich aynern gefengnisze wenne die w8ssirsnot en das
. benam und ist em eyne helffrede und eyne not do sich niclas mele
geschuczczen mag ab her das uff den beyligen beweyszin thar und
mus das noch thun alzo ber zeu der globten ezeyt thun solde von
seynes recbten wegen das dis. recht recht sey des habe wir ege­
naDten scheppen unser ingesegil zeu eyne~ woren" bekentnisz
ruckehalbin aß diszen brilf laszen drucken.

Kap. XX.
Ab eyn man erbe adir gut das her irclagit und
irstanden bad vor syn gelt vorkouffen kan

a dir n ich t.
Wir scbeppen zcu lypczkO bekennen das wir ummb recht ge­

fragit syot noch diszen worten Ewir ersam weysheyt sal \\lissen
das vor. uns ist komen recken son und seyne styffmuter mit eren
frunden und babin uns gebeten das wir en rythen das sie gesun­
dirt und gescbeyden worden wenne sie sich selbir nicht geschey­
den mogen des haben wir sie gescheyden uode gesundirt alzo das
eyn yczliches eyn drilteil haben s81 yn dem gute das sie von
recken anirstorbin ist und .do von ouch eyn yczliches eyn dritteil
gelden sal des hat recke seyn dritteil an dem hoffe eyme unserm
mittebu.'ger vorsaczt vor XXVIII schog gr. mit der stylfmuter wille
und hat das legin yn unser stat uff eynem benanten tag das gelt
zeu beczaln das selbe gelt wart ny beezalt do both her das drit­
teil des boffis uir vor geheyter banck das ym reckin Bon gesaezt
hai vor seyn gelt aDe alle wedirsprocbe und hat domit begangin
was recht ist alzo lange bis das ym die gewere gefronet ist eyos
dritteils des hoffts Nu bit her eynes recht-en 'orteils ab man ym
DU icht vorb~s helffin solle zcu dem dritteil des horns der ym ge­
sIezt ist adir was darummb recht sey Dowedir sprechen' des Uft­

mUDdigen kindes frunde und seyne stylfoluter libin hern wir bitten
euch ummb das recht zeu irfarne ab .her das dl·itteil das ym anir-
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storben ist von serne vatir und von dem hole vorkommern und
vorseczczen moge an ~eyner unmundigen swestir wiUe wenne ber
die schulde gemacht hat noch seynes vater tode wenne das kind
noch yn der gewere syezt und umttlb angefelle vorteydiget ist
von seynem brudir adir was hirummb eyn recht sey' Hiruff
spreche wir scheppen zen Iypczk eyn recht Noch demmale dis
recken son dem manne das dritteil des erbis ummb eyn gelt ge-

. SIezt hat yn dem selbin manne das dritteil vorfronet ist So mag
der man das dritteil vor.seczczen adir vorkoutren vor seyn gell
wollen abir die frunde von des kindes wegen das dritteil kouflin
adir tözen das syot sie nebir zeu thunde wenn eyn fremder man
von rechtis wegen das dis recht recht sey des habe wir egenanten
scheppen unser ingesegil uff diszen brifl' laszen drucken.

Kap. XXI. \

Von unrechter samelunge wedir den rad.
Unsern fruntlichen grus zcuvor' Ir babit uns geschrebin und

ummb eyn recht gefraget noch diszen worten Unser mittebnrger
eyner hat gelbsn wedir die stad alzo her hat besant unser ge­
meyne ern teil und der hantwercker ouch eyn teil yn unser stad
und wolde mit en eyoen rad machen wedir der stat Rat.

Hiruff spreche wir scheppen zen magdeburg ern recht hat
der man unrechte samelunge gemacht wedir euch und wedir ewim
rlt do ir zcu gesworn hat do moget ir en vor gerichte ummb be­
schuldigen bekennet er is zo steit is an euch und an ewir stad
gnade wie irs mit ym halden wollet vorsachet her abir aas zo mag
her unschuldig werden alzo recht sey von des rechten wegen.

Kap. XXI b.

Von logenstraffunge Richte~ und Scb-epphin.
'·Vortmeir hat ir uns geschrebin Dornoch quam der selbe

vor geherte banek und clagte richter und scheppen obir den Rad
der vor uns gesessin hat nmmb eyn panczer das her hat vorsaczt
vor seyn gesehos das vorantworte unser burgermeisLer von des
IUdin ratis wegen Do sprach her Is were nicht alzo und logen­
strome unsern burgermeister vor gehegtem dinge.

Hirnff spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht bat
der man ewirn burgermeister logen strafft vor gehegtem dinge zo
8al ber dorobir busse geben und dem richter seyne wette wenne
her mag doran keyne unschult vordim noch demmale alzo is
vor gehegtem dinge gescheen ist ab der richter und die scheppin
des bekennen von rechtis wegen.
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Kap. XXI c.
V0 8' d rau w e e yne r s t a d.

Vortmeir hat ir uns geschrebin Oucb bat ·ber der stat ge­
drawet her wo~le seyn houbt nymm~r samme gelegen h~r woUe
demie comerer *) zeu uns brengin dorummb unser stal zen sehadio
queme beyde arm un reich und unser recht geswecht worde was
hirummb recht sey.

, Hirufl' spreche wir scheppen zen Magdeburg eyb recht dorummb
moget ir en ouch beschuldigen vor gerichte bekennet her is zo
steit is an euch und an ewir stat gnade wie yr das mit" ym halden
wollet adir vorsacbt her is zo mag her das unschuldig werdin nff
den heyligen alzo recht ,ist von recbtis wegen datum noslro sub
sigillo.

Kap. XXII.

Von gecleigede.

Unsern grus zcuvor· liebin frunde Ewir clage ist 8)ZO Wel­
czel spricht gar bescheydenlich alzo alz en kunel ezyet und be­
elayt hat her habe eyn ungerichte helffen syczczen zco czeydewicz
bey hans nuwendortre das gut und gerichte seyn ist und her eyn
erbherre do ist und hat do gemacht eyoe geheyte banck und be­
stalt mit rechte Do hat man konel seyo "elt mit rechte ange­
sprochen ~yn ding das andere und das dritte bis an das virde
Die ding synt ym alle vorkundiget ab her seym rechte volgin
wolle 'und ym ouch der erbherre geleyte geboten hat zcu der
dinge ny keyne wolde ber komen do her seyn geld vorstandin hette
"Do bey ist welczil eyn scheppe .gewest uild hat helffen teylen noch
der froge des richters Nu bith welczil eyns rechten orteils ab
her icht nehir do bey sey zcu bleybin wenne das her icht andirs
leyde wer ym denne hyr heUe unrecht vorczeugit noch rechte das
her unrecht gerichte g'esessen hette· adir ~ was recht sey Kunel
spricht gar bescheydenlich wenn ym gelt gehindert ist XIII schog
gr. an eyner stat do ding obir geheyget was do bey hundirt jarn
adir lengir ny keyn ding gewest ist und en der richter selbir an­
gelanget bat von gebote richter und scheppen und nicht alzo vii
elfener leuthe haUe das her eyne geheyte banck bestellen mochLe
wenn her denne eyn richter ist und die scheppin ouch zeo dem
rechte nicht gesworn habin und ouch der ricbter und kuneln ny
vorkundiget han noch zcu dem rechte geleyten wolden von Uß­

rechtir ge\valt und han ym dorobir seyn gelt abegeteylt und ge-

*) Lips : den cammerer.
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sprochen das künel beweyszen wil wie ym das die" seheppin vor
recht leylen das auch welczel bekant hat und seyn brudir das sie
dorobir gesessen babin sie und ,ndir ir genoszen das och kunel
zeu welczeln und zeu seJm bruder geclait bat ummb das unge­
riebte das sie gethan habin und sie mit orteilen dorobir teydi ngen
wollen noch allen vorgeleten worten Nu bitte ich kunel eynes \
rechten zcu irfarne ab ber ym von recbtis wegen seJne elage icbt
billieher irlanget habe zcu den sachwalden und zcu den burgen
XIII sehog gr. denne sie ym mit rechte ymant vorbaB meir ge­
halden moge adir was recht sey von rechtis wegen.

Hiruff spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht Ist yn
der stad do die XIII schog gr. worn eyn erbrichter und seheppin
die zcu der banck gesworn habin und man yn geheyte banck ge­
czuget hat und ist kunel nicht zeu der antwort komen zo bat -her
sich versumet und hat das geit mit rechte vorlorn is en sey denne
das yn echte not gehindert hette die her beweyszen moge alzo
recht ist wern abir yn dem gerichte keyn gesworne scheppin und
haben do gesworen scheppin orteil fundin die zcu der bank nicht
gesworn hetten der scheppin orteil srot do machtlos und man sal
kuneln gunnen daz her seyn gelt vorantworte und vordirn do sich
das gebort von rechLis wegen vorsegilt mit unser stat ingesegil.

Kap. xxm.
Von b egnadunge.

Unsern frunllicben grus zcuvor Ir habit uns geschrebin alzo
Wisset das pirne ist gewest eynes margroffen von meissen der
hat eyne nedirloge do hyn geIeyt die selbe nedirloge habe wir
oueh gehat von konig iohansz der sie UIIS ouch bestetigei hatte
mit seyme briffe Dornoch hat sie uns unser berre der kerser
bestetigit mit seInen briff~n undir seyner grossen mayestad Nu
habe wir eyn recht yo unsern britrenwelch f(emde gast getreyde
darbrengit der sal is zen hant vOl"kouffin noch der stat gewonheyt
do .wedir syot andir stete und spreohen wedir die gewonheyt sie
sey nicht alzo Nu hat eyn~ stat der andern briffe gegebin das
die gewonheyt salde seyn welch man getreyde zeu uns brengit

. der salde das legin bis an den dritten tag und solde obirmessen
und sulle farn wo her hyn wolle Bitte wir eyn recht zeu sprechen
Ab wir DU icht billicher und nehir bey den gnadin synt zcu ,bley­
ben die uns von czweyn unsern erbfurstell bestetigit srot denne
uns keyne' stat mit kcyme geczugnisze adir mit karme briffe unser
nedirlage gebrechen moge adir was hirummb recht sey.

Von gnade.
Birufl' spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht bey der
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gnade und dem rechte und bey der nedirloge die euch von der
herschafft vorbrifft ist und yn gewern gehabt hat Seyt ir neyr
zcu bleybin wenne das euch das andir stete gebreehin mogen mit
rechte von rechtis wegin Datum nostro sub sigillo.

\ Kap. XXIV.

W 0 r 0 b i r die von meid e bur g k e y n r e c h t s p r e c ~ in.
Unsern frundlichen grus zeuvor alz ir uns beschreben hat

ummb die strossen die euch oueh nedir geleget worden W?isset
liebin frunde 'Sulche sachen trifft an die fursten und herren der
die strassen syot do gebort uns keyn recht yn zcu sprechen
wenne das unser ammecbt nicht ist Dorllmmb zo sende wir euch'

. ewir gelt wedir was wir euch andirs mit rechte ge"sprochen mogen
das thu wir alleczeyt gerne.

Kap. XXV.

Ab eyne elage vor czwen gerichten begriffen
wirt do keyn gebot vor geganeD ist.

Wir srot reehtis gefraget noch diszen worten wie das eez­
licbe mitteburger nlich bans schar vorclagit habin vor dem Rate
und ich dorkeyn von dem clegir noch von dem Rate ny zeu der
antwort vorbot noch geladin byn und diszer selbe Rat bat mich
;vortan beclait vor dem hochsten richter mit den selbigen ela~en

obir die sie wol zcu richten baben alzo alz ich ir mitteburger byn
recht do selbist zeo gebin und zeu oemen Disze yorelage ist ge­
sehen undir des selbin' RaUs ingesegil des bitte ich euch schep­
pen zeu magdeburg eyn recht zeo sprechen ab sie mir ,byran­
recht gethan habin. adir was birummb ern recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu magdeburg eyn recht Hat
euch ymant becloyt vor deIn rate adir vo,' dem hochsten richter
und mit unrecht euch besayt und gerichtis obir euch gebeten bs­
bin zo sal der richter von rechte auch vorboten en dorczu zcu
komen noch rechte das ir euch vorantworten moget Ouch heys­
zet die' schult eyoe elage" und do sal der ricbter irkenneo mit den
die eyn orteil phlegin zeu vinden ab euch recht adir unrecbt ist
gesehen Hat abir der der euch besaget hat vor dem richter ge­
richtis nicht obir euch gemuth zo heyszet das keyne elage Meir
ist ia eyne ergerulige ewirs guten gerufftes do mogit ir den der
das gethan hat vor gerichte umrnb beclagen und ewir recht vor­
dirn von rechtis wegen datum nostro sub sigillo.

Kap. xxv b.
Von b I 8 U wen sIe gen.

Unsern frundlichen grus zcuvor noch· allir rede 81zo ir uns
besehrebin bat yn ewrem briffe undir der S18& ingesegil So teyle
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wir yD eyme rechten orteil alzo uns das recht -weyset und leret
Sentencia bekennen die botben das die bnwn adir blauwen siege
uff irhabin syot geweA eynes fingers nagils hoch zeu der ezeyt
do sie den geslagen man gesehn haben zo ezyen sich die sIege
zen dem hochslen rechte wers abir das die selbin boten des nicht
bekenten so czogin sich die selbin siege zcu dem nedirsten rechte .
von recbtis wegen.

Kap. XXVI"

Ab eyne iUDcfrawe die do bemand wurt noch
ires mannis tode yn willekof eyneJl dritteil

nemen sal und ir leyp·gedinge.

Wir scheppen der 8tat zeu Magdeburg bekennen yn diszem
offin brifl'e das wir rechtis gefragit synt noch diszen worten liebin
ersamen hern Ewir weysbeyt sal wissen das ich eynen frund ge­
babt habe zeu pirne der Irs ym eyne iuncfraw fryen zeu dresden
und sprach zco den frunden die ummb die frunlschaßl worbin
von der iuncfrawen wegen liebin frunt ir sult der iuncfra\ven sa­
gen und eren frundin das ich ir noch keynem weibe eyn dritteil
gebin wil noch vorbeyschen wil yn meyn gut Sondir eyn leyp­
gedinge wil ich ir .gebin noch der fronde Rate des bat die iunc­
fraw zcu der ee gegriffen noch der frunde Rate uff die selbin
wort und sprochin sie weIden ym das wol globin das die selbin
bedirluthen wol bekennen salden die ummb ir beyder frundschafll
geworbin babin Nu hat her sie laszen furen yn seyn gewere von
dresden kern pirne und hat die frawe ynne gehat nicht vollen
XIV tage des wart der man alzo eraog das ber der frawen Iyp­
gedinge nicht gemaehin kunde und starb yn wenig den XIV tagen
Nu syot des bedirmannes kinder mit eren 'frunden erbeUg das sie
das Iypgedinge wollen vorezyen das ir vatir «Iobit und geret hat
das ~ie oueh selbis zeo ym gesaezt habin das vorslet die frawe
mit eren frondin sie wolle eyn dritteil babe~ yn alle seyme gute
is lege wo is lege is sey yn lehngutern adir an burglehn adir an
wygbilde noch der stat willekore und wil ir nicht laszen genugen
an dem g)obde doruff sie en genommen bat die eren frunden g)o­
b.it synt von eren weg~n Bitte ich euch ulnmb eyn recht alzo alz
die kinder das lypgedinge vorczyen wollen das ir vatir globit hat
und das ouch mit eren frunden zeu en selbir gesaezt bat und en
oucb doruff genomen hat und ir und eren frunden doran genu­
get hat und DU ern dritteil vordirt mit eren frundin das ir nicbt
globil ist was DU dorummb vorbas mare Jn den gutern gehabin

tt
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moge von rechtis wegen wenn sie vordirt das ir Dioht von rechte
gebort adir was hirummb eyn recht sey.

Hiroft' spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht Die
kinder syot der frawen nicht meir phliehLig zeu gebin noch zcu
thune denne ir vadir ir globit hat Keir bat die stad eyne willekor do
spreche wir keyn recht obir von rechtis wegen des zcuor kunde elr.

Kap. XXVII.

Ab·der swangern frauwen kind neber sey zeu
seynes halbin bruder erbe wenne des"oden

kin des mut e r s wes t er S 0 D. .

Wir scheppen zeu magdeburg syot ummb recht noch dieszen
worten liebin hern E\vir ersame weysheyt sal wyssen das icb
habe gebat eyne frundynne die do gewest ist meyner muter swe­
stir der got gnade Die selbe meYDe frundyn hat genomen eynen
man zen der ee dem sie eyne tachter gelaszen bad nacb erem'
tode domoch bat der selbe meyn swoger'eyn andir weyp geno­
men zen der ee die ouch von ym swanger worden ist Nu ist

. auch der selbe meyn swoger gestorben dem got. gnade und mey­
ner muter sweslir kind XVI wochen noch ym adir meir e das
kind von der andern frawen geboren wart Nu spreche ich' an

_ des selbin kindes .gut 81zo vii alz ym von seynern vater angelangen
moge und ouch des kindes gerade wenne das selbe kind zeu den
selbin fronden keynen mag habin der nehir were seyn erbe z~u

nemen wenn ich und serne gerade noch seyme lode und ich ouch
yn den selben bestorbin byn yn den ich noch byn wenne do we­
dir spreehin der frawen frunde und des kindes is sey mit merem
rechte gevallen und gestorbin von der halbin swester uft' den hal­
bin brudir der noch geborn solde werdin denne uff nlieh Nu bille
ich ewir ersame weysheyt mir eyn gotlich recht dorobir zeu spre­
chen Alzo alz meyner muter swestir kind noch seym~ t()de key­
nen nebirn frund mag gehabin denne mich Ab ich on mit me­
rem rechte seyn erbe und seyne gerade sey zeu nemen wenne
icb ab got wil prister werden wil denne der halbe brudir noch
erem tode wol XVI wochen adir meir geboren solde werdin adir
was birummb recht sey von rechtis wegen.

Hirufl' spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht was
das tod meydecben gelaszen hat an erbe und an gute das hat is
geerbit an seynen halbin bruder und die gerade off seynen nesten
.yppen von rechtis wegin.
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Kap. XXVIU.

Ab ,achtir kinder ader swestern bruder vatir
halbin neher sin des toden mannis gut zeu

ne me n.
Unsern willigen dinst zcuvor liebin hern wir thUD ewir er'sa­

men weysheyt zcu wissen das wir ummb recht gefraget synt noch.
diszen worten alzo byr_noch geschrebin steyt Is ist alzo vore­
komen das ich eyoen swer gehat habe der do gestorbin ist und
hat gelassen seyner rechten lachter kinder und hat ouch gelaszin

. eynen' balbin brudir und czwu rechte swestern Bitte ich euch Ii­
ben hern durch got yn dem rechten zeu irkennen Ab des toden
mannes tachter kinder eres eldirvatir gut und varnde babe ich
neir synt denne des Inannis halbbrudir adir serne swestern adir
was hirummb eyn recht sey.- .-

Thomas spricht gar bescheydenlich wenne ber ernen brodir
gehabt hab.e vatir halbin der do gestorben ist dem got gnade und
hat ouch czwu eeswestern von vater und von muter gelaszin die
tbomasze gekorn habin zcu eynem vormunden zcu vordirn vor
gehegter banek zcu thune und zcu lassen. No bitte ich thomas
eynes rechten ab her des anevalles den nickil hornung gelassin
hat iebt neyr sey noch allen- vorgeschrebin worten wenne JID
seyne swestern die vorderunge gegebin. babin denne seyner tach­
ter kinder der kinder muter den aneval ny irlebit hat und vor
dem valir tot ist .adir was hirummb eyn recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht des loden
mannes swestern synt neyr zeu seyme gut und erbe danne seyner
lachter kinder von rechtis wegen Datum nostro sub sigillo.

Kap. XXIX.

Von vor k 0 u f f e n.
Unsern willigen dinst zcuvor liebin besundern gunstigen frunde

und hern wir syot gefraget 12mmb ern recht noch diszen worten
alzo hyr noch gescbrebin stert Erne frawe spricht gar beschey­
denlicb . das sie eynen elichen man gehabt babe dem got gnade
der do schoff bey gesundem und lebinden leybe vorkouftl hat die
selbin die die schoff geko'uftl haben synt ouch vor geheyter banck
beclayt Nu hat die den kouft' bekant vor geheyter banck des ist
ir ir man tod und hat ir gelassen ern kind das ir beyder ee­
kind ist ufF das kind das gelt mit rechte komen ist alzo wir hof­
fen dornoch ist das kind ouch tod bitte ich der frawen eynes
rechten wenne der frawen man dem got gnade tod ist und dor­
noch ir b.eyder kind Ab das dorummb die s~hotr gegebin synt

11 •
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icht billicher der frawen vo)gen sulle deune sie ymant doran ge­
hindern moge adir was hirummb eyn recht sey PaUr der spricht
gar beseheydenlich Alzo alz mathis und nielaus seyn kumpan und
pauel ir burge da vor her globit· hat bekant habin petir schoss­
mede das do gelegit ist yn geherte banck das geld das sie globit
han und wissen von der frawen nicht die dorumlnb reLb Sundir
das gelt habe \v-ir globet sehossmede und seyme sone dem iungen
von geheysze ·wegen hanemannes seynes sones und nymandis Ine
und synt .gegangen yn petirs haus und hat uns das heyssen glo­
bin pelir schossmede das gelt zeu gebin die wyle her stund und
ging und hat das gelt an sie geweyszet Nu bitte ich eynes rech•.
ten orteils ab ieh dem gelde icht nebir sey denne mich ymant do
von gedringen moge . Bitte wir liebin hern ewir ersame weysheyt
eyn gotlieh recht dorobir zen sprechen.

Hirutr spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht weme
das geIt von den vorkouftlen schoffen globit ist zcu gebin dem ist
man is meir phliehtig zcu halden und die frawe hat doran keyne.
vorderunge von eres kindes wegin von rechtis wegen.

Kap. xxx.
Ab kindis kint yD ires eidern vatir guter

g lei c h t eil n e m e n ire D v e t t ern.
Meynen frundlichen grus liebin hern Ich thu euch zeu wis­

sen das ich eyns bedirmannes son genomen habe zeu der ee der
selbige meYD man von seynem vatir noch von seyme brote oy
gesundirt wart Dornoeh gebot gDt obir meynen man dem got
gnade und Iys mir czwey kinder noch seyme tode starb mir der
kinder eyns noch seyme tode ir denne der eldirvatir Do sprach
ich zcu meynes toden mannis brudir das sie erbeteil salden gebin
eres brudir. kinder der von seynem vatir ny abegesundirt were
Do sprochen sie sie weiden ym keyn erbeteil nicht gebin denn ir
vatir ir gcstorbin were denne ir eldervatir Nu bitte ieh ewir
ersame weysheyt mir eyn gotlieh recht zeu sprechin Alzo alz
mern man yn seynes vatir gut unbegabit ist und unbestat irstor­
bin ist Ab DU meynen kindern eres eHehen vatir erbeteil an eres
eldirvatir gute icht mit rechte irlebit habin adir was dorummb
recht sey von rechtis wegen.

Hiruff spreche wir scbeppin leu magdeburg eyn rech' noeh
demmale ewir man unbegabit und unbestat yn seynes vater ge­
were irstorben ist zo sullen ewir kind er an eres vatir erbeteiJ an
eres eldervatir gute nemen von rechtis wegen ,orsegüt mit un­
senn SigiI.
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Kap. XXXI.
Von Clos t e r i une fra uw e D.

Meynen frundlichen dinst zcuvor liebin hern ich thn ewir er­
samkeyt zeu wissen das ich gebabt habe eynen rechten ee vettern
von vatir und von mntir ungezweyt Der selbe meyn vettir hat
czwu laohter gehabi die ber gegebin ~at yn eyn eloster durch ir
gebreehlicbkyt wille und sernen tacbtern wol X schog czinses ge­
koufft hat zeu der phrunde die sie von des elosters wegen habin
lullen wedir die eptisschynoe zou erem leybe alzo ab der kinder
eYDe abeginge von todis wegen desselben czins uff das andir
gevallen salde und ab sie beyde aberingen das der selbe czins
w,edir uff das eloster komen salde do ouch seyne läcbter ZCD vor­
willet haben des czinses zcu warten und man durch eres gesehi­
cki~ wille andirs nicht wolde denne das sie dorynne blybin salden

.. Dornoch gebot, got obir eren' vater und Iys wol dry kinder nooh
seJnem tode die selbin kinder storbin alle bis uff eyns do czoch
der selbin muter zco en yn das closter und brochte sie mit glob­
den und ggten worten doraus \vedir eres rechten vormunden wille
und furte sie yn eyn andir gerichte dornoeh quam ber Jß das
gerichte do die guter ynnelogin und Iys sich die kinder zeu eynem
vormunden kysen No spricht mich der gekorne vormunde an und
das unmundige kind das noch yn meyner vormundescham ist das
icb des unmundigen kindes erbeteil mit den czweyn täehlern die
Jn das eloster gegeben worden teylen salde Des spreche ieh
ich weIde des unmundigen kindes erbeteil nicht vorgeben ich thu
is denne mit rechte wenne sie yn das closter gegebin synt und
ir vatir yn gehultren hat wol mit hundirt schocken adir meir und ,
der gekorne vormunde ir her gekorn wart britre brochte von un­
serm hern dem konige und von seynen houbluthen unserm rate
das sie gebyten salden der kinder vormunde das sie doran salden
seyn das die kinder mit nichte aus dem closter komen saldin

- Dornoch brocht her aber die brift' die her brocht hat von unser
herschafft yn das closter und nomen die kinder doraus zeu scha­
din dem unmundigen kinde Bitte ich ewir ersam weisheyt libin
hern mir und den unmundigen kindern eyn goUich recht zcu
sprechen alzo alz ir vatir sie yn das eloster bestat hat und en zcu
eren phrunden wol X schog czins gekoufft hat unde sie vorwillet
habin dorynne zeo bleybin .wenne sie beyeres vatirn lebinden
leybe wol fumfl' iar yn denl closler gewest synt und noch des V8­

tir tode ouch wol fuoft' iar alzo alz sie yn dem eloster mundig
wordin leYII und noch ir mundykeit eyn iar adir meir gewillet ha­
ben dorynne zcu bleyben ab DU das unmundige kint das undir dem
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vatir irstorbin ist seyn veterJich erbe mit en teylen zulle voo°:.rech­
tis wegin adir was birummb ey~ recht sey.

Biruff spreche wir scheppin zen m~gdeburg eyn recht babin
die closter kinder geborsam gethan er sie aus dem oloster ge­
nomen synt so, en darff das kind das yn der gewere b~storbin .
ist seynes vatir erbe nicht mit en teylen von rechtis wegin bese­
gilt mit unserm ingesegil.

Kap. XXXIL
Ab d'ie frauwe phlichtig zcu geben das ir man
vortbaD bad yn seyner krangbeit das zou her­

g ewe t t e geh 0 r i t v 0 D r e c h t i s weg e D.

Wir .scheppen der stat zen Iypezk bekennen das wir ummb
recht gefraget synt noch diszen worten vornemet niclaus voyt der
hat geclayt zeo eyner frawen die seynes brudir weyb ist gewest
ummb hergewete ummb pherd und ummb aIlis das en angeslerbin
mag von seynem elichen brudir do her recbt zeu gehabin mag das
ym das nicht werdin mag is gesehe denne mit gericbtis bulffe.

Hiruff spricbt der antworter von seynes eHehen weybes we­
gen eynen elicben wirt hat sie gehat der was eyn· vormunde zeu
der weyle das ber lebitte und der vormunde hat das bergcwete
vorlban bey seynem lebinden leybe die weyle ber ging und stund
Nu ist seyn brudir komen der ist eYll gebawir ~nd vordirt das
hergewete das ir man vorkoufll hat wissentlich richter und schep­
pen und bekennet des Nu bilh wir eynes rechten ab die frawe
von des rechten wegen keyne not dorummb leyden sulle adir was
eyn recht sey.

Hiruff spricht niclaus wenne seyn brudir alzo sich gewest ist
das her seynes leybes und gutis nicht gebruchen mochte und ouch
nichten woste was seyn bestis was und ouch des siehtumsz nicht
uff quam ab nu der keyns vorkouffin adir vorgebin moge an sey­
me todbette das keyme erbin geschaden moge her en wolle denne
dorczu willen adir was recht sey.

Hiruff spreche wir scheppin zen Iypczk eyn recht was der
man seynes hergewetis bey seynem' lebinden liebe vortban adir
vorkoufll bad das en darff seyn weyp nicht wedir geben von
rechtis wegen das dis recht sey des zcu orkunde habe wir schep­
pin zeu Iypczk unser segil an diszen briff laszen drucken.

:Kap. XXXllL
V 0-n will e kor.

Wir scheppen zeu lypczk bekennen das wir ummb recht ge­
fragii sJnt noch di.zen worlen Mertin copnicz hat geelayt zcu
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dem bayne vor gehegtem dinge wissentlich lichter und scheppin
zeu Ropten ummb XXX sc_bog gr. des her seynen brUt babe und
c)ayt abir zeu dem selbin ropten ummb XXX schog gr. recbti.
czinses czehn iar alzo der britr ausweyszet yczlich iar drey schog
von dem egenanten gelde und begert antwort. \

ßiruff spricht her ber habe sich mit copnicz g~tlieh gerichtet und
gescheyden ummb alle sachen und bruche die sie keren den an­
dir gehabt babin und willekorlen sicb des kyo freyberg an die

. sune vor geheyte banck ricbter adir scheppen adir irn offin brUT
wedir zeu burgene zeu dem hayne an gehe,te block richter und
scheppen des bat die wissenschafft roppten brocht und geczeug-

. nisz· von ricbter und scheppen alzo her gewillekort hat noch dis­
zer yn geleyter britre laute und begert eyns rechten Ab her icht
billicher von copnicze salde ledig und los seyn noch des bekent­
nisze Rusweysunge und lautbe adir was recht sey Dorum I~t ym
copnicz ern orteil werdin wenne das geczeugnisz' von des briffes
und geldis wegen nicht steyt yn den briffen von freyberg von
richter .und von scheppen ab her icht billicb das mer genante
geld aß rop~en irstanden und irclayt habin adir was recht sey.

Hiruff spreche wir scheppin zeu Iypczk eyn recht Noch dem­
male Merlen copnicz und nickil ropten vor geheytem dinge ge­
willekorl haben Ir sache zeu bleybin bey richter und scheppen und

-geheyter banck bekentnisz vor den si~ umb alle vorlauffen sachen
sullen gesuDet gerichtet und geeynet seyn und nickil ropten mer­
ten copnicz keyner ant\vort phlichtig ist umnlb die sache und ist
der ctage von ym ledig und los von rechtis wegen das dis rechl­
sey babe wir unser segil uff diszen offen britf laszen drucken.

Kap. XXXIV.

Ab der burge phlichtig sey des sac-hwaldcn stad
z e U vor t r e t e n wen n der s a c bwal d.e nie h t YnIe D •

disch ist kegin dem elager.
Wir scheppen zeu lypczk bekennen das wir ummb recht ge­

froget sJnt noch diszen worten PeUr bat geclayt zcu hanemanoe
.. das her globit habe eynen maa zeu gestellen vor geric)lte und

vor geheyte baock und helte her ym den gestalt her weir ym alzo
lyp alz acht schog gr. und lbut des nicht und begel·t der clage __
eyn antwort.

Hiruff antwort hanemann 81zo ~Iz en pelir hat beschuldiget
her solle ym globil habin eynen man zeu gestellen der ym 81zo
Iyp weir alzo acht scbog gr. alzo her meynt von seynen schocken
weis her nicht und spricht Y. neyn zeu dem gelde her bat ge-
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,prochen vor elDen man und -der man, ist ausleDdisehz und kaD
des nicht gehabin des bekennet her und wH dorummb leyden was
ym das recbt teylet alzo alz ber boten und brifle bat ausgesant.

BirulT spreche wir scheppen zcu lypczk eyn recht Noch dem­
male alzo banemanz bekennet das her babe globit eynen man vor
geheyte banck zen gestellen kan her nu den bynnen seynen rech­
ten teydingen nicbt gestellen So sal ber petir seynes mannes sta'
zcu seynen scbulden an"tworten ia adir neyn von recbtis wegen
das dis recht recht sey des zco orkuilde habe wir vorgenanten
scheppen -unser segil puckehalbin off diszen brift' laszen drucken.

Kap. XXXV.

Von globnisze. eegeldis und uffloszunge
erb gut es.

Wir scheppen der stat zcu lypczk bekennen das wir ummb
recht gefraget synt alzo Eyne frawe genant barbara gab ir tach­
ter zcu der ee druszme burger zcu oscbschacz ·und globit mit ir
tachter acht _sC,hog gr. erem eydern druszme f das globte der vor­
genante 4russen wedir der frawen das her seynem weybe ir lach­
ter weIde ufflaszen alle seyne guter halb adir die _er gewonne
noch der stat oschschacz gewonheyt das bekennet -druszen das her
da~ geret bat Nu spricht die vorgenante barbara sie habe ern
eydem dorummb vormanL bey ir tachter lebinden leybe das her
seym weybe uffgebe alz her globit hetle Dorczu spricht drussen
neyn her sey dorummb nicht vormand Nu ist yn des frawen bar- _
baran tachter druszyns weib vorvallen von lodis wegen alzo das
fraw barbara erem eydern der acht schog gr. bey ir tachter lebin­
den leybe zcu eegelde nicht gegebin hat Ouch bat druszen der
todin frawen seynem weybe nicht ufIgegebin alz her ir globit
baUe Bitte wir euch eyns rechten zcu irfarne noch demmale das
frawe barbara erem eydern die acht schog gr~ bey seynes weybes
lebenden leybe nicht gegebin hat und ire tachter nu tod ist und
ab die frawe' barbara die acht schog gr. noch yn brechte ab sie
kegen erem eydem an erbeteylur,ge treten moge zcu gleycher
weyse ab sie das gelt vorgegebin hette adir ab die globde an
beyden seyten tod wern und hyn geleyt sulden seyn' von der
rechten wegin adir was birummb eyn recbt sey.

Hirutr spreche wir vorgenanten scheppen eyn recht Nocb­
demmale alz frawe barbara druszin die acht schog gr. die sie ym
globit batte mit ir tachter zcu eegelde die ,,,eyle ir tachter le­
bitte nicht gegebin noch beczalt "hat So sal sie ym die no'eh ge­
bin und beczaln zo sal druszen frawen barbaran wedi.- halden was
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her ir globet bat von ir tacbter wegin das dis recht recht sey des
zen orkunde ut ~upr8.

Kap. XXXVI.

Ab eyner eyn haus kouffte und eher is em
entrumet und antwert wurde vorb,renthe wer

den s c h ade n t rag e n s a I.

, Wir. burger und scheppen der stat dresden synt gefraget yn
czweyn czediln ummb recht noch diszen nochgeschreben worten
alzo Ersamen und weyszen scheppen der stat dresden Ich bitte
und frage recht Ich tyczman lammacz bescbuldige die muschen­
nyne ummb eyoen hoff deo ich ir abegekouftl habe an eyn schog
ummb secbczyg und habe ir czwelff schog dorufl gegebin Dor­
noch rette ich die vorgenante fraw an und Iys ir vorbescheydin
zeu dinge das sie mir den hoff uffgebe vor gericbte do wart ir
eyn ynval doryn gemacht vo~ eren frunden das mir der hoff
nicht uffgelaszen wart von der" frawen wissentlich richter und
scheppen dornoch lys ich der frawen abir vorbescheyden zeu dem
andern dinge und bat sie fruntlich das· sie mir den hoff utfgebE)
und lysze noch der stad gewonheyt do quam die frawe abir ke-

. genwertig do wart i.. abir geweret von eren frunden das mir der
hoff nicht uflgelassen wart noch der slat gewonbeyt unn mir .der
hoff nicbt gerichtit ist noch domit belehnt byn an gerichte noch
doran keyne rechte gewere ny gebat habe noch gewonnen wissent­
lich richter und s~heppen Nu ist der selbe hoff vorbrant yn der
selbio frawen syczczenden gewere 81zo alz mir die frawo den boff
ny gerumet hat noch Inir die gewere doran ny gegebin bat und
mir ouch der hoff von der frawen nicht uffgelaszen ist vor ge­
richte wissintlich richter und scheppen und noch der Stat gewon­
beyt und mir nu zcu treyd udde getragin hat das ich gesprochin
und gereth heLte Ich weide die wage an dem hoffe habin und .
tragen .das do ny gescheen ist und ich des ny gereth habe und
do von nichten weis nu bille ich eynes rechten ab nu der, hoß'
der do vorbrant ist der frawen adir meir vorbranL solle seyn wenn
ich tyczman wedir lehn noch gewere. doran ny gehabt habe wis­
sentlich richter und scheppin adir was eyn recht sey.

Ersamen. weyszen Jlern der stat dresden Ich bitte und froge
euch ummb eyn recht noch diszen volgenden worten, Ich kathe­
rina muscbenynn bekenne das ich eynen hoff vorkouftl habe
'yczman lommacz vor LIX scbog gr. des beczalte her mir XII
Ichog Dornoch zeu dem n"esten dinge Iy. icb ym den hoff uff
vor gerichte do sprac.b henczelyne her richter behait die le-hn ln~e
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und Iyet en nymande "do bebilt der richter die lebn Jone und hat
sie noch yone do ym die lehin nicht mochten gegebin werdin da
boyt 'ich ym burgen zcu seczczen ab mich ymant yn schulden
bette und bindern doran weIde Ich weIde mich und meyne guter
vorantworten das kunde mir nicht gescheen Da sprach tyczmao
)ommacz ir sullet mir entrumen -und sullit Inir halden Do sprach
ich wie mag ich dir gebalden du syst wol was mir ynvelle wer­
din yn meyne guter Sintdemmal das ich dir nicbt gehaldin mag so
nym deyne czwelff schog gr. wedir und los mir meynen hoft' Do
sprach ber ber en_ weIde is nicht thun Da sprach ich Sintdemmal
das du deyne phennynge nicht wedir nemen wH zo wil ich des
hof6s vorwart nymme wagen Do sprach tyczman was schadin
gesche von meynettwegen do salde ich vor seyn geschege adir
schadin volt fremden fuer das weide her tragin do gewerte ber
sich des hoffis und besserte den mit schunen dache und mit an­
drim gebeude unde furte dorrn dein schindel und andir holcz alzo

. vii aiz her walde und machte ym den hoff nuczcze Nu ist der
hoff vorbrant Ouch muste yorge entrumen VOll seyns geheysz
wegen der meYDer tachter- kint hat ir denne' der hoff· vorbranto
und ir die malczyt quam und geschach ouch habe icb ny keynen
tag obir meyne molczeyt gesessen yn dem hoffe den alzo der hoff
vorbrante an' dem leczten phingistheylge tage do soldo ich yn dem
hoffe seyn gewest bis uff sente 'iohannestag Nu bitte ich eynes
rechten zcu irfarne Sintdemma!e das an mir nicht ·gebrochs ist
gewest und her sich des hoffs gewert bat und doryn gesazt ba'
sern bolcz und schindel und den gebessert hat mit schunem dache
und mit tachter kindern der man entrumen muste- ir der malczeyt
ab der hoff mit merern rechte yrn vorbrant sulle seyn denne mir
adir was dorummb eyn recht sey.

Hiruff sprecbe wir scheppen zcu' dresden eyn recht Hat die
frawe nicht entrumet und dem tyczmanne vor gerichte nicht ull'
gegebin ist is wissentlich richter und scheppin zo ist der schade
ir und nicht tyczmannes von rechtis wegen is -en sey denne mit
benanten worten ausgenomen des zeu orkunde habe wir vorge­
nanlen scbeppin unsir ingesegil an diszen brifl laszin druckin.

Kap. XXXVIL

Von sune globnisze die vor gehegitter bang
b e k a n t wir t.

Wir scbeppen zoo lypczk bekennen das wir ummb rechi ge­
frogit synt noch diszen worten Niclas bat geclayt leu luban ummb
elDen Bon do vor her globit bat und vorbey.chzin is' wisseutücb
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ri~bter und scheppin und geheyter banck das her ym die salde
vorczyhen. noch der mynne noch der summe und nicbt noch rechte
zUlldir noch gna~in des hat her nicht gelhsn das, her en mus dor­
ummb beschuldigen des hat ber getreten vor gehelte banck und
hat das bekant das ber vor die sone globit hat N:u habe ich ge­
fragit ab is seyn wort sey das seyn vorspreche teydinget do bat
her yo zcu gesprochen Nu fragit niclas eynes rechten noch der
slat rechte ab man ym vOn des rechten wegen nu icht billich
richte und helffe n~cb seyner clage und habe die zcu ym irstan-
din adir wa~ her ym von des rechten w~gin vorvallen sey. ..

Hiruff antwort luban und sprich' alzo alz her beschuldiget ist
ummb eyne sune der sune bekennet her das her do vor globit hat
mit sulchym undirscheyde ab her lam worde das man sunen salde
noch der mynne.

Hiruff spreche wir scheppen zcu lypczk ern recht Nochdem­
male luban vor gebeyte, banck eyoer sune bekant. hat zo sal her
die haldin tete her des nicht zo sal der richter durobir helmn von
rechtis wegin das dis recht recht sey habe.. wir vorgenanlen schep­
pin unser ingesegil uft' diszen offen briff laszen drucken.

Kap. XXXVIII.
Von I emd eva I g e und ger e t h e.

Wir synt gefragit rechtis noch diszen wortben worde eyn In·an
beschuldiget noch lemde ummb volge adir geverte wie her das
entgeyn sal noch rechte Bitte wir euch uns das zcu undirweys­
zen und uns das vorslossen sendet yn eurem briffe.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg ayn recht wirt
eyn man beschuldiget umb lembde und volge adir geverle ane
gerutTte mit siechtir clage des mag her unschuldig werdin mit
seyns eynes hant uff den heyligen alzo recht ist von recbtis we­
gen vorsegilt mit unserm segil.

Kap. XXXIX.
Ab lynkouffisluth,e eynen erbkouff beczugen

kunnen.
Unser Cruntlichen grus ZCDvor liebin frunde I~ habit uns ummb

recht gefraget noch diszen worten Czwene unser frund synt
miltenandir yn teydinge kamen ummb eyoen erbekouftl und c·zycn
sich des beyde uff die Iynkouft'sleute bitte wir euch das ir uns eyn
rech' dorobir sprecht wie die Iynkouffsluthe irczugen sullen noch
rechte wenne ir kerner den eyd hat.

Biruff spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht noch
IDsgdeburgschen rechte mag man miL lyokouft',leuten nymand obi.--
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ezeugen SUlldir hat eyn adir czwene erbe vorkoufft weme her den
ersten kouft' aß dem erbe gelben.. bat dem ist her des koujJis
phlichtig zeu b~ldin is das her das bekennet vorsIcht ber abir das
zo mag her unscbuldig werdin 81zo recht ist von reehtis wegin.

Kap. XXXIX b.

Ouch habit ir uns ummb czweyunge en erbe teyle ezu nemen
ummb recht gerraget Ab halbe geswister und von voller gebort
swestir und brudir kinder welehs neir sey erbe zeu nemen.

Ab gelwister von halber gebort neher syn zcu erb­
teilunge denn bruder Rdir swesler kindere.

c
BirulT spreche wir scheppin zeu magdeburg eyn recht ge-

swisler von balbir gebort synl neir und mit merern rechte zeu
nemen erbe wenn suster adir brudir kinder von voller gebort von
reehtis wegin datum nostro sub sigillo.

Kap. XL.

Ab eyne swester von halber gebort neher sie denn
des toden kindes vatir bruder.

Unsern grus zeuvor liebin gunstig~n frunde ir babit uns ummb
.recht gefragit noch diszen worten Ersamen weysen liebin hern
wir thun Ewir weysheyt zcu wissen das wir habin gehat eyn'en
balbin brudir mit dem wir babin gelegen undir eynem mutirlichen
berczen der hat gelaszin varnde gut Nu Itommel des selbin kin­
des vatir bruder der d~ tod ist und wil uns unsirs brudern gut
enlwendin Nu bitte wir ewir weisheyt durch goi eyn gotlich recht.,
zcu sprecbin ab wir icht ir adir neir bey dem selbin varndin gute
seyn zcu bleybin wenne wir undir cynem mutirlichin herczen ge­
legen haben wenne uns ymand koynen ynval doryn gemachen

.kan adir was dorummb recht sey.
Ersamen liebin weyszen hern eyn kinl ist gestorben und hat

gelaszen eynes eevatir brudir von voller gebort und eyne halbe
swestir mutir halben das tode kind hat gelaszen varnde habe
bitte ich ewir weisheyt noch rechte irkennen ab nu des lodin
kindes vatir brudir von voller gebort seynes varnden gutes icbt
nebir sey zeu nemen wenne seyne halbe swestir von reehtis
wegen adir was dorummb recht sey.

Hiruft' spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht was
das tode kind erbe und gut an eygen und an varnder habe hat
gelaszen das gebirt. seyner luster muter balbin und seynel vater
brudir hat donn keyn recht zeu nemen zundir ym gebort dIs
hergewete von rechtis wegen vorsegil' mit unserm ingo'8gil.
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Kap. XLI.

Ab ein maß mit eyme eide sich und syn weib von
rechten mag.

Unsern grus zcuvor liebin ~ern und frunde Ir habt uns
ummb recht gerraget noch diszen worten Margarelha h1l1 geclaget
zeu niclas frumeyster und zcu seynem weybe ummb gelt und ge­
want eyn ding das andir. 81zo lange das die frawe den loan zco
rechte brocht hat zeu der antwort .czoch der man seyn weip bin­
der sich und globde recht vor sich und seyn weip Nu ist der
man ummb die schult mit rechte von der frawen komen und seyne
frawe nichf Nu bitb die frawe hulffe zcu niolaus und zco seynem
weybe ummb irstandene clage Nu begert der ma,n das man zcu
ym noch zcu seyme gute nicht helffe wenne her spricht das ber
der frawen ny schuldig gewest ist und sie ouch mit rechte von
ir kamen ist. Bitte ·wir euch uns zcu undirweyszen 81zo alz der

.. man seyn weip kegen der frawen vorantwort hat ab man nu zcu
der frawen adir zcu des' mannes. gute heUfen sulle adir was
·hirummb eyn recht sey.

Hiruff spreche wir scheppin zc1:1 Magdeburg eyn recht Noch
demmale das niclas vor die beclayte sC,hult recht gethan bat und'
seyne frawe nicht zo sal her der clegerynne seyne frawe zcu
dinge gestellen alzo her vor sie globit hat und so sal sie noch
bekennen adir vorsachen hat ahir die clegerynne ir clage yn dem
dinge und mit rechte uff die beclayte frawe volvordirt zo hat sie
die schult uff niclas alzo wo)gewonnen alzo uff seyn weyb noch
demmale 81zo her vor sie globit hatte von rechlis wegen vorsegilt
mit .. uoserm ingesegil.

Kap. XLII.

Von vor hin der u ng e.
Unsern fruntliehen grus zcuvor liebin fl"unde ir· hat uns ge­

beten ummb eyn recht zcu sprechen noch diszen worten heynrich
hoppe spricht alzo daz nickil hackysch z,cu ym kOlnen ist und hat
zeu ym vorhindert erDe phyft'e öls mit gerichte Do noch ist her
komen und hat die phyffe genomen aDe seyn wissen und ane seyn
,,:ort ir her die gewonnen bat mit orteyln adir mit rechtir clage
yn vorclagit vor der herren gerichte und ane gerichlis bultre und
ouch ny keyos rechten uff geboten alzo phaDdis recht ist Domete
ber en brocht hat ummb XXIV schog gr. seynes gulis das elaget
ber zeu ym- Dornoch ist nickel hackysch vor die burger komen
und hat bekant wedir wen ber die phyffe öls gekoufll hat Nu bittet
heynrich hoppe eynes rechten orteyls ab ym backysch DU von
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rechtis wegin icht antworten zulle zeu seyner elage mit besserm
rechte den sich mit sulchin. worten keyn ym entweren mag adir
was dorulnmb recht sey.

Nickel h8c~isehz antwort dorczu und spricht gar bescbedenlich
Alzo alz en heynrich .hoppe anlanget ummb eyne phyffe öls die
XXIV schog gr. anlanget Nu begert hackisch und bit eynes
rechten alzo alz her die phyffe öls hat seyn gemacht mit seyme
gelde und hat ouch die vo~koum uff eyme geringen marekte
und sie oueh zeu gelde gemacht und zeu gute ane allirley 8B­

sproche un~ der selbe dicke zcu keygenwertig hat gestanden
das her das öl zcu gelde und zcu gute bat gemacht ab her keyne
antwort hirummb thun salde adir was hirummb recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht bat
nickel backysch das öl gekouftl und hat her ·seynen werman der
ym das öl 'vol'kouflt und geantwort hat und das öl uff eynem fryen
marckte wart vorkoutrt und yn rede gelt gewandelt an rechte
wedirsproche So ist heynrich hoppe ummb disze sache von des
ols wegen nicht phlichlig zcu antworten von rechtis wegen vorsegiIL.

Kap. XLIn.

Von vormundeschafft.
Wir scheppen zcu magdeburg bekennen in diszem offen brifl'e

das wir syn t rech tis gefl'oget noch diszen worten niclas und do­
rothea spre~hen das en erbe und gut von irn eldirn anistorbin ist
mit ir sweslir der got gnad e des selben erbis sie ndt ir swestir
ungeeynt und ungeteylt und ungesundirt geblebin synt bis an eren
tod Indes 81zo sie nicht mundig gewest ist und vormunden nicht
gehabt hat Zo hat sich ir swoger irs vetirlicbin erbis undirwu.-.­
din und hat des eyns teyls vorkouft ane ir wort und ane eren
willen des teils sie sich ny yorczegin baben wissentlich dem erb­
herren ,Bitten sie noch rechte zeu irkennen alzo alz sie keynen
rechten vormunden gehat haben und noch beyde nicht mundig
seyn ab ir swoger ir ungesundirt velerlich erbe en zcu schadin
an eren willen ,·orkouffin mochte Ab her das nicht wedir 1n
sunderunge brengen und fryen sulle Ouch alz ir sweslir ane kind
gestorb.in ist das vorkouffte ungesundirle teyl werne das geboren
sal das bleybin sie· bey rechte.

Lieben hern ich habe gehat eyn elich weip die ist gewest
selb drittem geswister den lys ir vater czwey stocke 8ckirs und
eyn hoft' do ich sie nam die hys mich ir vetter die guter schacz­
czen her weide kysen do sehazte ich die guter yn drey teyl von
der kinder wegen do bilt her sicb zeu den czweyn t~llen und bal
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ouch der gebrocbt von der kinder wegen was do von worden is&
ern jar czwey adir drey Meyn weyp hilt sicb zeu dem dritteil
und bat ouch das vorkoutIl eynern bedirmanne und hat ym ouch
den offgelaszen vor dem erbhern wissentlich dem erbgenossen
und ouch wissentlich erem vettern und den kindern der eyne mUD­

dig was und hat gewert iar und tag und abir iar und tag alz
recht ist und bat ouch das yn seynen nuczlicben geweren gehat
jar und tag alz recht ist ane rechte ansproche wissentlich seYDl
erbhern bitte ich noch rechte zcu irkenoen wenn sie en gewert
bat jar und tag alzo recht ist ane allirleye ansproche das ouch
wissintlich gewest ist erem vettern der ouch sunderunge vorge­
nomen hat von der kinder wegen von ir styffmuter und ouch der
kinder eyoe lange ist mundig gewest und des ny wedirsprochen
habin alzo recht ist ab her DU ichl nehir bey seyDer were sey
zcu bleyben wenne ym ymand dorynne gesprechin moge adir was
recht sey.

Hiruft' spreche wir scheppen zcu magdeburg eyn recht bat der
vetlir die kinder yn vormundescbaln vorstanden und das erbe und
gut das den kindern anirslorben was mit der eldisten frawen der
man geteylt hatte und ir teyl vor dem erbhern vorloszen So mo­
gen die kinder dem manne dem die frawe ir teyl vorkoußl hat
nicbt an teydingen von recbtis wegen Ist abir der ezweyer kin­
der welcbs unmundig gewest ist das mag seynen' vormunden dor­
umlDb ansprechen das her is nicht getraulieh vorstanden hat von
recbtis wegen Des zcu orkunde d~s dis recht recht sey habe wir
unser ingesegil uff diszen briff laszen drucken.

Kap. XLIV.

Von manchirleye scheltworten und smoheid
die y n e y m e u r f s tos z e g e s c h e o.

Unsern frundlichen grus zcuvor lieben frund Ir habil uns
ummb recht gerraget noch diszen worten Melczer hat geclaget
dreyer freuelicher elagen zeu bartischz dem vorsprecben Die erste
clage lautet alzo das her der ergiste hederer were der yn dem
lande wer Die andir clage laulet alzo das her en bys eynen aIden
esel Die drille elage laulet slzo das ,her sprach und greyff an seyn
.wert begriffe ieh dich irne alleyne Ich wil me do zeu thun \venne
die worl das du is nymmer vorwinden saU Die drey elogen be­
gert her yczlicber I sunderlich zeu vorlauten die ym ouch vorlaut
worden Nu Iys melezer frogen ab her yczlicber frogen sundir­
lieh vorwandilo sulle noch der vorlautunge alz ia vor gerichte und
vor gebeyter baock gesehen ist Biltet euch melczer durch goi
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und des rechten wille eyn gotlicb recht zeu sprechen lieben hern
81zo alz her yczliche clage sundirlich vorwandiln sulle ir und neir
denne her sieb keynem orteyt gesebuczczen kao adir was birummb

. recht sey Ir ~iebin hern' barlischz der spricht 81zo an eyme teyle
das ber sich horet beclagen von s.eynem wedirs8chen dryer clagen
die erste das her en sal gebeyssen habin eynen hederer die andir
eynen aIden esel die dritte das her ym des gedrawet habe mit
worten zcu slan Nu bekennet her der aller und bittet eynes
rechten zcu fragen wen die wort yn eyme ezorne und uffstosze
gescheen synt und hoffe das sich die wort alle czyhen zcu eyner
clagen und obilhandlunge und zeu gleycher busze und wette Ab
her iebt bey eyner busze und wette blybin sulle adir was dor-
ummb recht sey. ·

Hiruff spreche wir sebeppin zeu magdeburg eyn recbt beken­
net der antworter die wort alle do en seyn wcdirsache ummb
beschuldiget hat das her ym die zeu frevil und zcu hone gespro­
cbin habe und ist das yo eyme zcorne und uffstosze gesehen so
sal her- das miL eyner busse vorbussen dem eleger noch seyner
gebort und dem richter eyoe wette gebin von rechtis wegen Da­
tum nostrO sub sigillo;

Kap. XLV.

Von vormundeschafft.
Unsern frundlicben grus zcuvor Iiebin frunde alz wir vor­

mols rechtis gerroget synt die wir der kinder vormunde gescbre­
bin I.abin und gegebin undir uns nu bitte' recht doruff zcu sprechen
dorummb spreche wir vor eyn recht Sprechen die kinder eren
vormunden an das her sie yn eren unmundigen iaren ungetrawlich
vorstandin bat So sullen sie benumen woran her sie vorsumet
habe do her sal her en antworten Mag her denne beczugen selb
drille mit bedirluthen das her der kinder gut getra\vlich vorstanden
hat und redlich berechynt hat adir noch berechen wH alzo mag
her sich der kinder ansproche entledigin von rechtis wegin vor­
segilt mit unserm ingesegil.

Kap. XLVI.

Unsern frundlichen grus zcuvor Ir habit uns ummb recht
gefraget noch diszen worten elagen und antworten liebin hern
alzo alz ir mich gehcyszen hat das ich meyne sache sulle ge­
schrebin gebin Nu ist is slzo verre komen das ich eyn wechsel
habe gelban mit claues becker mit weynbergen der lehn byn ich
mutende gewest von wynant norenberge dem Iebnherren und ym
.seYD lehngeld geboten habe alz ich seynem vatir fumff erbin vor-
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gegebin habe ia von dem erbe czwene heller bey dem rechte
wolde ber mich nicbt laBzen und mute geld von mir des ich ym
nicbt phlichtig byn zcu gebin des habe ich micb geczQgen yn
ewir Rad was ir mich undirweyszt Das weide ich ym gerne ge­
tban babin des ist her nicht komen Dornoch babe ich gewillet
zeu komen vor meynes berren des marggraffin rat was micb der
undirweyste das wel~e ich abir gerne gethan habin do quam her
abir nicbt Ouch babe ich ym seynen czins geboten wissentlioh
besessen leuten des gab ber mir nu schult ummb eyn globde
wenn mir der berg veyl worde. zo weIde ich en ym X schocke
neyr gebin denne eym andirn und czoch sich des an bedirluthe
die wolde ich gerne geledin habin wissintlich bedirlulhen ym ralbe
und auswenig dem rate bOfCZU willete her und quam nicht hette
her mir das globde gehaldin das weir mir alzo typ alz dryssig
bemyscbze schog dornoch glöbitte her vor dem rate den berg
laszin zcu erbeten bis das wir wedir quemen vor·die bern des
czoch her hyn yn dem gutlichen tage und treyb a\vs die erbpter
und vorbotb en muntlichen das sie nicht erbten saldin her hysse
is denne selbis muntlichen belte her das globde gehaldin das weir
mir alzo 1yp alz dryssig bemischze schog Oucb Iiber ber bur­
germeister alz ouch wissentlich ist und kynaste dem J;lldin burger­
meys.ter und hockindorffe der ouch yn dem ra.le ist das her globit
bat vor dem houpmanne der ym geboten bat von unsers herren
wegin das -ber salde komen mit mir vor euch yn den neslen rat
den ir hettet das ir uns saldet entschichten noch dem rechte das

. bat her abir nicht gehaldin und bat das vorczogin bis yn die
fumme woche das ich nicht kan gewissen was mir vorsumenisze
scbadin konne brengen.

Ersamen weyszen libin bern alzo alz mich erbart boltener be­
schuldiget das ich nicbt habe woU lyhen eynen weyngarten den her
vorwechselt hat thu ich euch wissen das ich das dorummb nicht ba
wolt thun wenn her den selbin weyngarten vor gelt vorsaczt hatte
eyner frawen den ich ir zeu cynem phande vorsaczt hatte adir gelebn
und her hatte en nicbt wedir gelost von der frawen zcu demmale do
her micp bat das ich en zcu erbe lyen salde Dornoch quam is alzo
vorre das her den weyngarthen fryete .von der frawen do frogte her
mich dornocb ab ich en DU zcu erbe Iyhen weIde do frogte icb en
wedir ab her mir die wort und globde haldin weIde die her mir.
gereth und globit helte und ab her mir ouch nu gebin weIde alzo
nu eyne gewonheyt yn dem lande ist geistlich und weltlich utr
dem lande und yn den steten und alzo andir burger genomen und

-gegebin babin hy yn diszer stad Do sprach ber her enwoste von
t2
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den globl~n worten oichtis nicbt Q~d weIde ~ir oucll ~icht 'I~ben

Doch 'd~r gew~nheyt· des landis und ging d~s alzo VQ~ mir ~I\d

quam s~ntdemmale ny zcu mir Ouch bat ~~~ues beckir e~ ny l~U

nHr brocht ~as her y1{.eyner lehn mit ym g~~~t ildir ~eger, hette
alzo recht ist wenne ich~ ym ni~ht weIde vors~ge~ habin und h41be
syntdemmale vor auch yn der ~atstobin gebo\en ~cu lyben he~te si~

ymant wolt emphaD . Ouch alz her mich besohuldiget dqs ich -mich
mit ym vorwille\ sulle habin vor meyo~ hern r~d ,cu komen do
weys ich nich~- von Sundir her ist gegangin vor meynen hern
und vor euch an meyn wissen und hat mi~h beschuldigt was ',her
gewolt hat und hette ichs gew·ust zo weIde i~h mich gerne vor­
antwort babin Ouch alz ber micb beschuldiget das ich ~ic~ rq~t y"
vorwille\ sulle haben vor bedirleüte zt?u' komen u~mb di~ glQ~de

die her mir gelhan hat dorummb icb yn schulden habe d~s be­
kenne ich und czyhe mich des an bedirleüthe gesworn und uage~

sworn das ich seyn gewart ha~e uff den. tag alzo Inir beschey~en

wart und beytte seyn alzo lange bis das is die leulhe vordros die
ich bey mir hatte das sie nymme harren wolden und gingen weg
do her nichten quam Ouch alz her mich beschuldiget das ich die
erbeyt vorboten salde :haben do spreche ich wedir das ich ym
noch den' seynen 'keyne erbeyt gewert habe Sintdemmale d;s
unser sachin noch rechte zcugeslandin habin Ouch alzo her mich
beschuldi,get das mir der boupmann geboten habe yn den nesten
rat vor euch 'zcu komen alzo wir von ym schyden und czocb sich
des uff bedirleute was her mich des obir komen kan mit den
~elben bedirleuthen das ich nicht gethan habe was ich von rechte
habe solt thun do wH ich ummb leyden alzo vii alz ich Inogelicb
dorummb leyden sal noch rechte Ouch 'liben hern a]z ir wol vor-

I nemet alz her mich beschuldiget ummb sechczyg bemrschcze scbog
von globdin und worten wegin die ich ym globit und gerelh s~Jlle

habin Nu wH ich gerne' noch bey euch bleybin noch seyner
schulde und noch meyner antwort ab eyn erbherre eyn s~lch un­
mogelich gut keyn seynem man~e unnnb sulche sache vorwircken
moge adir was hirummb recht sey alzo alz ich des g~'is eyD erb- ,
herre byn und erblehn und erbgerichte dorobir habe. Ouch liben
hern thu ich euch wissen das claues beckir eyn erbter g~scbic~et
~atte yn ~ell weyngarthen ~er ym doryone erb\en solde dem vor­
buth ich das her von claues beckers weyf.l nicht erbeten salde b.~

• das ich mich irfarn mocbte yn welt}hir mOlze her mir meyne
czinsg~ter weide l~~~n -etbte" ft\JO ~lz her mir sie ny ~orc~in8et

noch vorrecht ~at nocb IlJ vqq mir erpp~allgep I)~tle und kan
I~hart bottener dorobir ,rnß eYl1e~ "ndiro bedirlllan gehabin der
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JID bekenne das iob ym adir deOi seynen lkoyne er~yl ,ewert
habe da wil ich alzo vii umlQb .Ibun und leyden alzo ich VOB

rechte leyden laI.

Ab der herre vorphaDte" gater zeo lehn !,maad"
re i cbin su11 e.

Hirutr sprec)le wir scheppen zen magdeborg eyn recht Ist
der erbherre und erhart bottener der sachen ummb den weyn­
gartbin zco eucl} ratmannen mecbticlich gegangen mit rechte zcu
entscheyden und beschuldiget der lehnberre' erbarte ummb globde
das her ym ielassen hette des mus ber bekennen und halden adir
vorsachen und unschuldig werdin uff den heyligen alzo recht ist
Qnd das der lehnberre den weyngarthen nicht lyben wolde do
ber vorsacz' was und der fraweo zeu eynem phando gelegin was
do hat er recbt an gethan voo rechtis wegin.

Ab man v~n lehnreicbunge phlichtig sie dem lehnhern
gelt zeu gebin.

Vortmeir spreche wir scheppen zcu magdeburg eyn recht
Wenne erhart bottener sich- des gebolis dorummb en der lehnherre
beschuldiget abe genomen bat uff den heyligen alzo recht ist
und ist der weyngarte von der frawen gefreyet daz sie den wedir
vorlassen bat und hat en erbart boltener emphangin und claues
beckere DU vorwechselt 10 ist der lehnherre den weyngartell
phlichtig zeu Iyhen und diszer Blan ym seynen willen dorobir
mache Doch redlichkeyt uDd gewonbeyt des laodis alza man von
andirn gutern phleget zeu thun die dem weyngarthen gleich synt
von recbtis w.egen.

Ab eyner seyoen hern vorclayt vor den ratbe ane
vorbotbunge des fronebothis,.

Vorlmeir spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht
Hat erhart den lehnhern bescbuldige' und beclagit vor seynem
hern und vor euch radmaDDen und ha' her ym dorczu nicht vor­
bo~t und leu wissen getban das her sich mochte vorantworten
d.s hat erhart uobillich getban lind synt ip fruntlichen tagin aa
beyd.en seyten vorlunet dorammb. ist eyner dem andern nicht vor­
,allen von rechtis wegen.

Ab eYD h erre erbeit yo wingarten' JO freueion d yB
. fruntlicben tagen vorboten mag.

Vo~tmejr spreche wif scheppen ~cu MagdeJ.>urg eyn. recbt hat
der lehnherte yn dem w8YllIar,eD erbeyt vorboten das elaues

12·
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becker adir die seinen von seynentwegen get~n babin di~ weyle
bers nicht entphangin hatte do sal der lehnberre, k'eyne not ummb
leyden Sundir bette ber erharte dem der weyngarthe gelehnt

. was adir den seynen erbeyt geweret und mit. freuel und gewalt
die erbter awsgetrebin yn frundlichin tagin das her bekente des
sal ber vorbussen alzo recht ist vorsacht her abir das so mag
her unschuldig werdin mit seynem eyde von rechtis wegen.

Von bewislichen schaden.
Vortmeir ummb secbczig bemischze' s·chog spreche wir eyn •

recht das der lehnherre der sechczig bemischze schog gr. yn
diszer sachin kegen erharte nicbt vorwircket hat zundir hette her
ym wedir recht beweyslichin. schaden gethan an dem weyngarthen
den musle her ym legin von rechtis wegen vorsegilt mit unserm
ingesegil. .

Kap. XLVII.

Von gabe uff sichbette.
Ersamen weysen liebin hern ewir weysheit.. thu ich wissen

das ich gehat habe eyne rechte eclachter der got gnade die hatte
ern haws und v8rn~e habe gelegin yn der stad wigbilde und ge­
richte zcu pirne do sie von gotis vorhengnisz kro ng wart do that
sie eyne bescheydunge zcu der pharkirchen und den moncbin yn
das closter und ouch andirswo do ich nicht zcu keginwertig ge­
west byn und do santen meyne frund noch mir keyn owsck do
ich die czeit wonhafflig was 'bey meynen frunden. Ich salde
komen meyne tachter were crang do quam ich kyn pirne und vand
meyne tachtir legin yn. goUs geweldio' unmechtig und crang und
irfur die grosse bescheydunge die sie gethan halte mer denne uff
dryssig schog bemiscbze gr. do ging ich zcu ·dem pharrer zcu
fleworten vor den die bescheydunge gesehen was olzo meyne
tochter dennoch noch lebte' und lebte dornoch czeyt und weyle
und wedirsprach die bescbeydunge Ich weide der nicht gebin
ab meyne tachter storbe wenne ich dorummb erblos muste werdin
wissentlich pristern und frommen wertlichen leuten Nu ist rneyne
lachter tod Nu reden mich die kirchener an und ouch die ~onche

und wollin mir das geld angewynnen Alzo habe ich die burger
und den rat gebeten das sie mich schnezten die haben mich das
heyssen irfarn saldin. sie is von rechte thun sie weldyns gerqe
thun nu bitthe ich ewir weysheit liebin hern mir eyn gotlich recht
hirobir zcu sprechin yn ewerm vorslossen briffe al~o alz meyne
tachter wertlich was und das gut yn wertlichyrri gericht gelegill
ist yn der stat wigbilde und mit rechte an mich geerbit hat und
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Jn besiczczunge und y-o meynen gewern babe Ab mich icht billich
das behaldin moge und mich die burger ouch do bey behaldin mogin
mit merem rechte wenn mir die kirchener adir die mo"nche adir
ymant das gewynnen moge adir abe irezeugin adir was recbt sey
gegebin zcu pirne.

~iruff spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht was
ewir tachtir an stand eygen und an varnder habe batte die zeu
der gerade gehort das en muste ber yo erem sichbette an eren
nest~n erbin willen und volwDrt zeu testament nicht bescheyden
was ir sulches gulis von erbis wegen yn ewir gewere hat ge­
nomen do seyt ir noch bey zeu bleybin wenn euch das nymant
abegefordiro moge noch magdeburgsehzym rechte hette' abir ewir
taebtir dernoch bydegelt· und andir varnde babe die zcu der gerade
nicht gehort was sie d~von gereehyt und zcu testament gegebin
bat das mogit ir nicht wedirsprechin von rechtis wegen.

Kap. XLVII b.

Ab eyn man seyn gut neber sey Z'cu behalden zeu erbe
denne is ym ymarid abegeraden moge zeu lehngute.

Wir manschaß't der donyschzen phlegin synd rechtis gerrogit
noch diszen nochbeschrebin worten bans seezt ber habe undir ym
fandin eyn, got des her eyn lehnherre ist dorufl' her geweist ist
das von aldirs lehngut ist gewest uode hoHl das is noch sey 81zo
seyn gnediger herre der kODig' des ny" vorboten wedir briffe doro­
bir gegebin bat ,das zeu erblehn solle das man kuntlich gemachen
kunde mit des koniges brift'e dis selbe gut eyn gut gebawer ynne
bat und hat das lebn vorswegen und spricht DU seyn voryger
erbberre der von penczk der eyn prister ist habe is Yln zcu eym
erbe vorkoutn das her Init seynen brifTen wo} zcu beweyszen h.
Nu weyset des selbigen pristers ber iohannes von penczk brifI
nicht andirs aws denne das her seyn recht doran vorkoufll bad
und nemelich seynes hern des koniges recht nicht das dach hans
hofft nymant bynder seyn gnlidigin bern des koniges lebngut zeu
erbe gemachin moge adir keyn lehngut hynder seJBes hern des
konigis lawbe willen urid wissen vorerben konne bittet bans noch
recht zeo irkennen alzo alz der gebawir adir seyn vorkouBir
mit seynes hern des koni'gis britre sulche beweysunge Dicht ge­
habin magen das sie mit s~ynem willen und wissen das gut zcu
erbe hettin moeht machen ~enne ich das selbige gut von meynem
gnedigen bern dem konige, zeu Iyhen habe und ym das gut vor-­
rechten und vordynen mus und dorobir meyos bern des konigis
briffe habe und sulche czinse ,meyne zeu empern domete der ge-
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hawir meynt das gut zcu erbe .otrecht~n Ab ich mich htl iclft
nehir zeu dem lebngute I haldin suUe alto alz is der gebawir tat

. und tag vorswegen bat und an mir ny gesuflet bat al~o Jelrngut
recht ist denne mir ymand zen erbe Ilbegeczeugln more adit W8'

hirummb eyn recht sey. Birkegen spricht niclas det gebewer 'het
habe eyn gut ynne dorutre ber syczczet das ym von seynem fori­
gen erbhern her iobannisze von" penczk vorkoufll ist zcu etbe
und nemelicben eynen nsmbaftligen czlns dorufF gelBezt bat das
ich mit seynem brifl'e wo) zeu beweysten babe ufld mit dem 8el­
bigen czinsze mich der selbige hetre eynem andern hern genant
vincencius heller vorkouBle und mich mit dem selbigen czinsze und
gute an den selben hern geweyset hat slzo meyn gut zeu eynem
erbe das ich ym ouch iar und tag vorczinset habe slzo erbgut
recbt ist Bitte icb euch noch rechte zeu itkennen ab ich meynes
vorigen erbhern brUt mochte gehabin der mirs bekents das sie
mir das gut zen eynem erbe vorkoum hetten und die czinsze von
mir genomen hetten iar und tag und das gut vordir mit dem selbigen
rechte zen eynem erbe vorkoum hetten eyoem 8Ildern hern der
den czinsz oueh von mir genomen hat und mich alzo- an seyne
kinder bracht hat und geerbtt und habe das 81zo besessen iar und
tag und abir iar und tag alzo lange 81zo ich das bedarf zoo mey. '
DelD rechte das ich dirweysen wil wie loir das recht teylet ab .
ichs icht neir dobey zeu bleybin sey denne mir meyn gut ymand
zcu lebn ab& gedringen moge adir was llirummb recht sey.

HirulT spreche wir man zco donyn eyn recht und wissen is
nicht 'besser alzo alz bans seczt her 'habe eyn lehngut fundin dei
ber eyn Iehnherre sey und siebs zeu lehngute an czeoth eie.
Doruft' niclas der gebawer antwort her habe das gut ynne und
her iohens von penczk seyo voriger erbherre habe is ym zcu erbe
vorkoufft und her is vorczinset und iar und tag besessen hat und
bot das zeu dirweyszen alzo das seyne antwort vort zeu ende
,egentlich awsweyset kan denne niela! der gebawer volkomen und '
dirweyszen alzo recht ist das ym her iohens von penczk mit des
obirhern des konigis volwort und mit seyner besiezezunge nebir
die erbe zcu behaldin wenne das bans lehngut dOlan beredia
moge von recbtis ~egin disze ~e~ht synt gegebin zeu donyn am
hesten IUntage noch dorothee undir hans bebrachs inge,egil des
wir maDschafll mittenondir gebruehen.

Kap. XLvm.
Ab eyn vormunde seyner mundeIn gut Doch irem

10 d e zeu gc czihen mag.
Dis ist die czusage und gerechlickeyt die Ich hans gebischi
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hr~r ~ti meyssen secz'Cze und habe von meynes e1felu~n \teybis
wegln wedir niclaus prisehewicz St8tscbryber und burger zeu bu­
dissen tler eyn vonnunde m~ynes weybes yn eren Idndlieh~n und
oiltnandigen tagen geWe5t ist XXIII marg gr. polniscbzer ezal be­
ft)Jsc"z~r tnuDeze die gekoufR 8ynt bmtnb dryhondirt und dry un'd
dryssii marg ufl- eynen wedirkoulf babin die kinder gehst ond
noch liibin oft' deßl ratbaulze der stat b\ldissen die man en yer­
lie~" ;eJcben und geben sill seil czinse, die en aus ereln vetirli­
Clten erbe ~koüft synt und von ir Iilutir 8ng~storbin und geer­
bft synt die en. ouch der Rilt der stat Btidissen geret rldbit und
voriclt'rebin habin I mit erem offen britre zell reychen und zeu ge­
M~ a~e allirleye vorbitonge geystlicher und wertlicher gewalt
eJ1'er ycztichen personen ahe alle argelist alzo das der brifT 8W~­

~Jset Dorobir hai niclaus prischzewicz yn sernet votmunde­
sehaft und aB seyner getrawen hant" yw yn den britt' laszen schry­
ben mit solchen articeht die alzo lauten Welr is das die kinder
abegiftgeil atle erben zo Bai das gelt ezweyhundirt und dryssig
mitg ~valleb uD' nielaus prisehzewiez und uff seyne erben alzo
das yn des konigis mayestad briffe unsers herren und awsproche

· der dorobir goschrebin ist alzo yn der stal buche geschrebin steyt
Tolkornm~lich \vol dirlutert ist ete. Nu ist meynes weybes bruder
tod dem got gnade aDe leybis erbin DU meynd niclaus prisehze-

• wicz des todin iungen anezal an dem gelde zeu behaldin und mey­
n~in weybe do mitt~ zeu enphremdin und entwendin und hat das
vorboten mit gerichte und dorezu geclayt das dach der briff mit
eynem benauten artikel awsweyszet das die czinse und geld un­
vorczogelich an alle vorbitunge geystlichir' und wertlicher gewalt
eyner yczlicben personen- ane argelist reyehen und gebin sulle dor­
ummb ich ouch hoffe das das von rechtis wegen eyn vormunde
und getrawe hender nicht thun sulle und seyne unmunden nicht
betrigen sulle unde getrawe.hand alleczeyt von rechtis wegin offin
811 seyn alzo das eyn irsaczt rec~t ,vor vormundeschaffl und getrawe
bant yn seynem cappiltel awsweyset Dorobir so byn ich hans ge­
bischz von meynes weybes wegin kamen Yß rechten dingtagen
mit meynes gen,edigin hern des hoebgebornen forsten marggraffin
ffrederichs amptlulen ~ans czygelbeym und frederich plocz he..man
kannengiszer Ec~ilm8n nioms steynbach burgern zeu meissen yn
den rat zeu budissen die yor mich gebeten habin das ich allis mey­
nes rechten noch laute der stad briffe noch schryffilieher schull
uJld antworte bey dein Rate zeu budissen bleJbiriwelde noch rechte
ab sie das recht waren weldin und ab sie is nichten wüsten zo
w~lde, ich meyn geld dorczu seczczen das sie daz holten an d~r
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stat do ,sie phlegin rech& zeu -holen das mir nicht gegey.. mocbte
Dornoch haben sie is von meynenwegen gebeten uft' die schep­
pen und uff die manscha1l\ zeu budissen Dornoch u'ff deo edeln
hern labaez von der lype und off hans von polenczk meyns gne­
digen bern des koniges voyten und amptleuthen und dornocb bey
den fum1F steten Garlicz cziltaw luban lobaw und kamencz das mir
prisschewicz' alUs awsgeworffin und von mir vorslagen hat das mir
das von ym nicht gegeyn mochte Do boten sie den Rat zc~ bu­
dissen das sie mir der stat buch weldin leszen zintdeml;Dal das der
briff dorin weyste das ich mich dornoch weys zeu. richten zo weide

.ich mich besprechen und dorczu antworten das mir abir nicbt ge­
sehen Dorummb das von sulcher erbitunge wegin die alle von'
mir vorslagen synd und mich nicht wolden helft'en So bith icb
hans gebischz von meyoes elichen weybes wegin noch recht zoo
irkennen und awszcusprechin von worte zeu worte Noch demmal
das nielaus prisehewycz eyn vormunde und getrawe hendir alzo
das der stat briff awsweyset den unmundigen kindern yn eren un­
mundigen tagen gewest ist und nu sulche irbitunge ,von mir vor­
slagen und awsgewor1fen hat und der briff mit sulchen namhafftigen
artikeln alvsweyszet ane vorbitunge eyner yczlicben personen geyst­
lieber adir wertlicher gewalt und dornoch ab die kinder ane erbin
abegingen das denne sulch geld an prischzewisz und· an seyne

, erben s&erbin 'und gevallen salde ,und der selbe artikel nicht ge­
sundirt noch entseheden ist Alzo ab eyn kind storbe und das
andir lebinde blebe das des eynen kindes anezal an prischewicze
und an se'ynen erbin komen zulle .und nicht seyn gewister
So boffe ich das das geld und czinse mit besserm rechte an
meyn weip von erem elicben br~dir sterbin und gevallen zulle
a1zo alz der czyns gekouft ist uff eynen wedirkouft' und erbe· und
nicht lehn ist denn doran nicki! prischewicz eyn vormunde und
getrawe bendir der unmuodigen kinder gewest ist yn eren kint­
lic~en und unmundigen tagin mi~ sulchen artikeln die ber- ym zou
gute und den kindern zeu schaden an den, brUf hat laszen secz­
czen do mitte her seyne unmunden betrigen und ir geld und czinse
emphremden wil ab das DU vormundescba81 und getrawe hant von
rechtis wegin awsweyset adir was recht sey. ,

Item noch zulcher erbitunge und beschedenbyt alzo oben ge­
scbrebin steyt die ich hans Gebiscbz ond die meynen geboten ha­
ben des ieb wol volkomen mag Scbuldigen mich die von budissen
ich babe an zeo geaayt sie habin mich rechtlosz gelassen Spreche
ich genantir gebiscb noch solcbir beschedenheyt die ich vor JID
syczezenden rate geboten habe und von mir die nicht utrgenomen
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zundir aW'le.chlagen habin babe ich gesayt sie lalzen mich recht­
losl und bekenne der wort und bittbe euch erbarn weyssen hern
eyn recbt zcu irfarn Ab ich dem rate zcu bodissen ieht zeu wan­
deln dorummb phlichtig sey Synldemmal ich sie mit meynem britre
und von meynes britres wegen den ich von der stat zeu budissen
abe gemant habe und Remlich mir der mit rechte ny abe gesayt
iI& adir was dorummb recht ley.

Hirutr spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht Noch
laute eyns sulchen 'briffts die von der stat wegen zco budissen
obir die czinse gegebin und yorsegilt ist des abesehrifll ir unSebey
diszer froge gesant hat So en mag nielaus prisehewicz die czinsze
adir das geld nicht irmanen und yn 'seynen nuez keren ym zeu
frommen und den kindern ZCD schaden Noch demmale das ym yn
vormundesche8l und zcu getrawer bant mitte zcugeschrebin ist
ouch alzo der britr awsweyszet ab die ~inder ane erbin abegingen
das denne das geld zcwey hundirt sehog und dryssig scbog ge­
vallen 881 an niclaus prischewicz und seyn~· erbin Ist nu der kin­
der eyne gestorben so ist des kindes teyl gestorbin an seyn ge­
swisler wenne eyn kind des andirn erbe ist Qorummb ist ewir
hausfrawe noch lote des brifFes bey dem gelde und czinse nehir
und mit besserm. reohte zou bley~in wen nielaus prischewicz sie
do von gedringen moge von rechtis wegen.

Vortmeir uff das aodir spreche wir scheppin zeu magdeburg
eyn recht habit ir von e'wirs weybis wegen alzo ir elich vormunde
die Ratmannen zeu budissen ummb die ezinse gemanet alzo alz sie
recht dorczu bat und habin die ratmanne ouch gewegert die zou
gebin adir yn dem. rechte. zeu irkennen lassen ab prischewicz adir
sie reoht dorezu habin zo. habin sie ouch recht gewegert und das
ir das claget und noch sagit das sie euch reohtlos lassen das thut
euch not dorummb seyt ir en keynz wandiln phlichtig von rechtis
wegin vorsegilt mit unserm ingesegil.

Kap. XLIX.

Von uffloszunge erbis und gutes und varnder
b a beb uszen den cl 0 s t e r e t c.

Willige behegliche dinstc zcuvor Erbarn weysen bern und
pDstigen liben vorderer Ewir weysheit bilte ich mit dinstlichem'
I~ysze das ir mir wollet eyn gotlich recht uft' disze nochgescbre­
bene wort yn ewirm vorslossen britre das \Vii ich ummb ewir Er­
.ame wei.heyt mit willigem dinste gerne vordynen uo~ die wort
lauten alzo liebin hern eyoen vettir habe ich geb.t dem goi gnade
geBant ern Merlin Beyeharl der was geweyet zeu der episteln der



186 Sammtllbg TOD 8chöWenurtheileD

batte eyne ungeclweyte swestir von vatir und VOll ntuter. die hatte
erbe und gutere heuszer eckir wesen und czynsgeld 81zo viI eil
des was do ftewchinte her die swestir ummb zundirl1chet I.chin
wille yn das closter zeu mergenstern wenn ber sich besorgitte
das sie ym mit gewalt mochte l

genomeR werdin adir entwendit
und was do yn dem closter ecztiche lange ezeyt ,nde. &0 slarb
der genante ir brudir Do santhe die swestir genant elyl8beth
meynen vettir noch' mir do sie noch. eyoe frye iuncfrawe und eyne
wertliche persone wes wol beiaret wol obir XV iar ungenotiget· und
ungeheyszen mit gutem willen und mit gesundem leybe und gab
mir do uff awswenig des clostcrs vor dem officialen zeu de.
stolpen und vor seynem offinbarn schryber gleycher weys 8110

vor dem ordinario dem bischof selbir ({er en dorczu gesant hatte·
alle ir angestorbeoe guter steyode adir leginde varnde adir un­
varnde und czinse gesamp' und mittenandir und sprach nu ir bru­
der tod" were nu weld~ sie nicht wertlichen lebin Sundir sie wel~e

eyoe nonoe werdin und. Yß deIn closter bleybin und gab mir die
gobe ummb wedirslatunge wille das ich ir ere phrunde und Ra'"
runge machin und besteHen solde die selbin gaben habe ich von ir
uffgenomen awswenig dem closter vor dem genanten officialen or­
dinario dem geystlichen richter aß des bisehoffs stad und der
bischoff ouch Iehnherre der genanten guter eyns teyls ist und
vor dem offinbarn sehryber alzo uffgenomen und enphangen habe
mit gerichtes briffen und offinbarn -schriB'ten und babe. mich der
undirwunden und habe die yn meynen nuezlichen geweren und
habe die vorczinset und vorrecht do ichs von rechte hyn vorczin­
sen sal und habe der genanten iuncfrawen elzen meYDer frundyn
eyne erbar phrunde noch erem willen -yn dem genanten closter
gekouft und genaacht czwelff schog geldis alle jar die weyle das
sie lebil und habe i~ dorezu gegebin XIX schog gr. vor das ge­
bettewant vor cleyder und vor andir ir gesmeyde das sie von
eren eidern und von erem brudern anirstorben was und dorczu
eyne grosse redliche summe geldis zeu ir hophczeyt und zcu ir
ynseyounge vor nonnencleyder und andirleye das sie bedurfft hat
und zundirli.ch habe ich virhundirt gulden vor sie beczaIt und ge­
guldin und dorczu t~glicbe hulffe und b~ntreyche die ich ir von
den genanten gutern thun mus wen sie das begeltt adir bedarf
und bisber gethan habe Zynt das sie eyoe nonne worden und ey­
nen alter und. eyne ewige nlesse den ir brudir der vorgenanle
her Merlin gestyfl\ und angehabin do her lebte seyoen eldirn zeu
eyoem zelgerete und zcu troste· do iob noch czehn schog geldis
ewige. ozinses zou kouffin und beslellen musle allis zeu wedir.la-
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~unge ummb der gabin wille Ouch hat die genante e1yzabetb dem
rate lCU pirne briffe gesant do die erb~ und guter erns teyls ge­
legin synt das sie mir die guter rechen und Iyben salden von
erentwegin gleychir' weys alzo ab sie selbir do kynwertig were
vor gerichte und vor gebeyter banck die selbin gotir mir ouch
aldo vor gerichte und vor gebeyter banck gereycht und gelegin
synt und habe die uflgenomen und enpbBngen mit reohte und habe

. die ·geruglichen yn nuczlichen geweren bis her besessen Nu lest
mir katherina rudelynne von dem stolpin vorgebyten mit gerichtis
bril'en und boten und wil mich ummb die vorgeschrebene erbe
und guter anteydigen und beschuldigen und spricht das sie zeD
den genanten gutern und erbin die ern mertin reychhart und die
genante elyzabeth seyne swestir die nu eyne begebene geistliche
persone wordin ist unde yngeseynte nonne gelassen habin und dor­
eZD aJzo 8a sey von personen zebeczal alzo ich und spricht ~as die"
genante elyzabeth noch eres brudir tode selbir von gutem willen
den orden an sich genomen hai und sich selbir alzo nonnete und
werUiche guter mit dem orde'o vorsaczt hat wenne yczliche nonne
adir monch die sich selbir begeben und gehorsam thun mit gutem
willen yn rechtenl aldir alzo disze iuncfr8w elyzabeth. getbsn had
wenne sie meir denne XV iar alt was und yn der werlde tod seyo
sulle und die gabin die sie mir gegebio hette keyne crafTt noch
macht habin salden Bint das sie vor wertlichen gerichte nicht ge­
sehen wern und an. der stat do man die erbe und guter von rech­
tis wegin gebin salde und meynl nu die guter und meynen gabin.
mit mir gleich zeu teylen und recht doran zcu habin Wenn denne
die genante elyzabeth eyoe iuncfrawe adir ern weze was und
mochte sich werffen a~ geystlich adir an wertIich gerichte noch
ir willekor und mochte die gobio· gebin vor welchym gerichte sie
weIde alzo geschrebin steyt yo dem andern buche decl"etalium de
foro competenti eaOl° Experte vnd ouch tenore *) vod XXI~I quae­
sUone V Regum **) -und nat mir die gabin nich u~nlbsust gegebin
sundir ummb wedirslatunge wille und habe ir dorumnab volkorne­
lichen eren willen must machen ao phrunde an czinse an g~lde

das ich vor sie beczalt habe und abegekoufft habe und tegeliche
I buHre und hantreyche bes~ad und awsgericbt habe und den alter
und die ewige me~se Init X scbockin czinses nocb volbrengen und
bestetigin lassen mus und sie dorobir den erbherren briffe gegebin

*) c. 1'. 16. X. De foro oompet. (n. 2)•

••) c. 23. C. XXDI. qu. ö.
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hat cllm sie selbir kegenwertig' were VOI'- geheytem dinge des wil
ich gerne bie euch werden und weyszen scheppin zcu rechte bley­
bin ab ich icht der benaJ)ten gabin der icb so mit gerichtis briffen
und offinbarn schrUllen wol volkomen mag und billichen gnyssen
moge und die gobe zell behaldin die mir alzo von meyner frundin
vor langer czeyt gegebin was von gutem willen ir· sie gehorsalD
gethan hat und von todis halbin nicht vorstorbin syot und die
obingescbrebin meyne gabin vorgang gebabin mogen mit merem
recbte ir wenn das mir die egenante RudeJynne adir ir frunde die
guter und gabin nu mi_' rechte entwendin adir angewynnen mogen
adir was hirobir recht sey vorsegiU mit meynem ingesegil.

Was man vorgeben mag ane der nesten wille und was
man nicht vorgebin mag.

Hiruff spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht Hat die
iuncfraw die weyle. sie noch wertlich was erem vettern allis ir gut
gegebin ummb ~es wille das her sie do von yn das clostir gebin
und wedirstatunge machen salde an czinsze und an andern gescheff­
ten und ist die gobe gesehen vor des bischo~s officialen der eyn
richter und ern ordinarius ist und ouch vor dem notario ,und den
geczeugin die dobey gewest synt zo behelt der vettir' mit der gabe
alle das gut das die iuncfrawe ym an varnder babe geantwort
und buszin dem closter gelassen hat hatte adir die iuncfrawe stand
eygin leginde grund adir erbeczinsgut das von erbrechtis wegin
an sie gestorbin was des en mochte sie an ir nesten erbin und
volwort nicht vorgebin adir ufTlaszin noch magdeburgschzym rechte
Ist nu Crawe katherina rudelynne der iuncfrawen neste erbe und

, also no besippit aJz ir vettir und wil sie die gabe und ufOassunge
die die iuncfrawe an dem eygen und' czinsgutern dem vettern ge­
than bat bynnen iar und tage wedirsprechen und dem vettern
laszen volgen und hat denne der vettir gelt und gut awsgegebin
von der iuncfrawen wegin zcu dem clostir und andirs wo das her
beweysen mag 81zo recht ist do mus Crawe katheryn ym wedir­
statunge anthun ab sie mit ym zcu gleycber teylunge wH gebn
und ym das gut mittenandir von der gabe und ufflaszunge wegin
nicht wH lassen volgen von recbtis wegin vorsegilt mit unserm
segiI.

Kap. L.

Von hin der u ng e.
Unsern frundlicben grus zcuvor erbaDligen Iiebin frunde Ir

habit uns rechtis gefrogit yn diszen worten Niclaus rotehen ist
.komen. vor gerichte .und vor gebeyte bane" .und hat geclagU zeu
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h~nsz StUsz bu~ger zeu lypczk der ersten clagin das ym der ge­
nant bans seyn gut und habe yn der stad zeu grymme ane 'seholt
vorhindert und uffgebaldin bat bette her das gelassen das were
niclaus 81zo lyp 81zo XX schog schildigter gr. Der andern clage
do der genante niclaus der stat zeu dypolswalde eyDen vorsegilten
brUr und gute kuntsehaftl brochte das die vorhinderte habe seyn
und nymandis andirs were das der vorgenlnte hans StUs sulcher
kuntscham nicht gloubin noch ym seyne habe aws dem vorkummer­
nisz nicht lassen wolde 81zo das der egenante nicla~s selbir kyn
grymme czyen und seyne habe vortretin muste und ist des vor
die burger gegangen und hat dornoch gebort was man zeo ym
adjr zeu seynem vorhindirten habin clagin worde und hat des ge­
wart dry tage noch der burger undirweysunge und gebysze
Dornoch czwene tage und dornoch vollen die ganeze woche und
hat dornoch die burger gebeten yn zeu undirweysen was ym vordir
zou thun were und wie her is mit seiner gebinderten babin haldin
Bulle alzo alz her lange do gelegin hette und nymandis komen were
der do zeu ym adir zcu seYDer habin clagen wolde und her dem
recbten geme geborsam' weIde seyn des habin yn die burger
beyszen czyben mit seyner habe und ist DU den vorgenanten hans
Stüs ankomen der ym seyn gut alzo ane schulden vorhindert batte
und bittet noch rechte zcu irkennen alzo alz her en zeu dresden
funden und zcum rechten bestetiget hat ab her ym denne icht alhyr
zeu seynen obin gescbrebin clagin antworten und rechtis phlegin
zulle denn~ her sich des vorder mit ichte geschuczczen moge adir
was dorummb recht sey.

Hiruff antwort hans Stüs und spricht das her gut, irfarn babe
und ym vorbotit ist das is sulle seyn gewest des iungen rolchyns
der seyn ungesundirter son ist der sey ym schuldig gewest und
ist ym' auch noch schuldig XXVIII scbiIdigte schog fryberger muncze
Sulch gut hat hanz Stüs besaczt und vorkummert mit gerichte
und rechte und mit meynes hern briffin und hat dorczu wold
vordirn mit rechte yndes zo ist niclaus rotehin der aIde komen zcu
dem voyte und hat dorummb ym seynen willen gemacht das ym
der voyt irlobitte das gut weg ·zcu furen binder ym wedir seynen
willen und wissen a1zo das ym oy keyn namhaffiig dingtag dorczu
bescheyden wart das her dorczu heUe rnoch gevordirn mit rechte
bis das das gut hy~weg was Nu meynd bans Sl,üS den aldin rotehin
dorummb yn schuldin zcu habin und zcu ym mit rechte vordirn
das her ym sulch gut das her ym mit gerichte vorkommert bat ym ent­
fremdet hat und dorobir oy keyn gericbte noch rech,t gegangen ist
und oy mit rechte seyn gemacht hat 81zo recht were Dorummb
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~o bith bans Stus das noch recht zCQ irkennen und a1Vszcqspreehi..
zyntdenimal das ny gerichte noch recht dorober gegangin ist und
mit rechte das gut ny seyn gempcht ha\ allo recht were Ab her
ym denne durch rech& keyn ~el' dorummb schuldig sey a~ir wes
bifummb· recht sey.

Hiru1f spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht bat bans
Stus mit gericbtis 'wange zeu grymme gut bes8ezt und iat niaieos
rolohin der das gut vorantworlen wolde zeu grymme eyne tagef.rt
alzo na bes'essin das ber der dingphliohtig ist ze solde her des
dingtages gewart babin und sich ICU dem gute geozogin uad mit
eyden vorantwort habin alz sich das yn dem rechten gebort he"e
is nu niclas rotchio an ha~s slus des beseelezers willen und volwort
irleubit das besa~zte gut weg zeu brengin ir ym das mit rechlen
orteilin zcu geteylt ist und ir her das vorburget haile das her zoum
nesten dinge das gut aws der besasze czyhn und vorantwort8n
wolde das ist mit rechte nicht gesohen Dorummb bat Hans Stüs
obir niclassen und obir die die ym das irlQubU babin zeu, clagin wo
sich das gebort und ist ym ummb diszer clagin wille keyne antwort
phlichtig von rechtis wegin vorsegilt mit unserm ingesegil.

Kap. LI.

Ab eyn man seynes wibis vetirlicb erbe wandelte yn
gelt werne das geboren mochte noch seyne tode.

Unsern fruntlichen grus ,z~uvor Ersamen und liebin besundern
frunde Ir habit uns ummb recht gefroget .noch diszen worten Eyn
man hat vorkoufft eynen ackir der ackir ist gewest seynes elichin
weybes velirlich erbe und hat das gethan mit seynes weybes wiUen
wissen und geheysze-und hat das gelt vorburget uff tageczeyt alzo
das her ym das geld lys globin mit willen und wissen und ouch
geheysze seynes weybis dacb zo lys her das geld seynem weybe
mitte glauben Nu ist der man geslorbin ir sich das geld eynsteils
vorlagit hat und hat binder ym gelassen eyn kind Nu meynen
des kindes vormunden das das kind besser recht zcu dem gelde
habin sulle das seynem vatir globit was denne seyne muter
dorummb das das geld an seynes vatir hand komen was mit globden
geheysze willen und wissen seyner muter.

Hirkegen spricht die frawe des kindes muter und ist ir mey­
nunge alza sie sulle besser recht, zeu dem gelde habi.. dorummb
das das kU(Dp~ von erem velirIicheQ erbe und hl\t ir das mitte
lassen globen und bat sich ouch nicht vortaget bey des maanes
lebinden Jeybe Nu bille wir das noch recb~e zeu irkenne,.. noch
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8ul~h,n 'oWngescbrebin wort.,n a~ das kint bessii reeh& habe zeu
dem gelde Ildir die mulir adir was hirummb ein recht sey.

Hiruff spreche wir scheppin zeu m8gdeburg eyn recht noch
demmale das der ackir der der. frawen ~elirlich was vorkouß't
und yn\ gelt! gewandilt ist So mag die frawe das geld alz ir
velirlioh erbe alleyne nicht ansprechen und behalden zundir alzo
das uif beschedene tageczeit dem manne und der frawen gleich
g)obi.t ist so ist die helfte des geldis der (fawen und die, a~dir
helme bat der man geerbit uiF seyn kind VOG rechtis wegin vor­
segilt .mit ußserm ingesegil.

Kap. LII.

Von berichtunge ummb offene wunden binder dem
\

gerichte.

Hans und nielaus gebruder seynt komen yn die ochte ummb
offene wundin Nu habin sie sieh bericht mit den clegern das en
genugit hinder dem gerichte und ane gerichtis lobe Nu meynd

.der richter sie dorummb zeo beswern Bitten sie noch rechte zcu
jrkennen wie vii adir was sie dem gerichte adir richter dorummb
phlichtig zeyn von rechtis wegin adir was recht sey. I

Hiruff spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht habin
hannz und niclas sich berichtet mit den clegirn die sie ummb die \
or:tin wundin vorachtit hatten dovon seyn sie ouch phlichtig eyn
yczlieher dem richter seyne wette zeu gebin und der richter Ißsg
sie dorummb nicht hoer besweren von rechtis wegin vorsegilt mit
unserm ingesegil.

Kap. LIII.

A bey n e s man n i sei i c b erb r u der n ehe r s y n a dir s ey- .
n e S S 0 n i ski nder erb e z cune me n no ch s ey met 0 de.

Unsern frunllichen grus zcuvor Ersamen und weysen liben
frund Ir habit uns ummb recht gefroget noch diszen ,,'orten
Eyn man is& gestorbin yo wigbilde rechle und hat hinder YIQ ge­
lQszen erbezinsgut und varnde habe der hat gelassen czwene eliche
bruder von voller gebort von den ber vor manchym jare gesundir'l
W"l dorczu hat her gelassen eyn~ sons kind der son was unge­
sundirt von seynern vatir die weyle her lebiite und ist gestorbin
l0,r. deol vatir czwey adir drey iar RU meynen des kindes rrund

. das des sons kind neir sey des eldirvatirs erbe und gut zeu nemen
denne seyne bruder von voller gebort dorummb das das geyt aws
dern ebinbortigen bosem alz das XLIII c. yn dem ersten buche
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des lantrechf.is *) awsweyset dach ymmet zons kind und lachter
kind erbe und gut ele. Bitte wir euch noch rechte zeu irkennen
welchs nu des todin maonis erbe und gut neyr zeD behaldift sey
von des rechten wegen.

Hiruft' spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht dei
vorstorbin mannes brudir von voller gebort synt neir seyne erbe
zeu' nemen denne seynes zons kind was abir des kindes vatir noch
seynem tode guUs das seyn was gelossio halte das were geerbi&
an das kind von des ebi~bortigen bosems wegin und is wegen des
buserns an ~eynis eldirnvatir got keyn recht hat wenn der ebi~­

bortige bosem do nicbt ist von rechlis wegin vorsegiit mit u. i.

Kap.. LIV.

Von vin gerlern pd e und 0 ff eil en wu n den.
Unsern frundlichen grus zcuvor Ersamen und liebin frunde

Ir habit uns ummb recht gefrogit noch diszen worlen Petir wellir
hat gescbuldiget zeu jorgen ummb finger lembde und. zcu seynem
bruder ummb eyne offin wunde des bekennet ym der genante
yorge der lemde und seyn bruder stoye der offin wunde die her
bebaldin hat bis an das gerichte und die smercze mit dem richter
beweyset hat uff frischet tat Nu bittet weller noch rechte ZCIl

irkennen ab sie, das ich billicben noch der clagin lauthe vorwan­
diln sullin alzo alz sie is vor gerichte und vor gebeyter banck be­
kant habin adir wie' sie von rechtis wegin wandiln zullen Jorge
von kuschzewicz ist getreten vor gericht~ und vor geheyte banek
uff dem Rathausze zcu dresden und hat sich horen beschuldigen
eyner finger lembde doruff antworlte yorge alzo alz her sich bo­
ret eyner finger lembde beschuldigen die do bruchlich geclayt ist
u,nd ni.cht phinlich und ane gerußle und ane geschrey vorkomen
ist und ouch obirnechtig wordin ist und keyne hanthafftige tat
nichten ist der bekennet her und wil dorummb leyden alzo vii alz
ym das recht zcusagit noch zulchin geschrebin worten.

PeUr stoye horlte sich beschuldigen erner offin wunden dorufF
antwort petir und spricht die offene wunde sey bruchlich beclayt
und nicht peyniich und ane gerufTte und geschrey vorkomen ist
und ouch obirnechtig wordin ist und keyne hanlhafftige tat nichten
ist· der bekennet her und bittet noeh rechte zeu irkennen wenne
die oA'ene wunde bruchlich beclagit ist und nicht peynlrch und ane
geruffte und geschrey vorkomen ist und obirnechtig ist und keyne

.) Sichs. L...R. I. 1'1. 5. 1.
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h8nthaDlige tat nicbten ist Ab ber die, DU von .recbtis wegin icht
eyoer blutronstigen gleich vorwandiln und vorantworten sulle adir
was ber dorulnmb noch sulchen worthen leyden adir thun suße.

ptr die erste antwort spreche wir .scbeppin von Magdeburg
eyn recht Sintdemmal das yorge von kuschewicz der finger lembde
bekennet 10 _ist her pblichtig die finger lembde zeu vorbessern mi'
dem czebnden teyle eyns wergeldis von rechtis wegen.

Wie man lembden vorbessern sal.
I t e m. . Von 0 f f e n w und e n.

Uff die audir antwort spreche wir eyn recht Sintdemmal das
petir stoye der offin wunde bekennet Ist denne die wunde kam­
phertig gewest- und alzo Irkant von ricbter und von scbeppin so ist
her phlicbtig die zcu vorbussen mit eym balbin wergelde und her
kan des mit bussen gleich eyner blutrunstigen wunden nicht abe­
geseyn Ist is abir eyne offin wunde und nicbt kamphertig gewest
so ist ber phlicbtig yeme der sie geledin hat seyne rechte busse
dorumDlb zcu gebin von recbtis wegin vorsegilt mit unserm in­
gesegil.

Kap. LV.

Von swangern frawen die man irschrecket das en
di.e fruchte abegehen.

Unsern frundlichen grus ZCDvor Ersamen und liebin frunde
Ir habit uns ummb I recht gefrogit noch diszen worten bans ba\vcho
hat beschuldiget yorgen das her ym bey nachte seyn baus uffge­
stossen bad und dorynne gewaldenberget hat mit erme geezogin
messir dovon seyoe eliche gewalt die do swangir ging irschrocken
ist. das ir eyne frucbt ist abegegang-in und die hat her behaldin
bis an das gerichte Nu tryt her her und wiJ is vorneynen bittet
her noch recbte zcu irkennen wie her das vorneynen zulle 81zo
alz eyne frucht anlanget alz recht sey Jorge henezel und petir
henczil seyn getreten vor gerichte und vor geheyte baock zeu
dresden utr dem Rathausze und haben sich boren beschuldigen das
sie sullen zeu wolfe yn gelouffen habin mit baren messern dovon
die frawe irschrocken sulde sern das ir eyoe frucbt abegegangin
were DorufI antworten petir unde yorge henczil alzo und spre­
chin 'wie das die frucht ny beweyset sey vor gerichte 81zo recbt
ist und ane geruftle und gescbrey vorkomen ist Dorczu sprechen
sie neyn und wollen des entgeyn' a1zo recht ist und bitten noch
rechte zeu frogen wenn die frucht vor gerichte nicht beweyszet
ist alzo recht ist und ane gemßle und geschrey vorkomen ist All
DO YCJlicher besundern von recbtis wegin ioht bey seynes eynes

13 I
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haot nehir ley zell bleyben wenne das sie ymant hoer redringen
moge.

~irutr spreche wir s~heppen zeo magdeburg eyn recht Tburo
die aotworter das vorrechten utr den heyligen eyn yczliche~ mit
seynes eYDes haot das die frucht von eren schulden nicht vorwar­
·list sey zo seyn sie neir eyn yczlicher mit seynes eynes hant das
zeu vorrechten wenne sie ymant dorummb hoer gedringen moge
von rechtis wegin vorsegilt mit elc.

Kap. LVI.

Ab des toden kindes. vater swes'~r nebir ist adir
des &0 den kin de s va ti r b ru der kin der a dir mut e r

swes te r kin de·r erb e Z CD ne me D von re chti s weg i n.

Unsern frundlichen dinst zcuvor liebin hern und weysen leuthe
ratmanne und ir gesworne der Stat zeu dresden wyssen sal- ewir
vornemliche weysbeyt das uns geantwort ist eyn briff von ewir
wegen do wir ynne gefrogit syot ~mmb recbt yo diszen noch be­
sehrebin worten Eyn kind ist gestorbin und hat gelassen eyne
wase die des todin kindes vatir swestir was von mulir halbin und
nicht von vatir baJbin und bat gelassen seyner mutir sweslir kin­
der und v8.tir brudir kinder von voller gebort .und das kind ist eyn
knecht gewest und hai gelassen erbe und gut Ab IlU des todin
kindes vatir swestir von balbir gebart des todin kindes erbe und
gut sulle nemen zcu rechte das is gelassen bat adir ab is seynes
vatir brudir kinder und seyner mutir brudir kinder von voller ge­
bor' sulle nemen adir was dorumm~ eyn recht sey.

Hiruft' spreche wir scheppen zcu halle eyn recht die frawe
die des todin kindes vatir swestir ist von halber gebort und die
des toden kindes vatir brudir kinder synt von voller gebort und
die kinder die des toden kindes muter swestir kinde,r syot ouch
voo halbir gebart die sullen alle des todin kindes gut das "zeu
dem erbe gehort gleyche leylen vorsegilt mit unserm ingesegil.·,

Kap. LVll.

C0 n t rad i c ti 0' in e ade m caus a.
. .

Unsern fruntlichen grus zcuvor Iiebin hern ewir froge die ist
alzo Eyn kind ist gestorbin und bat gelassin seyne wasze des
todin kindes vatir swestir von muter halbin und hat gelossen
seyner muter swestir. kinder und vatir brudir kinder von voller
gebort und das kind ist eyn knecht gewest und hat gelassen erbe
und gut Ab DU des todin kindes vaUr swestir von halbir gebort
des kindes erbe und gut sulle nemen von rechte adir ab ia seyne.

- \
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vatit btudir kinder und serner muter swestir kinder von voller
gcbord zullen' nemen adir was' hirummb recht sey.

Biruff spreche,' wir, scheppin zeu Magdeburg eyn' recht zeu
dem gute das das t~de ltind hat gelassen hat recht des lodin kin-I

, des vatir swestir von halbir gebort und seynes vatir brudir kinder
und mutir swestir kinde!: von voller gebort konnen dorczu nicht
komen yon. rechtis wegen vorsegilt mit unserm ingesegil._

·Kap. 'LVIU.

Ab eyn man yn wigbilde vorg'ebin mag gut das yn
lantrecbte gelegin ist binder dem erbbern und erb­

nem an will e.
Unsern fruntli~hen grus zcuvor liebin frunde Ir habit }Jns

ummb recht geCroget nocb 'dis~en worten Eyn man ist gestorbin
yn wigbildis recht der hat binder ym gelassen erbe und gut die
eyns teyls gelegin synt yn wigbildis rechte und eyos teyls yn land­
rechte und sunderliche erbbern dorczu seyn alzo das die stat keyn
gerichte noch dorobir zcu gebyten bat Nu ist der tode man die­
weyle ber lebitte bey gesundem leybe mit seynem elichen weybe
gegangin vor gericbte und geheyte banck yn wygbildis rechle
hinder dem erbhern und hat ir uß'gegebin zeu gebruchin noch seyme
tode allis das ber batte adir ymmer gewonne Nu synd des todin
mannes erbnemen yn wigbildis rechte nicht wonhafftig noch ge­
sessin und spreehin die gobe sey en unwissintlich und bitten daz
noch rechte zcu irkennen was der guter wern die yn landgerichte
gelegin synt und zundirliche erbberren dorobir habin Ab maß en
DU die mit sulcher gobe Yß wigbildis rechte binder dem erbhern
und .hinder dem landgerichte dorynne die guter geJegin seyn
enphrenden mocbte adir was dorumrnb recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn rf!cht bat
der man bynnen wigbilde seyne frawe begobit mit alle seyme gute
das her hatte adir ymmer gewonne dar mete ist das gut das her
yn landgericbte an stand eygen und leginden grund gelassen bat
do oucb sundirliche erbhern obir syot Jlicht vorgebin und die '
frawe en mag mit der gabe die ir yn wigbilde gegebin ist ares
maonis erbnemen des gutis nicht enpbrendin von des recbten
wegen vorsegilt mit unserm ingesegiI:

Kap. LIX.

Ab eyn ~ruder dem andern seIn gut gegebin mag dem
andern bruder ZC,l1 schaden.

Dis ist zcusagunge meynes rechten Ich tboßlas habe gebst
eynen rechten elichen brudir von Ilalbir. ,gebor& der abegegangin

13 ,
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ist· von todis' wegin dem got gn.de und bat guter gelassen 'dio
. en angestorbin seyn von unserm elichin vatir die her selbis nicht

direrbi\ noch gekouftl hat und hoffe das die selbin guter an mieh
alzo wol geerbit syod alzo an meynen brudir von personen czsl alzo
alz wir gleich gesippit seyn die selbin guter meynd mir meyn
brudir zcu entwenden und spricht her habe sich mit dem todin
brudir vorwilt vor dem erbher'n welcher ir eyner irstorbe zo
saldin die guter an den andirn sterbin und an nymandis me das
dach an meynen willen wissen und wort geseben ist wenne ich
mich der seibin guter oy vorczegin habe Ouch ab meyn brudir
DU meynd ich sulle die willekor wedirsprochin babin yn iar und
tage do seezcze ich wedir alzo alz die willekor gesehen ist mit
solcbem undirscheyde wenne ir eyne abeginge von todis wegen
zo salde is an den aodern gevallen das sich nicht vorstorbin hat
bis an disze czeyt Nu is sicb vorstorbin hat n'g wedirspreehe
ichz und bitte noch rechte zcu irkenneo ab ich icbt neyr bey
deme zeu bleybin sey das mich anirstorbin ist von meynem elichin
brudir wenne das her mir das entwenden moge mit zulchir wille­
kor wenne die guter oy vorstorben synd und entrumet nach ge­
reynt seyn Sind unsirs vatir tode adir was dorummb recht sey.

Dis ist die zcusagunge meynes reebtin Meyn vatir dem goI
gnade hat unser bruder drey gelassen des hat sich der eyne be­
weybet und von uns mit seyme teyle abegesundirt und byn dorno'cb
mit dem andern bruder der nu gestorbin ist dem got gnade mit
seyme und meyme teyle ungesundirt blebin bis an seyn ,ende des
byn ich mit dem selben ungesundirten brudir vor unsern erbhern
der zeu der czeit und noch der güter craß't und macbt hat und
ouch bat uff zeu nemen und wedir weg zcu lyhen und vor ge­
richte und scheppin vor geheyter banck an rechte dingstat ge­
gangen und babin' VOll gotem willen die ungesundirten guter die
uns geb~rten zcu unserm teyle von unserm .vatir seligen- die wir
bis an disze ezeit yn nuczlicher gewere an ymandis ansproche·
gerucblichen besessen und der gehl-aucht habin unser eyner dem
andir uffgegebin und uns alzo domitte vorgofJt uff gellige vorlost
besseronge ergerunge das unser eyner noch des andir lode und
bey lebindem leybe ane ymandis wedirsproche domitte tbun und
lassen mochte wissintlich unserm erbhern richter und scheppen
alzo vii alz wir zeu unserm rechten bedorffen die selbige uffgabe
und vorgofttunge meyn abegesondir&er brudir yn jaren und yn·
tagen und abir yn iar und tage ny wedirsprocbin hat und ynwenig
des landis gewest ist mit .uns zoo kirchen urid ZCIl strassin ge­
gangen hat Bitte ich pelir yR dem rechten ZCD irkenn8n ab ioh
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, den erbherren richter und scheppen alzo vii alz ich der zeu mey­
nen rechten bedarff gebabin mochte das die utrgebunge und vor­
goIDunge vor geheyter banek' an rechtir dingstat do alle ding
cfaßl und macbt habin sullen gesehen ,seyn Ab ich iehl neyr sey
dobey zeu bleybin, denne das mir meyn abegesundirter und 8U8­
gerotter brudir die guter angewynnen moge.

Nach czweyer' partyen zcusagunge die vor uns komen syot
Doruff spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht Synt die
guter die thomas anteydinget die helme von seynes todin brudir
wegin sulche gutere das man ~ie vor gerichte vor richter und vor
scheppin phlegit zeu vorlassen und uffzunemen und hat die gabe
und uffiasunge, die der tode bruder gethan had seyDern andern
brudir mit dem ber yn sampten gutern ungesundirt blebin ist do
sich thomas beweybitte und von en zundirte iar und tag gestandin
ane rechte wedirsproche So sal die uffgebunge dnrch recht bey
mach' bleybin 'und der brudir dem die gobe gesehen ist ist bey
dem gute nehir zeu bleybin wenne thomas der andir brudir ym
die angewynnen moge Ist is abir lehngut zo gebort das dem
lehnhern zeu entrichten von rechtis wegin vorsegin mit unserm
ingesegil.

Kap. LX.

. Unsern willigen dinst zcuvor Ersamen unde weyszen burger­
meyster und Rat der stat zcu dresden wir bitten euch mit ganzem
fteysze eyn gotlich recht zeu sprechen ,Doch diszen nochbesehrebin
worten Ewir ersame weysheit bitte wir zeu wyssen wie das der
edle herre her' 'heynrich von waldenberg herre zeu wolkensteyn
unser gnediger herre yn ezweytracbt und yn teydingen gewest ist
mit dem gestrengin knechte ~eynrich thelern der selbin czwetracht
schelunge und bruche die sie an beyden teyI1n kegen enandir hatten
Synt sie genczlich gega~gin und nechtiglich blebin bey dem boch­
geboroen fursten und hern bern frederiche dem eIdern langgraß'en
yn doringen und marggraflin zeu meyssen und bey 'seynern Rate
Doruff der gnedige und vorgenanter unser herre der marggraffe
eynen vorsegilten teydingesbriff gegebin bat ..wie sie sich yn den
teydingen an beyden teylen' ,halden saldin der selbige teydinge8­
briff sich alzo anhebit und endet Wir frederich von gots gnadin
eldir langgralfe yn doringen und marggraffe zcu Heyssen bekennen
offintlicb mit diszem offen britre 81zo der edele herre her heyorich
von waldenberg herre zeu wolkensteyn uff eyme teyle und heyn­
rieh theler und seyne eliche wirtynne uff dem andern teyle yn
czweytra~ht scbelonge und leJdingen bis her gewest. syot und ere
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sachin von beyden seyten uff uns gegangin synd das wir czwy- •
schzin en geleydingel babin alle ere sacben die sie kyndenandir
habin bey kunrad von thetaw bans forcbym und bans krahen
genczlich .bleybin zullen die sie mit frundschafft vor dem neste
sente Mertynstage entscheyden zullen und were das sie die drey
mittenandir zo nicbt gescheyden kanden So sullen sie ern ditterich
von schonenberg dorczu n~men und die vir sullen sie yn frund­
scbam adir dem rechten gleych miltenandir scheyden Ab sie das

, yn frundschaft nicht tremn magen bynnen der obingescbrebin cz~y'

und keyn teyl sal ummb das recbt manen Sundir die vir scheyde­
leuthe mogen das recbt zcu hulft'e nemen ab sie des bedorffin
werdin und sullen von beyden seyten die schedelulhe dorczu 'billen
und weir is das kunrad von thetaw und ern dillericb von schonen­
berg das nicht thun weIden ,So sulle wir sie dorczu vorwogen
Dorutf sullen sie von beyden seylen von morne obir achtage zeum
schellenberge erns tagis warten und das vorburgen mit sulchen
burgen so alz sie uns und unserm marschalke globit habin und
denne vorsuchin laszin ab man yn die .teydinge komen moge do­
mitte wir sie genczlich gerichtet und ges~net habin Des zeu or­
kunde babe wir unser ingesegil wissinllich uff diszen britf lassen
drucken der gegebin ist zcum schellenberge am Sonobinde wenczeslai
Anno domini MOCCCcoXXIII Uff diszen selbin teydingesbrifl des
awsscbrim obin geschrebin steyt habe wir globil vor den genan'ten
unsern , hern von 'waldenberg dem .genanten heynrich Theler das
der genante unser herre von waldenberg dem genanten heynrieh
theler sulchir teydingen haldin sulle alz yn dem teydingesbriffe
geschrebin steyt Sulchir teyding hat der genante unS'er berre von
waldenberg nicht gebalden noch des teydingis brifFe laute. nicht
alzo volkommelich noch gegangin alzo der ge,nante beynrich
teler DorufF unser gnediger .herre der marggratre obingenanler
eynen awsprocb des rechten gethan hat schrifltlich und vorsegil&
der sich anhebit und endit alzo hlrnoch gescbrebin steyt yn. der
awsschritrt a)zo beynrich tbelcr seyne zcusage und der edele her
heynrich von waldenberg herre zcu wolkensteyn seyner keynrede
die sie uns fredericbe dem eidern langgrafl'en yp doringen und
marggraffin zcu Meyssen von beyden seyten schrimlieh. gegeben
babil) und bey uns' blebin seyn sie mittenandir zeu scheyden -mit
rechte noch lauthe des briffis den wir vormols beyden parlhyen
gegeben habin wie sie sich yn· den teydingen umb die sachen und
bruche baldin salden So bat beinrich Theler unserm brifl'e noch
awsweJsunge seyner zeusage bas und volkomelicber nochgegangen
und geYolget wenne der edele herr. her heinrich von waldenberg
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und lbeler mag -mit merem rechte von des bruchs wegen des von
waldenbergis burgen bas manen wenne der von waldenberg thelers
burgen gegebin zeu fryberg Im suntage noch martini Anno domini
MOCCCCovicesimo primo undir unserm, Secret. No meynt heinrich '
theler wir sullen ym sulcher scbult vorfallen .seyn alzo ber die
schrifftlich und vorsegilt seezt und beschuldiget den genanten
unsern hern von waldenberg .die selbige schuld noch undir und
yne habin die genanten scbedelute yo dem teydingesbrifTe mit
unsirs bern von waldenberg antwert und noch nicht zcu eym ende
komen is& bille, wir eyn recht zeu irkennen und noch lantrecbte
awszcusprechin Sintdemmal das unser gnediger berre der marg­
graffe obingenannter keyne peyn gesaezt hat noch bey schuld noch
bei busze vorkoret ist das der teydingesbriff klerlichen awsweyszet
ab wir nu icht billicb und von rechtis wegin solcher gloubde noch
awsweysunge des t~ydingesbrißs sunen enlbrochen ledig. uode los
seyn denne uns der genante heinrich teler serne schull angewynnen
moge dorummb her unsern gnedigin hern von waJdenberg obin­
genanten beschuldiget hat yn seynem vorsegiJt~n schultbrifFe domitte
das wir ym globit habin sulche theding ZCD haldin noch awswey­
lunge des teydingesbriffs das wedir vorpeynet noch vorkoret ist
adir was dorummb recht sey gegebin undir meym ingesegil hans
kra des ich nickel kra mitte gebruche an diszem briffe. '

Scheppen zeu Magdeburg.
UnserD frundlichen grus zcuvor tochtigen un~ ·liben. frunde uff

disze keynwerlige yn vorslossene, schritnliche s~buld und antwort
briffe die wir euch alz sie an uns komen synd kynwertig wedir
senden' spreche wir scheppen zcu magdeburg dis hernoch geschre­
bin orteil und recht.

Syntdemmol das der teydingesbrifl' des bochgebornen fursten
und hern Marggratren frederichs langgraffen yn doringen andirs
nicht awsweyset denne das der edele berre her heinrich von waiden­
berg herre zeu wolkeristeyn uff eyne seyte und heinrich theler
und seyne eliche wirtynne uff die andir seyte ere schelunge und
Ihedinge uff eil gegangin seyn und das her czwiscbzen en getey­
dinge& habe das sie alle. ere sache kunrade von &hetaw bansze
forchym und haosze krabn genczlich blybin ·sullen. und das sie
eynes tages des ersten lagis noch datum dis UrifFes vort abir acht
tage zcum schell~nberge worten und vorburgen sullen ele. Und
von des genanten fursten britrs das ynne heU he&te denne her
heinrich von waldenberg lulche thedinge mit eu'eh uff dem tage
zcum schellenberge vorburge' und seyne schuld und an!wort vor
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die schedeluthe geleget und seyn sie denn undir enandir von den
schedeluthen ynwenig der czeit die yn dem obingenanten teydinges­
briff benant ist nicht entscheyden seyn an euch nicht gewest und
ir seyt heinrich theler dorummb seyner schult die ber kyn ber beinrich .
irgenanten gescbre!in bai nic~t vorvallen und noch lauthe des ley­
dingesbriffs kan her euch noch schuld noch busse angewynnen
von recbtis wegen vorsegilt mit. un~erm ingesegil.

Hiruff spreche wir etc. Alzo alz der hochgeborne furste unser
gnediger herre hern flrederich langgraffe yn doringen und marggraffe
zc.u Meyssen etc. In awsproch czwyschen dem edeln bern hern
heinrich 'Von waldenberg b13rren zcu -wolkensteyn und heinrich
tbelern und seynern elichen weybe umolb czweytracbt ir schelunge
und teydinge awsgesprochen hat Alzo das sie Inechtiglicher sache
uff schedeleute gegangin seyn alzo das des obingenannten hoch­
gebornen fursten britr awsweyszet und daS' ull beyden &eylo
vorburget habin hat denne dorobir der hocbgeborne furste unser
gnediger herre irkand das an dem Edeln hern Ern heinricb VOll

wald~nberg gebroch wordin seyn dorummb heinrich Theler mit
rech~e seyne burgen manen mag und die sache bey der peyn der
schult nicht vorwillet noch vorkoret sey .noch des briffis lauthe
So cnkan heinrich Theler die schult noch busze uff die burgen
nicht gewynnen und domilte sint die burgen nicht ledig Sundir
sie sullen ern hern dorczu vormogen was sie vor en globit babin
das das· noch gehaldin werde von rechtis wegen das dis recht
recht sey zo habe wir unser stat Secred uff diszeo brUt' laszen
drucken gegeben noch cristi gebort virczenhundirt iar dornoch yn
den czweyenczwenczygisten jare an aern tage'sanete fabiani und
sebestiani.

Kap. LXI.

Lueas hertil ist komen vor gerichte zeu dresden und bat geclayt
noch seynes ,brudirn tode dem got gnade das seyn brudir hat eynen
kouff gethan mi' des aIden botis weybe doran halte lucas brudir
beczalt LXX und VI schog schildigter gr. frybergischzer muneze
Zcu dem dritten dinge wolde sich seynes -brudir weip schuczczen
der antwort Do ly8 lucas frogen zeu gerichte Ab man Yln nicht
salde volle antwort· tbun neyn adir yo Do leylten die scbeppio

, zeu, dresden man salde ym recbte antwort tbun alzo zeu dem
dritten dinge das orteil wedirsprochen sie beyde nich' Oueb ist
seynes 'brudir weip bedinget kyn ir mittegofft das gedinge sie be­
syczt und gebrucht Unde lueas brudir hatte keyne liebis erbe
nicht gelassen Nu bittet Iuols orteils noch rechte wer den' koufl
adir das namhaftlige geld VOlaotwol'ten sulle Ab sie ym icht sullen.
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sagen neyn adir ia noch deme alz~ ym die scheppin zcugeteylet
babin aws gebeytem dinge unde bleybit des bey rechte. I

Lucas hertil ist komen vor gericbte und geheyte banck und
bat geelayt zeo eyme· ·hoffe gelegin yo dem wigbilde zeD dresden
und zcu alle den die den hoff vortreten wollen und spricht wie das
hans hert.i! seyn brudir dem got gnad~ den hoff wedir seyne swegir
gekouftl habe und doran gegebin habe eynen wynberg und XXXVI
schog groschzin. .

Von kouffen adir wechseln erbe ummb erbe.
Doruff antwort nickel kamenig yn vormundeschaßl von'bal'baran

bertelyn wegin sejner mühemen ,die hans hertils seJgin gedechtnisz
eliche wirtynne gewest ist und spricht wie das sich der hoff unft
ou~h der weynberg von barbaran eldirvatir uff ere mutir vorstorbin
habin und alzo herkomen seyn und d.o sich barbara sundirte miL ir
mutter noch irs vatir tode dem goi gnade da wart barbaran der

, wynberg und ir muter der hoff an dem wynberge hans berlil andir
gewere ny gewan denne yo vormundeschafft von seynes weybis ,

· wegin Dornocb geschach eyn wechsil alzo das hans hertil und
barbara ~eyn eUch weib denselbin wynberg und dorczu gereyt.
geld das ir beyder direrbit u.nd ungeczweyt gut was noch deme
das man und weib ungeczweyt gut ZCll erem lybe habin barbaran
mutir ,vedir ummb den hoff gegebin babin den hoff barbara noch
ere mutter bansze ouch ny' uffgelassen noch sich des vorezegin
habin an keyner stad da is von rechte cram adir macht gebabin
mochte do\'on bans ouch andir gewere an dem hoffe ny gewonnen
noch gehabt bat· denoe yn vormundeschaßt von seynes elichen
weybis wegin und ist alzo vorscheyden das ym got barmherczyg
sey Bitte ich nickel kamenig noch rechte 8\Vszcusprechen Sint­
demmal das das wechsel mit erbe ummb erbe das beydersey& von
barbaran -eldirvater uff ir muter und uff sie alzo ber gestorbin und
gestammet ist und mit zcugobe gereylis geldis eres ungeczweyten
gutis dirvollet sey und ist 81zo geschen das barbara noch Are muter
hansze den wynberg noch den hoff ny uffgelassen noch sich des
vorczegin babin an keyner stad do is von rechtis wegin crafft adir
macht gehabin mocbtedpvon hans ouch andir gewere doran oy
gewonnen noch gehabt hat denne yn ,·ormundeschalll von seynes
eliclten weybis wegin und barbara oucb noch eres wirtes tode das
ym got gnedig sey yn den geweren des hoffis bleben ist Ab sie
denne den hoff noch sulchen vorlouffin geschicken mit· besserm
rechJe wenne ich behaldin moge denne ir lueas keyoen teyl doran
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noch wedirstalunge des geldis angewynnen moge adir was dorummb
recht sey.

Sch~ppen zoo Magdeburg.
Unsern Cruntlicben grus zcuyor liebin frunde alz ir uns yn

cz\veyn czediln gesand hat und gebeten recht zcu sprechen dorobir
I und euch wedir zeu senden die seJbin czediln vindet ir wedir be­
slossen yn disze~ unserm )"echlbritre und wir scbeppin zcu Magde­
burg sprechen doruff eyn recht Noch demmale das frawe barbara
und ir mut~r den hoff und den wynberg behalden und vortreten
und vorantworten wellen -von des wegin das das ir andirslorbin
gut ist und sie das' hans bel"tiln nicht uflgeJassen babin an der
slat do is eram und macht bat und ouch des wechsels und des
kouffs der dorummb gesehen ist nicht halden wellen So ist frawe
barbara und ere muter suleh geld das bans hertil zcu gegebin hat
das die fra wen bekennen adir mit rechte gewonnen werdin seynem
brudir phlichtig wedir zou gebin von rechtis wegin Das dis recht
recht sey habe \vir vorgenante scheppin unser ingesegil uff diszen
brUT lassen drucken.

Kap. LXII.

Schepp en z«;u Magd eburg.
Ab e'yn Inan seyn g.elt das her yn vormondescbafft
an seJnes wybis gute awsgege~in Ihat durch rech'
ich t . we dir s u11 ewe r d in und a b' In an an ir s tor bin gut

ane erbnemen wille vorkouffen moge.
Unsern' frundlichen grus zcuvor 'Ersamer liebir· ·besundir Ir.

habit uns rechtis gefroget noch diszen worten Ich habe vor geczey­
ten 'wol vor XXXII iarn eyne hawsfrawe genomen zcu der. ich
czoob yn ir gut 1'n haws und hoff unde undirwand mich allis das
sie baUe Das selbe baw'S und hoff habe, ich gebawet. und gebessir' .
das mich gekosst hat XXX schog schildigter gr. und habe das
ouch vorgelost .vor X schog bemscher gr. von eym manne von
fr1'berg dovor her ym zeo phande slund miL der selbigen frawen
habe ich kinder geczugit und noch erem tode habe ich vor ir
czwene sone behalden und eyne tacbter der eyne son i~t eyn
prister worden der andir ist noch unmundig bey XIII iarn, alt alzo
das her yn meyner gewalt und vormundescham noch ist· und die
ta~hter hat eynen ma,n genomen ane meynen rat willen und, gehe1'sze
und hat keyoe kinder Nu habin sich die drey meyne kinder ·v~r-

_Bynt und seezczen sich gar scherfflieh .und swerlicb wedir mich
ummb haws. und hoff das ir mutir gewest ist und ·~reybin mich
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doraws und von allem, gul~ und varnder habe die doryone ist und
babin das loey·ner· tacbter rnAnne vorkoutn und uffgelassen den
koutf und die uftlassunge .ich bynnen rechtir czeyl ir iar und tag
obirgangin ist- vor gerichte wedirsprochen habe dorummb das ich
meyn geld alzo yn vormundescbatTt doran vorbawet und von dem
phandrechte gelost. habe alzo vorgeschrebin steyt und ouch
dorummh das ich ir vatir. byn und des iungisten vormunde und sie
keynen .erbnemen haben denne tnich und sie den kouff ane meynen
willen und wort gethan habin Sintdemlnal das sie das haws und
hoff und' brawgefesse und andir varnde habe wedir meynen willen
und volwort vorkoufft und uß'gelassen babin und ich das bynnen
isr und _ag w~dir_prochin habe ab der kouff und ußlassunge icht
durch recht machtJosz sulle seyn und Ineyn gelt und gut das ich
doran gelegit habe und an varnder habe dorynne habe ichl neir
zeu b~haldin und dobey zeu bleybin sey und Inan mir das yo
meynen geweren 1Jredelich laszen sulle wenne mich Ineyne kinder
und meyner tachter man das vorhaldin adir ymand doran gebindern
moge adir WalS recht sey.

Was eyn weip an iren man erbit und n'icbt an ire
kindere noch andere erbnemen ab ber- iren tod

i r leb i t e t c.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht Sint~

demmal das ir ewir I(inder alzo des pristers und des iungen und
ouch ewir lachter die keyne kinder hat neste erbnemen seyn zo
mogen sie -des hauszes und des hotTes das en von ir muter an..
irslorbin 'ist ane ewirn willen und volwort nicht vorlassen und
habt ir den hoff und ufflassunge die ewir tachter manne dor~n

gescheen ist bynnen rechter czeyt ir iar und tag vorgangin ist vor
gerichte wedirsprochen So·· ist der kouft' und vorlassunge macht­
losz und alzo denne der kouff und ufflassunge mit rechte nicht
gesehen ist und machtelos geteilt So mag ewir tachtir man euch
aws ewirn geweren nicht entsyczczen und if seyt bey ewirm gelde
das ir d()ran alz eyn vormunde geleget vorbawet und von 'dem
phandrechte gelassen babit das ir beweysen moget als recbt isL
und ouch das· brawgefesze und varnde habe neir· zcu behaldin und
dobey zen bleyben wenne ewir kinder und ewir tachterman ouch
die vorenthaldin .adir 'doran gehindern mogen und die weile sie
euch ewir gelt nichL wedirgebin s·o dorft ir der gewere nicht
rumen von rechtis wegin vorsegil-t- ßli·t· unser~ ingesegil.
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Kap. LXm.

Unsern frundlichen grus zcuvor Ersamer und besunder Ir ha­
bir uns ummb ree~t gefroget noch diszeo worten ffrancze spricht,
her habe genomen eyn weip das weip habe gehat vatir und mulir
und bruder Nu syot gestorbin die bruder eyn teil und dornoeh
die muter und dornocb der vatir der vatir hat gelassen erbe und
gut und varnde habe franczen weybe und petirerem brudir dor­
noch starb franczen weip ir wenn das sie sich teylten mit ~en

gutern die von erem vatir uff sie beyde irstorbin worn mit erem
bruder Nu wil petir seynern s\voger franezen keyn teil gebin In
den gutern an erbin noch an varnder habe und petir spricht ,vie

· das die guter und alle varnde habe von seyner swestir uff en ge­
storbin sey Sintdemrnal das sie aws· eres vatir guter ungeteilt
seyn Nu hilb fraocze eyos rechten zco irkennen Sintdemmal das
ym keyne miltegoffl noch eres vatir guter worden was mit seynem

.weybe Ab nu pelir noch seyner sweslir tode mit ym icht erbe
und varnde habe teylen sulle adir was hirummb recht 8ey.
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domitte geldin 81zo mit 8nditm gute das zcu erbe gehoret und
bUten dorobir zou sprechen was recht sey.

Ab wolle von schorfen geschorn fst zeu gerade adir
erb e geh 0 r i t.

Hirutr spreehe wir scheppin zcu Magdeburg eyn recht die
wolle die bey ewirs vettirn lebinden leybe von den schofftn ge­
sehOrrß ist die gehort zeu dem erbe und domilte mag man mit
andirm gute die schult beezalin und die frawe mag der wolle zeu
der gerade nicht .vordern von reehtis wegin.

Kap. LXV. .\

So ist ouch die beygratrt uosers vettern mit seyner \bausfra­
wen wille wissen und rate gesehen und die hat vaste geldis ge­
kost und die frawe meynd das sie nicht phlichtig sey zcu thone
von dame das ir von erem elichen manne geboren mag -So dunc­
kit uns alzo noch demmale das die beygrafft unsirs vettirn die
vaste gel.dis gekost hat gesehen sey mit erem willen wissen und
ra&e Sie sulle mogelich dorczu hulffe thun von erem gute und
bitten dorobir eyn recht zeu sprechen Ab dia frawe icht phlichtig
sey zcu thun dorozu und lvie die huUre seyn sulle die die frawe
dorClu thuß sulle ete. I

Ab eyne fraw-e von dem gute das ir noch ires man­
ni s &0 de g ebor t ist phI ich t i g die bey gr a f f t z'c u be -

s tel Ie n als an der erb n e me n.
Hiruff spreche wir scheppen zeu magdeburg eyn recht das

gelt das die beygrafft gekost ha& das seyn die erbin phliehtig zcu
geldin und die frawe darff von deswegin das sie mit erem willen
wissen und rate gesehen ist von d.elD gute das ir gebord keyne
hulfe thun von des rechten wegen.

Kap. LXV b.

Ouch meyrid die frawe ir sulle folgen alle gehoffie speyse yn
alle seynen höffen unde vorwergkyn die helme und bitten dor­
ummb eyn recbt zeu sprechen was ir dorynne geboren adir vol­
gen mag.

Was und wy viI zeu muszeteil der frawen gebort
Doch ires mannis tode.

Hiruff spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht Alle
geho81e speyse yn allen boffen und vorwerekirn eres mannes die
Doch .dem dressigisten obirblebin ist die gebort ouch der frawen
zcu ifusteile von rechtis wegen.
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Kap. LXV c.

So czuhit sich ouch die fra\ve aß zeu Morgengabe allis ge­
bewdis das yn unsers vettern vorhoffin ist nemlich allir schunen .
Stallunge und allir czune die ummb seyne vorwercke und hoffe
geyn und bedack und beoledz seyn die meynd sie alle zcu bre­
ebin und uft' ir Iypgedinge zeu furen So dunckit uns was do were
an czunen das noch lege und ouch gerten und stecbin die da Je­
gin und nicht vorbawe~ noch zcu czunen gemacht wern das sulle
ir geboren und sie .sulle von sleyndem gebewde nicht brechin noch
.furen und bil&en dorobir eyn re~ht zeu sprechen.

Welch gebe-wde schunen und stallunge uode geczym­
mer zeu morgingabe geborn eie.

Hiruff spreche wir egenanten scheppin eyn recht Schunen
stallunge und allis gebewde das bedackit und beclebe& ist uff allin
ewirs vettern hofftn und vorwerekin und die czune die das ummb
geyn die geboren der frawen zeu morgengabe nicht ,und sie mag
der .ouch nicht uffslyssen noch ~gfuren Sundir ist do geczym..
mere und geczune das uff der erdin noch lyth adir das uffgericht
were und noch nicht bereit gedack adir beclebet were das gebo­
rit ir zcu morgengabe adir sie mus das den erbin zcu loszin gebin
noch der bawerkor wolleus denne die erbin nicht zeo loszene ne­
men zo mag sie das uffslyssen und wegruren und die' erde wedir

. ebin und 'slichte~ von rechtis .wegin.

Kap. LXV d.

So vordirt ouch die frawe ir morgengabe und meynd ir sul- I

len dorczu volgen alle pherd is sey 1l1uterpherd adir bengistpherd
die yn den phlugen adir warnen czyhen So dunckit· uns was un­
ser vettir sulchir pliert uff seynen hofftn adir vorwerckin gehabit
hetle die gehorten zcu erbe und nicht ~cu morgengabe und sullen
do mete schult gelden alzo mit anderm gute das zeu erbe gehort
und bilten dorobir zcu sprechin was recht sey.

Welche pherde zeu morgingabe gehoren adir
nie h t.

Hiruff spreche wir -scheppin zeu Magdeburg eyn recht die
muterpherd und hengistpherd die bey ewirs vetlirn Icbin beselit
seyn gewest und yn ~em phluge adir wayne geczogin babin die
'gehoren der frawen zeu morgengabe nicbt zundir sie geboren leu
dem erbe und do mitte mag man mit andrym gute schult beczaln
von des rechten wegen.
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Kap. LXV 8.

So meynd ouch die frawe Ir sulle ouch volgen halb alle seyn
getreyde das her hinder ymgelassen bat alzo die wintersayt halb
uff dem felde "in alle seynen·,gutern und vorwercke~ und allis ge~

treyde halb das yn den schunen und uff den salern leyt So dune­
kit uns das der frawen dovon nicht meir gebore wenne zeu ey­
nem iare koste und das ir von dem haffern keyns gebore Sint­
demmal das her hans zeliger unser vettir getreyde uft' den salern
wol uff tausent seheffil gelassen ha& dovon man mogelieh seyne
schult salde geldin und bitten dorobir eyn recht zcu sprechen.

Was z c u mus z e t eil g ~ h 0 ren m 8 g.
HirutT spreche wir scbeppin zcu Magdeburg eyn recht alle das

korn das ewir' vettir yo den schunen adir uft' den salern yn allen
sefnen vorwerckin gelassen bad- das noch dem dryssigislen obirblebin

. ist Is seyn tausent schefftl mynner adir meir das volgel der fra­
wen die helffte zeu Musteile do von darfT sie keyne schulde helf.
fin geldin.

Ab gerste adir haber und sabet zeu erbe adir mus-
zeteil gebort. I

Und die audir helme des korns und alle gerste und haffir und
dorczu die sahet uff dem felde gebort allis zcu den erbin.. un d die
frawe hat keyn recht dorczu zundir die erben mogen dovon IOU

andirn gutern die schulde geldin von recbtis wegin. '

Kap. LX~I.

S c b e p p i n z e u Mag d e bur g.
Noch den schulden und zcusprochin Grauen olten von orle­

munde hern zcum lichtentann von agniszen seyner elichen haus­
frawen wegin und noch der 'wedirsagen kegenredin und antwor­
ten Grauen heynriebs von bonsteyn hern zeu helderunge und noch
den vorder antworten Grauen otten von' orlemunde und der selbin
agniszen seYDer hausfrawen des sie macht behaldin habin yn erem
anlaszbriffe Sprec,he wir scheppen zeu magdeburg ·disze noch
beschrebin recht Czum ersten, ummb die 'gewere das Graue otto
von orlemunde von seynen und agDiszen' seJner elicben hausfra·
wen wegin Graffen heynriche von -dem honsteyn der schulden und
yczlicher besundern eyoe gewere globin ·thun mus mit finger und
czungen und mus die vorwissen adir vorpbendin mit erbe und ei­
gen yn dem gerichte a'dir mit be~essin burgin die erbe und ey­
gens genug habin yn dem geriehte adir mus die were globin und
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mit seynem eyde sweren zeu nalden -ab 'ber der nicht vor\vissen
vorburgin adi~ vorphendin wolle von des rechten wegen.

We.n'n der cleger die were nicht thun wil zo bedarff
der en tw 0 r ~ er _n ich t e n t wo r t e n.

Noch der were spreche wir uff das erste geseczcze GrafFen
heynricbs von bonstern und uff die keginrede die Grale o&to von
orlemunde do kegin gesaczt hat vor recht das Graffe otto von or­
lemunde sich nicbt ·geschuczczen kan ber mus graffen heynricbe
von .dem bonsteyne die were globin und thun alzo vorgescbrebin

\ stert und wegerte her die were alzo zeu globene und zcu, thunde
So endarffte ym und agniszen seyner hausCrawen GroCCe heynrich
von dem honsteyne nicht antworten man mochte en mit gJeyche
und mit rechte wol ledig und los teylen ummb vorguldene schuld
zeu beweyszen und domiUe die briffe zeu brechen en d81'ff man
hyr nicht teylen des en hette graffe oUo yn seyner wedirrede zcu
seczczen oucb nicht bedorfft Sintdemmale das graffe heynrieh das
yn seyner antwort nicht gesaczt hat von des' rechten wegine

Was eyn' man init gelde und varnder habe die her
von seynes wybeo wegin dirmanet thu~ adir laszen

mag.
Vorbas spreche wir vor recht das Graffe beynrich von den

honsteyn mit seynen helffreden und. zcusagin sich nicht geschucz­
czen kan zundir her mus antworten zeo den schulden und zcu­
sprocbin und d~n vorsegiUen britlen genugthun und beczalen und
was Grafie olto ym von briJle wegin abemanet das endarff ber von
agniszen seyner hausfrawen wegin nicht vorburgin adir anlegin
das is eren erbin blebe Sintdemmal das i~ bereyt geld ist das her
irvordirt Sundir was her des yn seyne gewere irkrigen kan do
mag her mete thun was her wil von reehtis wegin.

Wie man eynen JIlit seynem briffe ba,s obirkommen
wenn iber do vor geneynen mag.

Alzo deune Graffe heynricb von dem honsteyn yo seyner ant­
wort yn dem artikel der sich alzo anhebit Gesehyt uns die
were etc. Eyn eleger wirt und spricht frawen agniszen Grafen'
olten Crawe an' ummb das d,as sie ym die briffe mit allen eren
ynhaldungen zeu dreyn hundirt gulden gelassen hat dorummb sie
ym eren britf gesand hat und wissenschafll von des geldis wegen,
vormant habe und was Graffe otto von erentwegin dokegen ge-
saezt hat .
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Doruft' spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn' recht Das
Grale heynrich mit sulcher wisseoschaftl do her von beschreybet
und das benumel bat was ym wissentlich sey frawen agniszen
nicht obirkomen mag zundir mit dem brifle den sie ym gesant ha&
was dorynne beschrebin sleyl das mag man sie mit dem briffe bas
oIJirkomen wenne sie do wedir moge von rechtis wegen.

Wo man eynen mit geczugen anspricht do mag man
nicht alleyne vor geneJDen sundir mit geezugen

mus man das entgehen.

Vortmeir spreche wir vor recht Sifttdemmal das Gra1Fe olto
von orlemunde yon seynen und agniszen seyner eliehen haws­
frawen wegin zeu sulchen stucken und artikeln die Graffe heyn­
rieh von dem honsteyne yn zeynen antworten clageweys geslczt
hat ummb das das ym die britfe mit allen eren ynhaldingen zeu
dreyn hundirt guldin geloszen seyn neyn sprechen und her das
bedirbe leute z~u geczeuge hat unbescbulden In erem recbte Sö
enmag frawe agnisze mit erem neyn do von nicht komen Suodir
wil sie V9D Graffen heynrich von dem honsteyne seyne geczeuge
nicht leyden So mus sie mit geczeuge unscbuldig werdin und die
kore steyt zeu ir Sint das sie und graffe otto ir herre die britre
do von sich die orsaohe macht noeh yone habin wil sie abir Graf­
fen beynriche gunnen und gestaten das her mit seynen geezeugen
volfare die das geczeugin wollen mit eren eyden alzo 'fecht ist
dIs sie ym die britre mit allen eren ynhaldungen und Irtikeln ane
undirscheyt zeu dreyn hundirt gulden gelassen habe zo ist sie das
phliebtig alzo noch zeu halden und das von ym zeu nemen und
seyne britre wedir zcu thuDe und Graft'e otto ir elicher herre en­
mag do nicht wedir mitsulehen artikeln und helffreden die her
do kegen gesaezt bat Sintdemmal das is gesehen ist vor der czey&
ir sie ym zeu der ee gegeben wart von reehtis wegen.

, Uff das geseczcze Graffin heynricbs von' dem honsteyn du
sich alzo anhebit wer is ouch ab die obingenante frawe ag­
nisze ew. Birul spreche wir scheppen eyn recht Sintdemmal das
frawe agnisze' und Graffe otto ir herre sulchin undirschey& alzo
das geseezcze awsweyset nicht gesaczt hat So enDlag sie du
nicht irhalden -und lOan darff dorummb keyne eIde teIlen von
reehtis wegen.

14
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D. s man m.i t geozug e niob t vo Ikom en mag s'un dir
seI b dr i t &e.

UfI' den artikel der nochvolget der sich alzo an hebit Ouch
.hat die obin genante unser ·Mume von orlemunde eie. Spreche
.wir scheppin eyn recht Sintdemmal das frawe agnisze und GrIffe
oUo ir herre und eUch man eynes sulchen nicht bekennen So
enmag Graffe heynrich von dem bonsteyne mit seynern ohemen
dem eIdern von bichlingen en des alleyne nicht obirkomen zundir
ber mus seJß geczeugnisez selb dritte volfaren mit czweyn from­
men mannen zeu Yln volkomen an erem rechte die man vQn goß­
czeuge nicht vorlegin mag den das wissintlieb' ist das ym die briffe
zcu den dreyn hundirt gulden s'lecht ane undirscheyt gelassen seyn
.alzo wir vor noch rechte irkan& habin und wenn her sulch ge­
czeugnisz gethan bat' und die dreJhundirt gul4in beezalt ab das
geczeugnisz frawe agnisze von ym leyden wil domitte maoht her
die briff machtlos und wirt alle diszer beschuldunge ledig und
los von rechtis wegin.

Noch der were wenne die Graffe heinriche von dem bon­
steyne 'gethsn und R"lobit ist alz recht ist und ab her mit ge­
czeugnisz alz vor' dem rechte irkand ist nicht volferet' Spreche
wir Scheppen zcu llagdeburg uff die erste schult und uff sulche
keginrede und zeusagunge gramn heynrichs von dem honsteyne
·die sich alzo anbe'bin Worde abir yn rechte irkant das uns sulch
wedirsage etc. und was Graffe otto do keyn gesaezt hat vor
recht wie wol das GrafFe otto von orlemunde ym zcusaget vyr­
hundirt schog ewir schildigter gr. und die von der britre wegi.n
gemand hat und noch manet dQmitle hat her seyne und seynes
weybes gerechtikeyt die- sie von der briffe wegin habin mogen
nicht vorworcht und vorloren alzo Graffen beynrichs meynunge
steyt und die briffe synt och domitta nicht getylget. adir machtlos
worden von rechtis wegen.

Uft' den artikel der dornoch steyt der sich 81zo anbebit worde
abir irkant das wir mit sulchir antwort elc. Dorynne Graffe
heynrich seczt das her sich wfssinllieh herren fursten ritter und

·knechten uff tage irbolen habe das ma-n die britre vorlegin salde
'und 'sich domit ouch zeu schuczczen' eIe. Doruff spreche wir
·scheppen zou Magdeburg eyn recht Sintdemmal das her vyr­
'hundirt schog guter erue! gr. nochdem alz die briffe aws-
weysen nicht beczalt h.' &dir 81zo vii geldis yn wirdunge

·der gr~ yn geyßwertikeyt grauen otter. seynes wedirsacben Richt
yngelegit bat vor die fursten und bern adir ~or gerichte



aus der Dresdener Handschrift. 211

So enlDag her sich domete nicht schuczczen a~it beheUr~n wenne
her do~itte nicht genug gethan hat von rechtis wegen.

Vo n becz alu ng e vorslagen e r mun eze.
Vorbas losse wir manchirleye helfrede wechsilwort. ond yn­

sagunge legin und sprechin noch dem grande der saeben noch
schulden und antworten und noch der briffe lawle vor recht das
graffe heinrich von dem honsteyne graffen otten orlemunde und
agniszen seyner hawsfrawen vor die virbQndirl schog gutir cruez
g~ die her schuldig ist zeu beczalne noch ..der brift'e Iawthe vir­
bundir& schog schildichter gr. nicht awsweyszen ooch mag. her ,.

. seyner beczalunge nicht genug gethun mit virbundirth schocken
der boszen croez gr. der drey eynen sehildiohlen gr. gelden Son­
dir her mus durch recbt die vyrbundirt scbog gr. do die briffe
von sagin beczalin ~it gr. adir mlt guldin adir silber ~och der
werunge alzo die gr. zeu der ezeyt mochten geguldin babin
und wert weren do die briffe gegebin wordin do die gr. jnne
geschrebin seyn doran mos sich graffe otto und agnisze seyne
eliche hawsfrawe ouch lassen genugen und en mogen - gratren
heinriche an der beczalunge der boubtsummen hoer nicht gedringen
ab, her mi\ geczeügnisz das is ym zeu dreynhundirt guldin ge­
lassen sey nicht volrert alzo wir vor geteylt babin von rechtis wegin.

Domoch uft sulcbe geseczcze alz sie an beyden serten vor
der andir schult und- antwort geslczt habin Spreche wir das
selbe gleyche recht das wir- hyvor uff die were gesprocbin babin
das gratre otto von seynes und von seyner frawen wegen GraBin
heinriebe die were globin und thun 'mus alzo recht ist und 81zo
Graffe heinrich von erme" offin briffe schrybet den ym Marggrafle
wilhelm gesant hat und büth domitte zeu volkomen und war zeu
macbin das kao zco der were nicht gehelfen adir schadin von
des rechten wegin. '

Uff das geseczcze Graffen heinrichs von dem honsteyne das
sich olzo begynnet Dornoch alz 'der obingenante graffe otto von
orlemunde elc. Spreche wir scbeppen zcu Magdeburg eyn recht
worde Graffe heinric~ von dem honsteyne seyner brifTe yn rechte
nicht vorwunden von .lies wegin das her volfure und beweyste
das ym die britre mit allin ynhaldungen zeo dr.eynhundirt guldin
gelassin wern 81zo wir vor yo rechte irkant habin So worde her
diszer andirn schult ond allir schulde die graffe otto und seyne
frawe von der briJfe wegin zcu ym gesaezt babin ledig und losz
und bleybet des ane scbedin 'wenne ber dreyhuodirt guldin beczalt
hat ,40 is ym zcu ~elossen ist von recbtis wegen.

14 •
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Volkommet he.r abir mit solchem geczeugnis nieb& alzo wir
vor recht geteylet habin So spreche wir vorgenanten scheppin
vorbas vor recht uff die andir schult Graffen ollen von orlemunde
und uff das geseczeze graffen heinrichs von dem hODsteyne das
sich alzo anhebit Worde abir irkand dIs wir domeie zeu der an­
dem genanten schuld nicht vorantwort betten eie. und °das graffe
otto do keyn gesaezt bat Sintdemmale das graffe heinrich von
honsteyn ynt' seyner antwort scbrybet das her ummb die vorsessene
czinse von der briffe wegin der frawen seyner muhemen und ern
heinriche von blan«*ens.teyne und erem elichen wirte mit seyber
habe und gute gutlich beczalt- willen und genuge gemacht habe
bis IIr das iar do her starb und botb das zeu geczeugene noch vor- ..
guldener schulde rechte So mus her das geezeugin und volbrengin
selb sebinde noch todir band mit secbs frommen mannen zeu ym
die man von geczeuge nicht mag ,:orlegin den das wissintlich ist
die bey der beczalunge gewest seyn und das gesehn und gebort
habin und das deme von blanoki~h8Jn die britre nicht zcusprechin
das kan doran nicht gehindern wenne her das von seynes elichen
weybis wol macht hat ir schulde und czinse zcu irmanen und
dovor zeu nemen got unde babe was ym behagitte das mos sie
ouch noch stete haldin noch seyme tode von rechtis wegin.

Von beczalonge u~d VOD vorguldener schuld.
Vorba8 alzo grafen beinrichs meynunge steyt yn dem selbin

gesezze do her schrybz Ooch so meyne wir ete. und was graffe
otto yn sey~er wedirrede dokegin gesaezt had Dorufl spreche
wir vorgenftnten seheppin eyn recht Sintdemmal das die beczalunge
und vorguldene schult zeu beweyszin uff tode hant geyt und Graffe
beinrich sich des uff frawen agniszen wissenscbaftl czuhit und be­
ger' von ir JO adir neyn zeu sprecbin domete ist her seynes ge­
zeugis abegetreten den her vorgeboten hat Alzo denne Graß'e
otto von frawen . agnisen seynes weybes wegin zeu der wissin­
scham neyn spricht so mus sie sich der wissenscba1ll abenemen
,und entledigen mit sulchem. eyde das ir nicht wissintlich sey das
ir herre von blanckinhayn ir eUch man von ir vorsessenen czinsze
wegin kern gut adir, habe offgenomen habe und wenne sie sulchen
eyd gethan hat zo gewynnet sie die vorsessene czinse und b.richt
allen geczeug den graffe heinrich' uff sie geboten hat wegert sie
oueh sulcbis eydes zeu tbuDe So wirt Graffe beinrich vor alzo
viI czinses bis an das ior do der von blanckinhayn starb ledig
und los und darff denn das geczeugnin alzo vorgeteilt ist nicht
furen von des rechten wegen.
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Vorbas uff das geseczcze Alzo gratre- heiDrich von dem

honswyne gesaczt hat das sich alzo anhebit So ummb die andirn
vorsessene czinse eie. und was Graffe o&to von orlemunde dokegin
gesaezt bat Spreche wir scheppen vor recht Alleyne das graffe
heinriche von dem honstey~e sich zco r.echte vorboten hat das bey
dem hochgebornen Cursten Ianggraffen yn doringen unde marg­
graßin leu Heyssen noch lawthe der briffe do her mitte ange­
sproebin wirt und noch seynen keginredin bleybin welle zeD weme
graffe otto klszen weide domitle hat her niebt genug getban und
enmag der cZlnse nicbt ledig und los geseyn synt das her die houbt­
summe vor die bern adir vor gerichte nicht gelegit bat Sundir die
czinse die betagit seyn noch des von blanckinhayns tode ist her
phliehlig zeu beezalne mit gulde adir mit gr. mit der werunge alzo die
gr. denne wern do die briffe gegebin wordin Ab her nicht volferet
mit sulchir beweysztlnge und geczugnis das frawe agnisze ym die
briffe mit alle eren ynhaldungen zeu dreyobundirt guldin geJassen
habe alzo wir h.yvor vor recht geteylt habin von reebtis wegin.

Vff die dritte schult und antwort und kegenrede die Graß'e otto ufF
graffe beinrichs antwort gesaezt hat Spreche wir scheppen zcu Hag­
deburg vor recbt VolCert graffe heinrich von dem honsteyne mit sul-

_ chir beweysunge und geczeugnis nicht das frawe agnisze ym die britre
mit allen eren ynhaldungen zcu dreynhundirt guldin gelassin habe alz
wir vor geteilt babin So ist graffe heinrich phlichtig sulchin schaden
zco leyden den grafie otto uff en und seyne burgen yn den juden ge­
nomen hat nochdeme alzo die virhundirt scbog gutir cruez gr. wirdig
mochten seln an golde zeu der czeit gegebin wordin die briffe Sint­
demmal das die brifFe das geld uff schaden zcu nemen yn cristen adir
yn iude,. irloubil babin So enmag her sich dokegin mit_andirn seynen
heUfredin und teydingen nicht behelflin Sundir graffe otte enmag key­
Den scbaden boer gereycheo wenne alz die vyrbundirl scbog und die
czinse die zcu der czeyt do her die yn den iuden nam doruff be­
lagil wern wirdig mochten seln alzo wir vor geteylt habin und den
schadin der do sedir doruff gegangen ist wie hoch der loufet mus
her durch recht beweysen selb dritte mit' czwen frommen mannen
zeu JIIl dem das wissin&licb ist Die man von geczeuge nicbt mag
vorlegin und mus das ouch vorrechten das ber des geldis uff

. schadin zeu nemen nicht neyr bekomen mochte noch kunde Denn
zcu den 'iuden do ber is genomen bat domit gewynnet ber den
schaden uff grafien heinriche und uff seyne burgen das sie denn~

leyden musten mit besserm rechte wenne "das sie sich keyne welS
mit eren. belffreden geschoczczen mogen adir sieb das irweren
mogen von rechtis wegen.
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ur die vyrde sch~lt und antwort Spreche wir Icheppin vor'
recht Das grale heinrich" sich mit seynen heUrredin antwort nicbt
geschuczczen kan und graffe 'olto ist ym ouch von der schult
wegin keyner were noch busse vorval1en von rechlis wegi!1.

Vorbas spreche wir uff die selbe virde schuld dasselbe gleyche
recht das wir hyvor uft' den iuden schaden gesprochin habin das
graft'e heinrich den schaden der doruff gegangen is~ von moge­
licher koste und czerunge wegin ouch phlichtig ist zeu legen und
enmag den mit seynem neyne nicht utrczyhn Sintdemmal das
die briffe awsweyszen andir mogeliche koste welchirleye das is
were etc; Abir graffe oUo mus den schaden ouch rnit seyme eyde
irhaldin das her des andirs nicht awfgerichten kunde und mus den
schaden wie hoch der 10u1l'et ouch beweyszen selb drille alz wir
ouch vor geteilt habin von rechlis wegin.

Vif das leczte und beslissunge die sie an beyden seyten yo
disz.en .achin gesaczt habin zo Spreche wir scheppen zeu Magde­
burg vor recht weger~e graffe olto von orlemunde die were zcu
thune ,nochdeme alzo wir zeom ersten vor recht awsgesprocben
habin So worde her yn der sachin vellig und graft'en heinriche
mag man ummb alle schulde die von der brifJe wegin zeu ym
gesaczt seyn antword ledig und los teylen unde welche parlhye
undir en beyden nicht volfert mit geczeugen und erden die ym
geteylet seyn die wirt yn der s8chin reUig unde vorwundin von
rechtis wegen vorsegilt mit unserm, ingesegil.

Hirufl etc. habin ·h• und ·g • uff des richters froge des tey­
dingesbriffs der en yn gericbte gelessen ist bekanl das ist 81zo
geteydinget were alz das besaczt hette denn ·v tt ir b~kentnisz noch
das orteil an stendir stad nicht wedirruffen noch gestrafft alzo recht
ware So queme das orteil und ir bekentnisz desselbin teydinges­
brUrs mit den erslen teydingesleuthenbekentnisz und eren bekentlichen
sigillen volwortuqge p zeu frommen und der beruffunge die vincenti
that und die mit orteilin und mit rechte nicht volworben hetten
den ist •p. nicht phlichtig zeu volgen dieweyle· v·· vor gerichte
und geheyter banck nicht vorweyszet ist und vor seynem ricbter
rechti. bekamen mag von rechtis wegin.

Kap. LXVII.

VOR erbe und guter yn vormundeschafft.

Unsern frundlichen grus zcuvor Brsamen besundern liebin
fronde Ir habit on. ummb recht gefrogi& Iloch diszen worten
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Czum erstem.iI 80 hat peschil scholl' geelayt ioo baDsze iunger yn
\!ormundeschafft seyner swegir der dach mit rechte vor gerichte
dorozu gewonnen ist ummb eyn dritteil und ummb erbe und ummb
gutir das an sie komen ist von erem rechten eliohen w,irlbe und
noch eres mannes lode nocb der slat willekor und wigbilde do
sie beyde ynne gesessen synd Alzo das hans iunger ir elicker
son ir das erbe und das gut vorhelt und ir das nicht geruglichen
wil lassen volgen nnd irre' sie doran noch der stat willekor und
olay-t des zen ym und zcu seynem gewissen und hegert des ge­
riehtis unde rechtir antwort Die andir elage hat her .zeu ym ge­
clayt ummb eyn recht angefelle yn vormundescbafft seyner swegir
ummb dreyer kinder teyl das die an' sie gestorbin seyn noch er~s

rechten eHehen mannes tode der meyR swegir recbtir ekinder
vater gewest ist doran sie hans junger ouch hindert und ir das
ouch nicht geruglichen wil volgen lassen do sie daoh hoffet das
sie gotlich recht dOI'czu babe und begert des ouch, gerichtis und
antwort.

Vff disze czwa clagin bat hans iunger seyne kegenr~de gesBezt
alz hyr noch yn seyner wedirrede geschrebin steyt Doruff ouch
pescbil schoff seyne antwort gesaezt hat Alzo noch diszen worten
hyr noch geschrebin steyt Doruff antwort pescbil yn vormunde­
schafft wegin seyner swegir und spricht gar bescheydenlich 81zo
das seyn'e swegir unvormundil blebin ist Doch eres mannes tode
und keynen vormunden gehabt bat bis an mich und hoffe das keyne
frawe keyne willekor getbun konne noch keyne sune geteydingen
moge die erbe und guter anlangen binder andern eren. kindern
die dorczu ouch erbnemen seyn wenne die frawe vorvormundet
gewest ist Ouch so hat sich die frawe der guter ny vorczegin
und hat ouch die ny entrumet und vor keynem erbhern die guter
oy uffgelassen wissintlich richter und scheppin und geheyter banck

.uode sie die guter yn eren nuczlichen geweren besessen hat manch
jar und lag an alle rechte ansprocbe Zo dach das ir son yn­
lendiscbz und mUDdig gewest ist Ouch 10 haot haDs ionger . ir
son die guter oy yn lehn noch yn seyne rechte gewere broch'
hat alzo recht ist und die frawe spricht zcu der sune neyn Bitte
ich eynem ree.hten zcu irfarne Ab die frawe DU icht nehir und
mit merem rechte beyerem neyn und bey eren erbin und gutern
die sie ankamen und angestorbin seyn von erem elichen vatir und
dornocb von erem elichen manne und von eren kindern die noc\
eres vatir tode an sie gestorben seyn bleyben sullen weDne das
sie ymant dovon gedringen moge adir was hirummb recht 8ey. 0
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V'OD offen wanden und blutransl.
Vorbas spricht peschil schof gar beschedenlicll zeu hans

iungers clagin Alzo alz hans iunger en beseJtuldige, ummb eyne
blutige offin wundin die her ym geslagin sulde habin yn- der ersten
clagin etc. Die andir clage alzo ber en. beschuldiget ommb eyne
blutrunst Die dritte elage ummb eynen hauszfrede den -her an
ym gebrochin sulde haben Dpruff ull' die erste clage Antwort
peschil scholl' alzo und' spricht das en bans iunger zeu geOloge
gereist hat und ab her von ym smerczen enpbangin hette hir zcu
antwort her und spricht Sintdemmal das die scheppen eyne sIechte
oll'ene wunde bekant haben die sie an hans iunger gesehn habin
unde wedir tyffe noch weyte nocb lenge nicht gesayt habin und
die obimechtig worden ist und hat die offene wunde mit sIechtir
clage geclayt bat burgeJich und nicht peynlich noch nicht kamph­
ertig gemacht hat alzo recht ist und yn frischer that nicht begriffen
ist was her dorummb leyden zulle das wil her bey rechte bleybin
In der andem clagen 81zo her en beschuldiget ummb eYDe blutrunst
der bekennet ber ouch yn sulchir mOlze alzo ber en dorczu ge­
reist hat und wil des ouch bleybin bey rechte In: der dritten clagin
alzo en hans iunger beschuldiget bat ummb eynen bawszCrede eie.
Spricht peschil schoff das h~r mit ym )Tn dem hawsze gewonet
habe uff seyner swegir rechtikeyt die ouch hoffet das sie ouch
Doch gotlich recht zeu dem hawsze habe der vormunde ber mit
rechte wordin ist und en wedir richter noch scbeppin ny geheyszen
haben doraws czyhn noch entrumen Sundir en zoo czorne gereist
had und wolde en doraws "treyben mit gewalt und ane gerichte
Nu bith peschil eynes rechtin zc~ frogin Sintdemmal das die clagin
alle drey gescheen seyn yn eyme geczoge und yn eyme· umouffin
ab her die drey clagen' von des rechten wegin icht wandiln sulle
mit eyner busse adir mit eyner wette wenne das en. ymao& boer
gedringen konne adir. moge adir was dorummb recht sey.

Das ist bans iungers zeusage uff peschil schoffs elagin und
spricht gar beschedenlich wie daz her sieli bort anlangin von seyner
nlutir wegin ummb eyn dritteil seynes vatir erbe Spricht hans
wie das bedirluthe czwischzen seyner muter und ym geteydinget·
habin und bericht 'babin do sie is berichten Do gingen sie byn
vor gerichte und vor geheyle baock und sayten 'wie sie is bericht
hetten do frogte der ·ricbter ab is der frawen ~wille were Do
sprach die frawe yo dornoch frQgitte der tichter hansze der sprich
ouch ye, .Izo sie denne beyde volkort und vorwiUet habin vor ge­
richte ~nd g~heJter baock do aUe ding cram UD~ macht habin Ab
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des nu hans hette richter und scheppin die zeu der ozeit gesessen
habin alzo vii alz her do zcu seynem rechte bedortlle Ab ich' .
haDs nehir und billicher dobey zcu bleybin sey wenne "'das her
vorbas antwort phlichlig ist adir was recht sey.

Alz sieb hans hort anlangen yn der andern clagin von seyner
molir wegin ummb angevelle do weys bans nicht von und ist ym
unbewust und weis nicht andirs wenne das her sey bericbt mit
seyner mutir ommb alle bruche und hat die gutir besessin iar und
tag noch der richtunge und willekor die sie vor gebeyter baock
gethan und bekant habin aDe w'edirsproche des rechten Nu bilh
hans eyns rechlen orteils zeu fro.gin eyoen scheppin yn geherter •
baock ab her vorbas icht oeyr und billicher dobey zeu bleybin ley
wenne das her vorbas antwort phlichtig ist adir was dorummb
recht sey Alz ich bans habe beschuldiget peschil schoffe ommb
eYJ}e offene wunde die ber mir gahawen hat yn meyn houbt die
ich ouch beweist habe wissintlich richter und scheppin zcu rechter
tageczeyt uff frischzer that und ouch mir der scheppe ,bekant hat
ayoer offen wundin aws geheyter banck und die offene wunde geclait
babe mit alle dem rechte alzo man eyne otJene wunde von rechtis
wegin . clagin sal Nu spricht peschil is sey obirnechtig wordin·
Nq hoffit bans ab der scheppe icht .gebergit hette und der scbeppe
von blutis wegin nicht kunde irkennen das seyme rechten unsebe­
delich were und bilh herre der richter das ir froget eyoen scheppen
yn gebeytir banck eynes rechten orteils ab nicht pescbil die offene
wunde vorwandiln sal a1zo eyne offene wunde recht ist yn allir
mOlze und die blntrunst und e,ne yczliche besundern alz sie ge­
clogit ist adir was birummb. eyn recht sey_

Hiru&' spreche wir scheppen zcu Magdebnrg eyn recht mag
hans iunger mi,t gerichtis geczeugnisze mit richter und scheppen
und mit der. scheppen buche beweyszen das her sich mit der
fraweu bericht habe ummbdas dritteil des erbis und gutis das sie
mit erem vormunden anspricht von der stat rechUkeyt und willekor '
wegin und ummb erbeteyl das ir von eren kindern anirstorben ist
und alle bruche ab sie dorummb yn czweylracht komen wern be­
richtet und die teydingen frundlicbin entscheyden seyn und hat
her ir oncb die frundlichin teydinge und· berichtunge gehaldin zo
ist ber Deir dobey zeu bleybin 'wenne sie en uff hoer anlwort ge- ..
dringen moge von rechtis wegin.
Ab eyner mit f eyDer bUBze wundin bawsfrede yn

eyn em geczoge ·bes sern mog e.
Vorbas uff die wundin und bawsfrede Spreche wir scheppen,

vor rech' Sint die wundin und hawsCrede yn e)'nem geczoge
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und offtoutre gesoheen und ist der wun'din keyne kamphertig geledis
lang und nagils tyefF und bey namen die wundin an dem koppe
gebt die nicht durch den hirnsehedil zo en ist sie nicbt kampbcrtig
so bedarff her ummb den hawsfreden und der czweyer wondin wille
niebt wenne eyne busse gebin und dem richter eyn gewette were
abir der wundin eyne kampherlig gewest So musle her die vor­
buszin und bessern mit eynern balbin wergelde von recbtis wegin
vorsegilt mit- unserm ingesegil.

Kap. LXVIII.

. Was recht eyn man der zeo sienem wiebe yn ir
gut fenl d.oran noch irem tode doch unuorreicht

gehaben mag.
Niclaus spricht wie das her' von eynes unmundigen kindes

wegin beschuldiget worden sey yn vormundeschaff& seyner mulir
brudir und seyner muler ummb eyn dritteil eynes hoffes gelegin yn
dem wigbilde zcu dresden genant ufF der holczeckin elc. hat
nicleus gefragit von wannen her dem kinde die gerechtikeyt kome
uff den boff Sprich des kin des vormunde die gerechlikeyt were
das kind angestorbin von seyner eldirmulir bis uff das kind elc.
Spricht niclaus wie das des kindes mulir yn dem hoffe gewest ist
olze eyne hawsgenoszynne und hat keynerleye gerechlikeyt des
hoffes ny an sieb brocht noch den angesprochin alzo recht ist Sundir
seyner mulir brudir bat den boff yn nuczlichen und yn geniszlichen
geweren wol vor drissig iarn und lengir bisber gehabt und besessen
geruglichen und Rathis und rechtit yn allen sacben do von ge­
phlogen und des kindes eldirmuter noch seyne molir nicht und
seyner mulir brudir sey- dorynne gestorben dem got gnade und
hat den hoff geerbit und brocht yn sulchir seyner were uff seyn
geswister der vormunde niclaus ist von su·lcbir czei~ bisher alzo
obingenant ist OIJ alle rechte anspr-oche des kindes eldirmuter und
oueh des kindes' mulir die do ynlendiscb und mundig gewest seyn
Bittet nielaus orleils noch rechte ab seyne mulir ~nd seyner mulir
brudir und her yn ir vormundeschaßl den boff noch 'sulchin vor­
louffin geschicken icht nehir zcu behaldin seyn denne sie ymand
DU davon gedringen moge adir was birummb ein recht sey.

I Hans wacbau bat gescbuldiget vor gerichte und gebeyter banck
yn vormundeschafft eynes unmundigen ~indes ummb eynen drilleil
eynes borres genant die holezecke zeu dresden yn wig,bilde gele­
gin ele. Ist hoschze her getreJen yn vormundescbam seyner mu­
Ur und seyner mutir brudir und wil sich antworte schuczczen und
spricht wie sie eyoen frund gebabt habir. der das haus Jn gerug-
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Iichin geweren iar und lag gehabt bette ane rechte ansproehe dor­
noch seyrier mutir und brudir frund ouch das selbige haws .yn ge­
ruglichin geweren gehabt heUe iar und tag dornoeh czehn czwen­
czig drissig iar bis yn das virczigiste iar ane rechte ansproche do
kegin spricht hans yn vormundesch.afft des unmundigen kindes wie
des kindes eldirmulir eynen man zeu ir yn das genante haws ge..
nomen habe... zeu der ee der eczliche iar bie ir yn dem hawsze
gewonet bat dem dach das haws ny uffgelassen noch vor­
reicht hat an keyner stat do is crafft ond macht gehabin mochae
und der selbige man hat ouch an dem selbigen ha\vsze keyne an­
dir gewere ny gewonnen noch gerechtikeyt wenne yn vormunde­
schafft seynes weybis des kindes eldinnutir domoch i$l die frawe
gestorbin und hat drey tachter zcwo von dem ersten rnanne und
eyne von dem leczten manne des kindes muter noch erern tode
gelassen und hofft das sie das baws off alle ere tachter noch erem
tode zeo gleichin lerle geerbit habe und des kindes muter hat
sich ouch eris teyls adir rechten an dem hawsze oy vorczegen
noch vorlassen an keynen steten do is crafft und macht gehabin
mochte und ist yn der gewere des hoffis blebin bis an ir ende
Dornoch ist die selbige frawe des unmnndigen kindes mutir ouch
gestorbin und hofft das sie eren teyl uff das kint alz uff ir eliches
kind noch ere.m tode geerbit habe Bittet hans yn vorlnundeschafft
de~ unmundigen kindes das ym rechte zcu irkennen Zintdem~al

das des unmundigen kindes eldirlßutir erem -Ieczten manne das
haws nicht uffgelassin noch vorrecht noch des kindes muter eres
teyles und rechten an kayner stat do is crafft unde macht gehabin
mochte (Joran ny vorczegen noch vorlassen hat Ab das unmuß­
dige kind icht durch recht bey dern dritteyle seynes mutirlichen
anirstorbin adir yn irstorbin erbes das is .von seyner eldirmutir
off seyne muter und uff is gestorbin ist nebir sey zeu bleybin
wenne sie ir wedirsachin mit sulchir gewere ane vorreychunge
adir vorlassunge do von gedringen mogen 'adir was recht sey
wenne' man dach eyne rechte gewere an stenden' erbin und legin­
den grunden mit uffiassunge adir vorreychunge alz her hom durch
recht berbrengin sulle und besyczczen. \

Unsern frundlichen grus zcuvor Ersamen besundern liebin
frunde alzo ir uns czweyer parthyen schrUlte gesant habt yo ewirn
vorslossen briffen bittende dorutf recht zcu spreobin die selbin
schriffte vindet ir wedir vorslossen yn -diszen unserln rechtbriffo
Und ~wir scheppen zeu Magdeburg sprechin doruff vor recht hat
des kindes eldermuter erem leczten manne den sie zcu der ee yn
das haws uff die holczecke genomen hat des hoffes nicbt gegebin
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adir uffgelassen an der stad do is cratn und BlIcht hat zo hat die
frawe das haws noch erem tode geerbit oll' die drey tachter zeu
gleicher teylunge alzo alz denne die eyne tachter ouch gestorbin
ist zo hat sie eren dritte}'1 an dem hawsze brocht uff daz kind bat
deune des onmundigen kindes muter beyerem lebinden leybe des

•hawszes 'ouch keyne abeczybunge noch vorlassunge getban und ist
sedir des kindes eldirmutir tode .xxX iar und tag Dib& vorgan­
gin zo ist das kind bey seyner mutir dritteyl das ir' von ir muter
anirstorbin was nebir zeu bleybin wenne des mannes frund ym
das voranthalden mogen . Sind das her yo die gewere. und besicz­
czunge des hawszes andirs nioht komen ist wenne 81zo eyn elicber
vormunde seynes weybes von rechtis wegin vorsegilt mit unserm
ingesegil.

Kap. LXIX.

Ab eyner frauwen man ,den sie zcu der.ee nymmit yn
ir hawsz und ym doch nicht uffilest und jar und tag
dornach geruglich besiczt nehir sey denne ir k'inder

· adir kin des kin d.
Hans gaczeze hat gescbuldiget vor gerichte und geheyter banck

yn vonnundeschaßl seynes eliehen weybes zeu czweyn teyln eyns
hawszes genant die holczeeke zeu dresdin yn wigbilde gewgin und
zcu alle den die das vortreten und vorantworten wollen Ist
hosehze her getreten yn vormundescha81 seyner mutir und seyner
mutir brudir u~d wil sich antworte schuczczen und spricht wie
sie eynen frund gehabt babin der das hawsz yn geruglichen ge­
weren gehabt hat iar und tag aDe rechte ansproche Dornoeh sey­
ner mutir frund und brudir ouch das selbige hawsz yn geruch­
lichen geweren gebabt I hat iar und tag dornoch czeh czwen­
czir drissig i.-r bis yn das virezigiste iar und gaczcze mit ym zeu
wegin und stegen gegangin hat und hette das mit rechte ny an-

_gesprochin eie. Do kegen spricht gaczeze. yn vormundesehafft say­
nes weybes das seynes weybes vatir und muter das genante hawl
yn geruglichen geweren ane rechte ansproche gehabt babin Ir
vater gaczczen sweir sey gestorbin und serDe. weybis mutir sayne
sweglr habe eyoen andirn man genant hans czolner zeu ir yn das
haws zcu der ee genomen der alzo eczlicher" iar mit ir in dem
hawse gewonet bat deme sie dach das haws ny oO'gelassen noch
vorreieht bat an keyner stat do is erafll und macht gehabin mochte
und bans ezalner seynes weybes stiffvater hat ouch keyne ander
gewere noch gerec'htikeyt ny an dem hawsze genomen deone yn
vormundeschafl't seynes weybes Dorn'oeh ist die frawe seyne swe-
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gir gestorbin und hat czwu tachter seyn weip und ir rechte swe­
stir von dem ersten manne und die drilte die sie mit dem aodem
manne gewonnen hat seynes weybes halbe' swestir noch erem tode

)gelassen und hofft das sie das baws uff ere !achtere zcu gleycber
teylunge noch erem tode geerbit habe des sie sieb ouch ny vor­
czegen noch vorlassen babin an keyner stat do is crafll adir macht
hette mocht. habin Dornoch ist gaczczeo weybes swestir ouch ge­
slorben und hoftl das sie ir teyl noch erem tode uff seyn weip
alzo uff ere rechte swestir geerbit habe Nu ist bans czalner von
todis wegen ouch abegegangen Bittet gaczcze eynes rechten zeo
irkennen Sintdemmal das gaczczen werbes mulir seyne swegir das
haws erem leczten manne ny uffgelassen noch ,vorreicbt bad ao.
keyner stad do is craft adir macht gebabin mochte ab seyn weyp
adir ber. von erentwegin icht beyerem vetirlichen und mutirlichen
anirstorbin erbe an czweyn teylen die ir von er~m valer und mu­
ter und von ir rechten swestern anirstorbin seyn der sie sich ny
vorez~gin habin nebir zcu ·bleyben seyn wen sie ir wedirsachen
mit sulchir gewere ane vorreychunge do vqn gedringen moge adir
was recht ~ey wenne man dacb, eyne rechte gewere mit ufftas­
zunge und vorreichunge an stendin erbin und legenden grundin
an sleten do is eraß't und macbt bat durch recht berbrengen sal
und besiczczen.

Nielaus spricht yn vormundeschafl\ seyner muter und serner
muter brudir wie das her von der gaczczynne bescbuldiget worden
sey ummb czwey teyl eynes boffes gelegen yn dem wigbilde zcu
dresden genant uft' der bolczecken bat niclaus gefragit von wannen
ir ,ansproche und gerechtikeit ber korne Sprochen die clegir wie
das sie die gerecht.ikeyt anvorstorben were das eyne teyl vor
XVII iaren her und das andir teyl vor acht iarn her Spricht nie­
laus wie das seyner muter brudir den selbigen hoff yn nuczlichen
und gnyslicben geweren geruglichen besessen Rotbis und rechlis
yn allen sacbin do von gephlegit hat vor drissig iarn und lengir
bis her 8~ aUe rechte ansprocbe und ist dorynne vorstorbin alz
ym got gnade und ha~ den hoff geerbit yn seyner gewere ufF die
genanten seynen brudir und swestir der vormunde her ist die ge­
nante gaczczynne ist oucb mundig yn dem wigbilde vormundet
und ynleridischz gewest und hat keyne rechte ansprocbe doryo ny
gethan bis uff disze ezeyt bittet nielaus ortey)s noch rechte zcu
irkennen Sintdemmal das seyner muler bruder den hoff yn nucz­
lichen und gnyslichen geweren geruglichen besessen Rathis und
rech&is .yn allen sachen do von gephlogin hat vor drissig iarn und
lengir bis her und dorynne vorstorbin ist alz Jm got gnade und
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hai den hoff geerbit yn sulchir seyner gewere uft' seynen brudir
und seyne sweslir der vormunde ber isl Die gen.ante gaczczynne
bynnen landis mundig und yn dem wygbilde vormunde.t ist und
keyne rechte aDsprache byonen sulchir czeyt doryn ny gethan hat
bis an disze' czeyt ab ber des volkomen mochte Ab ~erine seyne
mutir und seyner muter brudir llnd her yn ir vormundeschafll den
hoff icht nehir zen behalden seyn denne her keyne antwort vor­
dir dorummb thun dorß'e adir was ~irummb eyn recht sey.

Unsern frundlichen grus zcuvor Ersamen besundern liebin
(rund alz ir uns czweir .parlhy.en scbriffte gesant babt yn ewirn
briffen vorslossen billende, doruff recht zcu sprecbin die selbin
schriffte vindet ir wedir vorslossen yn dissem unserm rech&briffe
und wir scbeppen zeu Magdeburg sprechen doruer eyn recht hat
die rrawe hansze czalner erem leczten manne den sie zeu der ee
yn ir haws uft' die holezecke genomen hat des hawszes nicht ge­
gebin adir uffgelassen an der stad do iso craßl und macht zo hat
die frawe das haws noch erem tode geerbit uff ere drey lachter
zeu gleycher teylunge ist denne die eyne laebter die gaczczen .
weybis swestir was von ~oller gebort ouch gestorbin ane kind zo
ist ir teyl an dem hawsze gevallen an ere sweslir von vater und
von muler alzo hat gaczczen weyp czwey teyl an dem bawsze ha­
bin denne die czwu rechten swestirn von vollir gebort ir rechti­
keyt an dem hawsze keyne ufßassunge gethan und sedir der czeit
das ir muter gestorbin ist drissig iar und tag nicht vorgangen
So' ist gaczezen weip bey eren czweyn teylen an dem hawsze die
ir von ir mutir und von ir swestern anirslorbin synd nebir zeu
bleybin wenne hans czalners irs stiffvalers frundin sie do von ge­
dringen adir vorenthalden mogen Sint das ber yn die \vere und
besyczczunge, des bawszes andirs nicht gekomen ist wenne 81zo
seynes elicben weybes vorlDunde von .recbtis wegin vorsegilt mit
unsern ingesegil.

Kap. LXX.

Von kouffen erbes und gutes czweier adir dryer
personen.

Wir scheppen der aIden Slat zeu Magdeburg bekennen yn
dilzen geynwertigen briffe das wir ummb recht gefroget seyn yn
dilzen worten ß'rancze haUe ey'ne swegir die kouOle eynen boff
mit ir swestir und mit erem eydem und sie namen den alle drey
uff vor geheyter banck alzo erbisrecht ist und sie blebin bey en­
andir "yn dem hoffe und eyn yczlichs genos seynes leyles und vor-'
recbte das 'dem Hathe noch der gewonheyt der stat dornocb ging
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meyne swegir vor den rad und vor die. gehayte banck und be­
kante ufF den selbin hoff den sie alzo hatten gekoußl uode uffge-

. nomen vor gerichte ern czwen tachtern eyn und virczig schog gr.
ane ir swestir und eydems volwort und wissen und sie oam doro­
bir des rathis briff und bekentnisz und sie behilt den brirf heyme­
lieh Dornoch nam ich francze der tachter eyne und eyn andir
nam die andir und meyne swegir sayle mir von dem briffe nicht
das ich ir hette meyn teyl abegemanet· Dornoch koufft' ich ir
swestir eyn teil abe vor czwe und virczig schog und sie gab mir

.das teil uff vor gericbte und vor geheyter banck alzo erbis recbt

.ist ~nd meyne sweger sprach do wedir nicht und ich besaczte das
selbe teyl yn gnyslicher gewalt iar und tag und abir iar und tag
ane recbte ansproche Dornoch ging meyne sweger abir vor den
rat und nam abir virczig ungeriscbze gulden uff den hoff abir
binder mir und meynem swoger Dornoch zo starb ir eydem mit
ir lachter do der briff ufrhilt und Iys eynen son Do ging lueyne
swegir /abir vor den Ratb u~d bekante abir der tachter kinde funf- - ·
czig ungerischze guldin und lys das seczczen yn der scheppin
buch das gescbacb abir. ane meynen willen und aoe meyn wissen
unde ouch meyne swogirs der das haws mit uns batte Dornoch
kouffte ich abir abe merner sweger eren teyl an dem ba\vsze den
sie ber uns haUe und si~ gab rnir das teyl uff vor gerichte und
vor gebeyfer banck alz erbis recht ist und der 8alb noch sie noch

.keyne ere frunde sayten mir wedir von briffen noch· von buche
nocb von kernern gelde das sie uff den hoff hatte genomen alzo
oben steyt geschrebin und ich besaezte is noch der uffgabe den
selbin hoft bey meyner swegir lebioden leybe wol fumfr adir sechs
iat' ane ansproehe ~es r'echten und nochereln tode abir wol acht
iar bis hy' her' aoe allirleye ansproche des rechten und meyn we­
di~sacbe vornunfftig und mundig und ynlendischz gewest ist Nu
kommet meyn wedirsacbe und brengit den briff den seyne eldir­
mutir 81zo von dem rate hat genomen alz obin geschrebin steyt
und spricht seyne fronde babin ym zen gute gebalden und manet
meyn baws und mich domete uod wil mir alzo meynen hoff an­
gew.ynnen und der rat spricht sie babin eyne willekor was czweyn
gesworn wissintlich i~t ommb schulde do konne nymant vor ge­
swern Dorummb hat ber der stat briff und bekennet ym der stat
buch zo sulle ich YIJl awsri.chtunge· mit dem hoffe ummb solch geld
'bon alzo obin geschrebin steyl Nu bitte "ich euch liebin hern
noch rechte' zeu irkennen alzo alz ich den hoff an beyden teyln
gekoufft babe und ich habe von yczlichem ere und gabe besun­
dern uffgenomen vor gericbte und gebeyter baock alzo recht ist
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und ich habe den selbin hoff JD genislicher gewere und gewalt
besessen und ich habe den vorschosst und vorrecht Bne ymandis
hulffe und aße allirley rechte ansproche 81zo oben gesebrebin steyt
ab ich nn icht nebir bey meynem sulchen. erbe solle bleyben
weßDe das mir nickel mit sulcben aldin und vorhaldin briffen do

- icb nicht von habe gewost keyn geld uff· meynen hoff moge ge­
w)'onen adir was recht sey.

IlIruff spreche wir scheppen zco Magdeburg eJll recht habt
ir czwey teyl an dem hoffe gekoufn und habin eucb ewir vorkouffir
die czwey teyl vor gerichte und geheyter banck otrgelassen alzo
frey gut und nicht geld adir schulde benumet das dorn! stunde
das ir mit der stat adir scheppen buche beweysen moget und ir
ewir wedirsache bynnen laodis und mundig gewest und hat her
snlche uffgabe die euch an dem bawsze gescheen ist mit seynem
brifFe bynnen iar und tage nicht wedirsprochen so seyt ir bey
ewrym gekoufften und uffgelassen gute das ir byonen iar und tag
alzo lange ezeyt 81zo ewir froge ausweyszet aDe ydermanoes rechte
8nsproche besessen bqbit neir zeu bleybin wenot;' euch ymant
doran gebindern adir keyne schulde uft. euch adir uff den hoff
irvordirn moge Sundir hat ewir wedirsache keyne britre adir
schulde die ym vor gericbte bekant synd die mag her nemen uod
irvordirn .ufF den sie ym bekant habin adir an seynen erben die
seyn gut noch serme tode genomen habin von rechtis wegen Des
zeu orkunde das dis recht recht ist habe wir scheppen zou Magde­
burg unser ingesegil ruckebalbin an diszen offen briff lassen
drucken.

Kap. LXXI.

Wie lehnguter nicht erben wenne von dem vater urr
den son ane yn gesamplen lehn.

Wir manschafll der donyschzen phlegen Synt rechtis gerroge&
noch diszen worten alzo dis synt die zcusagen und gerechtikey&
die nielaus meynet zcu haben zcu sulcben gutern und angefelle
die ber ffrancz~ und peter hinder en gelassen h~bin noch erem
tode wenne sie und niclaus vater rechte eebrodir von ,oller ge­
bort gewest seyn Hans des genanten niclaus vater dem got gnade hat
gesessen manch iar ungesundirt und ungeteylt mit sey~eo brudern
bis an seynen tod yn lebngutern und erbgutern Dornoch zo haben
er franeze und pelir dem selbigen nielas yn vormundeschafll be­
haldin beyen noch seynes vatir tode ouch manch iar von en on­
gesundirt bis an eren tod das sie vorstorbin synt alzo .en goi
gnade Nu habin sie noch eyoen brudir ungesundirt genant. plalus
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Nu vordii1 nielaos von ern pauls seynen lebinden vettern seynes
vatir -erbeteyl und dorczu eynen erbete}'1 noch personenezal von
sulchen lebngutem die ern ffraoczen und petern gebort hetten
Doran seyn vatir mit en gesampte leht} gehabt hat Nu bittet nieleos
das ym rechte zeu irkennen Sintdemmal das selo vatir gesampte
lehn" mit seynen brudirn gehabt hat und alle seyne getecbtikeit de"
geslmpten lehn uff en alzo utr seyne recble leybis lehnserbin ge­
erbit habe ab ber denne icht von rechtis wegen teyl habin sulle
an sulchen lebngoterD 'die ber fraDeze und pelir leynes vatir
bruder hinder' en gelassen hBbin von sulcher gesampter lehn
wegin adir was recht sey:

Kyrkegen seezt her pauel yn selner wedirrede und gerechti­
keit und spricht das her mit seynen brudem yn gesampten lehn
gesessen habe des ist hans des selbin niclal vater vor manchen
iam vor und ir geslorben denne lIer franeze und patir alzo bans
nicht irlebit hat das her francze adir peUr keynen teyl von den
gesampten lehn ulr en geerbit helten Sintdemmal das haDs sulchen
teyl nicbt gehabt und irlebit hat zo habe her sie ouch nicht uff
seynen son geerbit und bittet das ym rechte zeo irkennen 81zo alz
her franeze und petir manch iar noch hans tode vorstorbin synt
alz en got allen gnode ab sie denne icht mit besserm rechte eren
teyl an den gesampten lehn uft' hem paulum eren rechten unge­
sundirten eebrudit von vollM gebort geerbit habin denne uff niclaus
eres brudern SOft Sintdemmale das brudir sone ernes geledes
verrer gesipp.it sinl denne rechte eebrudir adir was hirummb eln
recht sey.

Hirutr spreche wir man zeu donyn ern recht und wissen is ni~ht

bessir das keyn man keyo lehn nichten erbit wenne der v~tir uff den
SOD aDe yn gesamplen lehn die von gnade der hern und gunst und
willen der leute zcukomen hette denne hans nielas vater mit ern
franczen petro und ern paulo seynen brodern ere lehnguter mit
gesampter haßt enphangen und gleyche gewere mit en doren ge­
babt bis an seyoen tod so hette her alle seyne gerechtikeyt der
gesampten lebn uff nielaus seynen, son geerbit wenne die weyle
bruder eyn gut zcosammen habin die zcusammen belehnt seyn
Stilbit ir eyoer seyne kinder trelen an das vaUr slat und bebaI­
den das gUI zeu lehnrechte mit den vettern Jn aller mosze alz js
der ,atir mit en hatte waren abir ern fraDeze und petir noch hans
erem brodir gestorbin und hetten abir das gesampto lebngut iehl
eygens adir erbgutis das en off ere persone hette mogen gehorn
icbt gelassen das hetten sie nooh landrecbte und' erbit uff em
paulum -eren brudir nehir wenne 'ull' niclao. eres brudir son von

t5
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lecbtis wegin Das disze reoht reoht synd g'orebin IOU donyo .m
dornstage noch galli undir Opczkario des boupmannes ingeseril
des wir manschafll yczunder gebruchin.

Kap. LXXII.

Ab eyn ynwonor eyner stad gekommert wurde um.b
Beb ul t da r seI bige D sta d was recht daru Cf gelel8.n lDag.

Unsern frundlichen grus lJeuvor Ersam6n besonderR liebin
frunde Ir habit uns ummb reeht gefragit yn sulchin worthen
unser mitteburgir eyner hat czwene mitteburger von der' ·zittaw
ond ir habe mit gerichtis getwange vorkummert dem ey"en dorammh
das ym der Rat zcu der sy'taw eyne summe geldis vor weyn isa
scnuldig des her des ratbis 04fen· bril bat _Den andern dorumma
das ym eyn andir mitteburger euoh Ton der Iyttaw eyne somtlle
geldis schuldig ist vor weyn· Spricht der der von des rotlti.
wegin vorkommert ist her sey nicht ftWS dem Rate zundir eyu ge­
meJlle man und wisse ~on dem gelde. nicht dacb was der Rat der
stat zeu nuezCze und zeu fromme getban bat des sey ouch seyn
wille' uritt hoffit das her dem un.ern nicht hoer antworten sulle
wenne 81zo vii alz her zeu seyner anczal der stad ZCII geschosse
und siat rechte eyn jar pblichtig sey So wil der unser dorummb
gancze awsrichtunge und beezalunge habin Der .nd~r spricht der
von des andirn milteborgers wegin von~ zyttaw von dem unsern
ouch vorkommert ist Das ber yon der scbul' nicht wisze und
habe mit deme von der zyltaw von des wegen her yorkummert
ist keyne geselscham her habe ouch dem unsern kerns globit
noch gereth und sey ym ouch nicht phliehtig noch sohuldig und
hoffet das' her dem unsern dorommb nicht antworten dorffe von
recblis wegin zo wil sbir der unsir von ym gancze awsrichtunge
babin Bitte wir uns des zeu undirweyszen und dorobir zeu sprechitl

. was recht sey wie boch yczlicher von der zyltaw dorommb dem
unsern antworten sullen und was sie dureh recht ym dorummb
pblicbtig seyn.

Hirutr spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht weyset
des ratis briß' von der zyltaw des nicht aws das der clerer omtnb
seyner scbulde wille die ym der ,Rat vor weyn schuldig ist die

. burger von der zyttaw andir ir gut beclagen mag wo her tias
. bekomen moge undisl der beclagte man yn 4em Rate nicht und
bat her keyn gelt adir gut 'undir ym das ber dem rate schuldig.
sey und dem clegir ouch sundirlicb Dicht globit hat das her vor­
rechten wil ab das der clegir von ym nemen wil zo darfF her ym
vordir zcu seyner schult nicht antworten von rechtis wegen.
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Ab eJler 8yne. ,asl kOlllmerte durch schuld siene.
ftackebuwers wagin.

Vortmeir spreehe wir vor recht wil der Inder beclagte man dIs
verrechten dIs ber dem burger von der zyltaw von des wegin
her beclagit wirl nicbt oschuldig sey und keyne ,eselscltaft't mit
JRa adir seynes guUs undir ym nichten habe domitte wirt her von
dem eleger der schull ledig und los Uld endarll' ym yordir dorezu
nicht antworten von rechtis wegin vorHgiit mit uliserm .gesegil.

Kap. LxxnI.
Von erbGzin.,utern nach eynes wieben tode die sie

yrem manne nicht ufCgelassen bad.
Unsern frun&lichen gros zcuvor Erslmen besundem guten

frunde Ir habit uns ummb eya ,.ellt gefragel 1'0 suloben worten
Byn man zeu dresden yn wi.bilde hai eyn weip IeU der ee g'"
nomen die leu ym bracbt hat weyngarten die eroozin••uter seyn
die ym d'Rch seyn weip .icht uffgeia.sen noch yorreicbt adir vor­
laIBen hat an keyner stat do· is gehabin mochte crafft Idir macht
Nu· ist das weip ie.1orben und ir man hat die weYllfIarten behaldin
yn seynen. nuczlichen ,eweren und die vorczinset und vorrecbt
hat noch seynes weybes tode ane ansproche iar und tag und abir
iar und, 'ag bis yn das fUPlfczende iar Nu ist der man ouch an
leybes erbin von todis wegen abegegangin Nu meyn·e des vor­
storbin maRnes frund das sie recht zcu den bergen habin das sie
der man ir Crund )'n seynen nuczlichen ,eru,lichen geweren be­
haldin hat noch seyne. weybes tode alzo oben berurd ist aoe an­
.procbe iar uode tag bis yo das XV iar•

Dokegen meynen der Crawen frunde und sie duncket ouch
abo alz deme yorstorbenen manne die weynberge von seynem
weybe ir frund)'nne nicht ufTgelassen vorreicbt noch gegebin synt
In keyner stat do is cram adir macht gebabin mochte das sulche
gewere aDe vorreychunge a~ir umassunge keyne rechte gewere
nich& geseyn lIIoge und andir gewere doraD nicht gewonnen habe
wenne Jft vormundeschaßl seynes weybes und bitten ym rechte
leu irkennen und aW8zcusprechen Sintdemmal das der vorstorbene
mln ao dem weynber,e keyne rechte gewere tundir eyne be­
trigliche gewere an bewust und wissenschaft't seynes weybes Crunde
und erbnemen und ane reychon,e gehabt bat Ab die weynberge
DU icb' durch recht der frawen frunde die die frawe ny an keyner
'lad do is oram adir macbt I'ehaben mochte vorlassen hat mit
.merem rechte volge~ solle w~nne eo das des vorstorbin mannes
frund mit soleber unrecb&er Idir betri,Ucber gewere ane rey-
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chunge' doryn gesprechen adir sie doran gehiodern . mogiD adir
was dorumlnb eyn recbt sey.

Hirutr spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht bat
die frawe weynberge gehabit die erbczinsguter seyn die sie erem
maDn.e nicht uffgelassen hat an der slat do is crafl't adir macht h.t
die h.& sie geerbil uff eren neslen erbin un der man hat .doran
keln recbt gehabt und seyne erben mogen sich domete dorczD
nicbt balden das hers yn das fumtrczende iar noch seyBes weybes
tode gebrucht bat Sundir des weybes erbin mogen sich des mit
besserm rechte undirwinden und mit, rechte dorczu halden wenne
sie des mannes erbin dovon gedringen mogen vpn reolltis wegen
vorsegilt mil unserm ingesegil.

~Kap•. LXXIV.

Das man kouffe an erbezinsguter yn jare und tage
widdcrsprecben sal adir man malz des rechten

doraD datben.
Unsern frundlichen grus zcuvor Ersamen besundern guten

frunde Ir habit uns ummb recht gefroget noch diszen worten
Meyn.e swegir meynes weybis mutir bat eynen man genant bans
ezalner zcu der ee genomen der sie und ere guter besunder eynen
boppheg~arten vor der stat zeu dresden yn wigbilde gelegen der
e'rbczinsllamig gut ist yn phlege und yn vormundeschaftl gehabt
bat den ym dach seyn weip meyne swegir nicht gegebin nocb utr­
gelassen hat an keyner stad do is crafft adir macht gehabin mochte
der bey der frawen lebinden leybe unde noch erem tode den garten
bis yn das sebinczende iat yn genislichen und gerugJichen geweren
besessen und gehabt hat und den vorezinszet vorschosset und vor...
recht hat noch der stad gewonheyt und hat dach keyne andir
gewere nocb gerechtikeit doran ny gewonnen wenne yn vormunde­
scham seynes weybes Die frawe ist gestorben und hat ezwu
lachter von erem ersten manne und eyne von dem leczten manne
noch erem tode gelassen und hoffe das sie den garten noch erem
tode off ere drey tachter zeo gleycher teylunge habe geerbit Doran
sie sich eres rechten ny vorczegen habin an keyner stat do is cratlt
und macht hat den garten hat hans ezalner vorkouftl und ist ge­
storbin Nu spreche ich den garten an von meynes weybes und
eynes unmundigen kindes wegen der sie an eyme leyle von 'ir
muter und an dem .andern von ir rechten swestir von voller ge­
bort und an das unmundige kind meynes weybes swestir kind das
drittheil von seyner mutir angeerbit ist Nu spricht der koomr
her' habe den ~opphegarten von hans ezalner gekouftl um~b seyn
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gelt den "her v-or dem erbherren vorlassen bat und ym der e,bhe~re

noch gewonheyt gereicht hat und babe den noch der vorreychunge
und vorlassunge yo genislichen' und geruglichen geweren gehabt
ane rechte ansproche iar und tag bis yn das' virde iar So dach
meyn weip synnig mundig vormundet und ynlendischz gewest ist
und babe den noch dem koufl'e bynnen ia, und tage aJzo recht
ist Dicht angesprochin und her habe den vorczinszet und vorreicbt
gleich andern erbgutern Do kegin spreche ich von meynes welb8S
wegio und des unmundigen kindes das bans czalner an dem boppbe­
garten keyoe andir gewere noch gerechtikeyt Dy gewonnen habe
wenn yn vormundeschafl'l seynes weybes den sie ym nicbt gegebin
noch uffgelassen hat uod babe den nicbt mocbt 81zo mich dunckit
noch seynes weybes tode vorkoußen und hoffe das die vorlassuDge
die hans czalner vor dem erbbern doran 'getban hat unde die
reycbunge des garten die von dem erbhern gescbeen seyn macbt­
los sey und meyne das sie meynem weybe und dem unmundigen kinde
unschedelieh sey und zeu keynem schaden kome,n moge und'mich
dunckit das nymant dem andern keyn bessir recbt an eyme dinge
gegebin adir an en brengen kan wenn a)zo her selbis doran .hat
Alzo denne der garte nicbt seyn gewest ist so dunekit mich das
her, den nicht hat macht gehst noch seYlles weybes tode zcu vor­
koutlen und den meynern weylie und dem unmundigen kinde zeu
scbaden umassen und was doran von hansze adir von dem erbhern
gescheen ist hofTe ich das das meynem weybe und dem unmundigen
kinde unschedelich und machtlos sey und was denn machtlos ,vere
doran mochte man sich Ilzo ich hoffe am rechten nicht vorsweygen
Bitte ich yn eynern rechje zeu irkennen Sintdemmale das meyne swegir
hansze czalner erem leezten manne den hopphegarlcn nicht gegebin
noch uffgelassen hat und melD weip noch andir ir geswister sich
~res recbten doran ny vorczegen habin und hans czalner obinge­
Danter keyne andir gewere noch gerechtikeit doran ny gewonnen
bat· wenne 'yn vormundeschafIt seynes weybes Ab DU sie und das
unmundige kind icht· d~rch recht bey dem hoppbegarten nehir zeu
bleyben und den zeu behalden sey wenne en den der koufTer mit
sulchem machtlossen kouffe vorgebaldin moge adir was hirurnmb
eyn recbt sel. ,

Hiruff sprec~e wir sobeppen zeu Magdeburg eyn recht Ist der
hopphegane ewirs weybis muter gewest. und hat den hanBze
cZllner erem manne Dicht uffgelassen an der stat do is cra8't und.
macbl hat zo hat sie den hoppbegarten das eyn erbezinsgut ist
reerbit uff ere drey &achter leu gleycher teylunge den solden sie
durc~- recht. nooh ir mulir tode von dem erbhern uffgenomen und
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enphangin b.in Ist das nicht geschen .nd habin sie den hopphe­
garten hansze czatner rn seynen nuczIicbeD geweren geIftIsin noch
ir muter tode und ym zeugestat das her den vork01lftl hai und
hit der kouffir den enphangin und von dem erbhern ufl'genomen
und al~o byoRen iar und tag bis yn das virde ilr bese.sen und
ynnuczlichen geweren und lehn gehabit ane ,rechte wedirsproctae
und synt die bey laohter an die der hopphegerten ,eerbit was
muadig ••11 bynnen landis gewest und habin des koufFs nicbt
wedirsprochen bYll1letl ilr ulld tage so haben sie sich dOlBn ve....
SUDlet und vorswegin dorummb, ist der kouffer bey dem bopphe­
garten nehir zea bleyben wenDe en ymantdovon gedringen moge
S.nder bat hans czalner was vorkouflt das seYA nicht gewest ist
und geld dovon ulTgenomen bey seynem lebinden ..Ieybe das·mogen
die den das aotlmreD mag sernen erben wedir abmaDen IIlld mit
rechte irvordem Vati rechtis wegin vorsegiU mit unsenD ingesegiL

Kap. LXXV.

Das eyn man erbe und gut yn gewern iar und tag
'aDe ufflasaonge ond vorreichunge had keyne rechte

gewere gesyn mag.
U~sern frundlichen grus zcuvor Brsamen besunderD Iiebio

frunde Ir babit uns ummb recbt· gefraget noch sulchen worten
Eyn man gesessen leu dresden Jft wigbilde hat ern weip zeu ym
genomen die zeu ym bracht hat weyngarten die erbezinsguter seyn
die ym dach seyn nicht uffgelassen Doch vorreicht nooh vorlassen
bat an keyn.,r stat do is crafll adir macht gehabin moohte No ist
das weip gestorben und ir man hat die weyogarthen ,behaIden yn
seynen nuezlichen uni! geruglioben geweren die vorezioset und
vorrecllt hat noch sernes weybes tode an aDsproche iar und. 'tag
bis I an das fumfczende iar Nu ist der, man ouch an leybis
erltin Ivon todis wegin abegegangiR meyoen seme frund des yor­
stotbin mannes das sie ~echt zoo den bergin babin cla. ,eier maß
ir frund yn seynen IIuczlicbeo und gerugiichen geweren behaldetl
ih.t nooh seynes weybes tode alz obin berurt ist aDe arrsprocbe
iar 'und tag und abir iar und tag bis an das fumfczende iar Do­
kegen meynen der frawen frunde und sie duncket allO all dem
vorilorbenen manne die weynlJerge von seyoem weybe eren
fl'llllden niebt ufl'gelassen yorreyeh.t noch gegebin sind In keyner

. list ·do is crafft adir macht gebabio mocbte das salche gewere tne
vorreychonge .dir omassange keyne rechte gewere nicbt gesey.
more und aftdir gewere doran nicbt geWOlineR babin wenne yn
vonnundescham seynes werbes und Ititten ym rechte leu irkenDen
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und aw,zcusprecbeo SinWemmal filz .der vor.torbene man an dem
weynberge .kayoe rechte gewere zundir eyne betJ;igliche gewere
ane beW08& und wissioscbaJll seyoes, weybes frunde und erbnemen
uode ane reychuBge gehabt bat Ab die weynberge icht durch
recht der frawen frunde die die frawe ny an keyner stad do is
crafft adir macht gellabin mochte vorlagen hat mit merem 'rechte
volgen solle wenDe an ·des vorstorbin mannes frunde mit s~lchir

unrechter und belriglicber g~wereane vorreychunge doryn ge­
sprechin adir sie doran .gehindern mogen adir was recht sey.

Hiruff sprech.e wir ~cbeppcn zcu Magdeburg eyn. recht hat die
frawe weyngarten gehabt die erbczinsguter seyn der sie 'erem
manne nicht utrgelasset hat an der sta~ do is cram adir macht hat
die hat sie geerbit uff. ere nesten erbin und der man hat ezu deIn
garten keyn recbt unde seyne erbin mogen sich domitte dorczu
nicht balden der hers yn das funfezende iar noch seynes weyIJes
tode. gebrucht hat Sundir des weybis erbin mogen sich des mit
besserm rechte undirwunden und mit rechte dorezu haldin wenne
sie des mannes erben dovon gedringen mogen von rechlis wegen
vorsegilt mit unserm ingesegil. .

Kap. 'LXXVI.

Von frocbten der wyngarten wenn die direrbeit SyR

und wem e die g ebor e n.
Unsern frundlicben grus zcuvor Ersamen besundern Iiebin

frunde Ir habit uns u~mb recht gefragit noch diszen worlen
Niclaus spricht' wie das her eyne wytwe zeu der ee genomen habe
die habe gehat eynen Iypkouff an czinsze und an weyngarlen
lebngutis den weyngarlen babe ber mit allirbande erbeyt volfurt
bis an den tag des liebin heyligen sente urbani An dem heyligen
tage yft d.es obindes bedemmerunge do vorschyt die frawe von
diszer werlde a~ 1r got gnade Nu meynd yener der des lehns .
noch der frawen tode eyn anwarte ist der weyngarte und oueh
die fruchte seyn an engevalIen Bittet niclaus ym rechte zcu ir­
kennen Sintdemmal das die frawe den tag des heyligen sancti
urbani irlebitte und ber mit ir die fruchte bis dohyn mit seyme
gelde mit allir slachte erbit volfurt und direrbit habe Ab denne
nu dieselbigen direrbitten weynefruchte icht billicher und ir zeu
varndem gute zeu reytene und ym leu bleybene seyn denn sie
dem lehn beyde volgen Bullen adir was recbt sey. .

Hiruff spreche wir scheppen zco Magdeburg eyn recht habit
ir den weyngarlen der ~or der frawen Iypgedingc was mit allir­
leye arbit ~as dorczu gehor& bissen erb~en mit ewirm gelde adir
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koste und ist ewir frawe an sente urbao8tage gellorbin 10 ,vol,e'
euch der nucz und die fruchte des weyogartes mit belserm rechte
wenne yeme der des lehns 8Q dem weyngarlhen eyn anwarter ist
euch dovon, gedringen 'moge von rechtis wegin vorsegilt mit uoserm ·
ingesegil.

Kap. LXXVII.

V0t:l gaben wo' die gescben sullen das -sie cr.fft
ha ben.

Hempil spricht gar bescheydenlich das her ist gewest vor
geheyter banck do alle ding cra8\ und macht habin suUen und ym
der burgermeister und die scheppen yn geheyter banck bekant
haben alzo vii alz her bedarf zeu seynen rechten das sie seyn
gewest an der stat do die frawe sasz uff eyner. banck und ging
und stund wo sie hyn wolde do gab die frawe dem I vorgenanten
hempil 111 schog gr. der hatte, her der frawen czwey schog le­
legin bereyt und eyns vor uft dem hawsze das that si~ mit wol­
bed,chtem mute ungedrungen und unbetwungen Nu bittet her
eynes rechten zcuirkennen 8)ZO alz der burgermeyster und die
scbeppin ym das bekant habin yn gebeytep banck Ab her DU icht
billiger und ir bey den dreyn scbog gr. bleybe wenne das en

~ ym,and dovon geteydinge moge adir was dorummb eyo' recht sey.
Agneta spricht gar bescbeydenlich wenn ir ir elicbe Dautir

abegestorbin ist yn der stat phlege von der ir· eyn aoeml ange­
slorbin ist des sie sich nicbt vorczegin hat noch ir' vormunde an
erbe noch an gute noch an varnder habe an der stat do alle ding
cr88\ und macht habin stillen adir an rothis ab ir den' aneral
ymant enphre~din weIde. .Nu bitb die frawe eyns rechten' orteils
ab man ir ioht billicher und ir helffin sulle noch ir anczal wenn
is ir ymant moge vorgehaldin adir vorgebin von des .rechten
wegen zo sie mit ·merem rechte dobey zu bleyben sey denne sie
dovon ymant gedringen moge adir was recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht hat die
frawe ioht vorgobit vor gebeyter banck do alle ding craßl und
macht habin von des rechten wegen aDe rechte wedirsproche zo
bat die gabe crafft Ton rechtis wegin Ist ouch ymant dem andern
scbuldig adir phlichtig zou tbune das sal her vordern mit rechte.

Kap. LXXVIII.

Von. czetirgeschrei das nicht beleit nach bewiest
. wirL

Heynrich spricht gar' beschedenlieb wenne her zeu pelir ge~

clayt hat das her ym seyn eUch weip geslagin habe yo heinrichs
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vyr phe)en die her von gote und von seynem ,rechten herren hat
und dorzen an seyn messer greiff und dIs emplöste und entackte
hette got gethan sie bette dovon ~ereze entphangen wenne dal
heinricb yn friscbzer tat beyde richter und scheppen geclait hat

. ir denne is obimecbtig wordin ist wenne oucb des obingenanten
heynricbs eUche frawe das czetirgeschrey an dem dritten tage
vor die scheppin brocbte und ouch zcu gebeyter banck geclayt
hat des oueh petir seyne gewere yn gebeyte baock geleyt hat
Nu bitb beynrich eynes rechten zeu irkennen von seyner frawen
wegen Ab der vorgenante petir noch seyner clage antwort thun
sulle denn her sich mit keyme recbten des czeylergeschreis adir
der antwort irweren moge adir was dorummb recbt sey.

Petir spricht gar bescbedenlich wenn her beelayt ist ummb
eyn czelirgeschrey von eyner frawen wegen eyner sIechten clagen
das die frawe oy beweyst hat mit scheppin noch mit schreyboten
das' is ir die not bat gethan und wedir vorwund wart noch blu1­
runstig noch zcuryssen an erem gewande wenn sie is denne nicbt
irczeugit hat roit schreyboten noch mit scheppen Nu bUh peter
eyns rechten zeu irkennen ab her der antwort und des czetir­
geschreys icht billicher ledig und los sey.wenn her seyn messir
vor eyne unschuldige gewere gelegit hat adir was dorummb recht
sey wenn oucb das ezetergeschrey ny gedocht wart bis an den
dritten tag adir was recht sey.

Hirutr spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht alzo
alz heinricb zeu petir geclait hat das her ym seyn elich weip yn
seynen vir pbelen geslagin hat und seyn messer obir sie en\aokit
und empleck hat Synt denne das hyran keyne beweysunge nich­
ten is So mag her sicb. mit yo adir neyn voran'tworten mit seynes
selbis hant mit merern rechte wenn en ymant· hoer gedringen
moge von des rechten wegen•

. I

Kap. LXXIX.

Was eJn burge von den selb48lchen liden sal ab
nmmb erDe offin wunde.

Is ist al~o verre komen das leuthe geteydinget babin ummb
eJne offene wunde das solde der selbsacbe richte vor gebelter
banck und wart des abeßuebtig des bat der sacbwalde gecJayt ZCD

dem burgen eyn ding czwey ding das dritte ding vir ding Nu ist
das selbe wergeld den burgen zeugesproehen Bitte wir ewir weis­
heyt das ir uns dis ondirweist wes die .burgen nu vonallen sJot
keyo dem selbsaohin und keln dem gerichte was das wergeld·
mlcht kyn dem seibilchen und kyn dem gerichte.
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Hiruff spreohe 'wir ~oheppen zeu Magdeburg ey. ..eeId "U die
burg.. leyden zullt'tJ keyn dein' lelbslchen eyn halb .~gelt du

, .ynt IX phu'od der oleynen Qluncze und keyn de·... gerichte die
wette das SfD& acht scbillinge der cleyoen mUDeze.

Kap. LXXX.

Yon vorclage czweier die uffroufle maohen und
eyner wund wirt.

Nielaus spricht gar beseheydenlicb das her was an der stal da
ber billich frede unde gemach solde babin yn seynen vir phelen
das her wal"t angevertiget frevelich und gewaldeclich das her ym
wolde ~eynes leybes dorynn~ geeniget halJe mit eyme swerte das
her sich muste schuczczen mit geruß'te bis an das gericbte und bis
an andir bedirleLite die ouch dobey seyn gewest und em ouch das
gerichte zcu hulfe quam und her ouch dem richter zcu dem er~ten,

clayte das ym der richter bekaot bat yn geheyter banck 00
ruckte nicki! seyn swert und werte sich da mete gerichtis und
rechtes das ym der richter nicht kunde noch enmochte gehelffen
keYlJes rechten und that das. frevelich und geweldeclich mit dem un­
rechten wedir das recht des muste her. s~nden noch czweyn ge­
swornen scheppeR die do' quomen dem richter zeu hulffe und hulf­
fen ym burgen zeu dem selbigen nickel Nu bil her eyns recbten
orteils aws gebeyler banck Ab her nu nicht billioher dobey sulle
bleybin. denne sie andirs ymant gewynneo moge adir was hirummb
eyn· recht sey.

Niclaas spricht gar, besche4enlich alzo alz en der wirt be­
schuldiget das her zulle frevelich und geweldeclich yn seyme
bawsze getban habio die her nicht beweist bat· mit gerußle und
geschrey mit seynen nackewern oben und nedin alzo recht is.&
Suodir nickel ist gewest yn seyner stoben zcu eynem velen bire
dorynne ist her wund wordin 'und hat smerczen doryone enphan­
gen das her oucb bewei&& hat u8' frischzer that- mit ußvoroacbter
eloge 81zo ym die boten bekant habin yn gebeyter banck eyner
offio wunde noch der .boten b~kentnjszo bey der vorclage icht bil­
lieher bleybin zulle denne sie ym der wirt von deswegen her
wund worden ist irweren moge adir was dorummb eyn
recht sey_

·Hiroft' spreche wir scheppeD ZOG M,agdeburg eyn recht alle
alz sicb niokil schuwirt gesehuczt bat mit gerume bis an das ge­
riebte bat sich denne nielaus geriohtes und recbtis ,geweirt alu
alz ym der richter (rede geboten bat und ber den frede nieta& hai-
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den wolde und nicht der etage wund wordin ist zo hat nickil
schuwirt die vorclage billich von des rechten wegen.

I 'Kap. LX~I.

Ab eyner vor gerichte eyns koufres loukente und
dornoch doch bekente was recht doruff liet.
Eyn man ist beclait vor uns -yn geheyter banck ummb eyoen

kouf den ber vorneynd bat und hat sich des geboten zeu dem
rechten yn dem vordinge Dornoch do her deme sweren suld·e yn
dem ostirdioge do bat seyn vorredir ~urch golis wille das ber en
des eydes obirtruge Do sprach der der den eyd nemen sulde
gar beschedenlicb zcu reden her weIde I'sich gerne dirkennen 188­

sin zalde her en des kouffis obirhebin ber weide is tbun Salde
her ym abir halden her weIde is gerne nemen Do bat der den
eyd thun zulde ouch bescbedenlich zeu reden und bekante des
kouffs und sprach ber helle eyn teyl des hopphyn genomen der
were böze gewest und helte eyn byr do mete vorterbit und heUe
ym den' anilern uffgesagit her weIde seyn nicbt nemen Bith wir
eucb dorobir eyn gotlich rech·t zeu sprechin alzo alz her sich dir­
boten hat zeu dem rechten und das lhun wolde und dornoeh den
kouft· bekant bat vor gebeyter banck Ab her nicht seyn burmal
vorloren hat adir' was her dorummb vorloren habe kegen dem
richter und dem scheppen von rechtis wcgin adir was dorummb
eyn recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht do­
rummb das der man .des kouffis vor gerichte gelökenl hat und
dornoch vor gerichte bekant hat zo ist her dem richter vorvallen
serne wette und s~yn burmal hat her do mete nicht vorloren.

Kap. LXXXII.

Von recbenong,e eyns bu·rgerm-eisters adir eyua
andern. '

Wir 8yftt rechtia gefreget noclt diszen worten Ab eyn bur­
germeister smr eyn aodir 'beweyszen moch·le und redelichin be­
TeiCbin WOB her VOll yrnaodil w.egin g·ffgenomen helte adir utrnemen
salfie dH ,das .~rbas awsgegebin were und 811 eren Duez kOqlen
ab mir das ZOll meyDen reckten icht behulffen 8ulle seyn adir was
reollt se,. '

Hiraft' spreche wirscbeppen zoo Magdeburg eln recht MI'
ern Ilurgermeitter adir eJB Indir beweyszen und berecben wa.
ber gutis von der stat wegen Dfgenomen hat das her dll beweys­
zet ud yn der Sial nucz gegebin h,be das 8al ym hulmioh sera
zcu seyme recbten v~ rechlis wegen.
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Kap. LXXXIII.
Von wetten un d 10 ppil spi I.

Ich habe eyme gesellen fyscbze vordinget zcu törne von bo­
dissen bis kyo pirne dorummb ich ym globet habe zeu gebin ju
von der thonnen 111 gr. des ist her mir gefarn nocb dem vysche
und brachte mir den und sprach zeu mir Jiber ber sulor ufT den
fyschz ist' gegangin geld I1II schillinge hellir die gab icb ym we­
Gir und sprach meir nicht Jdas uft mejn gut gegangen ,vere und
ging des danckynde von mir und sprach her helte mir meyn gut
vorezollet mit VI gr. die salde ich ym ouch wedirgebin Do sprach
ich wedir von dem czolle weys ich nicht denne allis das du an
mir gevordirt hast das habe ich dir wedir gericht noch deynen
worten des begunde her micb zcu bereden mit unendelichin wor­
thin und sprach her weide briffe von budissen brengen der ich
micb schemen salde das her mir meyn gut vorczollet hette Do
sprach icb icb boffe das du keyne briffe von budisscn obir mich
brengen rnegist die mir an meynen eren geschaden mogef\ wenne
ich eyn jar ir ynwoner gewest byn und mich ab goi wil beyen
gebaldin habe alzo eyn bedirman Des thate wir eyne weUe .mitt­
enandir ummb X schog gr. ab, her obir mich von budissen britle
brengen ßlochte die mir an meynen eren scbedelich weren und
das her mir meyn gut vorczollel beUe und vorburgten u~s des
vor dem richter das wir uns an dem. rechten ummb die wette und
geozeugnisz der britre lyssen genugen des 'czoch her kyn budissen
und bracbte den czalner und den margmeyster vor den burger­
meister und bath sie zcu bekennen was en· ummb den fyscbl wis­
sentlich were do bekanten sie ym ber heUe vorczollet XII thonne
bechtis dorobir ym der burgermeister eyn bekentnisze und eynen
brUt' gab undir der SLat ingesegil wes der hecht were adir yo '
wes Dame her en vorczollit belle do habin adir sie keyns von ge­
scbrebin Bilte wir ummb eyn recht zeu sprechen alzo alz her eyn
furman ist und sich der st~osze neren mus und den leuten vor
und noch von budissen hechte fyschze und heryoge gerurt hat
unde sich ummb die wette vorwillet bat mit mir vor dem richter
von budissen das ber mir meyn gut vorczolle& babe das gewest
ist 11I thonnen ols und XII thonne hecbtis das ich wol beweJszen
wil mit deme der en mir abegekoulft· bat und sie em bekao' habe.
yn eren brilTen das her XII 'bonne bechtis vorczollit hat und mich

1!5 wedir mit namen noch JD keyne weJs berurd babin Ab icb DU

mit merem rechte die wette icht an ym dirlangit habe denne her
sich meyo mit keynem rechte meir gesehuczczen moge von des
rechten wegen adir was dorommb recht I~)'. '
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Hirutr spreche wir scheppen zeu )I.,deburg eyn recht Du
wetthen und toppilspeyl und desgleich ist unczemelich und was
man damete dirkriget das ist uogerecht gewyn do geyt keyn recht
obir birummb zo seyt ir dem formanne noch der furman euch die
weUe nicht phlichtig Surdir was der furman zeo czolle von ewirm
gute gegebin bat das seyt ir Jm pbliehtig wedir zeu gebin- von des
recbten wegen.

Kap. LXXXIV.

Von bllrgescbafft ummb geld ab -der selbschuldige
/nieht vorqweme.

Gorewicz spricht ,ar bescheydenlich das her hat geclayt leu
ditterich, goltsmede dreyer clage ummb XIV schog gr. und ym das
bekaot hat eynen zcu gestellen vor .das recht an dem her sich
wollte dirholt habin der egenanten phennynge das her abir bekant
ba~ yo ,eheyter banck das ber vor en globet bat wissinUich rich­
ter und. scheppin alzo vii alzo her zeu seyn,em rechte bedortrte
und her sich der selbin schulde selbschuldig gemacht hat Nu bitle
ich euch eyns rechten orteyls zeu irkennen ab her nu von des
rechten wegen icht seyne clage zcu ym irstandin hat alzo her be­
kent 'wenne her sich 'mit keyner sachen dorobir geschuczczen- moge
adir was dorummb eyn recht sey•

. Meister ditterieh spricht gar bescbedenlich Erften maß her_
gestellen solde gorewyozcze vor gelieyte banck das byn ich on­
glohehaftlig' und kan noch enmag des mannis nicht gehabin ond
wil dorummb. leyden was ym die scheppen teylen vor recht und
bekenne das ofT meyn wergelt ummb die andern clagen und ummb
die obirmasze was her mir dorobir schult gibt Is sey vii adir
wenig do sprecbe ich neyn zcu und byte meyne unschult dovor
und fragit en ab her seyn recht wil Nu bitb euch meister diUe­
rich das ir fragil eyoen scheppen ab ber ieht billichin bleybe bey
seyme neyn und bey seyme wergelde adir bey der busze adir ab
en ymant dorobir boer gedringen mag mit kernen rechten adir
was hirummb eyn recht sey.

Hirutr spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht Ist die
sacbe dorummb meister ditterieh den man globit hatte vor dis
recht zcu gestellen ommb eyoen totslag adir ummb wundin und

. kan her des Inannis nicht gehabin zo ist her dorommb vorvallen.
kyn dem clegir eyns gesRezten wergeldis ummb den totstag eynes
glnezen uDlmb die wundin adir lebmnysz 8ynes- balbin un~ dem
richter seyne wette Ist abir die sache ommb XlIII schog gr. unde
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kan her des sachwaIden nicht gehan So hat der eleger BI mei­
ster .tterich gewoRDen von des rechten wegen.

Kap. LXXXV.

Ab eyn~r schepphen dure' eyos orteils willin hin­
derwert berette..

Eyn man ist komen vor geheyte banck und hat do zeu tey­
dingen gehabt dem 'wir geteylt babin ab got wil das wir recbt
geteilt habin un9 her ouch vor gebeyter banck gestandin hat und
hat die te-ylunge vorswegin und do wedir nicht gesprocben Dor.
noch ist· der komen vor den richter yn seyn haws und vor andir
leutbe und hat uns beret wir hetten ym unrecht geteylt das uns
ouch vorkundiget wart Dornoch habe wir den guten man besant
yn unszern vollen Ral zcu komen und habin en gefraget ab her
die wort bekente die uns gesayt seyn von ym das her uns gecze­
gin haUe das wir ym unrecht geteylt betten do sprach her yo und
bekante die wort und gab sicb des yn unsere gnade Bitte wir
euch Iiebin hern des eyn recht zeu sprechen was der gute mOß

dein rate vorval1en sey und dem gericbte von reehlis wegin alzo
alz her der wort vorbas bekant hat und sich yn unser gnade ge­
gebin hat wenne wir zcu ym gesprochin habin wir wollen en yn
unser gnade nicht nemen wir wollen uns an dem rechten lassen
genugen adir was hirummb recbt sey.

Hiruff sprecbe wir scbeppin der slat Magdebarg ejn recbt
bekante der man vor geheytem dinge der her zeu hone und zcu
smachbeyt euch beret bat und gesprocbin ir bet ym unrecht ge­
teylt Dorummb 8al her ewirm yczlichem dena her is ZCII smoch­
beit gesprocbin hat gebiß XXX schillinge phellDynge zcu' busze ab
en eyn yezlicher besundern vor gerichte und en dorummb bescbul­
diget und mit orteyln die busze dirwirbet alzo recht ist ~o sal her
dem richter alzo manche wette geben alzo manche busze ym zeu
geleylt wirt von rechtes wegen.

Kap. LXXXVI.

Das halbe swestir nebir ist erbe zeu nemen wenn
eyns m8nn~s rechter swestir son von vollir gebort.

Unsern frundlichen dinst zcuvor Ersamen und weyszen Iiebio
hern Kyo man ist gestorben yn dem wigbilde zeu pyrne der hat
gelassen erbe und gut und seiner rechten swestir son ungeczweyt
von vatir und VOll mulir Ou-eb hat her gelassen eyne halbe s-westir
dei meyod der rechten swestir son das ber bessir recbt adir zo
gut recht habe zeu dem erbe und gute 81zo des mannes halbe
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Iwe.tir Noehdemmal des her von voller gehort dorczu gleieh
geboro ist und die halbe sW8stir. meynt alleyne dorczu recht zen
hlbin wenne dach der brud~r seyoe halbe swestir von ym gesundirt
hatle nocb des vatir tode Des bith der rechten swestir son und frogil
ummb eyn recht Nochdemmale das her von vollir gebort ist uRd
die Iwestir von halbir ,ebort ab ber nieh! neir adir zo I18hn zca
dem erbe sey 81zo di~ halbe swestir adir .was hirummb eyn recht sey.

Hieruß' spreche wir schepp.in zcu Magdeburg 'eJn recht des
lodin mannes swestir von balbir gebort ist seyn erbe nehir UD

DeRleR und mit Iteslerm reehte wenne seyner re9htin Iwestir son
von voller gebMt von des rechten wegen.

Kap. LXXXVIL

Ab eyner erbgut nebir sey zcu behaldin senn eYI
aodir das leu lebngute ym zcu gesagen ~öge.

Hans spricbt gar bescheydenlich du her eynen rechten elichen
.Ilir gehabt hat die weJle goi wolde das ber, lebitte und die leulbe
der erbe und gut her gekouft't bat ummb seyn silber und golt und
dasselbe gut beczahlt hat und yo seynen _fredelichen geweren
gehabt bat und besessen jar und tag und abir iar und tag alzo viI
alz her zeu seyoem rechten bedarf aDe alle aosproche und ane
allirley hindernisz und hat das vorczinszet und vorrecpt mit" ondern
seynen gutern Do her is billich vorczinszen salde Nu hinder& en
.eyne styffmuter doran und spricht is sey ir gelegin Nu synt, die
lehn nicht gasehen vor geheyter baock do aUe ding cratn und
macht haben von des rechten \vegen und ouch nicht vor dem
erbhern lehn gesehen seyn zundir von yrn gebeten und ouch disser
hans ynwenig des landis gewest ist und ym nicht vorkundiget ist
do die lehn gescheen solden zeyn Nu bitte ich hans eyn gotlich
recht zen sprechen Ab ich icbt nehir sey zeu behalden meynes
vater erbe und gut wenne mich ymant doran gehindern moge
Zintdemmale das icb des eyn' neste erbneme byn noch mernes
elichen vatir tode adir was recht sey.

Ffrawe elizabeth spricht gar beschedenlich das sie erbe ge­
koum habe ummb ir silber und ummb ir gold das ir ouch gelegin
und ,ereycht ist von dem burgermeister der die lehn dorobir batte
wissinUich dem erbgenoszen die lehn und das erbe sie ouch yone
gehabt hat Yß stiller gewere an alle Insproche iar und tag und
abir iar und lag und meir elenne iar und lag und hat die
'vorczitJszet und vorrecht kyn dem lehnhern und der Idrchin ab
ir der lebnberre der lebn und des czinszes bekante Bitte ich
der frawen eyne.· rech&en zeu irkennen ab sie RO nicht lJillicher
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und ir zeu bleybin sey bey dem erbe und gute die sie yn stiller
gewere besessen hat iar und tag und abir iar und tag und meir
denne' iar und tag billich bekentlicbkyt des lebnhern wenne man
der kirchen gut nicht phleyl zeu' Iyen vor geheyter \banck zundir
eyn kirchmeister dem ouch die gewalt von den burgern gegebin
wirt denne ir ymaDt doryn yngevelle gemacbin moge mit keyme
rechte adir was recht sey.'

Hiruff spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht hat
bans vettir das gut voreygen entphangin yn gerichte von seyme
vorkouffir und ist das erblich alzo aß bansze komen und mag her
mit gerichte volkomen alzo recht ist zo ist her seynes erbis sicher
zc~ bebaldin wenne die frawe das ZCD tehn 8ngesprecbio moge
mag her abir des nicht beweyszen zo behelt die fr8we das gut
mit sottenem rechte alz is ir gelegin ist das ir die lehnherD be­
kennen das ir des ersten gelegin ist von des rechten wegen.

Kap. Lxxxvm *).

Wir Ratmannen und gesworn der Stal halle bekennen offinllich
yn diszem britre das wir die erbar leuthe .und scheppen zeu
Magdeburg ummb recht gefragit babin des sie uns bericht haben
mit erem offin britfe und mit erem angehangen ingesegil dorobir
gegebn yn diszen worthen.

Ab eyme wunde vorgeboten und doch nicht beclait
wurde was der nicht doraD bette.

Wir scheppen der Slat Magdeburg bekennen offinllich yn
diszem briff~ vor allen den die en sebn elc. Das die vorsichtigin
elugen Radmannen und burgermeister der stat halle habin UDß

lassen fragen ummb recht noch diszen worten ezu dem ersten
ab eynem manne vor gerichte geboten worde und ~er dach nicht
beclayt worde ab der scbultis ich recht doran hette•

.Hiruff sprecbe wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht be­
schayt adir vorbolh der schultis adir seyn fronebole clegir adir

I antworter vor gerichte recht zeu thune und yo zcu nemen welchir
dar nichten kommet uAd sieb nicht beweyst noch vorbutet uff den
vynd der scbuUis seyne wette Is benem en denne echte not die
her beweyste 81zo recht ist von rechtis wegen. I

Kap. LXXXVIII b.

Ab eyner worde vorgeboten und nicht qweme•
...Recht fragen sie uns Ab eyn man worde zeu dreyn dingen

beelayl was der schultis doran habe.

*) Vergl. 'Mfihler, deutsche Rechtiliandschriften (B~nn 1888) 8. 8B' u. r.
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Hiruff spreche wir scheppen zcu megdeburg eyn recht Wie

dicke eynem manne vor gerichte wirt geboten zoo komen adir
bescheyden von gerichtis wegin unde'her dar nichten.kommet alzo
dicke vynt der schultis uff en seyne wette is beneme en denne
erhlfltige not die her beweyszen machte alzo recht ist· von rechtis
wegen.

Kap. LXXXIX.

Von messirn und swerten die geczogen werden.
Recht fragen sie uns Ab eyn man eyn messir adir eyn

swert czoge wenDe der schultis nicht zcu mosze queme ab her
ioht rechtis doran hette.

Biruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht ge- .
czogene swertir adir messir do schade mitte gethan wirt die &yot
des schultiszen und kommet her nicht zcu masze dach mag ber
die wol heyschzin und vordem von reebtis wegen.

Kap. XC.

Ab sich eyn vorfest man berichte mit dem sachwalde
binder dem richter.

Recht fragen sie uns worde eyn man vorfestit und. bericht
her sich mit dem sachwalden was rechtis doran der schultis habe.

Biruff spreche wir scheppin zeo Magdeburg eyn recht bericht
sich eyn vorfest man mit dem sachwalden do hat der' schultis nicht
meir an wenne seyne wette von des rechten wegen.

Kap. XCI.

Ab eyner vor gerichte wurde beclait und doch abe­
trunnig wurde.

Recht fragen sie uns worde eyn man beclayt vor gerichte
und worde her dem clegir ich& recbtis abetrunnig ab der schullis
an en beyden adir an ir eyme rechtis habe.

Hirutr spreche wir vor recht komen eleger und antworter
vor gerichte und lassen sich entscheyden mit rechte ane gerichtis
wedirsproche zo hat der scbultis an ir keyme nicht.

Kap. XCII.

Ab eyner wurde burge vor eynen vor gericb te und den
nicht mochte wedir gestellen was der schultheisse

daran bette.
Recht fragen sie uns Ab' eyn man den andern ummb sachen

die. an das lebin rurten adir ummb gelt vorburgete vor gerichte
t6
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81lde vOnDac1tte den m~Q Jlich~ we4ir zeu gestellen was her dem
schultisze dorumJDb vOlWalle" sey.

Birua: 8prec~e wW Qoppin leu lIagdeburg eyn reoht vor­
burget eyn man den a..dera vor gerichte ummb geld adir
ummb BacheR die das lebia anrurteo mag her seyn nicht gebabin
das her en gestellit zo hat der schullis seyne wette an den bor­
gen und meir nicht Is sey d~nne das her zo grosse vorglobit
habe und gewill~kort hette .wenn abir sieb eyner aus der leystunge
czyhen weIde und seczte burgen zeu volstende und volstunde nicht
zco rechtir antwort zo gewonne der sebulUs eyn wergelt uff die
burgin von recbtis wegen.

Kap. xcm.
Von ltindernisz adir bekomm~rn was d~r schultes

daran ha~.

,Recht fragen sie UD~ Ab eJB Ulan den andarn mit des
sehultiszen bote hinderte und der gehinderte man sich ~it ym
berichte ir her yn den stock gd'url worde ab der schultis ioht
doran habe.

Hiruff spreche wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht hindirt
der schultis adir seyn fronebote der zeu dem gerichte gesworn
hat ymandis von geri~htis wegen und bericht her sich ir ber yn
den stock komme' do bat der schullis nicht an von des rechten
wegen.

Kap. XCIV.

Itern von kommern und hindernisz.
Recht' fragen sie uns ab eyn man den andem hinderte mit

des schultiszen boten und en yn den stock furie und wer is das
sich die mit ym 'berichten ir deMe ber vorder vor dem gericbte
beclait had adir worde was der sehullis doran rechtis haben mochte.

. Hirutl spreche wir scheppen zeu Magdeburg vor recht hindirt
eyn man dem aodern mi,t dem schultissen adi~ mit seynem boten
und furte en yn den stock und bericbt her sich mit dem clegir
ir her vor gerichte beelayt wirt do hat der schultis nicht an v~n

des rechtis wegen.
. Kap. XCV.

Wie wiet der ummblouff I,lmmb den molstein sal seyn.
Recht haben sie uns gefragit wie gros ande weyt "as ge­

louft\e ummb den molsteyn zulle seyn.
Hiruff spreche wir scheppen !Cu· Magdeburg eyn recht Das

geloume ummb den molstein sal seyD Zo gros und weyt alzo dem
steyne bequeme sey zeu seyme 10ull&e und den luthen nucllieb
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zeu erem malen und was meles. von dem k9rne wirt das man
doruff gehuß'et das ist des das korn ist is laufe aws der mäl adir
bleybe yn dem louffe adir bleybe yn dem steyoe adir wo is sey
und der 'moller sal nicht meir nemen dovon noch habin denn
seyne rechte meczcze adir geld was doruff gesaczt ist von rechtis
wegen.

Kap. XCVI.

Ab eyner eynen fradebrecher adir dieb des tagis
adir nachtis wunte.

Recht habin sie uns geCragit Ab eyn man ungerichte an
dübe adir an rawbe thun wolde yn des andirn hawsze nacht adir
tag und der wirt queme dorczu unde storte den frevelern und ..
sluge und wUßte den fredebrechir und der Credebrechir entqueme
und clayte vor gerichte ummb die wunden Ab sich der wirt der
clage icht antreten moge adir was recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg eyn recht wundet
eyn man eynen Credebrechir yn seyme hawse adir dorawssen wo
das des nachtis adir des tagis geschyt und besehreyt her en mit
seyme gerume und mag her das irezeugin selb sebinde das her
yn der that adir yn der flucht der that do her den Credebrechir
an ym adir ym andern brechen wolde gewund hat So bleybet
her des ane schaden mag her abir das nicht irc~eugen alzo. zo
mus her antworten ummb die wunden alzo recht ist Das alle
.disze orteil gerecht synt noch magdeburgschzym rechte des ge­
czeuge wir scheppen der selbigen stad mit unserm angehangen
segil an diszen brifl den wir dorobir gegebin habin noch unsers
bern cristi gebort dryczenhundirt jar yn dem LXIIII iare noch der
diuisio apostol. feria secunda.

. Kap. XCVll.

Von missehandeln und scheiden der Crauwen.

Wir scheppen zcu Magdeburg sprechin vor recht beschuldiget
eyne Cl'8We die andir vor gerichte das sie ir bosze wort zcugespro­
chen habe die ir an eren leyb. und ere treten zo sal die frawe
die die andir missehandilt dorummb ere busse gebin das sint XV
schillinge ab sie der wort bekennet leukynt sie abir der zo mag

•sie unschuldig werdin alzo recht ist Wirt abir der Crawen doruRlmb
zeu dem ~inge geboten kommet sie nicht sich zeu vorantworten
10 wirt sie vellig der vorgeschrebin busle XV schillinge hellir
kyn der Crawen und dem richter seyne wette von rechtis wegen.

t6 *
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Kap. xcvm.
Was eyn wieb irem manne gef»in mag.

Wir scheppen zeu Magdeburg sprecbe eyn recbt welch gut
und varnde habe das dy frawe zcu erelß manne brecbte das ir
was das was des mannes und das her brochte uff seyne erbin was sie
abir stende erbe hette das ir angeerbit wer das macbte sy nicht
dem manne gegebin ane ir kinder wille bat sie denne dem manne
zo gethanis guUs icht gegebin und bat man der kinder gut zeu
unrechte icht vorgebin zo mogen die kinder die gabe wedirspre­
ehen ab sie iar und tag nicht bestanden ist zynt sie abir alzo
bestanden und synt der frawen kinder mundig gewest und babin
sich vorswegen zo mus das alzo bleyben dach mogen die kinder
deme wol zcusprechen der ir gut zcu unrechte vorgebin bat von
des rechten wegen.

Kap. XCVIII &.

Von bestatten und unbestatten geswistern yn ir es
vatern vorstorben erbe.

Die scheppen zcu Magdeburg spreche vor recht das die be­
statte lachter mit erem manne yn der gewere eres vatirs bestorbin
ist das kan en dozcu nicht gebelffen das sie' mit den unbestatten
kindern moge teylen adir zcu der teylunge gehn zundir was ir
vatir ir gegeben hat domitte ist sie bestat und awsgerodz und ir
man darf das ouch nicht ynbrengen von des rechten wegen.

Kap. XCVIII b.

Von bestatten der frauwen ire unmundige kinder.
Die scheppen zeu Magdeburg sprechin vor recht das keyne

frawe moge ir unmuDdige kinder und tacbter aDe eres rechten
vormunden wille nicht bestaten Dorummb zo sal der vormunde
die taehter mit erem· gute vorsteyn bis das sie mundig wirt von
ir mutir'gute bynqen eren iaren nicht antworten von rechtis wegen.

Kap. XCIX.

Eyns kinder vater swestir von halber gebort ist neber
denn synes vater bruder kinder.

Die scheppen zcu Magdeburg sprechiD vor eyn recht Eyn
kind ist gestorbin und hat gelassen seyne wasze die des todin
kindes vatir swestir was von muter halbin und bat gelassen motir
swestir kinder und vatir brudir kinder von voller gebord und das
kind ist eyn knecht gewest und bat gelassen erbe und gut Ab
'1U des todin kindes vater swestir von halbir gebort des kin-
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des erbe und gut sulle nemen von recbte adir ab is seynes vatir
brudir kind und serner mutir swestir von voller gebort nemen
solien adir was hirummb recht sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu Magdeburg ern recht zeu
dem gute das das tode kind gelassen hat bat recht des kindes vatir
swestir von halber gebort und saynes vatir brodir kinder uod
mulir swestir kinder von voller gebort mogen dozcu nicht komen
von des rechten wegen.

Kap. XCIX b.

VOll gabe eynes mannes sienem wiebe nacb sienem
10 d e."

Vortmeir spreche wir scheppin vor, recht hatte der man seyner
ersten frawen gegeben sernes gutis noch seyme tode vor gerichte
des gutis hat sie nicht uff ere kinder geerbit wenne die gabe was
uff sie noch nicht komen hette her abir etwas gutis gegebin vor
gericbte bloslich ane undirscheyt das hat sie geerbit uff ere kinder
das zullen sie aws eres vatern erbe zcuvor awsnemen Ab her
bey seyme lebin en das nicht beczalt hat und den mit den leczten
kindern eres vatir erbe teylen von rechtis wegin.

Kap. C.

Wie man gaben die vor gericbte gesehen geczugen
s ull e.

Die scheppin zcu Magdeburg sprechen eyn recht Noch dem­
male das eyne frawe spricht das ir ir wirt gabe vor geheyter
banek gegebin habe zo sal sie die gabe vor geheyter banck ge­
czeugin mit scheppen vor den die gobe gescheen ist und noch
lebin die selbin sprechen beyerem eyde das sie zcu dem gerichte
gethan haben was en wissintlieh ist adir bekennen sie denne nicht
die gabe zo sullen die andern scheppin und richter noch ir an­
weyszunge der gabe mit en geczeug seyn bekennen sie ouch der
gabe nicbt So en mag die frawe des kegen sie nicht geczeugen

. von "rechtis wegin.

Kap.: CI.

Wenn scheppin versterbin und eyoer nocb bliebit
die nUwen innern mag.

Die scheppin zeu Magdeburg sprechin vor recht Noehdem­
male das der scheppin eyner noch lebit der nu richter ist und do
eyn scheppe was do der man seyner elichin frawen gabiUe zo sal
der die scbeppin die do ~ zedir zcu komen seyn der gabe innern
bey seylde eyde die ber zeu der banck und zeu dem gerichte

I
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gethan batte doruff sullen disze scheppen mit dem richter geczeug
seyn alzo sal die frawe do bleyben von des rechtin wegen. .

Kap. Oll. _

Ab richter und dingluthe eyner gabe alle verstorbin
wie man denn die gabe geozugen mag.

Die scheppen zcu Magdeburg sprechin eyn recht das ym der
frawen eldirmuter das vyrteyl landis vorkoum und vorgegebin
vor gerichte hat und ym der richter mit den dingleuten allen vor
den die gabe g.escheen ist vorstorbin seyn So mag der das virteyl
landis .und seyne eygintliche gewere dozcu selb sebinde ynge­
sessen leuthen aws dem gerichte bas behalden ,venn seyne sUfT­
lachter ym von er~is wegen icht angewynneo moge von rechtis
wegen.

Kap. CIII.

Von fremdem gelde das undir eyme irclait wirt.
Hiruff spreche wir vor recht 'was der bekennet des her des

mannes geldis undir ym habe adir schuldig sey das sal her dem
cleger 'antworten und wil her des nicht empern So muste ber
mit rechte mit seyme eyde beweyszen das her des mannes gutis
nicht meir ynne habe noch schuldig were zcu der czeit alzo he\­
das gelt undir ym beczinst adir obir en endartr der man keyne not
leyden von recbtis wegen. . ,

Kap. CIV.

Die scheppen zcu Magdeburg spreohen eyn recht Alzo ir
fundin bat das die frawe mit richter und mit scheppen beweyszen
zalde das das erbe eres vatirs gewest were das salde sie gethall
habin ab ir das mogelichin wer gewest zcu thune Nochdemmale
das sie das do nicht wedirsprach do sie is vordirn horte 8yot
denn richter und scheppin den das wissintlich' was vorstorbin unde
vorvalle alzo die frawe yn dem andern dfnge vorkundiget bat und
babin sie oucb des keyne wissenschafft gelassen an boten adir aß
briffen So ist der frawen die beweysunge unmogelich zeu thune
doran seyt ir nicht strofflich und cn ist der frawen ouch nicht
schedelieh.

Kap. CIV a.

Von dirwiesonge erbgutis mi t yngesessen frommen
1,0 th en.

Vortmeir Nochdemmale sie yn den geweren syezt do sie
yone \'orslorbin ist und ir die gewere mit rechte nicht gebrochin
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ist zo sullit ir gannen und: tirrcte. vor fJ1ft reoht aI~(J wir vor ge­
sehrebin habin yn diszen· slIcheJlI das si~ selb sebinde yngesesseRer
f~ommer luthe uff den beyUgen beweylien sal und beh.lelen da'
das erbe eres vatirs sey gewest.:bis an seynen tod do sie ynDQ
vorstorbin ist alzo behelt sie ir erblich gewere "'OB recbli' wegin.

Kap. C1V b.

Von globiter scbuld und wo' man 8nge.ueilis sich
vor czei ben saI. ·

Die scbeppen zeu Mag,deburg spreehm eyn~ recht welcbir
schulde die frawe bekennet die sie globet hat die s81 sie gelden
Oucb sal das angeuelle dem phaffin nicht bleybin das ym yn
kegir,wertikeit des offinbarn schrybers gegebin ist wellDe angeuelles
8al man sich nyrne vorczyhen wenne 1n gericbte do das angeuelle
vor ynne ist von des rechten wegen.

Msp.OV. _

-Wo maß noch gewonbeit hiit den schultlleissen und
g ebuwer n g eczug i t das Il' a ~ c ra f f tal s mit r ich t er

und' selle'ppten.
Die scheppirl zcb M'agdeburg sprechin eyn recht mogen die

brudir mit dem schullis und mit den ge~awern des dorffis geczeugin
das die swestern vor en vater und molir erbe sielt lfOrezegen ha­
bin und eren brudern uftgegebin habirt uo'd phl'egit man das noch

" ufF steten und gewonbeyten sicl1 doselbist allis guUs und erbis
zeu vote~Jhen . So mogen die swesletn yn das erbe nicht me ge­
sprechen wenne das Sal denn erafft habin gleichirweys alzo ab' das
vot geheytem dinge gesehen were "Sprechin abir die swestirn den
brudern zcu das sie en vor die genuge nicht be'czalt babin So
sullen sie noch beczalen adir beweyszen und' ynbrengen selb
dtitte slzo vorgoldene sehul~ da"g sie'den swestern vor die genuge
vorguldin babin von reehtis wegin. .

Kap. CVI,.

VO'O liepgedinge das zou' gelde I:dir ta'rn4e halte
g e vi 8 n cl iI t wir t.

Hiruff spreobe wir 8cheppiri zeu' Magdeburg eyn recht Nach­
tfemmale das man mit der frawen wille das lypgediage vorkoufte
und ym deRne das geld aDe untlirscbeit vorburget und globit ist
zeu beclaln So ist das Ieipgedinge yn schulde gewandilt und zeu
varnder babe gehor& zo ist der man Debil bey dem gelde zeu bley­
bia dal her vor das leyp~dilge utr,ehabin bat weooe die killder
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die die frawe von dem ersten manne batle Nochdemmale das das
leipgedinge uff die seIbin kinder von der mulir nicht gevallen noch
irstorbin mochte von rechtis wegen.

Kap. CVI &.

Von bestaten töchtern erbesforderunge.
Hirufr spreche wir seheppin 'zeu Magdeburg eyn recht die

tachter die der vater zeu eynem manne gegebin hat mag loit der
andern lacbtern die yn des vatirs were beraten und bestorbin ist
an vatir erbe keynen teyl nemen Is en zey denne das die SUD­

derunge und die XXX scbog wedir yn brenge vor gerichte alzo
bescbeydin und gemacht sey das sie moge en brengen und denne
vatir erbe nemen hat abir ouch .der' valir stende eygen das en
anirstorbin ist gelasse" das sich ouch die egenante lachter vor
gerichte nicht vorczegen bat der mag die selbe bestatte tachter
erbe nemen und erbeteyl abevordirn von rechtis wegen.

Kap. CVII.
Wie man s"ich an vetirlichim erbe und gute vorswi­

gen mag.
Eyn brudir und eyne swestir yn erbe unde gute gesessen ba­

bin das ir valir uff sie geerbit hat des hat die swestir eynen man
genomen awswenig dem gute und mit ym awswenig gewanet myn­
ner denne XXX iar ungeteylt von dem gute das ir vatir uff sie
geerbit hat Nu bat der brudi~ und ouch die swestir beyderseyt
kinder gelassen und seyn geslorbin Nu bilh euch der swestir
kind eyns rechten zcu sprechen ab ir mutir bruder kinder bynnen
XXX iarn yn gewere· ny gesessen habin ummb sulch gut alzo obin
geschrebin s!eyt alzo das sie von des rechten wegin erbeteyluoge
darbin sullen an dem gute do ir mutir ny von gesundil'l wart adir

, was hirummb recht sey.
Hiruff spreche wir scheppin zcu' Magdeburg eyn recht bat die

frawe ir vetirlich erbe 'und gut bynnen XXX iarn der vorgenan&eu
czeit nicht gevordirt noch yn ere gewere brocht hat und bat ir
brudir das selbe gut 8n rechte ansproehe behaldin und besessen
bis an seynen Iod So hat her das erbe und gut geerbit uff seyoe
kind mit merem rechte denne uff ymant andirs von reehtis wegen.

Kap. CVIll.

Ab eyn kin d geczelit wirt UBzen der ee un d sich
doch die eIdern dornoch zeu der ~e nemen glyeh

erbteil mit den andern genemen mogen.
Eyn man ist gestorbin Jn erbe und JD gute und hat kinder

dorynne gelassen clwene sone und eyoe lachter des wart der
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eyne zon abegesundirt und die swestir nam eynen man ungesun­
dirt von dem gute der andir bruder bleyb yn dem gute .des starb
der swestir man do quam sie wedir yn das gut do sie nicht von
gesundirt was Dornoeh Dam sie eynen andern man ungeteilt von
dem gute und hat mit deme kinder gehabt und bat mit ym gewo..
net mynner denne XXX jar yndes beslyff der ungesundirte bru­
dir seyne mayt und batte mit ir eyn kind e denne sie mit ym ge­
trawil wart Dornoch halte der selbe brudir kinder mit ir die noch
lebin Nu bitte ich euch eyn recht zcn sprechin ab der ungesun­
dirle bru~ir mit seyner frawen die her vor besloffen hat eyne ge­
were besessin hat kegen seyner swestir das ir kind'er erbeteil ba­
bin zullen keyn seynen kindern die her mit der beslaffen frawen
gehabt bat adir was der seibin frawen kind re.chtis an dem gute
gehabin moge von rechtis wegen.

Hiruff sp'recbe wir scheppen zeu Magdeburg eyn recht Sint­
demmsl das man die frawe da der brudir vor eyn kind mete ge­
habt hat zcu der ee bat genomen zo hat her seyn gut geerbit uff
alle seyne kind die her' mit. der selbin frawen gehabi hat von.
rechUs wegin.

Kap. CIX.

Von in ges eg i I und br i f f e n.
Heinrich weysze spricht gär beschedenlieh gebeten sey her

wort zeu globin der her ouch bekennet die man beschreybin. sulde
do ber seyn ingesegil zeu gegebin hat Nu horet her eynen brUt'
lessin do me wort ynne stebn deune her globit bat die her zcu
der wedirsprocbe bat und noch wedirspricht und seyn ingesegil
zeu den seIbin worten nicht gelegin hat und wil das, beweyszen
alzo her das zeu rechte beweyszen sal Nu bitte ich eynes rech­
ten orteils ab her icht nehir sey dobey zeu bleybin wenn en ymant
hoer gedringeQ moge adir was hirummb recht sey.

Her Richter wolt ir Reinolt karJ wort wedir horen alzo alz
her seynen offin brUt' ha.t mit seynem angehangin ingesegil und en
beschuldiget noch seynes b.'iffes lawte So bitte ich eyns· recbten
orteils zeu spreebin Ab her den offin briff icht billich halden adir
vorlyhen sulle wenn her keyne worl dorynne gesundern moge
adir was birummb recht sey.

Hiruff spreche wir scheppin zcu Magdeburg eyn recht bat
heinrich iobt yn geheytem dinge bekant das her Reinolt karl glo­
bit babe und seyn ingesegil gelegin habe den briff domele zeu vor­
segiln So mag ber das nicht sedir wedirsprechin noch kerne
wor& JD dem' britre ge.uodern Meir her sal halden noch law&be
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des briffts das her gloöit had und vorsegilt mit seJme ingesegil
von des retbtis wegin'.

Kap.OX.

Wie sweslir son nebir ist zcu erbe wenn vatir
swestir SOD.

Ich habe gebat eyoen swestir SOD die meyne recbte eeswe­
stir was von vatir und von muter der selbe meyner swestir SOD

ist mir abegegangin von todis wegin und her ba~ gelassen seynes
vatir eliehe swestir tachter die ungeczweyt worn von vater und
von mutir die spricht mir yn des toden swestir sons gut und
spricht sie sey alzo na alzo ieh do spreche ich neyn zeu und bitte
ummb eyn gotlicli recht zou sprechin alzo alz der toden meyner
swestir son ist Ab ich nu ichl nehir sey seyn erbe und gut zcu
nemen wenne sie mir keynen I ynval gemachen moge von rech&is
wegin adir was birummb eyn recht sey.

Hiruff spreche wir scbeppin zcu Magdeburg eJn recht Ist der
tode ewir rechten swestir son gewest zo seyt ,ir nebir seyn erbe
zcu nemen wenne seynes vater swestir lachter vo~ des rechten
wegen.

Kap. CXI.'

Ab eyn Rathman ungeheiszen und freuelieh UIZ tiem
Rathe ginge und ouch den rath meidete.

Unser burgermeister bat unser eydgenoszin allen besant yn
den rad und hat uns sachin vorgelegit der stat ZC,U gute und zcu
ern Des antworte unser eydgeno'szen eyner alzo das is uosem
burgermeister vordrosz Do sprach der bedirman antwort mir
nicht abo greslich ir wisset is nicht lat euch undirweyszen wie is
gesehen Ist Do sprach der selbe wedir kan ich noch enweys ich
nicht was sal ich bey eu~h gesessen und ging des aws dem Rate
Alzo das en nymant aus dem Rate hys gehn noch irlobitte Dor­
noch geschach is not das der burgermeister die Ratmanne beslnle
die unser eydgenoszin worn und santen oueh noch dame der do
weggegangin was der qualn yn unsern Rat do hys en der barger­
meister und wir mittenandir syczozen yn den Rat doron ber ge­
sworn hatte do ging ber und sprach her weIde bey UD' niehl
syczczen Do sproche wir die czweyun~e die czwischzin euch und
unserm burgermeister ist welt ir uns ewir saohin gebin wir weiden
das gotlichen berichten Her spracb her weIde DDS der Slche1l
nicht gebin nach keyme Rate und ging des weg do besante wir
unsern voyl von unsers bern wegen do quam ber uode wir lori'-



aus der DretdeDer Bandsohrift. 251

ten ym die sacben vor der sante noch ym her qoam do spracb
der voyt ieh beysze euch ziczczen von meynes hern wegin das
wolde her nicht und sprach ber kande seynen eyd nicht bewaren
Ouch hat her geoffinbart unsern Rat kegin dem voyte yn ltDSer
kegenwertikeyt die wir heymelicllin yn unserm rate gewegin babin
do von wir machten yn unsirs bern ungunst komen und zeu scha­
diD Nu hilb wir uns eyn recht zcu sprechin noeh diszer vor­
scbrebin rede was her kegen uns vorvallen sey von recbtis
wegin.

Hiruff spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht Nach­
demmale der man aws dem rathe do her zeu gesworn hat freue­
lichin gegangin ist und yn ewirn rat nicht zyczczin wolde alzo en
der burgermeister von ewir allirw~gin sJczczen hys So bat her
wedir seynen eyd gethan ~nd hat her denne ewirn hemelicbin rat
gemeldit und dem voyte geoffinbart 40ran hat her ouch wedir ser­
nen eyd gethan und ir mogit en dorummb beschuldigin bekennet
bers denn zo hat her seyn burmal vorloren und ist meyneydig
wordin und ist unwirdig me den rat zeo besyezczin vorsacht hers
abir zo mogit ir ratmanne alle uff en haldin yn gehegtem dinge
Nochdemmale das die sachin yn ewirm siezezenden rate 81zo ge­
scheen seyn und balt denne aUe oft' en zo s81 her eynem yczli­
chin ewir ratmal1nen seyne busze gebin und dem richter alzo vil
wetten' alz her euch bussen gibt und bJeybit meyneydig und bat
seyn burmal vorloren alz obin geschreben .steyt von recbtis
wegen.

Kap. eXIl.

Ab eyn man seyn gut eynem furmarin verdingete
geld daruff gebe und der furmao berawbit wurde

des geld is.
I Reychil hat geelayt zeu frederiohzwalde das ber ym 11 sohog

gr. gelegin habe und ber ym doran globit hat IX tboßnen heriD­
gis zeu furen und JJeu antworten zeu XXI gr. und begert bat aot·
worl ummb seyne elage des hat frederiebzwalt bekant der 11 scholl'
gr. wissinIJicb richter und soh~ppin und ,ebeyter banck Nu bitb
reychil eynes rechten orleils zeu irkennen Ab man ym ich' bU­
lieher und ir noch seyme bekenlnisze helffin zulle das ber ym
seyn gelt wedirgebin stille adir ym seyne fure leisten zulle adir
was recht sey.

Frederichzw~lde spricbt gar bescbeydenlich das ie sey gesehen
das her IX tbonnen heringis -gedinget habe. uo- flren von Stellyn
w'edir reychil .belwick. des bat ber uffgebabba seynes Ions 1I sobog
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•
gr. unde ist noch dem beringe gefam mit andern bedirleuten bis
an den sebinden tag des sint leuthe komen mit unrechter gewalt
und babin em die 1I schog genomen und domit wayn und pherl

, die her domit vorlorn· hat Nu bitte ich eynes rechten orteils z~

,irkennen wenne her seyne habe wayn und phert mit dem gelde
vorlorn bat ab her ym von des rechten wegin der antwort icht
ledig unde los sey adir was hirummb recbt sey.

Hiruff spreche wir scheppen zcu lypczk vor eyn recht die
fure die fredericb gedinget hatte und reychils gelt dorummb ge­
nomen batte die ist her reychil phIichtig z~u baldin wil abir rey- .
chi! 'Seyn gelt wedirnemen das sal ym frederichswalde wedirgebin
und die vorlust die fredericbzwaldis gethan hat ·die kaD reychil an
seyme gelde zcu keyme schaden nicht komen von recbtis wegin.

Kap. CXnI.

Ummb schulde anirstorbene.
Liebin hern bans spricht gar bescheydenlich wenne ber ge­

clait bat ummb seynen rechten aoefal zcu ern virn wie die genant
sint zeu erem rechten cristen namen alzo ummb vii alz sie bey an
habin und hat ouch seyn vorsanck dorobir gegebin alzo recht ist
Do synt die vyre hergetreten vor gebeyte banck und babin begert
das bans benenne wovon die clage berkommet Das bat bans be­
nant von seynem nesteR elichen frunde das das an en irstamme&
und irstorbin ist und die vyre sprechin neyn das sie seynem
frunde nicht schuldig gewest seyn der do tod ist Nu bilh Jta~s

eyns recblin orteils zcu fragin ab das recht icht billichir bochir
treten sulle wenn zcu ydermannis selbis hant wenne is noch todir
hant ist adir was hirummb recht ist.

Liebin hern die vyre sprechin gar' bescheydenlicb wie sie zeu
erem cristen namen genant seyn wenn sie sich horen eynen bans
anteydingep mit clegelicher ctage vor geheyter banck und die
ouch begert' habin das bans benente wovon das gelt her queme
das auch bans benant hat is queme von seyme frunde her der
ouch tot ist wenn' hans lebit und die vyre ouch leben und bitten
ummb das recht nocb seyner clegelichin elage ummb das gelt do
her sie ummb beschuldiget bat und steyn vor geheyter banek eres
rechten unvorrackt ir reychin ny gehort ist wedir vor g.eheyter
banck noch do bey der und keyner boszen saehin ny obirwundin
seyn mit rechte Nu bitten sie eyns rechten orteils zeu fngen ab
sie DU icht neir und ir bey eren rechten seyn zeu bleybin und
beyeres eygens hant wenn sie ymant bocher gedringen mogen
uff keyne tode hant adir was hirommb 8yn reoht '8y.
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Hiroff spreche wir manschafft .zeu donyn eyn recht alzo alz
bans die 'vyre beschuldiget ummb gelt und seyn die vyre unbe­
scbuldene leute eres rec'hten und habin zeu der clagen neyn ge­
sprochin zo synt sie nehir beyeres eygnis hant zeu bleybin denne
sie ymant hoehir gedringen moge von recblis wegio.

Kap. CXIV.

Von schulden zcu dirmaneo noch todir hand.
Lieben hern wenne wir von des rechten wegen begert habin

das man ~DS benennen und belutben salde von weswegin wir be­
clayt wordin seyn vor gerichte das bat man uns benant eynen
bertold ane aUin undirseheyt des wir geczeug babin mit geheyter
banck der von gotis geweldin tod ist und abegestorbin Und bitte
eueh eyn orteH zeu werbin wenne wir beclait wordin seyn Onimb
scbulde von eynes mannes wegin der do tod ist und wir der
schulde unbewust seyn und nicht gloubin wollen Ab der cleger
die schulde icht billicber beweyszen zulle noch todir hallt 81zo das
recht ist adir was dorummb eyn recht sey.

Lieben hern nickil spricht gar bescheydenlicb wenne keyne
tode hant do nicht beuant' ist yn der clage alz seyn wedirsache
spricbt is were wissintlich richter und scheppin und em das nickil
nicbt gloubin wil Nu bith her eyne frage vo.. gerichtis wegin ab
ber nicht billicber dirczeugin sulle mit gebeyter banck 81zo her
yo seynen orteiln scbrybet wenn nickil audir orteil mit ym bat
adir was dorummb recht sey.

HirufF spreche wir eie. Alzo alz nickil die aogelanget hat
ummb schulde von eynes mannes wegen. und sie sich beyderseit
czyhn an geheyte banck konnen denne die antworter mit gehey­
ter banek dirweyszen das sich die clagin 81zo· vorlouffin haben
noch todir hant alz sie schreyben zo. dirweist das der clegir bil­
lieb alzo recht ist.

Kap. cxv.
Von gesampten fredes burgen wie die leisten sollen

und wandiln. *)
Alzo wir manne zco donyn ummb recht gefragt syot noch

alle diszen noebgescbrebin .wortben 81zo nocbgeschrebin steyt
Liebin hern bans von ezeczewicz und hans von kloxz dy bitten
eynes rechten orteils zeu fragin Sintdemmal das uns eyn wandil

-) VgI. unten V. ss.
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geteylt ist von drell burgen die UDS ilobt habin vor eynen rechten
cristlicbin fredin und yo dem frede uns ouch UDser frund petir
von proszewig der eyn riUermessig wa,. gewast ist morllichin abe­
gemort ist - Nu bUte wir eynes rechten orleils zeu fragio wenne
sie sich des wandils dirgebin habin vor gebeyter baDck wie hoch
und wenne das wandil gevallen sal adir was recht sey alz· ir bir
geteilt habit.

Liebin hern alzo uns Segemund von gerstorff und baBsze eyn
wandil zcu gesprochin ist ummb eynen man und ummb eyne sacbe
81zo ummb eynen fredebruch der UDS getrawlich leyd ist da wir
vor gloubit habi,n mit gesa~pter hant Bitte wir euch eyns rechten
ort~ils zeu fragio wenn eynen man got alza vüste dirlost hat'alzo
den andern ab wir icht billich und nehir .mitlenandir ungescheden
bleybin sullen und ungeteilL denne un§ ymaod scheyden adir sun­
dirn ,zulle adir moge adir was dorummb recht sey von der globde
wegen.

Hiruff spreche wir etc. Alzo alz sie uns· frogin eynes wan­
dils Nu wisse wirs nicbt bessir denn alzo alz sie mit gesampter
hant gIobit babin alz sie schreybin zo leyden zie mogelieh eyn
wandil mittenandir alzo alz sie miUenandir mit gesampler hant glo­
bit habin von rechtis wegin.

Kap. CXVI.

Von lehngute das eyner in gewern had und der a n­
der mit k 0 n igl ich e'r mai e s ta d bel e hn t ist.,

Diruff spricht ber heinrich- und her jan gar be~chedenlich zcu
lehnrechie das sie dirczeugit babin mit meyns hern des koniges
mayestad briffe -Das sie meynes hern des koniges belehnte man
seyn und das ouch die scheppin geteylt habin aws geheyter baock
von den gutern lutold scheryn ynhelt und spricht das her der
guter mit gewalt entweret sey u~ mit unrecht Nu bitte icb eyus
rechten orteils zcu fragen ab sie nu icbt billich mit rechte mich
wedir doryn weysen sullen adir was dorummb recht sey.

Lutold spricbt gar bescbeydenlich zcu lehnrechle das her ho-.
ret guter anteydingen die ym die voyte yngeantwort babin von
meyns bern des koniges wegin alzo her hat rnit rechte Nu bort
her alby belawten gewalt und unrecht u~d hy yn dis~em dinge
unrecht vorboten ist Nu bilh her eyns rechten zcq fragin ab sie
das billich getban habin adir was dorummb recht sey.

DiruO' spreche wir manschaftt zcu donyn eyn recht und wis­
sen is nicht bessir Alzo alz her heinrich und her jan dirczeugit
habin mit des konigis mayestad briffe das sie des konigis belehnte
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man seJn mit den gutern und ouch die scheppiB geteilt bibi. a".
geheyter banck von den gutern .die. lutold lone hat unde sprechen
das die. guter mit, gewalt und unrecht geantwert seln habin sie
das irezeuget alz sie schreybin zo sint sie oemr dobey leu bley­
bin weone sie ymand dovon gedringin more von rechtis wegin.

Kap. CXVII.

Das kinder und swestir von balber gebort nebir
8 i n d va r n de hab e ·z e U 0 e mend e 0 n kin der adir s we ­

s ti r kin der von voll i r g e bor t.
Bernhart spricht gar beschedenIich liber her boupmann und

libin man meyn brudir der ist mir abegestorbin dem got gnade
und bai hinder ym gelassin varnde habe die ir ouch' dem
riesten zcugesprochen hat Nu ist her meyo ungesundirt brudir
gewest das icb mit. aym forstlichen britre wol beweysin ,viI des
brifFes abeschritn wir ouch mitte sendin und bitte noch recbte zeo
irkenaen ab ym die ~arDde habe icht hillicher volgen solle denn
das en doran ymant gehindern moge adir was hirllmmb eyn
recht sey.

8'0 spricht des selbin todis swestir mit eren vormunden lieber
her boupman und ir lieben man meyn brudir dem go·t gnade ist
meyn brudjr alzo wol gewest eynenthalbin alzo bernharisz meyos
brudirs ulld bernbarl ist melD recht brudir eynenihalbin von vI&ir
ud von maUr Siot denne das die varnde habe dem nesten .ZCU­

gesproohin ist Zg bitte ich noch rechte zeu irkennen Ab mir
DU die varnde baI.e icb 81zo wo1 und billioh voJgen sulle alzo
bernharte meyneDl brudir denBe das her die kore mir zoovor aws­
behaldin moge adir wal hirommb recht sey.

So spricbt heinrich von der heyde liebir her boupman eie.
leb habe eyn weip gehat die des iodin dem goi gnade rechte
swestir gewest ist von valir und von mutir die ist mir oucb abe­
gestorbin ir denne der tode ir brodir und hat mir gelassin eyn
kind Sint denne das die vamde habe dem nesten zcugesprochin
ist So bitte ich euch noch rechte zeu irkennen Sintdeolmal das
alle varnde habe vor sich stirbet und nicht binder sich alzo ich
hoffe das meyn weip die seloe rechte swestir "ewest ist ichl uff
ir kind erbin suUe und der neste zeu der varndin habe seyn suUe
billicher denne das berohQrt und seyne swestir die do eynenthal­
bin brudir und swestern seyn die varnde babe vor ym behaldin
mogen adir was recht sey.

Ouch liebin man alzo bernhart meYD swogir spricht ber sey
sey. ungesuodirter brudir gewest und czuht sicb dt's uff eynen
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furstlichin brUF Nu wisset ir w~1 das her das gut mit dem brüTe
nioht hat kund behaIdin mit dem das her das gut mit dem selbin
brift'e das meyn swoger seliger hat gelassin nicht hat mocht be­
haldin Zo hoffe ich des das her die varnde habe vor meynem
kinde ouch nicht moge behaldin und wil des rechten gerne bey .
euch bleyben welchs des neste sey undfr den (jreyn von recbtis
wegin. .

. Hiruff spreche wir manscbaß't zeu donyn vor recht was der"
lode an varnder habe gelassin hat das ist neir 'cu nemen und mit
besserm rechte des todin Illannes brudir und swestir von halbir
geborl an gleychim teyl wenne seyner swestir kind von voller ge­
bort von rechtis wegin.

Kap. CXVII~.

Von liepgedinge das zcu erbe vorkoufft wirt.

Liebir her richter gut habe ich gehat zoo •N· das mir
meyn herre von seynen gnodin gelegin hat und habe das be­
sessin mit den selbin geweren bis an die ezey' das ich meynen
iunehern nam seligen do Iys ich ym die lehn uff do leig is ym
meyn erbherre erblich und seyDen erben zcu besiczczen .zcu .rech­
ten manIehn do thet her wedir die trawe an mir ~nd lys mir
w~dir lyhen zcu eyme rechten leypgedinge des icb meyos hern
brUf habe der mirs gelegin hat von seynen gnodin Nu hat mayn
herre mir geret was ich seyne britJe habe do wH her mich bey
behaldin Nu bitte ich eynes rechten orteils zou irkennen was ich
mit meyos hern briffe recht und redelieh mag beweys~en und mit •
den bedirleuthin die yn dem briffe stehn das is meyn recht Iyp­
gedinge ist ab ich nu ichl er und neyr dobey sulle bleybin wenn
das mich ymant mit keyner teydingen dovon brengin "adir aws­
gewerffin moge adir was recht sey.

Is sprichl clawes und petir das sie erbe und gut habin ge­
koum wedir heinrich salgast eren man mit ir bewust und ers vor­
mundin das die frawe se"lbir beczalt hat genomen und hat sint der
czeyt des kouffis IX iar die czinse dovon gehabin das wir wol
beweyszen wollen und bitten noch rechte ,zeu irkennen olzo alz
die frawe und ir vormunde ynlendisch gewest seyn und den koutn
vorswegen habin und mit ir bewust gesehen ist und den kaum ny
wedirspro'Chin habin zeu rechtir czeit an gerichtis stat vor eres
mannis tode und dornoch Ab man nu icbt billieber vortmeir der
egenanten frawen und erem vormunden alle ansproche 00 dem
gute vorteylen sulle ir denne en vortmeir keyne ansproehe doran
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zeu sehadin komen moge von rechtis wegin adir was hirommb
recht sey.

Hiruff spreche ~ir vorgenanten manne zcu donyn vor recht
und wissen is nicht bessir AIzo alz die frawe mag dirweiszen
mit des erbhern briffe und mit lebinder kundscbatl't doran sie sich
ezoget das ir man seliger das leipgedinge gemacht bat alz sie
schrybet und ir das leypgedinge mit recbte ny gebrochen ist und
ouch oy vorczegen hat an keyner stat do is cratJt adir macht ge­
babin IDochte So ist sie nehir und ir dobey zeu bleybin mit me­
ren rechte wenn sie andirs ymant dovon gedringen adir gehindern
moge von rechtis wegen. '

Kap. CXIX.

Von be s s e ru ng e ge fe 1Ie t er 0 r t eil was dar u f f I i e t.
. Lieben hern hans spricht gar beseheydenlich von der vormun­

deschatll wegin dorczu her mit rechte gekornist wenn ber kegen
eym olten orteH awssin gehabt hat die ouch die scheppen beyen
gehabt habin bis zeu den neslen dingtagin und undirdes synl an­
dir scheppen gekorn, und hans seyne orteil gemant bat des ouch
die scheppinJ begert han das man die o~teil vornuwete und beseezte
das des bans nicht leyden wolde yn dem rechten des meynte otte
das her das bansze nicht globin weide das her seyn orteil gebes­
sirt hette hans der beweiste denne mit richler und mit scheppin
wenne denne hans richter und scheppin dorobir gerurt hat und
beweist'e das alzo recht ist und stundin und bekenten das oUo
seyne orleil gebessirt hette Nu bilh bans euch libin bern eynes
rechten orteils ,zco Cragio von' gerichtes wegin alzo alz hansze
richter und scheppen bekant habin vor geheyter banek ym zeu
frommen ab ym das yn dem reohten icht fromlich adir hulrtlich
seyn sal und ollen schedelich noch der scheppen dh'kentnisz a~ir

was recht sey.
Liebin hern olte spricht gar bescheidenlich wenn her orteH

awssen gehabt hal bey den scbeppin die scheppin ouch bekant
bab.in das her seyn orteil nicht gebessirt hat wenn alz is zen dem

I ersten gefragit wart Nu bilh euch otto ummb eyn gotlich recht
zeu fragen' Synt der czeit das 'der scbeppe bekant bat das her
seyne orleil nicht gebessirt bat und hans von der vormundeschatll
wegin orteil obir orteil geCragit hat Ab olten das icht billich fro­
melich seyn sal und hansze schedelich adir was dorummb recht sey.

Hiruff spreche wir manne yn der phlege zcu donyn eyn recht
und wissen -is Dicht bessir Sintdemmal das bans und oUo millen~

andir ge&eydingit han und orteil mit&enandir awssen gehabt han
t7
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und haDs spricht und schribet wie das otle yndes 8~yn orLeil
. gebessert salde han und das dirczugit hat mit richtere und mit scbep­

pin hat denne hans das alzo dirczeugit mit richter und mit schep­
pin alzo recht ist ummb die besserunge des orleils alzo her schry­
bet is das 81zo So ist haosze fromlich und oUen schedelich von
I-eehtis wegin.

Kap- cxx.
Wie eyn IROß syn lehngut kegin dem herren dir­

wiesen sal.

Hinrieb spricht gar besehedenIich das das gut seyne rechte
lehn und seyn recht gut sey und oueh meynes hern man mit rechte
die beweisunge yn zcugesprochen habin und her hat das selbe
gut gehRt und besessen iar ~nd tag und abir iar und tag und alzo
vitalz her bedarf zeu seynem recht~n an meynes hern rechte
wedirsproche Nu bittit her ummb ern recht zeu sprechen wie her
das beweiszen sal alz ym meyos hern man die beweysunge geteilt
habin .dir was recht sey.

Alzo .meyn herre vor yn seyner clage geret bat das beinrich
keyn andir gewere an dem gute ny gehabt hat wenne alzo her mit
seynem weybe und eren kindern yn vormundeschafft entphangin
hat und alzo hat her is besessin bis doher aDe lehn und der
herre ym keyns hat gelegin denne was der frawen leipgedinge
gewest ist und des beluth meyn herre zcu geczeugin noch lehn­
rechtis rechte wenne is ym zeu lehene zcugesagit ist und die be­
weysunge geteilt ist Nu bilh meyn herre noch rechte zeu irken­
nen wie her das dirweyszin und dirczeugin sal domete mern
herre seyne geczeug vorlegin mogen noch lehnrechtis rechte mit
sulchin geweren die her von vormundeschafft seynes weybes und
ir' kinder gehabt hat.

HirufJ spreche wir ete. kan heinrich dirweyszen selb dritte mit
czweyn geholten mannen des sel~in hern yn lehnreeht'en zcu ym
uff den heyligen So bleybet her dobey von rechtis wegen.

Von dirwiesunge der gewer wie man die dirwie­
sen saJ.

Oucb alz her scrybet ummb die gewere das her die besessin
hat zcu seynen rechten genuge kan her das dir\veyszin selb se­
binde unvorsproebener leute an erem rechten do volvert her mete
von recbtis wegen.
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Kap. CXXI.

Von schuld ummb geld do ihres wissin mit berurt
wir t.

Lieben bern hinez~ bock spricht gar beschedenlteh wie das
her geelagit hat zcu hanszen und zeu heinczen (ebrudern umrnb
gell dts en seyn vatir zcu gute gewonnen hit en wissintlich ufl4
schuldig sey dorummb ummb ere wissinschafft ab. sie Tm ichl bil­
lichin sullen sprechin yo adir neyn noch seynen clegelichin elagm
ir sie ym k~yne beweysunge Illgewynnen konnen adir megen noch
todir ilant sdir was recbt sey. '

Liebin hern bans und heyncze gebruder sprechen gar besehe,.
dinlicltin wie heiAcze bock zcu ·eD und zeu eren gutern geclagi&
bat ummb eyne marg gr. ua'd benennet d8s seyn vatir der do tod
ist yn den juden genomen bat Ouch spricht her das da. geld
banszin" unde heynczen an eren Ruel und frommen komen se;
URei ouch besaCit is& vor geheyter baDek das wil ban••Rd heincze
eyBes recbten orteils zcu frigiD ab heincze bock das icht Itillieb
beweyszen .al zo alz von seYIll vatir ber kommit der do tod isl
adir was recht sey.

Hiruff spreche wir etc. Abo alz beincze bock gec)ayt hat
zcu hanszin und heinczen gebrudern und ZCY eren gewissen votl
der schuld wegin So sprecbin hans und heincle rßugeJioh yo ldir
neyn zeu ~on rechtis wegin.

.Kap. OXXII.

Von richtunge die ...nicht~ gehaiden .wirt und docb
vor br i fe t ist.

Ich bu.rgold warmud ich beschuldige pascbzewicz ummb eyne
ricblunge die unser beyder erbhern czwiscbzen uns «ethan ha~in ~

die her nich' gehaldin hat uff 4ie lage und uff die ezeyt alzo die
_briffe unser richtunge awssagin das ouch wissintlich ist deMe den
meyns hern gnade dorczu gesaelt hat mit namen heinrich dewicz
den weyszen das her der riehtunge nicht rebalden hat und die
richtunge besayt eyn rechtis ynlegir und ufF welchin tag her mir
sulde yn gerethin sey~, das icb beczeugin wil mit rneynes hern
richtunge und mit seynem briffe des beschuldige ich eR dIS her
mir des selbin ynlegirs trawelos und leislelos worden ist 'Ouch
ab ber spreche. adir schrebe wie das her mich is heUe lassen wis­
sen adir hette vorboth noch der richtunge alz die brift'e awssageD
do spreche ich neyo zeu und wil das volfaren wie ich das yon
rechtis wegin volraren sal das das nicht ist Quch ab her lobrebe
und weIde erbaDlige not. ynlegen So cZJhe ich mich das an mey-

11·



260 Sammlung von 8chaWen~heilen.

ner richtunge brifl das der keyne holunge besayt Wenn lutber
'sunderlich sayt aws das ber is dorczu brengen sal das mir eyn
ganczes ende werde.

Baschzewicz kegenrede Alzo alz her mi~h beschuldiget und
czuht sich des an seynen enlscheytbrift' Nu sagit der briff lauter
aws an den icb mich ouch czybe das uns ewir gnade an beyden
teHn geweist h~t ummb schulde und ummb globde an meynen hero
herczogin ruprecht das wir den dorummb sucbin salden zcu lege-

. nicz czwiscbzen iohannis Baptiste und das habe icb gethan. und
habe den hern dorummb gesucht vor der czeit zeo legenicz und
is an mir nicbt gebroch gewest das ich beweyszen wil wie mir
das ewir man vinden vor recht wenne der herczoge zeu der czeit
nicht ynhemisch was und gefangin was zeu wynaw und das an dem
herren gebr8c~ das ym wol wissintlicb ist und alzo scbyre alzo
meyn herre der herczoge ruprecht los was noch der czeit und yn
das land qua~ kyn breslaw do ich das irlor do reyt ich zcu· seyne
gnadin und bat uns des eynen lag zeu beseheyden kyn legenicz
das seyne gnad that Dorczu vorbotte icb burgolde ollen buszwen
heinrich dewicz nickel rudigerstorff noch Bwssagunge des aws­
proehz Dorczu sie alle quomen kyn legenicz und do meyn berre
der herczog den awsproch nu awsgesprocbin hatte dorummb uns
ewir gnade hyn hat geweist Do spracb burgold her weIde dor­
czu nicht horen und ging des weg das meyns hern des herczo­
gin brUt' lautir awssagit und wil des volfaren wie mir das ewir
man vinden vor recht V,nd bitte ewir gnade mit ewirn mannen
zeu irkennen was ich ym DU dorummb phlichtig byn zcu haldin
adir yo zeu reyten wenn her komen was uft' den tag und wolde
dorczu nicht boren von ~eyns hern gnaden und ging des weg
das ich beweyszen wil wie mir das ewir recht vinden wirt Ab
ich nu icht er und nebir schulde und antwort .ledig und los seyn
sulle adir was hirummb eyn recht sey.

Ouch alzo ber sich czuht an heinrich dewicz das ich' die
richtunge nicbt gehaIden habe No sagit der entscbeitbriff nicht
uft' en alleyne zundir uff czwene die ich beyde dorczu gesant habe
en und •N· rudigirstorff was die ewir gnadin .sagitten adir bekennen
noch awssagunge des awsprocb~ den ewir gnade getan bat an
weme der broch were gewest do zal mir alleezeit an genugen.

Oueh alz ber neyn spricht zcu der vorbotunge und wil das
volCaren wie her das volfaren sal zo hoffe ich das ich nehir sey
von des rechten wegin· zcu volfar"en und zcu beweiszen das ichs
ym vorboth habe wenn ber mit seynem rechten vorgeschuczczen
mogen und wil das abir laszen dirkennen.
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Ouch alzo her sebreybit und czuhit sich an ,des richters 'brifl
das der keyoe holunge besagit wenne das ichs dorczu brengin
8al das ym eyn ganez ende werde Nu hoffe ich d'as und czyhe
mich des an ewir gnade das ir mit den ewirn nicht geteydinget
bat das ich meynen herren herezogin ruprecht dorczu brengin
salde wenne ichs unmechtig gewest were und ane arg Sundir
olten buszweyn solde ich dorczu brengin das icb gethan habe und
an UDS nicht gebrach ist gewest Nu ~bitte ich ewir gnade zcu
dirkennen wie ichs dorezu brengen 8aI das ym eyn ganez ende
werde wenna der gebroch an ym gewest ist und was ber mir
dorobir schuld gibbit das ich den entseheytbritr nicht gebaldin habe
do spreche ich neyn zcu und wH das volfaren wie mir das ewir
man vinden vor recht•

. Oueh alzo her schrybet Ich sey ym ynlegirs trawlos und
leystelos worden das mir dach zeu den eren nicht fuget zeu vor­
antworten Nu bitte ich ewir gnade gutlich worme gescbyt und
gebalden wirt das man uns beyden vorburget hat das her mir zeu
den eren relh wenn das ewir gnade wol dirkennet das her mich
gerne yn die aIde teydinge brechte der wir genug mittenandir
getreben habin. '.

Hirulf spreche wir ete. Alzo alz burgolt schuldiget · N· pasche­
wicz und sie sich bedirseyt gerqffen babin an den von bebirsteyn
an eren beyden hern kan denn burgol& dirweyszin mit seynem
hern und mit seynen briffen alzo her sereybet zo ist he~ nehr
dobey zeu bleyben wenne das sich •N· paschzewicz mit keyner
holunge adir frist andirs geschuezczen moge von rechtis wegine

Kap. CXXID.

Ab eyn herre syne mait vorthedingen mag unvor­
vormundet.

Alzo wir man yn der phlege zeo donyn ummb recht geCragit
seyn 81zo trraw barbara spricht gar bescheydenlich alzo alz sie
alczk angeteydinget hat Vlln seyner dinstmayt wegen dreyer clage
und des hat barbara gefragit die scheppin ab sie en gewonnen
bette zeo eynem vormunden mit finger und mit czungen alzo recht
ist das babin die scbeppin bekant aws geheyter banck 'is sey nicht
me gesehen wenn die mayt sey her getreten vor geheyte banck
und hat gegebin erem hern alczke die vorderunge zcu thune und
zen lassen dem sie dynet Do ist frawe barbara nicht keginwertig
gewest unde hat dorezu nicht gewiUet und ist an ir wissen geschen
Nu bilh die frawe eyDs rechten orteils zcu fragin wenn sie en
nicht gek~rn hat wedir mit finger noch mit czungen alzo rech'
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ist und sie ouch nicbt kegenwertig gewest ist ab sie von des
\ rechten wegin keyne antwort thun sulle wenne noch der clage

ir denn her die orteil nu yn der vormundeschaftl gewynnen moge
adir was hirummb recht sey.

Hirutr spreche wir etr. Alzo alz al~k seynen orteiln nicht
gevolget hat und die mayt en nicht gekorn hat mit finger noch
mit ,czungen alzd recllt ist Zo hat barbara zen dem obingenanten
alczken irrolgit ir wergelt und dem richter seyne wette von des
rechtis wegen. ' I

Kap. CXXIV.

_ I n w eIe h i r cz y1 ma 0 e y ne A y n te hnre c ht e y n­
wiesen sal.

Liebin hern eyme ist geteilt von meyns bern scheppin yn
zcu weyszen yn eyn gut yn tehnrecht Nu bitte wir euch dinsllicb
das ir uns undirweyszet wenne die ynweyszultge gesehen sulle
und yn welchir czeyt wenn is yn lebnrecht ist und die teylunge
ist gesehen vor den scheppio aR der mitwochen sancti nicolai ete.

Hiruff spreche wir elc. Alzo alz die scheppin eyme eyoe
ynweyszunge geleilt habin yn lehnrechte alz sie schreybin S9
weist Inan en mogelich yn bynnen VI wochen und bey czweo
laKin alzo lehnrechtis recht ist von recbtis wegin.

Kap. CXXV.

VOI brile ummb schulde"die by XXX iar vorswegeIl
und nie h I ger 0 r t SYD.

Alzo wir manne yn der phlege zcu donyn ummb recht ge­
fragit seyn noch diszen worten alzo unser manne eyner sprach
liebir herre ich beschuldige hermannum da's seyn vatir meynem
vater versaczt hat zcu iudischzer bant vor czweyhundirt schog und
hat en .icht gelost Zunmr aney... vater bat den brUf gelost doseynes
vatir inges-egil zcuvor. anhanget 81'0 eyns selbscbuldigers WHI
meJos ",etirs und andir burgen ingesegil dornoch und' hoffe- her
suite mir gleich thuft an meynes yatir stad vor seynen vatir noch
lawtbe seynes vatirs britre des erbe her entphangell hat wenn
der iuden brj.' besagit wer d'en britF habiß wirt mit der iuden
will8' und domitte manne das deme al~e recht suUen volgen glei-

'clterweys 81z~ en Oucll' bat seyn yatir mit endern bUlgeD meynem
Yltir zundirlicb' gloubit das her en ledigeR und loszen woHe des
ich oucb seynes vatel'n brifl' halge der selbe t brifF ouch lawther
aws88get was meyn vatir uttd o1loh an. mit ym glflbit baIHn
WordeB spreclJen· da. sie schaden betteo des des salde' lDan eren
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siechten worlen ane eyde gloubin und wer den briff worde habin
der salde ouch sulch recht habin nu habe ich die brifTe beyde
und hoffe her sulle genug thun noch lawthe seynes vatirs brifle
an seynes vatern stad adir was recht sey.

Do wedirsprach herman a)zo, mich konrad anspricht von mey­
nes vatir wegin und von seynes vatir wegen den goi beydirseyt.
gnade die vor langir czeit geslorbin synt Nu' habin die britre
yDne das meJn vatir seynen vatir vorsaczt hat zcu den iuden die
yn dem briffe benant seyn dorczu sagin seyne brifre aws das aneyn
vatir seyme vatir abir burgen gesaezt habe Nu synd unser vetir
tod die obirburgen tod die iuden ouch tod vor vii jarn alzo das
die briffe sagen von der ezeit slzo si~ gegebin synt das synt wol
czweyunddrissig iar und nicht geregit sint alzo recht ist und meyn
vatir und 'seyne obirburgen und icb noch tode meynes vatirs seyn
ZCfl dem rechte wal besessen gewest byn 81zo das seyn vatir
meynen .vatir und von meynes vatir obirburgen des rechten wol
bekomen weren und her mochte von mir noch dem tode meyns
vatirs und seynes vatirs des recbten wol bekommen seyn her ist.
ouch mit mir yn eyns hern hove gewest und hat mich ummb
sulche schult und mit sulchin brifJin ny angesprochin alzo recht
,ist Sintdemmale das her seyn recht und ansproche hat vorswegen
drissig iar mynner adir meir und die sachwalden alle tod synd
I'lzo obin geschrebin sleyt So bitte icb noch rechte zcu irkennen
ab ich ou der antwort nicht ledig und los seyn sulle ummb sulche
vorhaldene und vorswegene ansproche und" brifTe billichir 'wenn
ich ym antwort pblicblig sey zeu thunde von rechtis wegen und
bitte das ir uns uft' die antwort eJn recht wollet sprechen.

Hiruff spreche wir egenaftten manne zcu donyn vor recht 81zo
wir von unserm rate und Indern unsern mannen gelard syn und
setbir' bessirs nichten wissen Nochdemmale das berman seczczyt
das die ~rift'e 8wsweyszen die gegebin sullen seyn das do wol
ezweyunddFissig iar synt und nicht geregit synt wedir an seynen
vatir Roch an seynes vatirs burgen noch an ym selbist denne DU

uff disz8 czeyt 80 hat sich kUlßrad doran vorswegen und herman
ist JtI1 dorommb nicht phlichtig zeu antworthen von- reehtis wegen
gegebin eie. .

Kap.-CXXVI.

Ab eyn herre de'm andern eyne stad vorkoufte der
kourer die XXX iar unbeczalit Jone hette dornach

an-e erb,en storbe.
KJo funte spraeh liebil' Gheme unser herre der konig vOt\

p8lan: lntt sich undirwun'din und' heU stell J1l un~t recht angesto~-
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bin veterlicb erbe 81zo kosebycz Stal lant und leute das von uns
komen ist yn sulcbir geschyeht Item unserm ohemen berczogeo
niclasze hatte wir vorkoum vor drissig iam die egenaote Stal und
leuthe und yn gegebin ummb eyne summa geldis der her sich un­
dirwant und uns der summa geldis nicbt beczalte bis an saynen
tod und hill UIlS die egenante mit macht und gewalt vor noch uns
ouch der ny wolde beczalen des muste wir ym vorhengen durch
willen seyner macht und gewalt und wir ouch die egenante stat
land und leute dem selbin unserm ohemen herczogen niclasse ny
uO'gegebin babin noch vorreicht an der slat do man is mogelieh
thun solde Oueb wir den selbin unsern ohemen herczogin niclasse
angesprochen habin von jare zcu jare ummb das selbe unser ve­
tirlieh erbe kenlphlichen vor dem konige von palam und vor vii
erbarn leuthen und mit ym dorumrnb gekriget· habin manchis iar
und das angesprocbin alzo lange bis das unsir egenantir oheme
berezoge niclaus von todis wegin ist abegegang~n und uns des
ny habin vorczegen Item noch seyme tode hat sichz unser berre
der konig von palan bey andern landen dornoch wir nicht lange
unsere vetirlic~ erbe koschycz .Stat lant und leute der wir uns
ny vorczegin babio yn genomen und sich des undirwunden und
heU das wider unsern willen und nicht von redelichym angevelle
und alzo balde alz her sich des selbin unsers vetirliehen erbin undir­
want und wir zeu stadaD das angesprochin und 'gevordir& habin
alzo unser recht vetirlich erbe Ouch unser frunde die fursten vor
uns den konig geb~ten habin das her uns wedir Iisze volgen unser
vetirlieh erbe wenn en wol wissintlich were das uns das ny were
vorgulden dorummb dunckit uns das her uns mogelich unser ve­
lirlicb erbe wedir gebe aoe alle wedirsproche adir uns beczalte un­
ser schulde die wir mit rechte dorofle habin das wir mogin be­
weyszen alz unser egenantir obeme ist schuldig gewest Sintdem­
male das ber sich undirwindet und helt unser recht vetirlich erbe
noch herczogin nielas tode So bitte wir -das ir uns eyn furstlich
recht obir eyn sulchs wellet vinden und ansprechen alzo alz wir
beyde mechtiglich 88 euch Bynt komen und was ir uns awsspreeht
noch furstlichem rechte vor eyn recht doran wolle wir uns lasse
genugen Ouch schuldige' wir den konig von palan Sintdemmal
das her beyder . bruder berczoge niclasse und herczoge iohansze

- noch erem tode ir lant yngeoomen bat und beczalt wurdin eynem
brudir schulde und schaden Dunckit uns mogelich das her ouch
von den andern brudern sulle beczaln schulde und schaden dem
wir gereit geld gelegin babin und schaden von seynen wegin ent­
pbaDgin habin doyor wir gereid gelt musten beczaln und sust an-
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dern Ichadin an dem lande und leuten dem wir wollen beweiszen
alzo recht ist von recbtis wegin.

Item alzo u'ns anspricht herezoge Schunaske ummb koschizc
Slat lant und leute das ist an uns komen und an die crone von
palan gestorben noch todir bant herczogen nicias unsirs frundes

. der an erbin tod ist und von recbtis wegin an uns komen ist wenn
ber die selbe stad lant und leute die weyle her lebitte geruglich
ane alle ansproehe gehabt und geohaldin hat wol drissig iat myn­
Der adir mer des wolle wir ouch bey euch bleyben noch furst­
lichem beyewir awsproche wye uns das von euch dirweist adir
fundin wirt Ouch antworte wir von der schulde'wegen und scha­
~en das uns die unwissende seyn wenn ber billicher angereth
helte unsern frund herczogen iohanne dem got gnade die weyle
das her lebitte denne das wir ym antwort dQrummb sullen gebin
und bleyben des bey euch noch rechte Dorummb lieben frund
begere wir ern gotlich recht dorulf zeu sprechen und zcu sehrerbene

Hiruff spreche wir obingenante manne zeu donyn vor recht alzo
wir unsern rad und von andern unsern mannen g~lort seyn und
selbir bessirs nichten wissen Nochdenimale herczoge schunask-e
seezt und bekennet her habe herczogin niclasse seynen ohemen
yn gegebin vor eyne summa geldis koscbicz Stat lant und leute
undir herczogen niclasse und yn seynen geweren irstorbin und
hat keynen lehnerbin nicht gelassen und geyt koschicz Stat land
und leute von dem kQnige und der cronen zeu palan zcu lehn
So ist is dem konige undir der cronen zcu palan los gestorbin und
der konig ist nicht phlichtig herczogin niclaus schult zcu gelden
is were denne herczogin niclaus erbneme und hette 'seyn erbe an
eygenen und varnder habe yngenomen und entphangin adir hette
die schult gloubit zeu gelden von des rechten wegen.

Kap. CXXVII.

Item so czwene vor scholt globin ab eyner storbe
ab der ander vor der scholt gar antworten sal

adir nichL

Item unsir man eyner liebir' her heinrich und petir gloubit
meynem vettern hans ummb vyrhundir& marg die weyle das ich
mit ym ungesundirt was des ich eren briO' habe Nu bin ich ge­
sundirt mit meynem vettern bansze und die schult ist mir gebort
yn rechter teylunge und obitte das ir den briff vorboret sintdem..
male das pelir totJ ist So hoffe ich heinrich solle mir bal~in und
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geldin die schult die mir von meynelD veUern JB rechter teylunge
ist wordin von rechlis wegin.

Item do wedirsprach heinrich alzo alz der briff unser czwene
benennet und nicht besagit gesamte hant noch ungesundirte So
bitte ich euch etns rechten zeu fragin ab ich nu icht billicben
nurt alleyoe umnlb die helffle der schult die der briff awszaget •
antworten sulle wenn her micb hoer mit briffen gedringen moge
adir was hirummb eyn recht sey.

Hiruff spreche wir etc. alzo alz heinrich scbreybet wie das
der briff keyne gesampte hant benennet noch ungesundirt gloubit
haben Ist das alzo So antwort heinrich mogelicb ummb seyne
helme der schult was en der briff besagit mit merern rechte wean
en andirs ymant boer gedringen moge von des rechten wegen.

Kap. CXXVTII.

V0 D . dir wie s ung e V o.r goi den e r s c b uId n0 c b tod e-
. n er han d.

Is ist gesehen das eyn man den andern ansprach mit briffen
die oair den~e drissig iar alt woren und sprach Ich clage zeu
pelern das seyn vatir meynern vatir vorsaczt hat, zcu den iuden
und ym gloubit hat her weIde en ledigen und hat ~8S nicht gethan
und meyn vatir hat seynem vatir die schult gegulden und die
briffe gelost das ich beweyszin wiI rnit erbarn leuthan Und bitte
euch ummb eyn recht zcu fragen ab mir pelir billichin gelden saI
die schult die meyn vatir vor seynen vatir beczalt hat und -haldio
an seynes vatirn stat ,was seyne briffe sagin.

Item dowedir sprach pe!ir Alzo alz mich kuncze beclait ummb
meynes vat~r schulde und spricht seyn vater habe die beczalt und
die briffe gelost das bekenne ich nicht und spreche das die schult
meynes vatirs entriebt und vorgoldin ist ane sulche beczalunge
seynes vatirs und wH das beweyszen 8)ZO das vorguldener schult
recht ist noch todir bant und bitte yn dem rechten zcu irkennen
ab ich nu icht billich do bey bleybin sulle wenn das her mich do­
von gedringen moge mit siechten luthin und mit den aIden vor­
swegin briffin die mir denne XXX iar vor dem rechte ny gere­
git slnt adir was recht sey.

Hiruff spreche wir eie. Nochdemmale allo petir spricht die
schult seynes vatirs sey entrieltt und' vorg8lden, IM sulcbe becza­
lunge kunezen vatirs und wH das beweyszeo IIzo· vorguldeDer
schult recht ist noer. todi. ba.t mit sechs maßllon zoo ym anbe­
sobuldin an erem rechte von rechtis wegen.
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Kap. CXXIX.
Von vorkouffen erbis und gutes und darbunge durch

verswigen.
Item eyn man hat seyn erbe und gut· eym andern gegebin

ummb gelt, yn seyne gewere der selbe bat das vorhas laszen wer­
din erm andern und ist alzo kamen an den dritten man und aß
die virde. hant Nu clftgit der der das erbe zcu dem ersten v~r­

koutrt bat zeu dem besyczczer der der virde ist, noch dein ersten
koumr und spricht her baNe seyn unvorgulden erbe ym vor und
bilh dommmb eyn recht zeu fragen ab her ym seyn gelt icht bil­
licbin gebin und geldin sulle Sintdemmal das her seyn unvor­
gulden erbe besyczcze adir was recht sey.

Dowedir sprach der besiezczer des erbis alzo alz her seyn
erbe und gut williglieb bat gelassen aws seynen geweren UßIDlb

geld und her des' obirgen geldis gleubit hat dem kouffir dem her
is gloubit und vorkoum hat der ym ouch czwey teil dorummb vor­
guldin hat und Jch noch demselbin kouffir der virde besyczczer
byn und meyn recbt erbe unde gut geruglichin besessin habe ane
rechte ansproche yn 'Stiller gewere alle die weile alz der erste
koumr gelebit hat iar und tag und abir iar und tag und abir iar
und tag und noch seyme tode alzo ich das erbe besessin habe wol
XlIII adir XV iar ane alle ansproehe des rechten und der andir
und der dritle besyczc,zer habin das erbe yone gebat und gerug­
lichin besessen acht adir IX iar vor mir ane alle ansprocbe und
habe ym ouch nichtis nicht gloubit Dorummb bitte icb ey.ns rechten
zcu fragin ab ich nu vorf)as bey meynem erbe bleybin sulle von
ym an ansproche und ber seyn gelt suchen sulle zcu seynem vor-
kouffir' und zeu seynes vorkouffirs erbin adir was recht sey. .

Hiruff spreche wir ele. Sintdemmale alz der besiczczer das
erbe und gut gekouft hat und das geruglich yn stiller gewere be­
sessen bat ier und tag und abir iar und tag und abir iar und tag
und meir. denn iar und tag die weyle der vorkouffir gelebil hat
und no~ seyme tode abir besessin bat Xlln adir XV iar mynner
amr meir ane alle ansproche alz her schrybet und ist der clegir
ynlendischz gewest der yczund das gut anlangit.. und bat das gut
niellt mit rechte awgeteydingit bey iare und tage 81zo recht ist
So hat her die vorderunge zeu den besiczezern und zeu dem gute
vo.swegin und hat doran keyne ansproehe meir von rechtis wegin.

Kap. CXXX.

Von burgeschafft und globde ummb geld.
Hyczkyn sprich' luncher olte gar bescheydenlich das YOt gel­

dis not gethan bat 4... her dn geburgit hat ut'td dovor vorsaezt
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bat en und seyne frunde und yderman dorczu seyn iogesegil gethlD
bat und hat gloubit bey seyDen trawen und eren das gelt ZCQ be­
ezalen an den steten do her is geburgit hat dorummb 10th ym eyn
recht werdin Ab her en und seyne Crunde icht billicher lost und
ir angehangene ingesegil und seyne trawe und seyne ere und das
gelt beczalin sulle an den steten do her is globit hat wenn das
ym reynicz das gelt angewynnen moge adir was hirummb eyn
recht sey.

Dowedir spricht iuncher Heyniez gar beschedenlieh das her
geclait bat zeu gelde das caspars gewest ist und von caspars we­
gin harkumpt und !hat iUDcber otten seyne ere noch trawe nicht
angeteydinget und seyne burger ouch nicht angeleydinget und hat
geteyd!nget ummb gelt do ber vor vorsaczt ist und das her ouch
ir burge blebin ist daz ym der selbschuldige bekant hat dem her
das gelt beczalt hat wenn ber den das beczalt hat und iuncber ot­
ten nicht anteydinget ummb seyne trawe noch ere und bitte das
ir ym 10th werden eyn recbtis orteil ab her icht billieher zeo seyme
gelde volgen zulle das von caspars wegen her kompt wenne das
iuncher olto das gelt vor ym behaldin moge das caspars gewest
ist adir was recht sey.

Hiruff spreche wir eto. Nochdemmale alzo easpar Reynicz
vorsaczt ,hat vor gelt und reyniez eyo obirburge wordin ist und
das I geU beczalt hat das von caspars wegen her kompt' 81zo her
schreybet Ist das 81zo alz her spricht und das dirweiszen mag
alzo recht ist So hat reynicz mogelieh die vorderunge' zeu dem
gelde das oaspars gewest ist von reehtis wegin.

Kap. CXXXI•

. Von oliepgedinge eyoer. frawe das zeu dirwiesen.
Unsern dinst zeuvor libin hern und man wir bitten euch

dinstlich ummb recht uns zcu undirweiszin noch diszen nocbge­
scbrebin worten hyr sprechen her jan und her heinrieb gar be­
scheidenlieh das sie mit tyezen erem ungesundirten brudir die
eldisten gesampte konigJiche und furstliche lehn habin obir die sel­
bin guter ßoresdorfl' uDd nowendorfl' onde synl drey uDgesundirte
brudir gewes& und der. nODnenkoutr und lehn mit ellir oDszir
dreyer wille"gesehen ist yo das gut zcu ßoresdorfl' Dorooch hat
unsir ungesundirter brudir tycze unsir gancz gut lassin IJen zeu
aynem leipgedinge seyme weybe aDe unsern willen und wissen
hinder uns ouch hat der voyt die frawe yn das leipgedinge geweist
aDe, unsern willen uff ir recht Oucb habe wir czwene brudir her
jan und her heinrich das leipgedinge IngesprocbeQ yn iar und
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.tage noch unsirs brudir tode von dem recbtin und vor den man­
nen und die nonnen die ezinsze habin genomen er wenn is der
frawen gelegen ist und der nonnen lehn eldir synt wenn der
frawen lebn wenn wir das allis wol beweyszen wollen wie wir
das beweyszen sullen mi,t rechte Nu bitte wir eueh recbt dorobir
zcu spreehin was die nonnen adir wir czwene ungesundirte brodir
her jan und her heinrich 'reebtis gehabin mogin uft' demselbin gute
wedir der frawen leipgedinge adir was recht sey.

Dowedir spricht frawe elcze etzwen tyczen vom zoraw eliche
hawsfrawe dem goi gnade gar beseheydenlich das ich zcu demsel­
bin tyczen vom zoraw meynem eHehen manne bracht babe wol
wissintlich maynes vetirlichen erbes meir denne czweyllundirt schog
bemischzer grosschzin dokegin h~t her mir laszen Iyhen XXIIII
marg rechtis erbczyns zcu florensdorff und czum nuwendorfl noch
,des landis rechte und gewonheit und hat mir das uß'gelassen von
unsers gnedigen hern koniges voyte alzo leipgedinges recht ist ane
allirleye wedirsproche geistlichir und wertlicher personen und habe
dornoch mit ym gesessen ane alle ansproche yn geruglichir gewere'
iar und tag und dorczu manch iar wol wissintlich und hat ouch
die lehn und gewere uff mich geerbit noch seyme tode alzo leip-.
gedinges recht ist Oueh hat der vorgenante tycze die obin ge­
schrebin gutir die weyle her lebitte gancze macht gehat zcu thune
und zeu laszen wol wissintIieb und her heinrich und her jan babin
mit ym yn eyme lande gewonet und zeu kirchen und zcu mercken
geczogen manch iar die weyle her lebitte 'und wedir die lehn mey­
nes leipgedinges nicht gered habin wedir mit gute noch mit. arge
noch mit recbte und die nonnen meynes leypgedinges ny yn ge­
were gehabt babin und eyn wedirkouftl ist und der guter meir
ist wenne meyn lcipgedinge daran sich die nonnen dirholen mogen
und ab ich nu meyner lehn und· meyner gewere icht nehir zcu
behaldin sey mit rechte wenn sie micb mit erem angeuelle an
den lehn gebindern mogen unde mit allen schuldin ungehindert
bleybin sal alzo leipgedinges recht ist adir was recht sey und bit­
ten euch des zcu undirweyszen noch dem rechte das wolle wir
dinstlicb ummb ~uch vorschulden gegebin ZCll garlicz.

Hiruff spreche wir eie. Mag die frawe dirweyszen mit guter
wissin der kuntscham alzo recbt ist das ir ir man seliger das leip­
gedinge gereicht hat und das geruglichin yn lehn und gewern
gehabt hat iar unde tag und meir denne iar und tag alz sie schry­
bet ane allirleye ansproche Sint die ynlen«Usehz geweszen und
habin mit ir gegangin zcu wegin und zeu stegen und babin das
mit recbte nicht wedirsprocben Zo ist sie nebir dobey zcu bleibin
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und mit merem rechte denne sie ymaDdis don. gehindern moge
Ouch abo alz das angeuellis meir ist wenne du leipgedinges zo
geldin die erbnemen die schulde mogelich von des rechten wegio.

Kap. CXXXII.

Von gerade tJDnd farender habe ungeczweiter uode
ouch von bestatunge geczweiter geswister.
Ich tyczman von kaniez beschuldige die irbar frawe frysebze

lengynne von meynes weibes wegin und ire swestir iuncfrawen
anna der unbestatten iuncfnwen der ny keyne genuge aws
erem vetirlieben erbe noch gute ny gesehen noch gelban ist noch
awsgeradit ist unnd noch eyne unbestatte iUDcfrawe ist und alle die
gerade die en an'irstorbin ist das sich zeu gerade czuht 'und eren
erbvatir und mulir und domoch von erem erbbrudir yn des erbe
die iuncfrawe noch syczt do sich die yorgenante frawe zcu czubl
und noch yone hat ern swestern die gerade zeu entwenden und
begere dorummb ant~ort von ir und wandil noch rechte adir WH

recht sey.
Oucb beschuldige ich die frawe ummb tuszent gulden uod

ummb golt das IX marg wuck do meyn weip und die iunorraw
• alzo gut recht zeu habin alz sie und begere von ir eyne antwort

. Ouch beschuldige ich die egenante frawe ummb eyn gulden erucze
und umlnb drey vingerleyn und begere von ir eyne antwort Ouch
beschuldige ich die frawe ummb II11 'Schor gr. bereitsz geldis
und ummb schulde die ir brudir gelassen hat virhundirt schog gr.
zeu polen und czubt sich der manunge und vorderunge an doran
meyn weip und die iuncfraw meynen 81zo gut recht zcu habin
und doran zeu vorderoo alzo zie Ouch beschuldige ich die frawe
das sie sich vorderunge zcuczubt das ir brudir ge)assin' bat an
betlen an silberem gefesze an heyligen an kasten an sehreynen
ldo meyn weip und die unbestatte iuncfraw. Ilzo gut recht zeu
habin und zcu vordern alzo sie und begere von ir antwort und
wandil noch rechte alzo recht ist.

Alzo alz mich tyczman beschuldiget ,ummb gerade 'von 'seJnes
weybes wegen und von seynes weybes swestir wegin das ich sie
entweldiget und entwerd salde habin So spreche ich das meyn
vatir tod ist wol vor drissig iarn die weyle was ich eyn gemaonet
weip und was yn kosten und yn brotbe meynes mannes und nicht
meyns vaters und war mich yn die gerade nicht des habe ich
dirfarn das meyne stiffmutir meynes vatern gerade nam und gab
dorczu saluerstorO' reu gotisheuszern alzo vii alz sie gut duchte
das wol wissintJich ist wenDe sie denne sprechen das die gerade
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bey meynem brudir irstorbin were So spreche ich das beinrioh
meyA brudir da. vorwerg zcu saluersdortr vorkouftle calparn von
luben von seynentwegen und von seynes brodern wegen do bleib

, anoa meyne halbe swestir bey casparn yn dem hoffe und spracht
sie hette ere gerade doryone da sie recht zcu hette und leylen
das en düehle das zcu der gerade geh9rte das Iysz aona meyne
halbe swestir furen kyn krossen zeu easpar tyczmaone das wol
wissintlich. ist Ouch alzo her mich beschuldiget ummb gebome
speysze und musteil do spreche ich zeu Sintdemmale das her
das mosteil ,Dicht gewirdiget hat a1zo recht ist spreche ich das
mir noch hans meynes brudim tode siot czwo seyten specks
worden und czwene bodem uDsledis do nlm tyczmans weip
meyne halbe swestir eyoen und ich bebilt den andern wie wol
mich dochte das sie nicht recht dorzcu belte wenne ich eyoe
ungeczweyte swestir byn von vatir und von mutir und sie geczweit
Oucb .Izo her mich beschuldiget ummb tawsint guldin und ummb
golt das IX marg wug do spreche ich zeu das ich des goldis nioh­
ten habe wenne bette icbs so hoßle ich 4as das ich die nesle
dorczu were alzo alz icb se)'oe ungeczweyte swestir byn von
vatir ulld von muter und sie geczweit und kan mit mir yn eyner
gesyppe nicbt geseyn und geyt yn das andir geleid Ouch alzo'
lIer mich beschuldiget nmmb eyn guldin crueze und ummb dre)'
viagerleyn do spreche icb eZD das ich eJn oroeze unde drey
yingerlyn habe und meyne .ich babe gut recht dorczu alzo alz ich
ir ungeczweyte swestir byn und sicb nymaod vor mich neyr ge­
sippen mag Ouch alzo her mich beschuldiget ummb 1111 hundirt
scbog gr. und ummb achthundirt schog schulde der vyrhundirt
habe ich leyder nicht und zcu der schulde spreche ich das ich en
gesagit habe das meyn brudir schulde gelassen hat zeu polen
Sundir keyner Damhaflliger czal habe ich ym nicht gesagit Ouch
alzo ber mich beschuldiget das ich mir vorderunge zcoezyhe an
alle deme das meyn ungeczweyter brudir gelassen hat do spreche
ich zeu was meyn brudir gelaszen bette an erbe aß golde an
aelde an edelym gesteyne adir was das were hoffe ich das ich
gut recht dorczu babe zeu vordern wo ich ,das irfure wenne ich
meyoes brudern ungeczweyte swestir byn von vater und von muter
und sich ouch vor mich nymant neir gesippen mag.

Hiruff spreche wir eie. Ist frawe margaretha des toden man­
nes rechte eeswestir von voller gebort alz sie schreybet So ist
sie irs brudirs gol& und geld und allis das sich zeo erbe geczuht
nehr zcu behalden wenne sie ir kerne geczweyte swestir von
halbir gebort angewynnen moge von rechtis wegin Ouch alzo
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tyczman schreybU von der unbestatten iuncfrawen wegen ummb
eyne bestatunge die nicht worden were bat der tode man die be­
stalunge ynne gehabt yn seynen gutern und ist die bey ym 81zo
yn seynen gutern irstorben So volgit ir die mogelich datum ete.

Kap. CXXXIII.

Wenne unnd wie sicb erDer an erbe und gute vor­
swiege n mag.

. Mertyn ist komen vor geheyte baock 81zo ym beseheyden ist
ummb seyn recht vetirlieb erbe do her zeu geclayt hat das das
ym noch seynem vatir ny beczalt ist das her zcu dem wedirsachen
geclayt hat der das erbe ynne hat und wenne das seyn salde das
das erbe dem vater ny beczaIt were nocb dem sone wenne her
kuntschafll dorobi'r babin mochte ab das geseyn machte das her­
geclayt hat und dorllmmb antwort gebelen had und seyn wedir- _
sache komen ist yor geheyte banck und sich der clage schuczczen
wolde und 81zo gesprochen hat das her yn denl lande gewest
were und das ny angesprochen hatte Nu das merten irfaren hat
das seyns rechten vatir erbe do gelegen hat das her angesprochen
hat mit clagin Nu begert merlen noch rechte zcu fragen ab ym
hU sern wedirs8che icht musse antwort thun wenne her nocb
unvorsumet an der clagen sey Ab her ym nu nicbt dorummb
antworten sulle ummb seyn recht vetirlich erba adir was dorummb
recht sey.

Mertyn tormenicz spricht gar bescbeydenlieh ,a)zo alz seyn
wedirsache seyn erbe und gut anteydinget das selbe gut hat ditte­
rich mertyns vatir abegekouftl genant p~sch~il und hat das iar und
tag rone gebat und abir iar und tag an alle rechte wedil'sproche
das selbe gut ist vorkoufft bis an die dritte hant Dornoch hat
tormenicz das selbe gut vorkoufft ummb seyne wolgewonnen habe
und hat das selbe gut mit rechte yn seyne lehn und ge~ere, bracht
und yn seynen fredelicbin geweren gehabt iar und tag und alzo
vii iar 81zo her ymmer bedarff zcu seyme rechte ane aUirley an­
sproche desselbin und seyn wedirsache ynwenig des fandis aws
und yn ge8angen bat zeo wegen und zeu stegen und zeu kirchen
und zeu merckten und ist mundig gewest und hat die selbin guter
ny ansprache gemacht an kerner Stat do is cram unde macht ge­
habin mochte und alzo gevolgit hette 81zo recht were Nu bitte
ich eynes rechten orteHs zcu irkeonen ab her DU icht bey seynem

.gute nehr zcu bleybin sey und zeu behal~en wenne das ym nu
vordir meir seyn wedirsacbe mit keynem recbte dorrn gegriJfen
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moge wenDe her das vorswegin hat adir ym keyne Iotwort thun
Bulle adir was hirummb re~ht sey.

Hiruff spreche wir etc. Alzo alz merten spricbt ber babe das
gut gekoußl und ist der besyczczer und habe das besessen iar und
tag und alzo vii jar alzo her ymmer bedarf zeu seynem rechten
und das gebabt hat yn stiller gewere ane alle ansprocbe alz ber
scbreybet und ist der mundig gewest der yczund das gut anlangit
und ist her ynlendiscbz gewest und bat her gegangen zeu wegen
und zeu' stegin und bat das gut nieht mit rechte angeteydinget bey
iare und bey tage alzo recbt ist So bat her die vorderunge vor­
swegi~ und hat doran keyne ansproehe meir von des rechten
w~gin.

Kap. CXXXIV.

Ab eyoer spreche ym were UBI sienem vetirliche
~ut nich-t wurden der ander were do wedir weme

die dirwiesunge geboren mag.

Liebin hern pauel spricbt gar bescbeydenlich von der vormun­
deschafll wegen dorczu her mit recbte gekorn ist und clegir ist
yn das gut von der vormundeschaWt wegin seynes weybes das
friczcze von goraw gelassen hat dem got gnade ir vatir der do tod
ist in wenig iar und lage und heincze her treyt und weirt das mit
orteiln und mie rechte Nu bith pauel eyns rechten orteils zeu ir­
kennen ab ym von des rechten wegen i~ht billich eyne beslatunge
volgen sal noch gutis achte adir ab heincze das beweyszen sal das
der swestir aws dein gute eyne beslatunge gescheen sey wenn
das her sich des irweren moge adir was recht sey.

Lieben hern' heincze spricht gar bescheydenlich wie. das her
sich horte anteydingen seynen swogir von der vormundeschaR't
wegen seyner· swestirn- und enweis andirs nicbt wenne das seyn
vater dem got gnade s.eyne swestir eynem andern manne gegebin
bat vor czwenczig iarn adir lengir und her nocb sie seynen vatir
noch en ny nicht ummb keyns angered bat. Nu spricht der vor­
munde das. seynem weybe kerne bestatunge von erem vatir worden
sey und heincze die czeit unmundig gewest ist, alzo die swestir
vorgebin ist und heincze wil dem vormunden nicht glouben das·
der swestir keyne bestatongewordin were aws- dem gute sie be­
richten en deune das noch der scheppin teylunge Nu bfth beincze
eyns rechten orteils zeu irkennen ab her nu das ym icbt billichen
berichten sulle was vor geheyter banck beDaot ist er her en icht
boer gedringen moge adir konne adir was recht sey.

t8
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Hiruft' spreche wir manne zeu donyft eyn recht kin die fnwe
dirweiszen also recht ist das ir oy keyne bestatunge wordin were
von erena vater von der ezeit alzo her sie zcu dem ersJen bat
vorgebin bis ber alzo ber schreybit zo volgit ir die noch mogelich
noch des guUs achte von. recbtis wegen datum donyn anno
diii XIII1°.

Kap. cxxxv.
Abey nergeid dir c1a i tun dir s ta n den h e t t e y m da r­
zcu gehulfen were mit rechte und der entwerter
dornoch queme und spreche he hette das geld vor

beczalit.

Liebin bern niclas spricht gar bescheidenlieh vo" der vor­
mundeschaln wegin wie das her phennynge gewonnen bat wissint­
lieh ricbter und scheppen do ym ouch phandis zcu gebulffen ist
und mit dem phande alle recht begangin hat alzo recbt ist und
mathis das nicht vorbolh noch vorantwort hat alzo recht ist und
ym dach geboten ist alzo recht ist und niclalls die scheppin das
geld zeugeteilt habin mit allem rechte ane allen undirscheyt des
her wol liat richter und scheppin und das dingbuch zeu geczeuge
Nu bittet niclaus eynes rechten orteils zeu fragen ab iehl billicben
der scheppin teylunge vorgang habin sulle ym rechten wenne das
ymant hinder sich geteydingen konne adir moge adir was recht sey.

Liebin hern matbis spricht gar bescheidenlieh wenne he'r syht
legen seyn erbegelt yn geheyter banck das niclaus angeleydingit
hat von eyner vormundeschaO't wegen ym rechten und spricht her
hette das geld dirreicht und dirlanget wenne denn maUis lockende
ist das nickel das gelt von der vormundescham wegen gewonnen

,habe mit rechte u~d mathis dasselbe gelt vorguldin hat und wil
das beweiszen alzo vorguldener sch~ld recht ist wie ym der
scheppe teylt Nu bith mathis eynes rechten orleils zcu fragio
ab her ichl nehir und ir sey bey dem gelde zeu bleybin wenne
her ummb eynerley sache zweyerley gelt gebin zulle adir was
recbt sey.

Hiruff spreche wir etc. Hat nielaus lassen mathis gebiLen
alzo recht ist und hat das gelt irstanden mit allem rechte alza
her seczt und ym die scheppen ouch das zcugeteylt habin ane
allen undirscheyt bekennel ym das der richter ul}d scheppen und
gebeyte banck 'So ist her nehr dobey zeu bleyhen mit merem
rechte ,venne das ~n ymant doran gebindern adir gedringen moge
von reebtis wegen datum anno diii ul SUpe
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Kap. CXXXV b.

Von dirwiesunge liepgatis und beozugunge.
Unser dinst zeuvor ir erbarn manne zeu donyn wir thun euch

zeu wissen das vor uns komen ist eyne erbar frawe gesessen yn
der mansebaWt zeu peczaw ,or gerichte mit erem vorsprechen
..ummb eyn leipgedinge der selbe ir wedirs8che ist ir bekenllicb
worden IX schog gr. die gewan die _frawe mit orteiln das sie sal
babin alle recht uff den selbigen guter~ das wir erbmanne zcoge­
teilt habin der frawen.

Nu spricht der wedirsache kegen der frawen her habe ir
nicht meir lassen lyhen denne IX marg geldis dorummb beschul­
diget her die frawe Nu bitte wir euch ummb recht das ir uns
beschreybit weme is nehr zcu behaldin sey der frawen adir erem
wedirsacben mit rechte Gegeben zcu peczaw undir ulrich Sicblawir
und des aldin bolbersy und des swarczen luloldls ingesegil Anno
domini milleo CCCcoIIlo in uigilia purificacionis marie..

Hiruff spreche wir ete. was die frawe dirczugen kan mit den
lehnbern adir mit guter wissender ktinlschafft das ir ir man selige

~ das leipgedinge bat lassen lyhen an al~en undirscheit und sie do­
mitte belehnt hat Ist das alzo alz sie schreybit so ist die frawe
nehr dobey zcu bleyben mit merem rechte wenne sie doran
ymandis gehindern moge von des rechten wegen.

Kap. CXXXVI.

Von dirwiesunge mit geczugen ,ummb eynen weg.
Wir burger und scheppen der stad dresden· Synt gefragit yn ,

eyner ezediln ummb recht noch diszen worten Alzo kunrad.
sprich' wenne serne geczeug die do erbgenoszen synt dorundir
czwene scheppin synl czwene aws den geczeugin bekant habin
das sie dobey gewest seyn unnd dorczu gerutren von der ,her­
schafft den got gnade ummb den weg do wart awsgesprochen
dis schoff den weg solde frey habin und wer do faren darme und
der dritte erbgenosze hat bekant der do ouch eyn scheppe ist das
her, sey .gegangen uff eynem wege do der ansproch gesehen ist
do hatte ym begeynet bartholomea eyn scheppe den hatte her
gefragit wie is die hern gericht hetten do sagitte her ym das der
herre sie gescbeyden heUe das schoffe zcugesprochen were der
weg und wer seyn darffte do zeu farne Hirummb billet schoff eyn
recht wenne das bekentnisze alzo gesehen ist vor den geczeugen
doruff ber sich geteydinget hai ummb den weg und dem eyoen
geczeoge 'ws d~D dreyen der do nicht eyn scheppe ist eyoe be-

18 •
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weyszunge' geteilt 'ist uff den beyligen das die wort alzo synt die
her bekant hat zcu offener ezeyt alzo ym geteilt ist ab yr ym icht
Cromelicher salde seyn ner und ir wenne der ufscbob und die
frisst bis zcu offener ezeyl yrne an dem aodern bekentnisze ge­
schaden moge adir was birommb recht sey.

Niclaos hat geclait zcu kunrade ummb ·eynen weg des hat
sich kun.'ad geteydinget oft geczeuge. und bekentnisz czweyer
scheppen und eyns gemeynen mannes wie das der weg seyn salde
seyn Nu hat kunrad die drey geezeoge brocht vor gerichte Nu
bekennet nicht denn der eyne scheppe und der gemeyne man das
sie dobey gewest synt das is sulle bericht seyn und der weg sulle
kunradis seyn der dritte geczug der oueh eJn scheppe ist der
spricht ond bekennet ber sey dabey ~icht gewest Suildir sie habin
ym begeynet off dem wege und habe is born sagen. das her en
habin salde No fraget niclaos eyns rechten orteiIs zeu irkenoen
wenne sich kunrad uff geezeuge vor gerichte geleydioget hat kegin

, ym und die geczeuge den andir nicht volgen 81zo recht ist uode
yener der do eyn scheppe ist andirs bekenl)et wenne die andern und
nicht dobey gewest ist und kunrad domitte gewynnen wil ab ber
ouch ieht mogelich domeie vorliszen sulle adir was hirommb eyn
recht sey,

Hiroff spreche wir egenanten burger und scheppen vor 'recht
Alz sich kunrad ummb den weg den ym I niclaus anlanget mit rechte
zeo behalden uft' geczeuge geteydingz hat bekennet das der eyne
scheppe und geczugit das das her dobey gewest sey das kunrade
der weg zeugesprochin sey und der andir sch~ppe bekennet und
geczeugit das her is von den" 81zo undirweist sey uft dem wege
und von den die dobey gewest seyn des geczugnis hat nicht
eraflt Ist ,dem .gemeynen manne zeu geczugen geteilt. uff den
beJligen wenne her mit seJme eide vollert alzo recht ist So ist
kunrad bey seynem wege nehr zeu bleybin wenne en ymant doran
gehindero 'moge von reehlis wegen das dis recht recht sey des
zeu eynem bekeotnisz habe wir unszir stat inges~gil uft den britr
lassen drucken. '

Kap. OXXXVII.

Von schulde ummb geld uode, were dovor.·
Heinrich spricht gar bescheydenlieh das her zeD eyner mar­

garitb horynne geclayt hat und zeu ir swestir das sie en gesc'uldiget
hatten vor meyns hern gerichte und beschuldigten en ummb geld .
des gewan her en an eJne gewere vor scheppen und geheyter
baock wissintlieh richter und seheppia uade elayte zeu en UDlDlb
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die gesa~z'e -peyn ab her icht die zcu en irvordirt bat und ir
wenne dos her' sich geschuczczen moge adir was hirummb eyn
recht sey.

Spricht Crawe margariih liebir richter alzo ir mir bekant habet
dIs keyne clage vor euch geschen ist das eucb wissintlich were .
die mir schedelich were an meyner. gewere is we~e denne andirs
wo gescbeen das euch nicht wissintlich were Tbu ich euch zcu wiszin
dis ich zcum fursten geclait habe zcu ym do ber mir eyne ge\vere
angewonnen hat die ich ym ouch getban habe noch der gewere hat
her mir geantwort und bat mir bekant XliII schog gr. der her mir
Doch nicht gegeben hat ummb das obrige allis das do ist do boith
her ..mir eyde vor der "selbin eyde wolde ich mich nicht annemen
unde habin bedirsyt orteil brocbt an die scheppen die orteil noch
nicht Iwsgesprochin seyn und synt zcu donyn das wissintlich ist
richler und scheppen und geheyter banck und dem dinge zco forste
Bitte ich eyoes rechten orteils zcu irkenoen ab ich DU billicher
und mit merem rechte bey meyner clagen bleybe yn dem gerichte
do ich sie gethan habe und Doch mit ym stehe yn dem rechte nehir
und ir wenne das her micb mit sulcbir clage und orteiln die .her ge­
Ihan hat boa.- getwingen adir gedringen moge Idir was hirummb
recht sey.

Hiruff spreche wir burgermeister und scheppen elc. was -bein­
rich der frawen vor geheyter banck bekant hat das wissintlich
ist richter und scheppen das sal her ir leisten und ummb das
obrige do her neyn zcu hat gesprocben die frawe die die recht
dorummb wolde uffnemen und seyn orteil noch dorummb lwssen
dorobir fugit uns nicht zcu sprecben und ummb das bekante gelt
das heinrich' der Crawe~ beczalen sal besurget her sich vor der
manunge dorummb lai die frawe vor das geU sweren von reehtis
wegin Das dis recht recht sey des zeu eynem bekentnisze habe
wir burgermeister und scbeppen onsir stat ingelegil uff diszen
britr lalzen drucken.

Kap. cxxxvm.
Ab man vorgulden-e schuld mit brifen dirwiesen

Dlöge.
Liebin hern CraDczel spricbt gar bescheidenlicb von der vor­

mundeschafft wegin dorczu her gekorn ist mit orteiln und mit
rechte wenne her clegir ist von der vormundeschafIt wegen zeu
heinriebe ummb fumff schog gr. des sieb heinrich gewerit bat und
Crisl gewonnen hat ab her~des geldis gelosl were adir nicbt munt­
licben adir britrlicben des ouch heinrich britre brocht hat ern bireken
seynem erbherren und die brüFe awsweiszen das das gelt beczaIt



278 Sammlung von Sehöft'enurtbeilen

were das wil frenezil den britren niebt gloubin von der vor~unde­
schaft wegin das das gelt beezalt were ab her das icht billichen
beweyszen sal mit rechte alzo vorguldene schult recht hat wenne
ber sich des mit keynen brifl'en dirweren sulle adir 'moge mit
keynem rechle wenne die brift'e geleazen zynt vor richter und vor
scheppin und gelteyter banck wenn sich heinrich des mit keynen
brilen adir mit keynen rechten irweren konne· adir moge adir was
birummb recht sey.

Heinrich spricht gar bescheydenliclJ wenne ber bekant hat .
das· her eyn burge gewest ist vor eynem banerbern und spricht
das her vor den selbin banerhem mit phennyngen vortreten sey
und frenczil seyn wedirsache hat des nicht woll gloubin von der
vormundeschatft wegin und die scheppin habin geteilt eyne be­
weiszunge mit des banerhem briffe und ingesegil des hat heinrioh
die beweysunge volczogen alz ym geteilt ist Nu bith heinrich'
erns rechten orteils zeu irkennen ab her nu icht nehr und ir bey
der eyne.. beweysunge sey zeu bleyben ir denne ym ymant keyne
andir beweyszunge obir die eyne siche "noch der scheppen le)'­
lunge angewynnen moge adia' konne adir was recbt sey.

Hiruff spreche wir ,burger und scheppin vor recht noch diszen
worten etc. die uns gescbreben gesant seyn Ist heinriche geteil&
aws gebeyler banck eyne beweyszunge zcu brengin mit legendir
kundschatft von dem banerhern und die fumff schog do en frenczil
urnmb beschuldiget hat yn vormundescbafft hat her denne des
herren britr alzo vorbroobt das ym hulfflicb sey zeu seyme rechte '
das ym richter und scheppen bekennen So ist her noyr dobey
zcu hleyben wenne das en frenezel zco hoer beweysunge ge­
dringen moge von recbtis wegen.

Kap. CXXXIX.
"Ab eyner mehir elagen dena dry zc,um eynen stelle.•

möge.
Wir burgermeisler und scheppen der Stad dresden synt ge­

fragit yo eyner czediln ummb recbt noch diszen worten alzo
lunkewicz' spricht wenne seyn wedirsache sechs clagen zeu ym
geclait hat das her nicbt kegenwerlig gewest ist und ouch nicht
gefragil ist ab her sie leyden wolle und bitte eynes rechten orteils
zoo fragin ab sie ym geteylt waren, yo dem vorigen dinge das
her machte geclagin sechs clagin das were do gescheen do her
ia nichten werte 10 dem vorigen dinge wenne sich deone ding­
tage aws eyme dinge yn das soder vorloufl'en hat und DU kommet
und wil nicht mir vora8twOl1en denne drey elagen zeu, eyme diRge
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ab her iehl dobey bleyhen sulle nebir und ir wenne 488 ber sechs
elagin zcu eyme dinge yonntworten sulle adir was dorummb
recht 8ey:

HaDs rotbe bittet ummb recht 81zo alz her ist komen vor
geheyte blnck und hat lunkewicz gebo~en und das selbe recht
ym bekant bat der voyt und der fronebote das sie ym ge­
boten haben das her dem vorgenanten Hothen sullen gestebn uff
dasselbe genanle ding und hat nocb erem bekentnisze geclayt
drey elagen zcu lunkewicze und hat dornoch eyn gespreche ge­
nomen alz is yn dem gerichte gewonlich ist und hat eyos rechten
orleils gefragit Alzo alz ber eyn gespreche genomen Ilat ab her
von des ~echlen wegin noch drey clagin zcu ym geclagen moge
des habin ym die scheppin geteilt vor eyn recht das her is mit
rechte moge thun ab her en meir yn schulden hetle zo mag ber
nocb drey clagin mU rechle zcu ym clagin Nu hat der geclait
nach den orteiln alz ym geteilt ist aDe wedirrede des rechten
Nu bilh bans eyns rechten orteils. zcu irkennen wenne dowedir
nymant gereth hat und das nym~nt gestrom hat alzo recht ist und
so blebin ist von eyme dinge bis yo das andir ab das hans dir­
czeugen ~achte mit richter und mit scheppen an die her sich
geteydinget hat vor gerichte alzo vii alzo her bedarff zeu seyme
rechte Ab her ym DU icht billichen antworten sulle wenne das her
sich mit keynem rechte irweren adir geschuczczen moge adir was
recht' sey.

Hirufr spreche wir vorgenanten burger und scheppen vor
recht Ist rotben geteilt aws geheyter banck das her moge sechs
clagen geseczczen zcu lunkewicz 8Izo alz her nicht kcyginwertig
gewest ist das kan lunkewicz nichl zeu schaden komen Sundir
81zo lunkewicz beschuldiget ist yo seyne keginwertikeit zo endarff
her nicht meir votantworlen wenne drey clagen von rechtis wegin
her wolle ir denne mit willen meir leydeD das dis, recht recht
sey des zcu orkuode etc.

Kap. CXL.

Ab eyDer siener clage nicht volget die her vor
ger ich leb e gun s' ha d.

Her richter nielaus spricht gar bescbedenlicb das her ist ge­
we.1 von der selbin teyding wegen vor gebeyter banck eyn ding
des Indir ding das dritte ding und merten seynen teydingen nicht
gevolget hat dornocb merten binder ,!iclasze geteydinget hat alzo
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lInge an seyn wort und ane seyn wissen bis das 'her en mit
pbande hat vorbrocht off seyne belflrede No billet eucb nicl.us
zeu fragen eynes rechten orleils wenne die teyding an seyn
wissen und ane seyn wort und binder ym geschen ist du her
dirweyszen wH wie ym der scbeppe teilt IWS geheyter baock
wenn her deone steit vor gebayter baftck alzo eyn from knecht
dem seyn recht ny gehoet. ist vor bencken noch dirhinder ab her
icht biUichen dobey zcu bleybin sey deune ym ymand das irweren
moge binder ym adir was hirummb recbt sey.

Liebin hern merten spricht gar beschedenIich wenn her niclasze
hat lassen gebyten und mit ym geteydinget hat vor gebeyter
baock und niclaus ouch eynen vorredir gehabt hat vor gebeyter
baock und mir dem vorredir orteil kegen merlen gevellet hat und
niclas den orteiln nicht gevolget hat bis das merten zeu ym ir­
langet hat eyn ding das andir ding und das dritte ding und en mit
phanden hat vorbrocht und niclaus her lreyt und wH dirweiszen
das ym nicht geboten sey Nu bilh euch merten zeu fragen eyol
rechten orteils wenne her mit ym geteydinget hat vor gebeyter
banck und orteil kegin merten gevellit hat ab her ym domele icht
billieher die beweyszunge zeu weren sey un(l mit den scbeppin
und mit dem buche denn her mit' seynern rechten davor getreten
moge adir was hirummb eyn recht sey.

Hiruff spreche wir vor recht ete. und wissen is nicht bessir
Sintdemmal das merten, niclasse vorgebothen hat und mit ym' ge­
teydinget hat und dem orteil nicht gevol.get hat bis das merten
zcu ym irlanget hat eyn ding das andir ding das dritte ding des ­
sich merlen ezuht an richter und an scheppen und an geheyte
banck zo ist merten nehr dobey zcu bleybin denn yn das nielaus
mit serner beweyszunge entgehn moge von rechUs wegen das
dis recht recht sey ele.

Kap~ OXLI.

Wenne ey~ Burger 8yn gut vorgeben mag.
Recht fragit ir uns yn diszen worten wie mecbtig eyn har­

. ger adir burgerynne seJn sal die ir gut vorgebin mag.
Hirutr spreche wir eyn recht Eyn burger sal sulcbe cram

babin das her gegurt komme.. mit eyme swerte ane mannes bulffe
und sich menlieh beweyszet "mit eyme geezogen swerte das her
selbir awsczybe und wedir yn'tosze So m~g her seyne· wolge­
wonne habe fybe eygen adir erbe ab sie unvorgobit seyn gebin
weme her wolle von' rechtis wegin.
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Kap. CXLII.

Wie me c b ti g. e y n wie b s al S yD die ir go t. vor­
gebin mag.

Vortmeir geht das weip zeu der kireben an menliebe hulfle
adir weipliehe und sie von der kirchen gesessen ist czwenezig
ruten zo mag sie das ere vorgebin das sie ni~ht anirstorbin ist
des sie sich yn vormundescbaft nicht gegebin bat und sie selbir
zcu dinge kommet aDe menliebe adir weipliche butffe und do so
lange steyl bis man do die gobe bestetiget zo ist sie mecbtig das
ir zcu vorgeben von rechlis wegen das dis recht recht sey des
habe' wir ete.

Kap. CXLIII.

Von· d ins t bot e n Ion e..
Unsern Crundlichen grus zcuvor liebin frund ir habit uns ge­

fragil ummb recht noch diszen worten •p. seezl ber habe gedy­
net eynem manne der do abegegangin ist von todis wegen alzo
das' her ym seyn Ion nicht gegebin hat das her wol beweyszin
wH noch rechte Nu bat ber ouch die erbnemen gemanet die we­
gern ym seyn vordynet Ion zcu gebin und spreehin sie wissin
von seyme gemyte dinste noch lone nicht und wollen des volko­
men alzo recht ist. Nu bilh euch ·p. eyns rechten orleils zeu
sprechen ab her nichl nehr sey zcu der ~irweyszunge synt dem
,male das is ummb seyn vordynet Ion ist wenne en ymant dorvon
gedringeil moge adir was recht sey. .

Hiruff spreche wir eie. Wer eyns mannes erbe nymmet is
sey seyn son adir seyne taehter adir an wen is mit rechte gevel­
lit is sey weyp adir man der sal zcu rechte dendinsboten zcum
ersten ir Ion gebin das en gloubit was do sie sich vormytel hat­
ten und weide der erbe des Iones loucken und spreche lichte, sie
weren nicht gemyt und wegert man en ouch Iones vop eynelll
halbin ~dir ganezen iare das synt die dinstbolen nehir zcu behal­
den ur den heyligen wenne en der erbe dovor gesweren moge
von rechtis wegen. '

Kap. CXLIV.

Ab eJn man .ienem wiebe ben-ente eyn geld uff
siemen gule. .

Recht frogit ir uns noch diszen worten Ab eyn man seynem'
weybe benente eyn bescheyden gelt und seezle ir dovor zeu
pbande alle seyn gut is sey varnde adir 'unvarnde mochte der man
das gut vorkouffin adir vorkammern das is der frawen zcu· erem
reohte scbedelicb were adir. nicht adir was birummb recht sey.
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Hirutr zo spreche wir eyn recht vorscbreibet eyu maß seynem
weybe eyne lypezucht zeu wartende und zeu hehaldene uB' alle

"seynen gutern gemeynliehen wo her sie habe adir ymmer gewynne
der man mag seyn gut vorkouflen und das, wandeln noch seyner
notdurft do mag en die frawe nicht an gehindern is were denne
sundirli9h vorschrebin uff eyn genant gut 81zo uff das haws adir
deR czinsgarten das torste her ane wedirstatunge nicht vorwandiln
von recbtis wegin.

Kap. CXLV.

Ab is bessir sei eyoen missetheter ledig zcu laszen
a dir zcutö te n.

Questio wer~ ia nu nicht besser das man eyoen missetheter
ledig lysze wenne das man en totte Dis vorantworten die theo­
Jogi und sprechen is were wol bessir das man dem missetetir
vorgebe uff das das ym got ouch vorgebe wenne worumrnb unser
tegelieh gebete steU uff die antwort do wir ynne sprechen vorgibt
uns unsir schult alzo wir vorgebin unsern schuldigern Solucio

I dis vorantworte wir und sprechin Schult zeu v_orgebin hat czwey­
erley syn die schult die eyn man \vedir mich Ihut da sal ich mich
nicht selbir an rechen die sal ich vorgebin uff das spricht das evan­
gelium vorgebit zo wirt euch vorgebin Die andir schult ist wedir
des rechtis gebot und domitle bricht man wedir got und das moge
wir nicht vorgebio uode helte wir dorobir barmherezykeit zo tele
wir ouch wedir goUs gebot wenne got gebüth ~en raten aws dem
weycze zeu yeten und uff das das wir die boszen an ir bosheyt
nicht stercken und ir bosheit nicht teilhamig werden dorummb sal
man dem missetetir anlegio eyoe kurcze peyn zo das man die
ewige peyn domitte vortreybe wenn wo das werllicbe orteil obir­
geht do sal gotis orteil mitte gesenIDiget werdin ut XXX q. 111
Si ea de quibus *) wenne en sulchen saebin do man mit rechten
orteiln den missetettir obirwint und obir en richtet yn zulchen
sachen ist keyn man schuldig her sey richter adir scbep.pe alzo
verre alz missetetir der sachin schuldig ist ut XXIII q. IJII illud
eciam **).

Kap. CXLVI.

Ab maß und wieb mit lediger hand zeusammen kom­
men wie ir gut erbit.

Ab eyn man eyn weyb neme mil biossir hant und gewonne
gut bey ir und mit ir her begobitte sie nicht und dich zo hette

*) c. 60. C. XXIII. qu. 4•

••) c.,46. C. xxm. q1L 4.
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sie das mit ym tlirerbeyt her slurbe SeyDe frUnd die ym keyos
dorcH gegebin betten, seezlen der frewen eren slul vor die thor
miteynem racken Nu bitte wir JD eynem rechten orteil zcu ir- ..
k·enaen ab nu das gut ich billicher der fr8wen were wenne sey­
ner frunde deo is nr suwer wer worden von reobtis wegen.

, Hirutr sprecbe wir ew. Nympt eyn man eyn I weyb mit lediger
hant dQ her adir sie adir nocb beyde nichten hatlen und direrbet.en
sie gut mitlenandir und slirbit der man und hat der frawen nicht
bescbeyden die frawe beheld das dritteil alleyne yn alle seyRen
,ntern und ouch ire gera~e von reehtis wegen.

Kap. CXLVII.

Ab eyoe frauwe ire nestin gespynne gerade fordirle
zcu ban d aIz sie ro d wer e.

Recht fragit ir uns noch diszen worten Ab eynes mannes
weip sturbe und ere neftyl queme zeu hant alz die frawe tod were
und weide die gerade der man weIde ir die nicht gebin und
spreche leichte wolt ir die gerade yczund babin nu ist meyn weip
nerlich kalt worden- wenne die czeit kommet Sie wirt euch wol
wenne ich were mich des rechten nicht die frawe lude en zeu
dinge und bestelte ire clage der man spreche des rechten weide
ich mich ungerne weren weone sie quam und wolde die gerade
haben die weyle meYD wip obir der erden was Sie spreche licbte
sie were "begrabin gewest und her hette sich des wedir recht ge­
weret alz her do steht und bekennet das her sie nach an dem
eren hindert ab her sie DU ir billich sa' lassen volgen adir nicht
her spreche wedir das recht seczcze ich mich nicbt und weide
mich ungerne do wedir seczczen und bitte yn eynem rechten zcu "
dirfarne ab ich vor dem driszigisten icht phlichtig byn zcu gebin
von rechtis wegen adir was recht sey.

Hiruff spreche wir etc. Stirbit ymand gerade aß adir herge­
wete wie wal is aß en irstorbin ist is sey weip adir man zcu bant
alzo ber tod ist vor dem driszigisten ist bers nicht pblichtig von
ym zeu gebin von rechlis wegin.

Kap. CXLVIII.

Ab eyn sienes wiebes eleidir adir gerade vorseczle
durch not wille.

Ab eyn maß durch notdortr willen seyos weybes cleyder vor­
seezte bey' erem gesundin leybe und die frawe legirhafllig wor~e

und stome ere nyftil vordirte das gewant von ym her spreche her
hetle is 'O~88clt Hy er~m lebinden leybe und sundirlich die weyle
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sie gesunt was und sie hat das gel' vorezeret uff dem sichbette yn
ir suehe die fnwe spreche noch demmale das her by' stehl und

• bekenne1 das hers vorsaczt hat und nicbl sie Bitte ich yn eynem
. rechten orleil zcu irkennen ab hers icht DU zeu rechle löszen

sulle von rechtis, wegio Sprecbe her denne her mustis durch not~

durOl willen vorseczczen das her sie domeIe irnerete yn ir kran-c­
heyt und habe das gethan mit erem goten willen wil man ym das
gloubin das ist "ym lyp wil man ym abir das nicht g,loubin zo wil
her das beweyszen wie man ym das vor recht vynd und bilh JD
eyme rechten orteil zeu irfarne ab her pbUchtig sey zca lösen VOD

recblis wegen.
Hiruff sprecbe wir ete. Tba' her das beweysen mit deme

~em das phaot gesaezt ist das ym versIezt ist ir denne das sie le­
girbafllig worden ist zo losze is der adir die uff den adir uft' die
is irstorbin ist ab sie woUen und diszer der das vorsaczt hai der
ist domitte ledig und los von reehtis wegin.

Kap.OXLIX.

Von morgengabe die vor andern scbulden gemacht
wirt. J

Ab eyn man seynem weibe vorschrebe eyn genant gelt zcu
rechtir morgengabe uft' aUe seyn gut is were varnde adir nicht
varnde und her hylde dach yn dem selbigen gute zcu thune und
zcu lassen der maß vorseczte die gutir ummb gelt dornacb und die
frawe spreche leichte unschedelich meynen rechten an meyner
morgengabe der man storbe der schultherre vordirte die schult und
beweyste die schult mit der stad buche adir mit geczeuge richter
und scheppen adir mit geczeuge noch todir hant und die frawe
spreche ouch das gul an 'mit ir beweysunge ummb IDorgengabe
und die frawe seezte sulche frage Nach demmale das ir schult
die erste schult ist die ufF ir beyder gut ist das ist ufF eres man­
Des gut und uft' irs selbis gut gemacht were des sie sich czuht an
eren brifF und bitte Yß eynern rechten orteil zeo irkennen ab sie
na icb& billicher und ir ir schulde uff dem gute warlinde sey is
sey varnde adir nicbt varnde wenne sie yDlaot doran gebindem
moge adir was recht sey.

Der vorderer Nochdernmale das die frawe eyoen briff bat
obir ir morgengabe dorynne stebt wie ber zcu thun und zeu las­
seD behaldin hetle domitte und mir denne die selbin gutir leu
phande ges8Czt hat ummb zo vii geldis alzo ich beweyszen mag
Bitle ich yo eynem rechten orteil zcu irkennen ab ich icht billicher
unde nebr sey bey meJnem phande zcu bleybin das mir gosaezt

r
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ist wenDe mir' die frlwe geschaden moge mil erem britre von
rechtis wegin adir was dorummb recht sey Die sprach ich hoffe
ich habe mich doran bewart wenne ich sprach meynen rechten
unschedelich und mynem briffe das ich wol beweyszen wil wie mir
das die sclieppen vQr eyn recht vinden ab ich das jacb nicht ge­
than hette zo getrawe ich dennoch gote ond dem rechten das mirs
unschedelich seyn salde Syntdemmale das meyDe scbult die erste
ist und bith ewir gnade noch unsir heyder rede uns mit dem recb­
ten zeu entscheyden was dorummb recht sey.

Hirutr spreche wir ew. Die frawe mit ir morgengabe und
mit ir beweyszunge ist nebir vor allen schulden die ir man uff den
gutem gemacht hat nocb der morgengabe wenne sie ymanl doran
gehindern moge hette aber der man schult gemacht uff die setbin
guter ehir wenne ir die morgengabe vorscbrebin was zcu warten
off den selbin gutern die schult ginge vor die morgengabe und
dornoch die frawe mit ir schult von rechtis wegeo.

Kap. CL.

Von morgengabe gutes und der man dorufr burgete
un d die frawe mit globit tee

Unsern frundlichen grus zcuvor Ersame weiszin 'liebin frund
ir habit uns ummb recht gefragit noch diszen worten Ab eyne
frawe beweyste morgengabe die sie bette uff eres mannes gut.ern
und der man burgete uff das selbe gut Der dem manne burgilte
der spreche lasset ewir frawe mete gloubin is geschee der man
spreche ich globe hy mit meyner frawe · p. IX marg der richter
frogitte die frawe ab sie mit wolbedochtem mute und mit frolichim
anUicze mit erem manne globitle Sie spreche ich globe ir man
ginge abe von todis crain und lysze nicht meir wenne nerlich ir
morgengabe Jener der das globde entpbangin bette der spreche
die frawe an ummb das das sie mit erem manoe gloubit hette und

, zcoge sich des an richter und scheppin Die frawe spreche Icb
byn meyn selbis nicht mechtig noch gewaldig gewest Sundir ich.
was undir meynes mannes beszeme Yß rechter vor,undeschaßl
und wa8 ym phlichtig allir gehorszamkeyt und habe gesprochen
Ich gloube und andirs nicht des ich mich czyhe an richter und an
Icheppin und bitte yn eynem rechten orteil zcu irkennen ab ich
durc~ sulcbis globdis wegin adir. willen meYDe morgengabe ym
geben sulle zintdemmal das ich mich darbey nicht vorbundin
habe von rechtis wegen adir was dorummJJ recht sey Der
vorderer Noclidemmale das sie hy steyt und mit des globdis be­
kennet alz sie is thai aDe allen undirlcbeyt nach do keynes ge-
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Iwlogis vorlotblr&e wedir mit worten no~h mit wereken noch mit
geberde biue ieh yn eynem rechten orteil leu irkenoen ab sie
mich ou meynes geldis icbt zeu reeble beezaten solle adir WI'

recht 8ey.
Hirutr spreche wir eyn recht Alz die frewe die schult borte

und mit eres seibis munde froUchen sprach Ich globe und zco
der ezeyt keynen getwang rurte wadir mit worten noch mit wer­
ckin und hat ir andirs keyne gnUr do sie die schult utTweyszin
moge zo mag die frawe der globde und der beczalunge nicht oberig
geseyn von des rechten wegen.

Kap. CLI.

Von morgengabe die uff czioshaftig gut gemacht
w u r de und e d8 S gut vorbren t e.

Ewir frage die steil alzo .Ab eyn man seynem weybe mor­
gengabe gebe aß der stat do is cram and macht heUe eyne' ge­
nante summe geldis ir zeu gebin und zcu halden nach seyme tode
und vorschrebe ir die uff eyn haws und das haws wer czynshafl\ig
der czinsherre ware kegenwertig und horfe und sehe orteil und
gabe und wedirspreche das nicht Nu vorbrente das haws uode der
frawen man vortorbe dorynne adir andirswo Nu hylde sieb der

. czynsherre zcu der houestad ummb den czyns und die frawe
spreche is were ir morgengabe und ber heite is gebort und hette
is nicht wedirsprochen der spreche leichte was mochte her uff
meynern phande ymande icht bescheyden Nu bitten sie beydirseyt
yo 'eynem rechten zeu irfarne ab die frawe billicher bey der houe­
sial vor ir rßorgengabe sey zeu bleybin von rechtis wegen adir
yener mit seyme czinsze adir was dorummb rechl sey von rech­
tis wegen.

Hiruff spreche wir eyn recht Die schulden die do eldir syot die
vordrucken die nuwen Ist der czyns eldir denne die morgengabe
die frawe musz dem czynshern weichen die houestat mus her abir
vorkouffen ab her sie selbir nioht bestalen wil Wil her sie abir. .
selbir bestalen, zo sal her sich der houeslad undirwinden do her
beweyszunge obir hat die sal schaczczin der richter und die schep­
pen wie is die schaczczen zo hat der czynsherre die kore ab hers
dorummb behalden wil adir nicht annemet hers ummb die .SCb8CZ~

czunge· was obriges do ist das ist der frawen morgengabe gebricht
abir do icht die frawe bedarfl' 1111 das niobt dirfullen. wenne sie
hat ym nicht abegekouflt noch globi& und dorummb ist sie ym
nicht phlichtig von recblis wegen.
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Kap. CLII.

Ab fronunge un.de gebot eyns voiles vor des boten
gebot gehen unde craft haben mag.

Unsern frundlichen grus zcuvor Ersamen besuodern liebin
fruo~e Ir habit uns ummb recht gefragit noeh diszen worten
wenne wir scheppio zcu torgaw die zcu der manne geriebte phle­
gen siczczeo uft' dem slosze zeu Torgaw eyne aIde gewonbeyt

-babin das wir von rechtis wegin obir keyn lehngeri~hte syczczen
suUen Is werde denne dem voyte gesehrebin von unserm gne­
d1gen hern zeu sachszen das u'ns der gebyte daz wir obir lehn­
gerichte siczczen sullen das habe wir gethan des ist hans oUo
kamen vor geriebte und bat brochl meyns hern von S8chszen brifr
dem voyte und hat gebot und fronunge gethan zeu lehngute ir
denne her geclegede gethan bat das ym richler und scheppen be­
kennen und hith ym rechte zcu irkennen Syntdemmal das icb mey­
nes hern von sachsen briff bracht babe dem voyte der mir das
erste geboth und fronunge bekand had yo geheyter banck wissint­
lieh dem richter und den scheppin Ab ich des voytes geboth und
fronunge vor des fronebolen bekentnisze gehn sulle mit merern
rechte Adir ab des fronebothen fronunge icht machtlos sey der
her von des juden wegen zeu den lehn gelhan hat Sint das .. der
voyt zcu der ezeyt die volwort nichten halte von geheysze wegen
meynes hern von sachszen obir die lehn zeu richlen und wil das
bey recbte bleyben Ab mir ymand keyn orteH gelegin moge dar
mete her mir meyn recht gebrechen moge adir was recht sey.

Rir wedir orteilt yordan jude unde spricht her habe oucb
briffe brocht von meyme hern und von meyner frawen er her seyne
clage vor gerichte gesaezt habe und das her nicht kornen ist zeu
dem ersten dinge da hat her eyDen vyertag gehat und hat ym
seynen boten gesant das her nicht torste wandern noch ctagen
und das dach der voyt en kunt hat gethan yn geheyter banck und
der fronebote hat bekant yo geheyter banck das yordan die erste
fronunge und geboth gehabt hat Nu bitte ich yord~n orteils noch
rechte zeu irfaren ab ym ich billich von des rechten wegen meyne
clage und l1ulffe vorgeyo sulle mit merem rechte wenne mich hans
otte dovon gedringen moge adir was recht sey.

Hiruff spreche wir eyn recht hat bans otte seyne erste ctage
gethan und bat yordan jude seyne echte not nicht vorkundiget
mit eyme seyoem boten die das mit seyme eyde betten behalden
kegin hans otten Ab ber den eyd von ym geheyscbzin bette 10

mag ban, otle seyner clagcn volgen und ist bey seyner erstikeyl
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nebir zcu bleyben weone en der jude dOVOll gedriogen moge von
rechtis wegioe

Kap. CLIn.

Von morgengab~ die ane undirscbeit gegeben wirt.

Recbt fragit ir uns noch diszen, worten Ab eyn man seynem
weybe gebe eyne morgengabe noch des landis gewonbeyt und
spreche ir domete zeu thun und zeu lassen und der man schyde
keyns aws wedir noch seynern tode nocb wedir ey~s noch das
andir die frawe storbe ane kynd der frawen yater vordirte die
genante morgengabe der frawen man spreche is were mit merem
rechte an en gefallen und gestorben Nu bitte wir yn eynem
rechten orteil zcu irkennen welchir undir diszen ezwen bessir
recht habe zcu der morgengabe von rechtis wegin.

Not~ biruff spreche wir eyn recbt Gebe eyn man s~ynem

, weybe morgengabe noch des landis gewonheit ane undirscbeit und
storbe das weip 'ane kynt die morgengabe vyle uff eren vater bette
abir der/man undirsebit doran benant alz noch seynem tode und
behilde domitte zeu thun und zcu lassen So storbe die morgen­
gabe mit merem rechte an den man wenne uff der vrawen 'vatir
wenn allir undirscbeyt bricht reeht unde macht recbt von rechtis
wegen wo mans beweyst alzo recbt ist u& ff. de pact. LI.

Kap. OLIV.

Von eegelde das eyn man sienem wiebe globite.

Ab eyn man seynern weybe eegelt globitte und vorburgete
das eegelt wenne man ym die mittegifft gebe zo salde her dem
weybe ere morgengabe adir das eegeld \'orschreybin die mitte­
gUn gevyle is gescbe das her ir keyns vorsC(hrebe und storbe Uß­

dirdes der frawen vormunde manete die burgen die von des
mannes wegin gloubit haUen die burgen sprechin lichte geschichte
ist gesehen das sie' gloubit hatten vor sulche morgengabe das man
die vorschreibin salde wenn man die mittegifft ynbrecbte die ouch
noch nicht gevallen ist wenne hette man en geleist sie weren be­
reit gewest zeu leysten jener spreche sie hellen yenem die mitte­
gifn gegebin und heUen des noeh lebinde geezeuge den is wol
wissintlich ist und vor den sie y8 ouch beczalt habin und yene
louekinten das is gevallen -were . Nu bitte wir yn eynem rechten
zcu irkennen - Ab nu disze das eegeld billicher neir und ehir utr
des todin \gute do die frawe ynne .be8torbin ist zeu behaldin sey
mit geczuge wenn mans en zeu keyner bandeweysze gelouken
moge adir was hirummb eyn recht sey.



.us der Dresc1ener HandJehrilt. 289

Birotl sprecbe wir scheppin eyn recht hat 81n man eynem
weybe eyn eegelt adir eyne morgengabe zeu vorgabuoge gloubit
und dem manne eyne miltegiftl und wirt das vorburgit beydent­
halbin und wirt das mit sulchen worten gesaezt wenn die frawe ir
mittegiftl ynbrecbte zo salde ir ir man vorscbreybin das gloubitle
geld der man storbe und hette ir keyBs vorschrebin und der frawen
frunde beweisten eyne rechte beczalunge des geldis und jene
louckintea dach der burgesehaff& So teyle wir yn eynem rechten
mag die frawe und ir burgen beweyszen adir beweyszunge habin
eyner leis-tunge und" beczalunge alzo recht ist des mannes burgen
sollen leysten noch erem globde billichir und ir wenne sie mit
keyner bande unschuld dovon komen moge VOD reehtis wegin.

Kap. CLV.

Von geslmp&en gnadeolehen eyDs teils geistlicher
und eyns teils wertlicher bruder wie die erbin uilde

vors terb en mög en.

Wir manscbafft der donyschzen phlege 51n& recblis 'gefragit
noch diszeo nochgescbrebin worten alzo Sulcbe zeusage. tho ieh
niclaus munczenmeister der junger keygen ern paulo myoen vettern
von der lehnguiir wegin zo alz her pauel her ffrancze petrus
niclaus munczenmeister gebrudir yo gesampten lehn gesessen babin
des ist niclaus gestorbin alz ym got gnade und nicolaum den eidern
seynen son gelassen So ist bans meyn vatir oucb vorslorbin das
ym got gnade uild bat laoreneium und mich ezwene sone gelassen
Alzo synt nielaus der eldir laurencius und ich naeb unszir vetir
tode bey unszem vettern her- <ranezen paolo und pelro yn den
gesampten lehn blebin ungesundirt des ist petrus oueh vorstorben
ane leybis lehnserbin dornoch ber francze alz en got gnade Ist
das meyne meynunge Sintdemmal das erD paulo gepltatn ,wordin
ist ehir denne petros und her franeze vorstorbin synt das her
DU noch erem tode an der selbigen czweyer teyle der lehngutir
keynen te,l habin sulle synt das der pbaffe lehns darbit eIe. ·Unde
bitte ewir Brsame weisheit ym recbte das zeo entscheidin Ab
nu ern paulo em franezen adir petrus teil ym rechte worden abe­
gesayt .und niclaus der eldir meyns vettern son tneynd an den
selbigen teylen zo vii recht ZCB habin alzo laurencius meyn J»rudir
und ich und die helme doran zeu babin meYDe icbis moge durch
reebt nichtgeseyn zundir wir drey mussen das vorder teylen
Doch personezal und bitten eueh das zeu· entscheyden noch rechte.

• t9
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~rs8men weYlzen be.undern pD.titen Hebi. bern nochdeme
alzo meYDs brudir son nicolaas der j~ger leyne IOU~lge und
meynunge scbrimlicben vor' euch geIDtwort hBJ unde begert aWI­
zcusprechin ete. und beruret zeum ersten die lehngutir em fraltzen
petrus meyne brodir alzo en got gnlde und ich habin yft ,e­
sampten lebn gesessen und srot ouch samptlicben -belehnt wotden
und alzo wir gesampte lehn entphingen das was her fraheze ge­
reyt prisler zo w~s icb o~ch gereil geweyllel und mit reistlicbin
lehn belehnt Nu weysze& der lehubritf eygentlichen aWI yD eJme
articulo Ab eyner ane lehnserben vorstorbe das das gut ••d
czinsze an die ondern die noch am leben weren und 811 ir I_i.
lebnserbin komen sulle und ich byn bie Damen yn dem brife ~e­

scbrebin Nu meynt nielaus icb sey gepbaflt wordin ir denne her
franeze und petrus vorstorbin were Dorummb salde icb irs teyls
an den lebngutern darben des bitte wir uns Jm rechte zcu ent­
scheyden nach deme alz ieh mit en yn gesampteb lebn bis an
ir ende besessen byn und d'er artikel des lehnbrilfes doryone ich
namhatrlig besebrebin byn awsweyszet alzo obin beruret ist was
nu yderman teyls ·8n den lehngulern habio saUe Sint das nicla.
vatir vpr langer czeyt ebir denne her francze und petros vor­
storbin ist zo en got gnade und ern frlDczen und pelrus teil nioht
irlebit hat das her den uJf seyne sone· geerbi& hette an den lehn­
gulern und meyne das laureneius und niclaus gebrudir an den
gesampten lehngutern nicht meir teils gehaben mogen durch recht
denne yrem vatir mochte geborn ab der noch lebiate Sundirlicb
meyne ieh -syntdemmal das der artikel des lehnbriftis eyginUichin
awsweiset das is von eyme brudir off den andern gevallen sulle
und an seyne leybis lehnserbin Ab eyner storbe aDe leybis lehn.­
erbin und ich alleyne undir uns gebrudern ern franezen und
petrum zo en got gnade obirlebit habe des ich uff den selbigen
lebnbrifF und seyhen benumpten artikel ern franezen und petrul'
te)'1 an den lehngutern nehr sey zeu bebaiden denne meyns brudir
sone teyl mit mir genemen moge' So alz ir vaiir den tod meYDer
brudir mit mir nieht ,irlebit hat und bleybe das bey tecbte Oueh
babin wir obingenanten brudir am lebne uns eyntrechlielich vor­
e~d yczlicher vor sieb und seyne leybeserben das keyner adir
seyDe erbin an seyme teyle adir was ym geboren -mag den andern
hyndern noeh zeu hoUfe kern reeht Doch 88Czczunge naeb 18-

~ wonheyt adir wilkor vornemen nach sich domete keyn ,weis be­
helffin sal das ieb mit eyner omnbaren worhaJlligen Ic~riftl wol
volkomen mag des balbin ieb meJDe ab ich nicM semplichia mit
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meynen brodern den got gnade belöbnt were alz ich byn wenne
dach eyn furste phaftin iungfrawen und frawen knechtelehn uode
,nedelebn und sie mit Indern eren frunden wol belebn mag und
ich ouch mit en yR ges~mpten lehn nicht gesessin hette alzO' ich
mit en lange czeyt yn. gesampten lehn gesessen habe das meyne
vettern mich an meyner brudir leyl ern franczen und petirs durch
recht alzo ich hoffe nicht nach die angewynnen mogen und seczcze
das recbt utr das Des artikils abescbrifft' der yn dem lehnbritre
stebil Alzo wer is das ir eyner adir mehr von todis wegen
abegingin ane rechte leybis lehnserbin das denne der abegegange­
nen czinsze und gutir an die die am lyben weren und an 'ere
rechten leybis lehnserbin komen und gevallen sulle Item alzo ber
roret Ab DU ern paulo ern franczin und petirs teyl abegesayt
worde und meynd man sulle die selbigen teyl teylen naoh per~

sonenezal . Meyne ich hielaus der eldir das sie en mussen lassen
genugen an deme das erem vater bette mocbt geboren an den
lehngutern ab der noch lebitte und ir vater hat nicht mer noch
bessir recbt von den lehngutern uff sie geerbil wenne her haUe
adir heUe mocht geboren adir gehabin denne nymRnd uff de~

andern bessir recht brengen noch "eerbin mag wenne ber selbis
bat und bleybe das bey rechte.

Hiruft' sprecbe wir manschafll zcu donyn eyn recht und wissen
is nicht bessir was ern paulus ge,reyt gewyet und mit geisllichin
lehn belehnit do her von. furstlichin gnadin mit seynen brudern
ern franczin petro niclas und hansze munczemeystern ir gutir ezu
rechten g~sampten lehn und semptliehin belehent worden und mit den

. genanten seynen brudern und vort nach dem tode niclas und bans mit
• nicolas dem eIdern und laurencio und nicqlas dem iongern seynes

brqdir sonen und ern flranczin und petro seynen brudern yn rechten
gesampten lehn besessin ist das die gemeynsehaift der gesampten
lehnguter von en ny gebrochen ist bis an ern ffranczin und petrul
tod So were hern franczen und petirs teyl der gesampten lehngutir
von semptlicber begoadunge wegen komen und gevallen an ern pau­
lum eren brodir und an nioolaum den eidern und an laurenciu~ und
an nicolaum den ioogern ir brudir sone alzo das ern franczen und
peürs tell der g~8mpteD lehngulir yn drey teyl geteylt wirt Doran
ern- paulQ eyn teyl vblgen sal nieolao dem eidern· das andir laurencio
und nicola«) dem i~ngern das dritte und mogen doran nich~ meir
rechtis 'gehabin wenne ..lzo erem valir ab. der eren tod irlebit
helte deraR hette mOlen geboren ir gesa.pten lehnbriffe weysten
denne Indirs aws VOb rechtis wegen.

19 •
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Kap. CLVI.

Ab söne lebngut ires vatirn zeo vorusz nemen mögen
uode das erbegut und varnde babe mit yren swestern

g Iye h t eyl en adir wid derst. tu nge th 0 n su Iie.
Unsern frundlichen gros zcuvor wir synt ummb recht gefragit

noch diszen worten Eyn man ist gestorbin yo wigbilde rechte'
dem got gnade der hat gelassen noch seyme tode lehngut erbgut
und varnde habe was her denne gelassen batte von lehngute das
hatte her vorschossz und vorrecht volkomlich 81zo wol alz seyn
erbgut yn wigbildis rechte die weyle her lebitte und yo seynen
lehn und gewern hatte bis an seynen tod der tode man hat hinder
ym gelassen sone tachter Nu wollen die brudir ere swestirn von
en sundirn nach eres vatern tode und wollen das lehngut zcu\'or
awsnemen und wollen ouch gleicbin teyl nemen an alle dem
erbgute und varndir babe das ir vatir gelassen hat No frage ich
eyns orteHs nach rechte Ab denne das DU lehnrecht ist das die
sone behaldin sollen eres vatern lehen nach lehnrechtis rechte
Ab sie denne das 'icht yren rechten eeswestirn von voller gebort
die glei,ch gesippit seyn wedirstaten sullen an dem erbgute und
varnder habe nacb gleicher sonderunge personenczal und nach
.wigbildis rechte von rechtis wegin adir was recht sey.

Hirufl' spreche wir scheppin zcu magdeburg eyn recht ist das
lehngut das der man gelassin hat menlicb lehn zo gebord das
seynen sonen zcuvorn ab is den tachtern nicht gelegen ist und
das erbgut das her gelassen hat das gebort den sonen gleich mit
den swestern zcu teylen von des rechtdn wegen.

Kap. CLVII.

Von erbe uude g-u&es irlaDgunge vor gericbte.
Das ist die schult und zcosagunge franeze matbis wedir den

gestrengin nickel von gorewycz Is was alzo verre komen das
nickel gorewycz' schuld und broche hatte wedir franczin ummb
eUich sachin die sich vorloufl'en hatten yo dem donyschzen krige
die dach von gorwycz wegin herquomen 81zo alz her del von
donyn man was und meyner gnedigin bern der forsten vynt wart
und uft' den gutern die her von ym zeu lehn hatte und oueh von
den gutern die her von ym be~tanden batte das getreyde reyne
vorheret wart ummb Gorwicz wille dornoch nafb dem krige alz is
befryt warl do lud gorwycz fraBezen vor seyn gerichte do her
doch nicht mar zcu richten haUe wenne erbgerichte das erbe an­
langet und bescbuldiJte en .on zulchir broche wegin die sich yn
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dem krige vorloufen batten alzo vorgesehrebin stey' das irfur der
hochgeborne furste meyB gnediger berre her wilhelm und sprach
her machte· niebt clegir und antworter geseyn obir die sache und
vorbötb gorwicze mit seynem briffe das her keyn gerichte dotobir
syezczen salde und dornoch Gunter von bewnaw der zcu der ezey.t
meyner bern amptman was und nach ist vorboth franczin von
meyner hern wegin das her vor ,gorwicz gerichte nicht antworten
salde des Iys gorwicz nicht und IY8 dorobir dingen und gerichte
siczczin do vorsJ~nebote franeze yn gerichte das ym vorbolen
were von meyner hern wegen und hern gebot beneme das ber
do nicbt anJworten tborste Dorobir bad gorwicz franczen genomen
und entweret seynes erbis und gutis und dorynne behalden had
ku pherd und andir fie und getreyde alzo gut alz XX scbog gr.
and hat des erbis genossen bis yn das vyrde jar mit unrechtir
gewald. des oucb franeze jerlichen alle iar nach. der ezeyt mit
elagen vornuwet hat vor meyner hern voyte vor eyme bis uff
den andern an den dritten an den vyrden bis an d~n keynwer­
ligen heinrich VOD fryszen das her ym ny gleich noch recbt abe­
remanen kunde bis an diszen butigen taR Bittet fraDeze anzcu­
sebn die barmherczykeyt und geJ:echtikeyt gotis und nach irken­
Deo und awszcusprechin nach 4er geschrebin zcusagonge wenne
ym deooe gorwicz mit sulc~ir unrechtir gewalt seyn gut und~habe

genomen hat und yn seyner onrecbtir gewere bebaiden hat und
franeze des vorsynneboth hat das ym der hern gebot beneme das
her nicht antworten thorste und gehorsam gehaiden hat meyner
hern der fursten das ber wol dirweiszen wH wie her das von
rechte thun sal Ab ym denne gorwiez icht mit besserm rechte
seyn erbe und gut und was ber des genossen helte und dorzen
was ber ym genomen hIt wedirkeren und gebin zulle wenn das
her siebs mit keynem recbte irweren moge adir was dorummb '
recht sey und bette en gorwicz yo keynen schulden wenne her
von ym queme do weide her ym zeo antworten vor meynem hern
adir wo her das thun solle durch recht von recbtis wegin.

Dokegin rede ich nickel von gorwycz Alzo alz franeze mathis
meyn abetruniger man scbreybet ummb eczliche sachen die sich
yorlouffen babin yn dem donyschzen krige die doch von meynen
wegio berkomen -sulden seyn alzo ich der von donyn maß was
und schrybet das ich meyner gnedigen hern der marggratren vynd
sulde seyn wordin von demselbin unfrede ber grobelichin von
meynen wegen bescbediget sulde seyn uft den gutern die her von
mir be.'aodin batte und ouell' ur den gatern die her von mir
zoo lehn halte das .dacb nicht gesohen ist wenne die bescbeydunge
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gescbacb ofF den selbin gutem ir ieb meyner hern YYRd WIrt und
yndes mit meyner hem dem marggr~en wilhelm seligi. ge­
decbtnisz an seJme dinste vor prage RS Ouch allo her
scbreybet do is gefryd ward das ich en -damacb salde geladin
babin vor meyn gerichte da ich dacb nicht meir zcu richten solde
babin denne erbgerichte das erbe anlanget das bekenne ich Y.
und seynem ungesundirten brudir vor meyn erbgerich'e gell\din
habe Ilzo recht ist alzo alz "~i8 meyne beerbeten u,.d besessen
minne wo'ren und babe· zcu en mit recbte geclayt uRlmb sulcbe
schulde die sicb vor myme erbe und gute gemacbt habin wissent­
lich ricbter und scbeppin do quam seyn ungesundirther brudir
petir vor gerichte und geheyte bang und bekante mir alUr schulde
dorummb ich sie mit recbte lJeclayte und relte und globte mir
dIS her sich mit mir riphten welpe ummb alle ,die schulde die ich
zeu ym gesßezt und irclayt bette wissintlich ricbter und scbeppin
und geheyter baock und meyner bern manne die dobey gewest
seyn Ouch alz her schrey~et das meyn gnediger herre marggratre

'wilhelm mir yn seynen brif[~n geschrebin sulde habin und vor­
boten das ich keyn gerichte dorobir syczczen salde doran ber
dach myme gnedigin hern und mir unrecht thut wenne ich meyns
gnedigin bern brift'. dorummb ny gesehn babe Oucb alzo her
schrybet wie das her vorsynnebot habe yo meyn erbgeriehte
von meyner bern wegin das her von gebotis wegin meyner bern
yn meynem erbgerichte nicht antworten lhorste das ist nicht ge­
sehen alzo ber schrebet wissintIich richter und scheppen und
myoer hern manne die dobey waren Oucb Ilz her scbreybet das
ich geweldiclichin und mit unrechter gewalt entweret salde hlbin
seynes erbis und gutis getreyde ku und pherd und andir vybe
81zo gut alz ~X schog und salde des erbis genossen b.-bin bis yn
das vyrde jar mit unrechtir gewalt doran mir fraDeze mathis meyn
Ibetruniger man ouch ~nrecbt thut zuomr was ich ge~h8n "habe
das habe ich gethan mit rechte U!1d gerichte wissintlioh lichter
und scbeppin und meyner hern manne die dobey gewelt synt
Bilte ieh nickel von Gorwicz das ir ansehyt und irkeonen nach
deme Ilz siebs vorlouffen hat wenne her mir meyn herre der Apt
von der Ozelle vorhelt und Yorteydinget geweldiclicbin und mit
ungleicbe ~lz mich dunckit das mir D~ch gleich und' recht wedir­
flren mochte das wil ich ummb euch williglichin Iilit glnczem
fteysze alleezeit vordynen. .

Unsern frundlichin grus ~ouvor schulde und antwort czwiso....en
franelen mathis dem elegir 8ß ey.er 8e118 und dem ,utreßli.
nickel lorwicz dem 8ntwor&er an de. andir .ey•• die ir UD' leID&
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hat 1'8'810B.eo Jß ewirm britfe' die seIbe schuld vyndet ir wedir
~vorslossen yn uns.erm diszem rechtbriffe.

Und wir scbeppin zeu Magdeburg sprecbin doruff eyn recht \.
hat- Dicke} .Gorwiez franeze mathis und seyoe gutir mit gßrichte
be88czi un.d zeu vir dingen mit recbte awsgeelayt vor richter und
Icbeppill und ist franeze dorczu vorbotb und ist her nicht ge­
atloden .und vor gerichte komen 'zeu reehtir ezeyt das ber seyD
gut. vorantwort helte adir bai her mit. seJme bo.thin 'kerne echte
not beweysse' ab en die gehindert hette .das her zeu dinge nicht
komen kunde So bat 'ber ~ich an seyme rechte vorsumet und
mag nickel mit ~ichter u.nd mit scbeppin die das gelichtet habin
alzo volkomen das is mit rechte 'geseben sey und mit unrechtir
gewalt ym seyn gut nicht gewonnen und emphremdit habe mit ·
sulcbim geczeugoisze ricbters und scbeppin doran sicb nickel czubt
so bebeI' her seyn gelt und broche alzo ber yn 'seynen clagen

,utf den gu&ern benumet und irstanden bat von reQhtis wegen.
Ouch alzo nickel scbreybet yn seyner antwort wie das pelir

(rancze mathis uQgesoudirter brudir salde ym bekant habin allir
.schulde do her ym schuld 'ummb gab dorobir· spreche wir scheppin
zen M.gdeburg eyn recht hat petir franczin mathis ungesundirter
bruder Nickel Gorwicze vor gerichte serner schulde bekand und
ist ber franczin seynes brudirs unmeclttig gewest alzo das her das
bekentnisz von ir beyder wegin getban hat und ist nocb 'dem
selbin bekentnisz orteil unde recht obir sie und ir gut· gegangin
daz nickil mit ricbter und mit scheppin bewyszen mag zo musz
das alzo bleyben alz das yn seyner kynwertikeyt ger-ichtet ist Ist
her \ abir seynes bruders nicht mechtig gewest zo mus her das
alleyne geldea und clage an seyme teyle der guter leiden von
rechüs wegen vorsegilt mit UDserm ingesegil.

Kap. CLVID.

Allen fursten geistli~hen und werllichin hern Riltern und
Bdiln houptluthen BurgrafIen Richtern Steten Dorflern. und allir
gemeyne des c~stlicben. globens 'Richte~ Burgir' Scheppen uBd
der ganezen' gemeJDe der Stat ,enner willige dinste mit ganzem
vt!rmogen jaRler und obirswenglicbe eDJiste uns Obirhoupt DU
hMÜlfel zoo vormanen alle die den cristlicbe ordenunge liebit das
.~ lDii elegelichem suffczen zcu herozen neme-. disze grusame
pde und grosse slachtunge die do leyder an fromen' cristen
~eyn zeu .kommetaw ~ou ~ernaw zeu bemischzen brode
~Q yn dem rerche z~o behemen der fO vii ist das wir4 ... .ellrevbia &QI'f8Q qnd nie~& aU~yne an diszen stelen

r
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vorgenant zuntlir Nuwenburg kaln In der etbin und der berg ICd

kolten sich 00 vor forchtin den snoden grym~jgen kelczern undir­
gebin babin zo das nu die mOlze. UDsefS vorlerpnisz und aws­
rädlloge an dem stamme steyt Hie nemet .lle beezeycben und
lasset euch zcu herczen gebn sam irs von ougen zeu ougen sehy'
~u~ch blutyor~yssen das an UDS gescbeen mag wendi~ das got
der almeohtige mit seyner gute nicbt von uns und ab euch denn
sulche marde unsirtbalbin menschlichs geslechtis nichl bewegen
machte zco miUeleydunge lasset euch dach zeu berczen gehn mit
ynneclicher betracb'unge das Geschrey Hulen und weyoen Smeunge
Bilter sterbin iuncfrawen ffrawen und unmundiger kinder cler .ie .
kayns lassin lebin Ooch sollet ir gemeylich wissen das ir offinbar
draw ist Sobalde sie uns obirkomen das sie wollen an alle sume-,
nisze alle stele yn der slesien besuchen Dorummb zo nemel disze
din'g vii hoir und nach vii meir zeu herezen wenne wir gescbrey- .
bin mogin Wenne die wende czwiscbzen uns und euch bornen
belffit 'kurczlic'hin die weyle zeu belffin steht und keyn sumen ZCD

babin ist Sundir unszir und ewir vorterpnisz stebt vor der thor
und vorm8ne~ getrawlicb iung und ald reich und arm disze vor­
terpnisz zeu wendin und zeu dempben geg. des tagis Marci Anno
XXo primo.

Kap. CLIX.
Un~ern frundlichen dinst zcuvor elc. Erbor unde gunstiger

liebir herre · Ed· bat uns vorkundiget das her von der •b· wegin
vor ewir erbarkeyt sie geladen ummb geld schult und wertliche
sache Begere wir euch wyssen das der unszir unmeehlig und
krang ist seynes leybes und nicht mag awsgewandern Sundir·
sicD 81zo irbeutit das die •h· zeu ym komen adir ymandis bestel­
len wes her en denne phlichtig ist dorummb wolle her en ane
noteydingin und uffczug mit phandin adir mit phennyngen wie her
mag golliche ~wsricbtunge J*legin Dorummb bitte wir ewir wir­
dikeyt mit dinstlichem und mit frundlicbym fleisze wenne der un~

ser unmecbtig zco wandern ist und ouch die sache und die per­
sonen alle wertlichen synt und der unser sieb geyn en alle moge­
lichkeit butit en und den sachin nicbt vordir besweren zundir
seyne wedirsachin anweyszen wellit das sie solcbe gote willikeyt
und gelympliche irbitunge von dem unsern utrnemen und en doran
genugen lassen das wolle wir euch mit ßisse danckin und all.czyt
gerne vordynen Gegebin in die ele.

Kap. CLX.

Dis synt meyne schulde und zcusagunge ond gereehtikeit die
ich nickel kundige zcu der kane igesessen seczcze tbo und babe
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ZdU nickil lubeniez 'burger zeu dresden alzo byr"' noch geschrebin
siebt yo diszen worthen.

Von vorhaldunge erbczinszis.
Czu dem ersten male gebe ich egenanlir nicllil kundige dem

egenlnten nickil lubenicze schuld das her mir vorgehaldin hat und
nlch vorheld meynen rechten erbczyns den meyn vater seliger uff
mich geerbit und bracht hat alz uff seynen nesten lehnserben alz
an dem weynberge den der egenante Dicke) lubenicz hat gekooftl
wedir daltschag de.r do czinszet lIII gr. und eyn hÜß und mir
den czyns nieht gegebin ,bat uff seyne rechte. czinslage 'den ich
dach aUe jar geYordirt habe wissintlich seynen erbgenoszen zcu'
zcugkewicz do der obgenante wyliberg unde czyns leyd und hat
mir, den czyns vorgebalden sechs iar und darnach vorleuckynt bat
wedir meynen willen und nacb vorhelt und begere von dem ob­
genanten nickel lubenicze rechte und volle antwort und awsrieh­
tunge noch rechte.

Spreche nu der obgenante nickel lubenwz ber woste von dem
obgenaßten' czinsze nicht her wer ouch des czins nicbt schuldig
und hette den'obingenanten weynberg gehat sechs jar und hette
,mir dovon keynen czins gegebin und meynd her ~elde mir meyne
jarczal domitta brechin adir wie her das vorname yo ,seyner ant­
wort ab der obgeoBDte lubenicz dovor 'nemen 'wil das wil ich en
obirkomen alzo lantrecht aw~weyszet.

Dokegen seczcze ich egenantir' nickil kundige das ieh ume
und vii ummb den obgeoanten czins den obgenanten nickel lube­
nicz gemant ,und habe lassen manen und ouch vorclayt vor dem
Rate z,* dresden und habe den obgenanten nickel lubenicz laszen
heyschzen und recht gebot getban vor meyn erbgerichte -der dach
nicht komen ist sich zeu voran&worthen nach meyner schuld UIDRlb

meyne vorsessene erbczinsze die her darnach vorleukynt bat und
habl das' geqLayt zcu ym und zcu dem obgenanten weynberge zeu
zcngkewicz 8\VS eynem dinge yn das andir aws dem andern yo
das dritte bis zcu dem virden dinge do dach der egenante nickel
lubenicz' nach nyinaod von seynenlwegen voraotwort hette noch
vorsyonebot alz recht ist wissintlich ricb~er und Scheppen yo ge­
beyter baock und habe noch gerichtis' anweysunge gephan& yn dem'
weJnberge ommb meyne vorsessene erbezinse die ber mir dornaeh .
geleuckent had Nu dunckit mich und meyne Sintdemmale mir der
obgenanle nickel lubenicz meyner vorsessin erbczinsze vorleuckint
hat die ich dach vor meYD8ID erbgericbte mit rechte irvordirt und
irstandin habe ane seyne ad'ir von ymaodis wegin reohte wedir-
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sproche wissiDtlic~ richler und scheppin ber sulle mir von rechtil
wegen sulchs gutis vorvallen seyn dovon ber mir die erbezinsze
reychin und gebin sulle mit merem rechte dorummb das her mir
ßleyne rechte erbezinsze slzo la~ge vorleuckent hat denne her mir
keyns doryn gelragin adir abegebaldin moge und bleybe des bey
rechte Dach 8wsweisunge lantrechlis des ersleß bocbis yD dem
VIII das sich alzo anbebit Is en sll keyn czinslII.sn ew.

Czum andern male gebe ioh egeriantir nickil ktiadige dem
egenanlen nickil lubenicz schult ummb czwey huner· ~echti8 erb­
czins von eynem wyoberge zeu zcugkewicz der mathis richten
gewest ist deR czins mir der egenante nickil lobe.iez vorgehaldin
und dornocb vorleukeot hit sechs iar wedir meynen wiHeß uad
habe das vor gerichte noch rechie vorgeboten meyos erbgericldis
mit rechte irvordirt und irstanden habe zeu dem egen~Dten wyn­
berge wissintlich riehter und scheppen ane des egenan~en nickil
lubeniez rechte wedi~sproche und bleybe des bey rechte alt lIer
mir den egenanten wynberg der mathis richters geweBt ist dOYOD

her mir meyRe erbczinsze vorsessen uRd domocb vorleuckyD& bat
ich& bilHcb und von rechtis wegin vorfallen seyn elenne her mir
doryn k&yns getragen moge adir was dorumrnb recht sey von
recbtis wegen. '

eZD de·m dtitten gebe iob egenanter nickel kundige dem ege­
MDten nickel lubenicz scbult ummh die huner rechtis erbcziDs von
eyme wynberge zeu zcugkewicz ~er des kelkirs was zeo myasen
den ezins mir der egenaute nickil lubenicz vorgehaldin und dor­
Daoh vorleuckint hat VI iar wedir meynen willen und habe das
vor gerieht~,nach rechten vorgebote meyns erbgerichles mit ir­
vormr& und irstanden zou dem egenanten wynberge wissintlich
richter und scheppin ane des egenanten nickel lubenioz fechle
wedirsprecbe. uode bleybe des bey recbte ab her mir den egenan­
ten wynberr der kelkirs gewest ist dovon her mir meyne erb­
czinsze vm,essen und dornoch vorleuck~t hat lebt billich von
roohtis wegin 801le vorvallen leyn denn her mir, moge keyns dorya
retfagin von recbtis wegin was reeht sey.

eZD delll ,yrden male gebe ic~ egenantir .io~el kundige delri
egen8R,ten Dickel lubenicz schult ummb Qyn hUR rechtis erbezins 'IOD

eyme wynberge ~eu zcugkewioz der vettir bans geweat ist den emDS
. mir der eg••ante nickillubeniez vorbahlia:t und dornooh vorleD~Jnt

hat VI iar wedir meynen willen and habe daa vor gerichte noch rech­
teM vorgebote meynes erb,eriebte. DI~' l'echte irvordirt und ir.ta"din
babe ZR de. egenanten wynberge wilsill'lieh nobler un4 scheppia
8..1111 egenan&en niekel"'icz rechte wedir.proche uad bleyhe 4es
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bey recbte ab her mir den egeDanten wynberg der veltir bIll

lJewest ist dovon her mir meynen erb~ziJl8 vorsassen und dornoch
-yorleuckint hat icht billich und von rechtis wegin vorvallen solle
seyn denlle ber mir kyos doryn getragin moge adir was recht sey.

Alzo ich nickel lubenicz von nickel kundigen beschuldiget
byn nach seyner scbrifl'tlichin scbult zcusagunge und gerecblikeyt
·yn der ersten der andirn der dritten und yn der virdin schult
wie .das ich seyne erbezinse vorsessin habe und vorbalden und
Dach vorhakle alzo das seine scbriftlliche schult zcu ende aws­
weY8zet alzo ummb IIII gr. und VII huner•.

. Vor der antwort zo mute -und begere ich nickil lulleniez von
niokel kundigin eyner rechten geweren Sintdemmal das her e,ynen
reobtin eebrudir hat den die sache mitte anlangit bitte icb Dach
recbte zcu irkennen ab ber icbt die gewere vor der antwort tbun
sulle adir was hirummb recbt sey.

Wenne mir denne die gewere getbao wirt zo antworte ich
niokel lubenicz nickel kundigen nach diszen nachgeschrebin wor­
teD alzo und· spreche das nickel kundige dem Halbe zeu dresden
VI 8ohog gr. seynes erbczinszes gelegin zcum nuwendorff und zeu
scogkewicz recht und redelich votkouftl off eyoen wedirkouff do­
mUJe her mic~ mit hande und munde an die burger geweist hat
mit .ulcbin czinszin und allem rechte das ich ym phlichtig was d••
nu nach vorgangener jarczal VI iar "Seyn gewest DlCb lwsweis­
zunge seynes brirfis und cZJhe mich des an eyDen IJe.ezenden
Rath und aD seynen brifl und ingesegil ur,d spreche das ioh ym
niebt andir czinsze phlichtig byn und habe ooch meyne wynberge
von seynem vatir dem got gnad-e und von ym eynteils acht adir
ozeho adir XlIII iar aDe ansproebe gebat yn meynem rechteD lebn
und ,ewern das ich ym mit andern czioszen uy geholt geglobit
nach gegebin habe nach UIDlnb czinsze ny gemant byn denne UlDmil

sulcbe czinsze domilte ich an die burger geweist bjn awsgealossen
yD den Desten czwen jaren bat mich nickel kundige vorlDant und
vor dem falhe vorcl.yt ummb sulche czinsze der iob \ym nicbt
phliobUg was Dorobir hat der Bad zeu dresden clwischlen ym
und mir ~anehin frundlicbin tag gemacht u8' sulchin tagin ich alle· .
ezit gebo&en habe dIs ich alle meJRe recltle Dach seyoer scbriftl·
licbin &c~ult und meYDer ••'"'0" bey dem rate 100 dresden adir
.bey meYDen gnedigen bern den fursten bey den Scheppin zcu
lype~k .dir zcu Magdeburg bleyben weide SiotdelDmal das her mich
vorweyst hette ab ich ym durch recht czinsze phlichtig were das
DU nickil kundige allis von mir vorslagin bai wissinllich den bor­
gern und vii bedirleutbin Sundirliohin alzo her schreybi& yn sey-
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• Der schull und sagunge her solle mir recllt gebot ge&han habin
und zeu mir geelait habin bis yn das vyrde ding und mich gephaßt
babin und en dunokil und meyned ich. sulle meyos gutis kyo ym
vorvallen seyn und bleybet des bey lantrechte nach awszweiszunge
lantrecbt des ersten bucbis yn dem VIII ete. alzo das seyne scbritr­
liebe schult und zCDsagunge zeu ende awsweyszet.

Hiruft' seczcze ich nickel lubeniez und spreche das mir von
seynen geboten und clagen 'unwissintlieh ist hette ber dorobir ge­
dinget und zeu mir geclagit von seynen gebuwern das ist gesehen
binder mir heymelichin yn sulchen rr'undlichin tagin die die burger
czwischzin uns gemacht babin das ich wol beweiszin wil ab ich
das durch recbt thun sal und hoffe ouch das ich ym nicht ding­
phUchtig byn sintdemmal das ich von ym vorweist byn mit allem
rechte alz her mich gebad bat Ouch hat her mich ny gephand
we-one yD diszem nesten vorgangin herbist Iys ber mir seyoe knechte
obin zeu dem dae,be beymelicb ynbrechin yo das prenczbaws *)
das do ist eyns frommen mannes gleyner geoant und mir doraws
VII virteil weyDs nomen frevelichin mit rechtir gewalt und mit un­
rechte Dorommb ich en ouch vor meJos hern gerichte geladin
habe das her nacb yn meYDen schulden dorummb st~ht Ouch alzo
her sicb teydinget noch lantrecbte an VIII copp yn ·dem ersten
buche und en duockit ich zulle meyner gulir kyn ym vorvallen
seyn byr keyn 'seczeze ich nickel lubenicz und hoffe das des rech­
ten bedutungesey Man sal ummb erbczinsze phenden adir des
andirn tagis czweCach gebin WD!Db solche czinsse die der man
dem hern pblichtig were und her nicht vorwist hette und das 8el­
bige cappittil yn nicht awsweyset dorufl' her sich leydioget das
der man seln gut kJn dem hern vorvallen sey unde hoffe das her
nicht' recbt das vorstandin hat Sintdemmal denne nickil kundige
meir und andir recbt zcusaJl wenne her von recbte gehabin mag
dorummb bitte ioh nickil lubenicz das nach rechte zeu irkennen
und awszeusprechin nach sulchir meyner gescbrebin antwort stucke
und artikil voo worte zeu worte nachdemmale das ich' das kyo
ym zeu beweyszen habe mit eynem siezezenden ratbe die selDen
brifT und ingesegil habin das her mich mit allem recbte alz her
mich gehabt hat an sey geweist had und ich lm nicbt dingphlicb~,

tir byn und slot mich der alzo vorweist bad keynen weynberg oy
gekoum nach von ym genomen habe und andir czinsze ny benanie
die ich ym phlichUg were wenne das her mich mit allem rech.,e

"') Lips. : preshus.

-~_-~---I
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,an die burgir weisl alzo her mieh gehabt halte und von seynem
,orbote nicht gewust habe naoh clagin nach von keyner phendunge
und ,n seyme gerichte nicbt gesessin byn und ber oncb yn mey­
nen schuldin steht vor meyns gnedigin hern des langgraffin ge­
riebte do her dingphlichlig ist ummb meYDen weyn den ber mir
frevelichen genomen hat und ummb andir sacben Ab ich deon
mit besserm reohte meyne weynberge vor ym behalden sulle wenne
das ioh sie kyn ym vorvallin byn adir was hirummb reoht sey.

Ab man ummb iczliohe schult eyne were thun sulle
adir nicht eto.

UfI schulde. nickil kun~igin ZCD der kane gesessen und Int~

worten nickil lubenicz burger zeu dresdin alz der ers,lme pigel
rodeier do selbist burgir zeu dresdin die an uns gesanl bat
Spreche wir scheppin zco Magdeburg disze recht die hyr noch
geschreben stehn Alzo nickel kundige nickil lubeniez alzo beschul­
diget das ber mir vorgehaldin hat und nach vorhelt meynen rech­
ten erbozins und 'nickel lubenicz vor seyner antwort von Dickel
kundigen und seynes zcuspracbs eyne recbte were gemutet hat.
I So spreche wir dOfuft' eyn recht das nickil kundige niekil lu­
benicz eyner iczlichen seyner schult eyne rechte were thun und
globin mus 81zo recht ist von recbtis wegin und alz derselbe nickil .
lubenicz nach der were zcu nicki! kundigen schulden alzo antwort
und spricht das nickel kundige dem fate zeu dresden sechs scbog
gr. seynes erbczyns gelegen zeu dem nuwendorffe und zeu zcug- '
kewicz recht und redelieh vorkoutll hat uft' eynen wedirkouff ete.
11s das antwort vort bis zeum ende awsweyszet Doruff spreche
wir scbeppin zcu Magdeburg eyn recht mag nickel lubenicz des
volkomen und geczeugen mit dem ralbe zcu dresden adir mit
nickel kundigen vorsegillen briffen das nickil kundige en mit hant
und mit mund.e an die burger von dresdin vorweist bat mit ffulcbin
czinszen und loit allem I rechte das her ym phlicbtig was und das
kundige yn dem kouffe und vorweiszunge die her uff lubenicz
wynberge behilde awsgescheydin und benant had und das ber ouch
slnt der vorweyszunge keyne andir guter dovon her kundigen
czinsze pbUchtig were entphaogen babe zo ist ber nebr seJ~em

wynberge den ber von daltsiucken gekoum bad vor nickel kundi­
gen des czinszes den ber dorufl' vordirt als 1111 gr. und eyn bun
fry zeu behaIdeoe denn ym nickel kundige ichtes doryn getragin
adir· die czinsze abegefordern I moge von rechtis wegin.

Vortmehir spreche wir uft' die selbe erste schult eyn recht
bat nickil kundige den wynberg mit gerichte beslczt von der
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ozinsze wegin und ist die beysasse nickiln tubeDicze vorkuDdige& ,
und offinbar wurdin alz recht ist und hat niokil kundi,e seyne
clagin von der czinsze wegin uft' deR wynberg gethan von eyme
dinge zcum andern bis yn das vyrde und ist nickel lubeniez nicht
'komen vor gerichte sich 1ßld den wyoberg zeu vorantworlenadir
nymandis von seynen wegin der seyne echte nol bescbeniget hette
So bat her sich vorsumet und nickel 'uodige lIat seyne etage von
der ezincze wegin uft den wynberg gewonnen von rechtis wegen.

Vortmeir uff die andir schult die uft' den wynberg der mathis
richters gewest und uff die dritte schult die uft' den wynberg der
beckirs was und uft' die virde die uff den wyoberg der vettir hans
gewest ist gesIezt seyn spreche wir die selbin recht die wir hy
vor uft die erste scbult gesprochin habin Alzo welch ir der ele­
gir adir der antworter des volkumpt dos yn die obingeschrebin
orteil zeugeteilt ban das h~r das genysze un,d lubenicz ist kyn
kondigin seyner wynberge alzo kundige meynt nach awsweyszunge
des LIIII oappittels lantrechtis nichl vorfallen wenne der artikel
das nicht sayt und alzo kundigin meynunge steyt nicbt zeu vor­
nemen ist von rechtis wegin.

Czum leczten spreche wir scheppen zeu mag.dehurfl nach vor­
lauBin diszin sachin eyn rech t volkumpt nickel kundige .des alz
yn den orteiln nff die 'erste schult geschrebin ist dennach ist ym
nickel lubenicz der wynberge nicht vorvallen wie wol nickel seyne
yerUche vorsessin czinsze doran irstandin hat her hat ouch mit
der vorderunge ewige jerliche czinsze uft' die wynberge nicht
irstandin zundir alleyne die vorsessen c~insze von den jaren die
her yn seyner scliult benant hat und sulche ewige czinsze mag
nickel lubenicz Rb her kan wol entredin von rechtis wegin.

Kap. CLXI.

Ab eyn man anirstorbin erbe und gut des her nicht
vorderthe yn jare" und tage vor'swigin mag.

Wir burger und scheppen der stat dresden sint gefrogit
ummb recht noch diszen nocbgeschrebin worten Niclas bat .ge­
schuldiget zcu erbe und gutern die en anirstorbin synd von vatir
und von mutir elichir gebort und die mutir huer zeu sinte tage
procops gestorbin ist der got gnade der gut hat her sich ny vor­
czegen und ist ym ny keyo leil worden nach seyner eidern 'tode
Nu tryt seyn sllchwalde her und wil ym vorneynen die guter No
bUh niclasz eynes rechten zco frogen ab her des icht hoer entgeyft
salde wenne mit selftes eygens hant wenne is sefRes vatirs und
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seJ1l~r BI. gewest ist tM6 nicht gel41 enlangitadir was hirummb
recht Bey.

Pa'Del spricht gar' beschedenlieh wie das her horet erbe und
gut aßlangen die her yone gehabt ha' jar und tag und abir jar .
• !'d tag und abir jar und lag ane alle 8Rsproche und seyn brudir
ynlendischzgewest ist yn der ezeyt und keyne ansproche dorczl
gelhan bat Nu bilh pauel zeu irkennen ab ber DU icht nehr bey
seynes selbis hant zeu bleybin sey wenne das en ymant hoer ge­
tlringin more wenne her das recht geboten adir was hirummb
recht sey.

Wy unde yn welcher ezeit sieb eyn man yorswirill
mag an seyme vetirlicbin erltgute ete.

Biruff spreche wir burgir und scheppin vor recht hat sich
nickil geuszirt gutir jar und tag und ist ynlendischz gewest und
keyne ansproche doran gethan. bat wil denne pauel dirweyszen
das her des seynen nicht ynne habe das entgeyt her mit seynes
eynes hant von des ,rechten wegen.

Kap. CLXII.

Ab eyn czinszherre icht neher sey czinsze zeu
behald en' uff uszgesaczteo gutern wenn ym ymand

dovor geneynen moge mit seyme eide.
Wir burger und scheppin der stad dreszden sJnt gefragit

Ulftmb recht yn czweyn czediln nach diszen worten 8lzo' liebin
hern gut ist awsges8czt uff erbczinsze uft onszs vatir gute da.
yczond ynne bat Jocoff birdag wissentlich eJos teyls unsern
ßachebern und aldir kondsch.ftl die czinsze uns vorgehaldin seyn
wedir UDlero willen die wir jerlicb gevordert habin bitte wir
eynes rechten ab wir die czinsze uff den gulern geczugin machlin
mit gatir wissinschaftl und aldir kundsehaftl ab wir nu uftserir
cziosze ichl nehir zcu behaldin syn' wenne uns ymand dovor ge­
neJoen moge adir was recht 88.Y.

Jocoff antwort und spricht erbe und gut habe seyn vatir yn
leyften geweren gehabt fumffczen. adir sechczell iar bis an seyBen
tod dem got gnade das, her des czinszes do her ummb abgetey- ' .
di.get ist ym'. gegebin hat Dornach her das selbige gut nach

, , seyRes vati"n tode yone gehabit bis yn das achte, ier das her
yorschosst 'YOrozinszet lind vorrecltt hat· mit seynen rechten erb­
ozllllzen serner erbfrawin ond aadi.. czins. JIh gegebin .bat
doro"b bUh ~r eueh -ir er.a"n und weyszteD hern nach rechte•
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zeu irkentleil WenDe her denne seyn vetirlich gut yn seynen rech­
ten geweren gehabt hat iar und tag und abir iar und tag eie.
alzo vii 81zo her bedarff zeu seynem rechten ane allirley ansproche
des rechten und seyne wedirs8chin mundig u'tld ynlendischz ge­
west seyn und en ny 1 dorummb gemant vorclait noch gephaad
babin alz recht 'were - Ab her denn seynes gotis icht nehir sey
zcu behaldin mit seynen rechten erbczinszen wenne das' her sey­
nem wedirsachin vorbas meir keyne antwort thun zulle ummb
solcbe ezinSZ8 dorummb sie en anlangen von rechtis wegin. adir
was recht sey.

Hiruff spreche wir burger und scheppin eyn recbt mag brust
irezeugin mit aldir kundsehatrt ~8S das gut aws seynem gute ge­
SBczt ist mit den ezinuen die her von ioeoff vordirt das die von
aldirs do gelegin synt und nach doruff legen zo ist ber nehir
seyne czinsze zeu behaldiri wenne ym ymand dorvor geneynen
moge von rechtis wegen das dis recht recht sey des zeu or­
kunde etc.

Kap. CLXIII.

Von wedirsproche eyner vorgifftunge erbe und gutis
c zw i s chi n el i chi n 1u tb i n.

Ich Gerhard von wolfIticz Thumherre zeu myssen und vor­
steyr zeu dem male des cappiltels doselbist bekenne yn diszem
of6n britre alle den die en sehn horen adir leszen das vor ge­
heyter bang und vor mir alz· vor eyme rechten erbhern gewest
synt Merten vindyszen und elyzabeth seyne eliebe wirtynne und
habin mir utrgelassen alle ir gut das sie beyde gehabt babin zeu
zeugkewicz yn dorffe ulld yn velde mit gutem willen und ich en
das mitteoandir und mit yczlicliim· besundern .nach ir beyder bete
willen gelegin habe yo sulchir masze welchs undir en ir von
diszer werlde sehyde mit detn tode das die selbin guter mitten­
8ndir unbesundirt ·an das ander das an dem lebin blebe sal ge­
fallen und dobey 8ynt gewest die getrawen scbeppin und nackewir
des dorffis zeu zcugkewicz die. yn ,der geheyten bang gesessin
habin eyn ding das andir und das dritte und do nymaot wedir
hat gereth und hab~ des zcu geczugnisze meyn. inresegil an
diszio britr lassen drucken.

Hiruff spreche wir francze donyn burgermeister zoo dresden
und fl'rancze Rudiger burger doselbist eyn recht Naehdemmale
der todin frawen brudir zeu der czeit do die gabe geschaeh zeu
seyoen iaren komen was und bynnen ludis gew8st ist und die
gabe ~eJ iare und ta,e alzo recht ist nicht wedinprochin baI lieb
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mit recbtir clage der aDsproche zeu ende nichf gerollt' hat zo
mag her keyne aßsproehe die ym heUfende sey an serner swestir
erbgute meir gehabin und seyner swestir loan behelt das erbe

. und gut.ab her der gabe mit dem richter und scheppin geczeugin
mag von rechtis wegin.

Kajl. CLXIV.

Ab frimargtis handelonge und geschichte mit rechte
moge gesyn und besteyn.

Unsern frundlichen grus zCllvor Eramen besundirn liebin frund .
Ir habit uns ummb recht gefragit noch diszen worten lorencz lu­
benicz der i-unge spricht wie das die erslmen burgir der stat dres­
den eyne wirtschafft mittenandir gehabit habin vor vasnacht yn
dem jare alzo man Ichreybet nach christi geborte tauszint virhundirt
und yn dem sebin und czwenczigisten iare und yn der selbigin
wirtschaft habin sie undir ynnandir eynen fryhnmarg gemacht und
gewillekort das yderman do awsbiten und relten machte was en
geluste doruff yderman k~gin des andir ware reyten was her w~lde

und welchirley ware so keigen und uff enandir yn dem frymargte
gerethen wart die gab man zcu schaczczen czweyn des frymarg­
tis compan nach eren gedullcken welche war uode was eyner dem
andern zcugebin salde eIe. und dem frymargte worden gewillekort
und geseczt richter und scheppin So frogten denne Ricbter und
scheppin die awsryter wenne ir war alzo geschaezt und awsgekun­
digit wart wie geveßit eucb der kooR zcu eynem ZCDID aodern
male zoom dritten male oam der richter eyne schussil und karte
der ~en boden uff und sprach weme der kouff gefellit der scbrybe
mit kryde eyne' scbrifft adir eynen strich und volfare wem her
nicht gevellit zcum dritten male der kraczcze mit eynem vinger sam
her schrebe uode gebe seyne gesaczte busze und sey ledig wenne
sie denn beyde schreybin zo musten sie beide volfaren wenne sie
beide nicht schrebin und kraczten 10 musten sie beyde die bosse
gebin Bynnen sulchem frymargte ist komen hans golt und het aws­
gebote" und awsgerytten eyn stucke ackirs das do besoyt were
mit dreyn scheffiln korns und dreyn Bcheffiln gersten und yerli­
chin czinszete eynen schefii! korns und eynen schefftl weysses
Dornft' hat ym lorencz lubenici gerytten eyn stucke ackirs doruft'
1101 zousamen gevylen eyn maldir korns eyns schefftls mynner
adir mehir adir die die czeit was gesoyt 111 scheffil korns das an­
dir lag broche Do frogte bans golt lorenczin ab seyn ackir ichl
wassir bette sprach lorencz blbin meyne nackewir obwenig und
nydwenig wIs8ir zo habe ioh ouoh wassir alzo wordin die eckil'

. 20



306 Sammlung YOD 8ohiil'oDurtheileD

gescbaczl 'Und die schaeilloge awsge88yt und sie dorobir gefragil
und herszen schrybio alzo babin sie beyde gesebrebin leu volf.­
rURge Nu spricht hans ber habe vormals gloubit alzo her den
ackir koume her weiden seyoem weibe lassin lyhen und habe dis­
zen frymargtiskoutr yn der nacht und yn byrweYlze gelhaD und
lorencz hette ym gesayt seyn ackir helte nicht wassers Nu dir­
funde her hyo und lIer eroen 8trymen korns das andir were ylel
W8ssir und meyned diszin koutr domete zcu wegern Spricht lorencz
her habe ym andir globde nach ynsage nicbt gethan denne obio
geschrebin steht Bittet lorencz YIP rechte zeu irkenneo ab ym
hans seynen 'kooff noch solchen vorhaodiUen geschichten icht bil­
lieher und ehir halden musze denn~ her ym mit 8ulcbir seYBer
ynsage geweigern moge adir was hirummb recht 8ey.

Hirufl' spreche wir scheppin zeu Magdeburg eyn recht Sulch
gescheffte das man ackir erbe adir eygen adir andir gut ufl' den
gewilkorten frymarg ryth und richter und scheppen adir schaoz­
meister dorczu kÜ8zet das ist unredeliche handelunge und en mag
mit rechte nicbt bestendig sern und man darff sulcbin vorbandilten
kouft' den lorencz und hans an eren eckern uff dem frymargte ge­
than habin' nicht stete haldin von rechtis wegin vorsegill mit UD­

serm ingesegil.

Kap. CLXV.

Von kostegelde XII jar adir mehir.
Lieben hern Ich bitte euch nach rechte zcu irkennen Dach

sulchen worten Ich franeze eloge zcu nickel' sumsdortre der ist
mir schuldig virezehn iar vor meyn kastegeld nach gutir rechBunge
das her hat bekant vor eczlichen der virmeis\er und her Dam
dorobir eynen rechenbriff vor denselbin meistern nemelicben vor
hemyschz der seyn bakentnisz bat gethan aß seyme todbette vor
frommen lutben und bey der rechnunge ouch gewest ist Mueze­
ner adam lange sumssdorfl Ouch ab mir nickil vor sulche scholt
neyn weide sprecbin So berufe ich mich nach eyBs das der -selbe
nickel komen ist yn meister Ronichyns haws vor vii erbar meister
gekorn und gesworn und vor andir frome leutbe vor bemischze
schonenberge muczener caspar fredeberge lange sumssdorjf adam
jorge wolham ballener pelir hotreman und vor 80dir fromme mei­
ster und frunde und nicki! brochte den selben" rechenbriff den htr
von mir hatte genomen und nickel warft' den selbin britr uff den
tylebz vor die meyster und wolde sich alzo der vorigen rechnunge
und des briffis mit sulchem vorsaczoze üssern und sprach die
schulde ist zeu gros zundir ioh byn ym vir iar sohuldigyorgana8Bs
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kostegeldis und ich byn ym schuldig das her dem meister vor
mich gegebin hat der mich larte uode wir kunden UAS do nicht
geeynen unde meister caspar behilt d'en rechinbriff uns heyden zeu
gute uod ich hoffe das mir nickil vor sulcbe kondliche schuld niebt
konne ncyn gespreehen. .

Ab nu nickil spreche. Ich hetle seyn geld rone gehat und ieh
hette des seIbin geldis genossen dorummb mogelich sulch kostgelt
abegeyn salde von recbtis wegin dokegin seczeze ich franeze meyn
recht und spreche das ich nielas vatir na~h ym y~ buch.e nach yo
britre keynen czinsz noch wuchir gloubit habe der her d.irczugen
moge dorummb ich hoffe das sieb nickel mit eyner sulehin hul[e
meyner schulde Dicht moge geschoczczen von rechtis wegin zun­
dir ich begere bulffe nach rechte.

Vo n uffgebyten eyos huszes.
Oueb elage ich leu nickiln das her lis den boten meyn haws

und alle meyn- gut das ich hatte feyl byten das her dach mit rechte
ßY hatte gewonnen das ym aUe meyn gut geeygent were zcn vor­
kouffene und her thet mir das und meynen frunden zeu smaheit
und zeu lesterunge und clage das alzo hoch alz ich eyne sulche
lesterunge clagen sal yn allem rechte und begere aßtwort alzo
recht ist.

Ouch gebe .ich nickeln schuld das her mehir geldis hat gevor­
dirt uff den hoff wenne der briff awsweyszet wenne der briff yn
der czeyt ist gegebin do cleyne groschyn gebe worn und nach
nicht scbild·icht geld und ich ·hoffe das her nicht moge hinder denl
gerichte cleyne gelt leu sehildichtem gemachin wenne ich hoffe
wormiUe her wolle gewJn~en ber sulle ouch domele mogelich
vorlyszen wenne ich meyne wermeir geldis vordirt wenne her
mit rechte vOI'dirn sal anrecht thut und ich begere hirummb ant­
wort 91zo recht ist von rechtis wegen.

Ouch ~8be ich JDl sohult das ,her hys meyo weib und meyn
gesinde .8WB dem hoffe czyhn ir "ym ·das kaws wart geeygent mit
eygener ·gewalt aoe riebtirs .' halfe ud 'ber tl1,t ·mir das zeu sma­
heyt .und meynem gesWe UM &legere antwort.

Ouch ab sich 'l1ickel weide antwort schuozcz8D und spreche
ich were 8ftS .seyner schuld nieilt komen dorkege·ft spreche ich
·das ich dorvon niellt weys wenne nickel hit leu dem hoffe und
zeu mir gesclwldiget VI clegen die ente mit dem briffe die andir
mit dem .buche Die -dritte ummb harBi.chz die vJrde ummb varnde
habe die fumme ummb 111 schillinge ,r. die VI ummb XXVI gr.
Ummb die er.len ClWB .clapn abo ummb den brifr und 'das buch
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ist nickeln genug gesehen an dem hoffe und des harnischz bekante
ich nickiln -eyns teyls was ich, ym bekante das ist nickel~ worden
ane eyn yszenhud der wart vorlorn mit anderm unserm harniscbz
yn da!" slreyte vor den obrigen barnischz gloubte ich recht und
ich gloubte ouch recht vor die varnde babe· die czwey recht Iys
mich nickel ledig vor geheyler banck und ummb die 'andern czwu
clagin die do anlangitten ern schog gr. und 11 gr. das selbe geld
,wart· nickeln. gericht yn schonebergs hawsse und ich hoffe das her
mich yn keyner schult' mehir 'hat domete sich nickil moge antwort
schuczczen adir domitle mir meyn geld vorgehaldin von recbtis
wegen.

Duch ab nickel spreche meYD frund heite an ouch ummb die
selbigin stucke von meynen weg·en yn eynem ondern gerichte be­
schuldiget und her lede unmogelich czwey gerichte und her weide
sich alzo schuczczen do wcdirspreche ich wie das en meYD frund
ummb der stucke kyns hat beschuldiget do her recht hat vor gloo­
bit wenne ich wH ym die stucke vorczelen dorummb en meyn
frund hab beclagit Czu dem ersten ummb eyne vorhaldung eynes
briffis CZD dem andern ummb VIII guldiD schulgelt Czu dem
dritten ummb XI schillinge gr. vor bochir und cleyder Czu' dem
~irdin ummb V ungeriscbze guldin CZD dem fummen ummb beth­
gewand Czu dem sechzten male ummb VII gulden kostegeld nach
der ersten rechnunge das her mit mir as mit den steynseczczern
Die sebinde schult bat nickel bekoDt und hat das gericht das was
das 10ß von sejner lernunge das hlDtwerg Nu gehe nickel yn
seyn eigen hercze und gewissen wie her vor sulche schulde wolle
~echt thun und ich hoffe das sich nickel mit eyme sulchen nicbt
kan antwort geschuczczen wenne ich en ummb der slucke keyne

. hy beschuldige zundir ummb andir.
Ouch elage ich zeu sumssdorffe das her nach allen teydingen

die wir kyn den andir gehabt habin zcu dresden und zeu fryberg
mit gutem wiUell ist getreten vor gerichte und geheyte banck und
nicki! hat sich vorkort unde vorwillet unbelwlngen mit guten wil­
len das her allir seyner sachin nach schult und D8Ch antworf die
ich zcu ym adir her zeu mir hette hangende vor dem gerichte .zen
freyberg zeo dresden vorgebelich ist gegebiD und blebin bie un­
serm gnedigen herrn von sachs,en und bey dem lantvoyte unsern
gnedigio hern von .doringen nach sone adir Dach rechte un-d wie
uns die entschyden doran salde wir uns lassen geDugin ane.
allirley wedirsproche und ich salde en und her mich nicht bochir
.dringen ehir der h~rczoge mit dem lantvoyte gethete den awsproch
wenDe wir hatten' vor sie g.ewißet,. uDd das wir das von beJden
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teylen 'halden saldin und weldin und' unsir yorwillungen genug
thun dovor saczte ieb froneze burgen und nickil und' seyn burge
pauel globilte.n' beyde bie der peyn der schulde die wir kyn den
andir hatten hangende vor gerichte Nu hat nickil ym 811 sulchir ~

obirgebunge nicht lassen genugen und hat geclagit zcu meynen
und meynes weybes gutern u.nd, her hat alzo mir und meynem
weybe mit rechtem vorsaczcze erbe und gut angewynnen Nu
bitte ich noch rechte zcu irkennen alzo sieb nickil mit gutem
willen unbetwungin vor gerichte und gebeyter baock vorwillet
und yorkort bat das ich dirweyszen wil mit richter und mit schep­
pen alzo vii alz ich der bedarf zcu seynem rechten und nickel
sulche vorwillunge an mir bat gebrochin ab ich nu icht sulche
schult bie der sieb nickel und seyn burge vorwillet hat off nickiln
und seyDen burgen gewonnen habe I wenne das sich nickel des
moge geschuczczift adir was recht sey.

Ouch gebe ich ym schult das her mich hat geezegen ich habe
kasten uffgebrochin des ich ny obirwundin byn und ich hegere .
antwort alzo recht ist.

Ouch gebe ich ym schuld do ich ym myne clagin antworte
vor dem siczczindio Rate doruff her serne ~antwort sulde thon do
sprach nicki! her weide myne clagin an den prengir slan und her
that mir das zeu smoheit vor dem rathe und ich begere antwort
Ilzo recht ist.

Ouch gebe ich 1m sohult ummb fumffczig gr. die michs hat
gekost kyn dem gerichte das' ich ym mit not teydingin myne
schult habe must abemanen das icb botTe das mirs das recht nicht
abesagit wedir zeu gebin was miehs hat gekost yn gerichte etc.

Dis synt meyne antworten und kegiorede die ich nickel
lumssdorff thu zeu franczen molhaoszen clagen und schulden
Czum ersten alzo mich franeze beschuldiget ummb virczehn iar
kostegeldis das ich vor leoten bekant salde habin eie. und wie
die selbe scholt awsweiszet Hirczu antworte ich und spreche
das ich Yft meynen unmundigen tagin bey meyner grossin mutir
gewest byn und yn jogund dornaeb alzo ich etwas' gewachszen
byn habe icb ym hantreichunge Yß dem hnwsze gethao Dach
myner moge 81zo eyn -dyner Dornach babe ich' gewaodirt und .
der schule gevolgit bis icb zcum hantwergte gesRezt byn gewest
und en bynnen virczehn iarn nicht gedrangit habe und ich habe
ytn keyo kastegelt gereth adir gloubit das her volkomen und ge­
ezeugin moge alz recht ist und alzo her yn der selbigen schult
sehreybit und berurt kondschafll frommer leulhe vor den ich kaste­
gelt bekanl salde babin HirczlI antworte icb und spreche das iob
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habe mit ym eynes sundirlichin tagis gewart und vor fromen
luthin gehabit die vor den ersamen hern den Ratmannen und ge­
sworn zeu dresden bekaDt und bie eren waren worten awsgesagit
habin die bey unser reehnunge geynandir gewest seyn und undir
den sehuldin die fraDeze kyn mir uff dem sunlichin tage yorczalt
hat nicht mehir denne lerngeldis das her vor mich gegebin hat
Dorummb ieh ym zeu fryberg awsriehtunge gethan habe eyn men­
tilchen das her mir nam und banszen behemen gab und eyn par
sehn bekant habe des ich mit des rathis oflin briffe zen dresden
dorobir gegebin wol volkomen mag ab das not seyn wirt und
hoffe das ich nehir sey dobey ZCD bleyben deune her micb hochir
gedringen moge und bleybe das bey rechte.

ezn der andern schult antworte ich und spreche das kethe
weczelynne meyne grosse muter der got gnade vor geheyter
baoek bekant hat das anna und margaretba ir elichin lachter von
heinezils wegen irs vatirs virczig schog gr. frybergir muncze aß
dem houa yn der wylischzen gassen nebin zebinwertis hawsze
gelegin habin und wartende sullen seyn nach erem tode das ich
abir mit der burgir -unde scheppen britre der stat dresden wol
volkomen mag Alzo habe ich nach Annln meyner ",utir tode
die der genanten weczelynne myner grossin mulir eliche tachtir
gewest ist alz ir neste erbnemen zcu dem hone und varnder habe
und zco allin den die en und die vortreten und vorantworten
weiden ummb czwenczig schog gr. nach des brifIes laihe zeu
meyner aDezat wissintlieh franezen mit gerichtis boten geclagil
die doruff dirvordirt und mit rechte irstandin habe der mir ouch
vor alzo vii geldis geeygent und dorczn von gericbtis wegin ge­
boltrin und aws gebeyter bang geteilt das ich den vor Ilzo vii
geldis myner anczal vorkouffin adir vorseczczen moge wissintlieh
richter und scheppin slzo vii alz ich der zoo meynen rechten be­
darff Atz habe ich den hoff vorkooftl und hoffe das ich doran
nicht unrecht gethaD habe und bleybe das bey rechte.

eZD der dritten schull antworte ich ..Izo das mi'r meYDe grosse
mutir die weczelynne uff deIn selbigen haue fomczig ongerischze
guldin vor geheyter bang alz yrem tachtir kinde gegebin hat &las
yn der stad buche geschreililJ stehit das ich mit der stad bucbe
wol volkomen mag ummb die selbigen guldin habe ich ouch leu
de!D hawsze geclait die dervordirt und irstanden mir ouch .".
geheyter bang yn geinwertikeyt franczen ezwischzen unszer beyder
rede geteylt ist was der stat briff und buch awsweiszet dovor
machte mir francze nicht geneynen das orteil francze geduUJit an
stehndir stad zoo hant nicbt 81zo recht ist gestrafft hat ummb die
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fumft'czig golden mir oueh zeu dem houe gehulfen und der dovor
geeygent ist wissentlich riebter und sebeppin 81zo vii alz ich zeu
meyoem rechten bedarfl und hofe das ioh nicht unrecht doran
geibaß habe und alzo her berurt yn der selbigio schuld yo der
ezeyt 81zo der britr gegebin ist gerynge grossehzin gegangen
habin und nach nicbt schildecht geld gewelt ist eIe. Dokegin
spreche ich 11zo der brUt' gegebin ist schire drissig iaf vorg~ngin

seyn und sulche groschzin die vor onde bey drissig iarn genge und
gebe gewest syu und hoffe das ich unmogelichs doran nicht ge­
than habe und 'blybe des bey rechte.

Czu der virden schult antworte ich sprechynde Alzo alz ich
off dem houe XX sehog gr. und fomffezig ungerischze goldin alzo
obin berort ist mit gerichtis geboten wissintlich franezen dirclagit
dirvordirl und mit rechte irslanden habe der hoff mir ouch dovor
geeigent und dorczu vor so vii geldis und guldis gehultren was
von gerichtis wegin batte ich den ,hoff' vorkoufft alz mir aws ge­
heyter bang geteilt was das ich den vor meyn ~elt und golt vor­
kouffin und vorseczczen mochte hysz det richter von gerwbtis
wegin und ich mit gericbtis hultre und loube franozin weip und
seyn gesyode .ws dem ha"sze cziben uode habe diS getbsD mit
gerichUs huUfe und lobe und hoffe das icb nicht unrecbt getban
babe wenne wer gericbtis und rechtis gebruohet der, tbut nymandi.
unrecht uDd seczcze das uff das recht.

Alzo mich fraDcze beschuldiget diS icb mich vor gerichte 2CU

freyberg vorkort unde vOlwillet habe ete. Hirczu antworte ich
das francie offinberlich unbetwungin UDd uogedrungin yn Rate
zeu dreSden mit uffgeracken vingern liplieh ZCIl den heiligen ge­
sworcn hat das her keynen burger nach mitteburgir zcu dreszden
vor keyn andir gerichte czyhn adir laden weide das ich mit dem
rathe zeu dreszden wol volkom8Q. mag hette ich en mit gerichte
und rathe zeu dresden begriffen aJz ich von mynes vatern wegen
burgerrecht habe und ber sich ouoh vor eyDen mitteburgir aws­
gebil und das vor dem rathe bekand hat her ouch von mir Dach
nicht komen was nach ist und hat mich nach dem gesworn eyde
zea fryberg yn lantgericbte vorkommert und alzo yn eyn audir
gerichte wedir seynen eid 8110 her nach nicht von mir komen
was ,ee.ogill dome1e her wedir seynen eyd gethan unde den
obirfaren bad und meyneydig worden is,t des halbin alz ich meYDe
ich ym antwort alzo eynetn meyneydigen und rechleloszen nicbi
phIichtig byn und bleybe des bey rechte ab ich ym antwort zeu
seynen schuldin phlichtig seyn sulle worde abir ym rechten dirkant
das ioh ym antwort pblichtig were So aDtwor'e ich alzo lind
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spreche das alle theding' czwischzin ym und mir leu fryberg
hangende und begriffen der lantvoyd meister nielas der burger­
meister und hans czueh zeu fryberg abegethedinget habe und
francze die recht die ich ym zeu freyberg globit hatte zeu dresden
nemen salde das der lantvoyd ooch 81zo uff dem slosse zeu dres­
den czwischzen franczen und mir yD geinwirtikeyt meister niclas
des burgermeistirs und seyner eydgenossen .. die do mit ym waren
oueh 81zo awsgesagit had das fraDeze die recht die ich ym globit
batte zeu fryberg hy zcu dresden nemen salde dem (raDeze ouch
alzo gevolgU hat und ich ym fumff recht yn der Rathstobin zeD
dresden alzo ym und mir do} eyn ding geheygit wart dorezu her
ouch geteylit was volczogen und eyDer schuld, mich dirgebin habe
Bitte ich nach rechte zeu irkennen ab mir das der lantfoyd meistir
niclas der burgermeister bans czuei( und die andern eydgenossen
die dobey waren bekenten ab ich icht nehir dobey zeu bleyben
wenne ich ym vorder keyne antwort phlichtig. sey adir was DU

hyrummb eyn recht zer.
Und alz her yor(ftrl yn der seThin ,schuld rurt und schrybet

das ich zcu sernes weybes gutern geschuldigit und Reclayt babe
eIe. hirzcu antworte ich und spreche Alzo her mich wedir
seynen eyd zcu fryberg vorko..-mert beclagit und yo ern andir
gerichte geczogin halte wart mir von meynen frunden geraten
das ich zcu seynes weybes gutern ouch clagin salde uff das ab

. her iehl zeu mir zcu "fryberg irstunde da~ ich mich an seynes
weybes gutern irholen machte und habe das getban mit gerichte
und mit rechte und hoffe Sintdemmale das ich das mit gerichte
und rechte gethan" habe das ich ym keyns wandils dorommb
phlichtig sey und blybe des bie rechte.

Ouch alzo her mich beschuldiget das ich en geczegin salde
habin das her bette kasten uffgebroebin etc. Dorczo antworte' ich
und spreche das ich das gehort habe das ym das ist nacbgesayt
und habe das a)zo ouch nochgesayt und bikenne das unde
wH dorummb leyden WilS mich das recht besagit von rechtis
wegen. 1

Ouch alzo her mich beschuldiget das ich gesprochen salde
habio Ich weIde seyne clagen an den prengir slan ete. Der habe
ich an den prengir nicht geslagin und ist wille ane that gewest
und wil das gerne by reohte bleybin was wandils doruff gelegin
ist ete. ·

Ouch alzo her mich beschuldigit ummb fumffczig grosebzin
die is en kyn dem gerichte gekost hat etc. Dorczu antworte ich
das ich dovon' nicht, weys ich habe ym oucb die nicht gereth noch
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globit das her volkomen und geczugen machte 8110 recht ist der
ich ym ouch nicht schuldig nach phlicbtig byn und hoffe das ich
ym dorummb vorder antwort durch recht nicht, phlichtig byn.

Unsern frundlichin grus zcuvor Ersamen b~sundern libin frunde
nach den schulden franczen molhoszen und nach den antworten
nickil sumsdorffs Spreche wir scheppin zcu magdeburg eyn recht
Ist nicki! sumsdorfl'er zeu der ezeit 00 her eyn junger was do her
mit serner grossin mulir und mit franczin alz eyn dyner was eyn
arm junger gewest das her keyo geld adir sundirlich gut batte
und hat franczin ummb des' jungen kaste nymand nicht gloubit
zo ist das eyn czechen das her en 'ummb gotis und frundschalft
willen gehaIden hat zo endarff her ym ouch die kaste nicht be­
czslen -Hette her abir geld adir gut gehabit 81zo vii das man en
yn kasten konde gebalden habin zo endarßle en fraDeze umbsust
die kaste nicht gegebin babin Alzo denne franeze seyner kaste
von den virczehn iaren nicht gevordirt bat und nickel dovor oucb
nicbt neyn spricht und oueh nicht bekennet zo mag franeze seyne
kaste nacbvordirn uff eyn benand geld und nickel mag denne
dorezu antworten bekennen adir vorslehen adir die yorderunge
mynnern mit seyme eyde von rechtis wegen.

Ab eyn man erbe adir gut das ber dirclait had vor
syn gelt yorkouffin mag.

Vff die andir schuld und antwort Spreche wir eyn recht Mag
nickel somssdorfl' mit gerichtis tucbnisze und der scheppin buche
volkomen das ym der hoff ge\veldiget und geeygent ist vor '
czwenczig schog gr. frybergir muncze die ym nach luthe eynes
britIes von seyner mutir anirsiorbin wern und ist die elage zcu­
gegan des der francze czum dritten dinge nicht wedirsprochin
und mit rechte vorantwori bad zo machte niekil den hoff wol,
feylbyten und ,vorkouffen vor seyn gelt das her doran irclait hat
von rechtis wegin.

Das eyner hüser adir höfe die ym von gericbtis
wegen.geeigenl syn vorsetczen unde vo~kouffin mag.

Uft' die dritte schult und aniwort spreche- wir dasselbe gleiche
rech' hat nickel sumssdorft off dem hoffe fumflczig ungerischze
gulden irv9rdirt und irstandin alzo ym die serne grosse mulir
doran gegebin hat und synd sie ym mit orteiln und mit rechte
zcogeteilt und der hoff dovor geeygent ane rechte wedirsproche
da~ ber mi& gerichtis tuchnisze und, der scheppin buche volkomen

-
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mag zo machte her deB hoff wol vorkoufiD vor seYB geld dl.
her doran irclaiL hai und doran hat her nicht unrecht gethan von

. rechtis .wegen.

Das eyn er Daz irclaiten unde geeigenten hüsern lutbe
mag heis sen us z c z i he nun der Ü me ß.

Uff die vyrde schuld und antwort Spreche wir eyn recht
Syntdelilmal das nickil somsdorff den hoff vor czwenczig scbog gr.
frybergir mUDeze und vor fumffczig llngerischze gulden irelait und
irstlndin bai das her ym dovor geeygent ist aDe rechte. wedir­
sproche dis ber mi& gerichtis tuchnisze adir der scheppin buche
beweiszen mag zo bat her nicht unrecht doran gethan das her
fr8DcziD weip und seyn gesynde hat heiszen uszczyben und fraDeze
mag sich du zeu smaheit nicht czyhen wenne nickil ist ym
dorumlßb nicht phlicbtig von rechtis wegen.

Vif die fumme' schuld und antwort Spreche wir vor rech'
bette fraDeze eygene heUfl"ede kyn nickil somssdorifs ~lagin ge­
habit deR her zeu de81 hoffe und zeu seynem und ,eynes weibes
gutern clayte das ber" sich mit ym zeu schedelutbin vorwillekor&
hette das salde ber vorbracbt "abin und beweyszet zeu dem ersten
und zcu dem andern adir zcu dem dritten dinge domit bette her
ym seyne elagio, wol volforet Nu ahir das nicht gesehen ist und
niclas clagin aDe rechte wedirspracbe zcugegangin synt das her
mit gerichtis tuchnisse und mit der scheppin buche beweiszin und
volkomen mag zo mus is dobie bleyben aIzo das gerichtit ist und
her endarfT franczen vordir zcu diszer schult nicht antworten von
r.ecbtis wegin adir keyneo wandil thun von rechtis wegen.

Von missehaodeln und von bereden kasten off­
brechi n.

Uff di~ sechste schuld und antwort Spreche wir eyn recht
Sintdemmal das nickil bekennet das her ym das kasten uflbrechin
Dachgesayt habe alzo her das gebart habe das ist. eyoe misse­
baodelunge dorummb ist her kegen franczen eyner bussen vorval­
·Ie~. von des rechten wegen.

Von sm aheit.
Vff die sebiRde scbuU und antwor& Spreche wir eyn rech&

wil nickil sumssdorfl' das vorrechten das her sulche wort die her
vor dem siezezenden Rate awsspraoh her weide sey~e clagin aß
den prengir slaD franczen zeu smaheit und zeu hone nicb' gesl,l
heite zo bleybit her des ane wandil SiDtdemmal da. lier du mil



aue der Dreedener Handschrift. 815
weroken niebt vorbracbt hat weide her abir sich hone uad sma­
beit mit ~eyme eyde nicht entledigen zo mus her das vorbussen
mit seyner rechten bussen von rechtis wegin.

In welchin saohin de~ cleger dem antworter kaste
und schaden legin sulle ader der antwerter dem

elager.
Uff die achte schuld und antwort Spreche wir eyn recht yn

den 8achin do nickil sumssdorff kagen fraoczea vellig rone geteilt
wirt do mus her ym redliche kaste die is von gericbtis balbin ge­
kost hat legern des selbin gleich mus franeze ooch thun kegin
nickeln sumssdorffe yn den sacbin do her ynne veJlig geteilt wirt
von rechtis wegin vorsegilt mit unserm ingesegil.'

Kap. CLXVL

Ab eyme wirte yn seyme hUBze eyn·e offene wunde
geslagin wirt9

Unsem frundlicbin· grus zcuvor Ersamen besundern guten
frund Ir habit uns ummb recht gefragit nach diszen worten Un­
sir stadrichtir hat veylen kouff gehat an werne und ir drey die
zen ym zcum werDe gewest sayn bahin eynen ulflouft und orob
gehaben und sich mittenandir geslagin die had her wold seheyden
und hat nicht mocht gotis unsin gnedigen hern und seynes haws­
fredis gnyssen und der eyoe ba.t ym mit reehtem \lorsaczcze alzo
her sag-it 'yno offene wURde die mit den scheppin geleyd ist an
seyme houpte mit ,eynem messir eynem lRortlichin gewere gesla­
gin und geh8wen der ist yn frischer hanthatrtir tad und" obirncch­
tig tad begriffen doch nicht mit czetergeschrey yn unser gefenc­
keltisz und bebeltnisE yn bioeht und komen der do noch siczt und
nicht geburgit ist zeu deme wH unser richter pynlich donulnnb
fOl'dern Meynen ern teils als der tbeter nieht mit czeterge­
sehrey yn gefellckenisz yn kOlReR WeTe daz unser richter nicht
PYRlichr sunder burgeIicltin· zeu ym fordern moehte So meynen eyn
teils hir wedir Sintdemmale das der tbeter des gerichtes richters
nicht geschoDet dem richter yn seynem ergenen hUlze erDe offene
wunde gehauwen und' geslagen und seynen hU8zfrede gebrochin
Itad dorrnnmb her JO frischer banthamiger und nicht obirnechti­
gin lad 'begriffen yn gefenckenisz ynbracht und komen ist do nacht
siezt uR'd nicht geburgit ist das unser richter zcu ym vor gerichte
noch mit czetergeschrey und pynlichin dorommb als recht ist for­
dern moge bitten uns was recht sey dorummb zeu undirweiszin
das wir yn der sachin reellt thon mogeo.
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Hirotr spreche wir Icheppin zeu Meideburg eyn recht Ist der
man der die offene wunde gestagen und gehauwen had begrUfen
yn frischer lad den sulde her do vor gericbte' bracbt habin yo
banthatrter tad und wer em denne der lad nebir obir zcu geode
gewest Wenne her des unschuldig machte syn wurden Nu abir
desze geschieht obirnechtig ist geworden ond der maß noch yn
hame siezt so mag euwer richter den man der dy missethal be­
gangen bad mit geruflte vor gerich&e brengin und en beschuldigen
ummb die lad bekent hers so sal man obir en richten alz recht ist
vorsachet bers so mag Irer des unschuldig werden selbsebinde un­
beschuldener lute uft' den beiligin von recbtis wegin.

Kap. CLXVII.

Wy eyn man sweren sal mit helfrenden geczugen.
Wir burger und schepphin der stad dresden sint gefragit ummb

recht noch diszen worten Alzo Ma,tbai ist komen vor gehegitte bang
von geczugunge wegin dy her selbsebinde thun sal und be sey­
.Den eyd gethan had und ist alzo von der helfrer wegin gefrogi& ab
der helfer 8)ZO spreche der eyd der were reyne unde nicht meyn­
eide den mathei gethan had alzo em goi heitre und dy heyligen
ffrpgit her ab 8y domitte volkomen konden wenne das sJ ymand
hochir gedringin moge ader was dorummb recht gesin moge, libin
bern wir bitten ummb eyn recht zeu irkeooen ab 'nu iczlich helf­
fer icht seynen man sal vor sieb brengin also recht ist und iczli­
chin seynen eid reiten sulle wenne der sachwalde nicht wil gun­
nen wenne das reoht ist adir was hirummb recht sey.

Hiroff spreche wir burger und schepphin vor rechL bad malhei
seynen wedirsachin vor dy etage gericht alz rech~ ist das richter
und schepphin bekennen bis utr seyne heItrer volgen dye den wor­
ten alzo und legen iczlicher czwene vinger uff dy beiligin und
sweren den eid den matbei gethen had der ist reyne und nicht
meyneide alzo, en goi heItre und die heiligen so sint sy an iren
rechten voJkomen und iczlicher dartr seynen BlaD nicht VO~ sich
brengen von recbtis wegin.

Kap. CLXVID.

Von vorgifftunge und uffloszunge erbis und gutis
cz \v iss chi n .e 1ich i n Iu teD. '

Her richter wolt ir merlins wort vornemen Merlin windiseh ist,
angelangit vor seyme erbhern zeu czuczkewicz vor gebegitter bank
ummb erbe. und gut das her aß sicb bracht had mit allem rechte
ane allerhaode ansprache das sint orieil kegin enandir geloufen
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dye .zeu zeoczkewicz nicht fonden kunden werden dy sint zeu
dresden geholt do die seiben von czuczkewicz von aldir ir recht
geholt uode gesucht habin Nu habin dye erbin und wisen burger
und schepphin noch ir beider rede unde urteil geteilt kunne mertin
irweisen unde irczugin mit seyme erbhern richter und schepphin
und gehegitter bank daz her daz gut und erbe zeu seyner band
bracht bad als recht ist ber sey seynes gnUs neher zcu bebaldene
~enne en ymand doran gehindern moge Nu bad merlin irczugit
gnde irweiset mit czwen erbherren von eyme uff den andern die
das beide yn gehegitter bang bekand babin und merlin mit seyner
elichin frauwen der got gnade sieh vorgift habe vor gerichte und
gehegitter bang an alteriere wedirsprache der die en DO anteidigin
welchs under en czwen ee abeginge so solde deme lebinden das
gut gar und ganez bleibin Auch bat her dye vorgiftunge irczugit
mit deme richter schepphin und auch gehegitte bank und mi& sey­
nen getrauwen naeheburen den her 8yn wissebir dorobir allewege
gegebin bad und seyne wedersachin· sint allewege doby gewest
uode babin daz wissebir mitte getruncken und habin daz oJ we­
dirsprochin eyn jar zcwei ader drey noch der vorgifftunge Nu
betit merlin eyns rechUn orteils noch des landes gewonheit und
rechte wenne her daz allis irczugit und irweiset had das die erbin
lute zeu dresdin geteilt habin das her iren offenen brift' bad ab
her syn erbe und gut icht billisb ledig und losz sey adir was
dorumme recht sey.

Hirutr spreche wir trrancze donyn burgerlneister zeu dresdin •
und franeze rudiger burgermeister doseibis eyn recht Ist das
alzo so behelt merlin daz erbe mit merem rechte denne is em

.. seyn swoger yn eyme uszwendigen gerichte do das erbe und gut
nicht yone gelegin ist angewinnen mag mit rechte her habe sicb
denne doheyn vorwillekord vor gerichte und gehegittem dinge
do das erbeguL y~ne gelegin ist das man das geczug gehabin

• moge 8n richter und an scheppbin von rechtis' wegin.

Kap. CLXIX.

Von usz)oszin erbis und gutiß ezwisschin waip
un d m·an.

Wir barger und schepphin der- stad dresden bekennen das
wir gefrogit seyn ulnmb recht noch deszen worten dJ hernoch
gesehrebin sten Her richter wolt ir. mertins wort vornemen Mer­
lin had eyoe eliche fraowe gebad die wile got wulde mil der hat
her erbe und gut gehat und das hat her" zeu seyner hant brocbt
und bat du d!>roocb gebad fumtrczin jar ane allerleye aDsproche
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es sey mynner ader meber dornocb ist her zca raahe wurden daz
ber sich had vorgift mit seyner elichin frauwen welcbs under eD

. eher sturbe so sulde das gut dem lebindigen blibin die vorgiff­
tunge ist gesehen mit der erbhern wille und vor eyme richter
und vor der gehegillen bank dorobir hat merlin seyn wissebier
gegebin den getrauwen nacheburen und die cleger ~ie ummb den
anefal .teidigin die sint kegiowerlig gewest und habin die vorgitr­
tunge nicbt wedirsprochin vor gehegilter bang und habin das wis­
sebir mitte getruncken ummb dy selbe vorgißlunge und .int vor
abegesundirte geswister ummb ir vetirHoh erbe Nu bittet merlin
eynes rechtin orleils wenne her das nocb der vorgifflunge hat ge­
hat ane allerley ansproehe jar und tag und abir jar und tag wenDe
SJ bey YID yn dem lande sin gewest ab ym das bekennet syn erb­
herre richter und gehegitte bang und seyne getrowe nackeburn ab
her mit synen erblehnen unde serner stillir gewere seynes gotis
ichl neher zcu bebaldene sey wenne ym ymand keyn hindern adir
ansproche doryn getragen moge adir was dorumme recht sey yn
dem lande.

Hiruffspreche wir vorgenanten scheppbin vor recht Ist das
81zo das mertin das erbe mit rechte an sich gebrocht had w·issent­
lieh dem erbhern und erbgenoszin und gehegitter bang und bat
das yo' seyner gewere gehad jar unde tag ane rechte ansproehe
So ist her des erbis nehir zcu behalden mit irem ,bekenttenisz deune
en dovon ymand gedringen ader doran gehindern moge von rech­
tis wegin. ·

Kap. CLXX. ,

Ab eyne frauwe dritteil nymmit noch ires mann es
tode dy von ym gescheiden ist.

Recht froyl ir uns yn deszen worten ab, eyn weip durch UD­

sichirheit ires leibes von irem,mBone be\h und tischhalben JO wig­
bilde gescheiden wurde do man sulohe wilkor gew'Onheit und reoht
hette das eyn iczlich weip nach ires mannes tode eyn .dritteil
seynes gutis neme is SI Wetlnig adir '\Til die do ni~bt begnod noch
begobt ist .alzo das man lulch dritteil mit stmderliehin artikeln afl'­
lusze yn sulcbin gabin adir begnodunge wenne doch irkeyne eynin
Bndern bettegenoszin bey irer beider lebetage genomen bad Nu
ist der man abegegangen von lodis halbin ab nu die fr.auwe by
solcbir wilkor blibin und genyszin kaR adir was reolft sey.

Hiruff spreche wir vor recht Sintdemmale daz ir kayne eynin
ondern belbegenoszin by irer beider lebelage genomen ..ltad so und
von dem bettbe uode tische alleyne geseJaeidiD sint so ist daz eyn
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czeichin das sy an der ee nicbt gesclaeidin sint durch der wille·
solche wilkor und begnodunge gesehen ist Ist denne RU der man
vorscheiden so hat die ,frauwe ern dritteil von reehtis wegin.

Ka.p. CLXXI.

Ummb dritteil eyDer frauweß und ummb schulde dy
yn die gemeyne gemacht 'syn ab sy den dritteil vor­

ko uff en mag an e ire r erb n emen will e.
. Unsern frundlichin grus zcuvor ersan,aen besundern libin frunde

off sulche zeusagunge die ir unsyn euwerm brife vorslossin ge­
sand had Spreche wir seheppbin zeo magdeburg vor reoht Sint­
demmale das der frauwin der hewigynne die dritteil des weingar­
tens von irem manne noch synem tod ankomen ist so hatte sy
wol macht zeu vorkoufl'en I ane irer nesten erbin wille und volbort
und bekennen die neslen erbin das en der kauft' wissentlich sey
adir werden sy des mit rechte vorwunden so sint sy des pblicbtig
zeu halden und den dritteil vor dem erbhern zeu vorloszin gtieher
weisz als ir grosze muter gethan sulde habin unde sie mogin den
kouff domit1e nicht vornichtigen das die frauwe den siezende ge­
th8ß bad alzo sie von des volles wegin n;cht gesthen adir gehen
kunde von reobtis wegin.

Vortmeher ummb dy schulde spreche wir vor recht was VOR

redelichin saohin schulde ,off die guter gewachsen weren die die
vettern ynsampt und ungesundert habin und der niclas mODez-'
meister synan teil genises jerJicbin vornymmit der scbulde ist her
pblicbtig seyne anezel und drittenteil zco Iragin und zeu gelden
Wenne her sich mit synen vettern teilen wil von reohtis wegifl.

Kap. CLXXU.

Ab eyn elicher seyne eliche gebort zeu behald~ne

neher s~y denne man ..e-n unelicb bereden mag.
Unsern frundlicbin grus zcuvor Ersamen besundern libin frunde

Ir habit uns ummb recht gefrogit yn sulchin 'sacbin unser mete­
burger eyne ist gestorbin und had eynen elichin bruder von voller
gebort muter halbin dorzcu erbe unde guter geloszin das wol kun­
dig ist No czut sielt dem gestorbene manne eyne frauwe genant'
kunne zen magescbafft und spricht das sie des vorstorbenen mao­
nis eliehe swestir sie von voller geburt 'dovon des vorstorbenen
mannes broder nichten 'weisz und dy frauwe meynd das zcu vol­
komen mit luten dy yn dem gericbte phlegin ond dorffin wie des
vorstorbenen . mannis. vater nicht wonhatftig noch besessen sint
,ewe.t.



320 8ammlUDg Ton SoblffenurtheiloD

Dokegin spricht des vorstorbin mannes bruder dli seYß vater
drey eliche weip gebabit babe von dem dritten weibe sey die
frauwe kunne komen und sie noch seyois yatern tode czwey g_Deze
jar unde sie aucb alzo noch seyns valern tode zeu spete zeu rech­
ter czeit und nicht elichin geborn das man sie ao irem rechtin und
elicher gebort wol bescheiden mag und wH daz wol volkomen mit
guten ,frommen luten und unvorsprochin luthin dy man von ge­
czoge nicht Inag vorlegin dy bey seynem vater yn den gerechten
phlegen und dorffern wo~hamig seyn gewest und ummb die mage­
schaft wol wissin wy das yn recbte irkand wirt Bitte wir ym
rechten ~eu irkennen und uszczusprecbin Ab des vorslorbin man­
nes bruder die frauwe die so zeu spete noch des vorstorbin mao06

nis elichin vater tode ezwei ganeze jar nicht zell rechter czeit und
nicht elichio geborll ist mit sulebin unvorsprochen fromen lüten an
irer gebort vor unde neher bescheldin und von erbnemunge alzo
vorwisin und vorlegin moge Abir ab die frauwe mit loten die
ummb dye magesehafft nicht wissin noch wy des vorstorbin man­
nes elicbin vater tode Yll den gereehlin phlegin und dorffern dor­
ynne 'srn vater gewont bad nicht wonbafftig gewest syn ir eliche
gebort nnde erbnemuDge zeo gesagin und des mit en volkomen
und wy mit welchin und wy vilQ sie das volkomen und irhalden
sulle adir was dorumme recht sey.

Hiruff spreche wir schepphin zeu Meideburg vor recht Sint­
demmale das des toden mannis halbe bruder frauwio kunnen. an ir
gebort gesehilt das sy zeu spete noch seynes yater tode czwei
ganeze jar geboren sey das mus her selbsebinde bewiszen mit
fromen mannen volkomen an irem rechte wil abir dy frauwe des
nicht leiden so ist sy nehir ire gebort zOU' irhalden selbsebinde
mit seohs fromen mannen zeu sich volkomen an irem rechten dy
man von geczuge nicbt vorlegio mag domitte es by irer mage­
scham und by irem angestorbin erbe nehir zeu blibin wenne sy
ymand dovon gedringen moge nocb Magd. reohte von reehtis we­
gin vorsegilt mit unserm ingesegil.

Kap. CLXX111.

Von muntlichim bekentenisse ummb schult vor eynem'
burger meis t erun d Rat be. .

Musche jude elait .zeu andre schosser ommb czwey sehe L. gr.
adir wer das gut vorantworten wH und elagit mit sulcher redeli-­
eher guter wissin daz andre sehosscber ist gegannen vor em bur­
germ~ister und ratb und bat gesprocbiQ libin herren ich bitte uch
ab ich nicht wedir usz der berfard queme so bin ich MUS8cbin

__----..1
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scholdig 11. seb. L. gr. das maß ym die reichin unde gebin sulle von
meynem gute wer sich dorczu heldet uode bilh uch das ir daz yn
der stad bucb laszet schribin Nu frogit mussche ummb recht Sint­
demmale das andre schosser dem got goade zcu stad kore stund
unde mitteburger was und em sulch redelich bekenthenisz unbe­
twongen und ungedruDgen vor eynem burgermeister und ratbe ge­
than bad und sulcbe wissin scbr:ifftlich vorsigett von der stad we­
gin vor gerichte brechte ab maß ym icht mogelichin zcu seyner
schuld helffin sulle wenn das man en oft' tode hand adir uff keyn
aoder bekentheoisz gedringin moge.

Hr ricbter woU ir hanno beneis wort vornemen der hort bir
clagin zeu eynem berge der seynes fmndis aodre schossers gewest
ist dem got gnade den her nu yn lehnn und rechtin geweren had
als ym das der lehnherre bekant bat und nach bekennet und be­
rut wirt schult doruf yon musschin juden wegin ane X gr. I11 scb.
und hoffte ber weIde brengin ~er stad briff von Missin uode ir
bekenthenisz daS' en dy schult wissentlich were Spricht her das \
em ummb die schult nicht bewust sie Sunder belle ymand seynes
frundis brJfl adir redeliche warhaßlige burgin dornoeh weIde her
is gerne noch ralhe balden Sonder alzo alz dy schult herkomo.i&
noch toder band gefurdert alhy vor gerichte So fragit hanno henel
noch rechte Nachdemmale solche bekentnisz das die borger schri­
bin das syn frund vor gerichte noch yn irem sitczenden rathe die
schult nicht bekant hat als ym das wol wissentlich ist So meynt
her her sulle sulchis bekenthenisz das sie yn irem brille adir buche
schribin ummb ire wissentschafll nicht entkelden und meynt sy sul­
len sulcbe schult irczugin noch todir hant als recht sey 'und blei­
bit das by rechte.

HirufF spreche wir 'schepphin zeu dresden eyn recht Beken­
net burgernleister und ratb zcu Missin das andre schosser vor en
bekant habe das ber musschin juden 11 sch. L. gr. schuldig were
bittende ab her usz der herfart nicht wedir qwemme das man das
von sernem gute musschin juden gebin sulle wer sich ZCIl ~eynem

gote hilde doby ist mussehe neber zeu blibin wenne eo banno
henel uft' irynrunge noch toder hant gedringen moge von recbtis
wegin vorsigilt mit unsenn ingesigil.

Kap. CLXXIV.

Das eyner schuld noch todir hand mit eynes Ratbes
brife bekentenisz irfordern mag.

Wult ir musschin wort horn der hat geclait zeu andre schos­
sers gutern ummb czwey sch. L. gr. guter schildiobter grosschin und

21



322 8auunlung von 8cbGiPenurtheilen

bat geschuldiget mit solcbir 'guter wissin eyns gesworn .itczendeD
ralhis das andre sebosser dovor ist gegangen milteburger ist ge­
west yn der stad zeu ßlissin und bad bekant das ber mUlschin
juden das gelt ist schuldig gewest ab ber nicht wedir qweme
usz "der herfard so solde Inan ym slzo vii geldis usz seYlne gute
richtin Dorufl' habin dy erbarn Durger und scbepphin geteilt noch
sulcher guter redelieber wissin habe her die so konne ber en
niobt uft' tode bant gedringin noch uff seyne ander irwisunge Wir
burgermeister und Rathmannen der stat Missin bekennen offentlieh
mit deszem unszerem offin briffe und thun kund alle den die en
'sehon horn ader leszn das vor uns komen ist yn unsern sitczen­
din gesworn ralb Andre sebosser unser mitteburger selliger uode
hat bekant mit gutem willin und wolbedocbtem mute das her schul­
dig sey Mussehin Jud. zeu Missin 11 seb. L. gr. des zeu eyme be­
ken~enisz Nu leth mussehe jude dirkennen ab ber icht wol vol­
komen sey adir -was recht sey.

ezu hanno henel ist geclait und zeu dem seynen das kommit
her noch todir h,nd des sehuczte sich hanno henel der clagin "mit
rechte das dorumme orteil gelegit syn und seyn komen' kein dres­
din und nun teilin dy burger und sebepphin der stad dresdio recht
Habe der jude kuntschafll und wissin als her geleidinget bad vol­
ezubet her denn mit sulcher wissin so ist is ym hulfflicb Nu ist
dem juden geteilt her Bulle volkomen mit sulcher. wissin zcu dem
nesten dinge Nu brengit der jude britre und meynt her wolle do­
mitte volkomen uff dy brifle hai sich banno henel nicht vorwillet
und ist ouc~ doruff nicht geteidinget. das ezuhet sich hanno zeo
richter und zeu scheppbin Nu bit banns benel ummb. recht zeu
frogin wenne is dach uff briffe nicht geteidingit ist ab DU der jude
mit briffen icbt volkomen moge wenne· die sohuld berkommit noch
todir bant her volkomen denne mit sulcher wissin alzo her getei­
dinget had alz recht ist das wil hanno henel gerne by rechte bli­
bin und bit dorumme zeu frogin nach rechte. .

Hirufl' spreche wir Scheppen der stad dresdin etc. Hat sich mus­
scbe jude uff kuntschaJll geteidioget und bad die von den Burgern
und Rathmann der stad Missin vor gerichte yn irem offen britle
bracht domitte vol~o'mmit her mogelichin von reehtis wegin vor­
sigHt mit unserm ingesegel.

Kap. CLXXV.
Bruder und swester neher sind' zeu erbe und gute

· denne sw'ester kinder.
Jocoff Gropicz ist komen vor gerichte und.gehegitte bang und

hat gescbuldiget Jß vormuDdes~bafl't dreyer seyner eliebin kinder
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dy nach an seynem brote sind zcu eynem stucke ackers und
spricht wy das dellfllllcker seynes swehers gewest. ist und von sey­
nem sweher uft' seyne eliche frauwe vorslorbin und geerbit sie
seyn weip habe ouch iren orteH dm-an irlebit und furder dy
guter oft' ire kinder gestammil und ~er sey auch noch seynes
swehers tode ungesWldert und ungeteiU blebin und bit 1'n rechte
zcu irkennen Sintdemmale das der acker seynes swehers ist ge­
west und noch seyme tode ungeteilt blebin ist und sy" weip iren
vater obirlebit bad Ab denn der acker ieht alzo \vol von dem
vater uff sey~e tocbter alz uff ander seyne kinder geerbit sie und
sie den selbigin iren teil furdert uff ire kinder noch personczal
gestammit habe ader was hi.'umme recht sey.

Jocofl' Grupicz hat geclaiL vor gerichte von seynen elicbin kin­
. dern wegio zcu eyme stuc~e ackers gelegin zcu kutta\v das daz

selbig stucke ackers sie gewest seynes swehers dem got gnade
alz vii alze seyne kinder recht doran gebabin mogen von rechlis

. wegin Hiruff antwert niclas Gansauge und spricht wie das her
habe gehat· eyne rechte eliche muter der got gnade die hat ge­
habt eyn stucke ackers yn r·ecbtin lehen noch ires mannes tode
jar und tag und aber jar und tag mynner ader meher Nu bit
nielas zeu irkennen noch rechte SintdemDlal das · N· eliche swe­
ster der kinder muter vor ir muter tode eyn jar czwei drey adir
meher eber gestorbin ist denne seyne rechte eliche muter Ab nu
Niolas rechte eliche muter ioht mit· merem rechte das genante
stucke eckers uff en und uff seyn recht eegescbwister geerbit habe
denne uff seyn vorslorbin swester kinder Siot doch ir vorstorbin
swestir von irem vetirlicbin erbe vor geczeiten abegesunde.·t ist.

Hiruft' .spreche wir -S· zcu d.-esden eie. kan gansaugoe volkomen
als recht ist das seyne eliehe muter das stucke ackers bie irem
lebin yn reichunge und' gewere gebabit jar und tag ane recbte
ansproche So hat sie den acker noch irem lode uff en und seyne
rechte geswiste.- von voller gebort mit merem rechte geerbit denn
uff seyner swester kinder von rechlis wegin.

Kap_ CLXXVI_

Wie man gewere und reichunge gutes volkomen
s uIl e.

Jocofl grupicz spricht alzo alz gansaugin zeugeteilt .ist yn
dem geschrebin orteii konne her volkomen als J·echt sey, das seyne
muter das stucke ackers diewile sie gelebit habe In gewern und
reichunge jar und tag gehabit habe wy das daz selbige orteil usz­
weiset des ist gansauge gethre&in vor gehegitte bang wissintlioh

21 •
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ricbter und schepphin und hat sich des geczogen an den vonglD
erbbern und an die nackebur mittenander d. hat jocob besaczt
mit richter und mit schepphin Bittit jocofl' grupicz jn rechte ir­
kennen Sintdemmol gansaugen zcugeleiIt ist gewere und rei­
chunge zeu volkomen unde ber sicb des an den vorigen erbberren
nnde an die Dackebur mittenandir geczogin hat wissintlich richter
und· schepphin wie denne nu gansauge gewere und reichunge nocb
seyner muter tode durch recht volkomen sal.

Niclasz gansauge spricht als ym geteilt sey daz her volkomen
sulle mit dem erbhern und mit den nackeburen alz vii olz ber be­
darff zeu seynem rechten Hiruff so frogil jocoff grupicz noch
rechte .. uszczusprecbin wy vii der nackebuer zeu dem erbbern
seyn sulle das her volkome alzo recht Doruff antwort Niclas
gansauge und spricht als her vor gerichte und gehegitte bang be­
nant had mit dem erbhern

l
unde mit dem Daokebu.een olzo viI als

her bedarfl' zcu seynem rechten zco bliben"e sey Wenne das en
ymand hoer gedringen moge adir was dorumme recht sey.

Wir scheppbin der stad dresden spreehi.n biruff eie. Beken­
nen richter und schepphin das sich gansauge geczogen had an den
vorigen erbhern und an die nackebuer mittenander uode das tro­
picz mit richter und schepphin besaczt bad so s8l gansauge daz
alzo volkomen alz recht ist von recbtis wegin.

Kap. CLXXVII.

Wie sich eyner vor gerichte mit geczugen 'vorlut­
bart zcu volkomen vii adir wenig adir mit den nacke­

bu wern mit t eoa nder zo mus her volkom en.
Niclas gansauge sulde volk.omen mit dem vorigen erbhern und

mit den Dackebuern mittenander noch lute des gescbrebin orteils
das vor usz dem rathe geteilt geschrebin und gegebin -ist Des
quam gansauge unde brochte den vorigen erbhern dem wart zeu
gegebin das her sulde bekennen bey seyner irbarkeit was ym yo
der sacbe bewust were dorn.och sulden die nackebuer ouch beken­
nen und wes man den nackeburn· nicht wulde gloubin des sulden
sie dirweiszen uff dien heiligen do bekante der vorige erbberre
und spricht ich habe der frawen den ackern geJehn mit dem
manne und habe sie mit huldunge und mit czinsze alzo brocht und
geweiset an meynen ohemen panel goudeler und weisele ufF den
richter und sprach da seit ir bey gewest und noch eyner adir
czwene dornooh bekanten der richter und nackeburen und sprecbin
So alz die frauwe veltnackebur was so nemen uns die veltnacke­
bor zeu iren lehn seiden und wir sint by iren lehn nicht gewest
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und WISSID ouch dovon nicbt Sunder die frauwe ist noch ires
mannes lode alleezeit zcu UDsers hern eedingin zeu ons komen
und hat uns aUe recht von dem acker gethan alz ern ander velt­
nackebur anders wisse wir nicht ffrogete jocoff grupicz her ricbter
so alz gansaoge vor richter und scheppin gehegelte bang gewille­
kort bad uft' des~en getageten dingtag zeu volkomen by vorlust
der sacbin Ab her DU dywile dis ding weret nicbt volqweme
nocb des geschrebin orleils UszwisuDge so frogit noch rechte ab
ich en yn der 'sachin icbt eher gewunnin babe denne ber sich
vorder geschutczin mog~ adir was recht sey. .

Nielas gansauge sulde volkomen noch der orteil uszwisunge
alz ir wol horen werdet an den orteiln die vor auch gewest sin
des wart ym zcugegebin das der erbherre sulde bekennen bey
seyner erbarkeil Was ym oorumme bewust were do bekante ber
das her der frauwen den acker bette gelegin mit dem manne und
der richt~r were doby gewest und noch eyner ader ezwene und
habe auch die frauwe mit der huldunge zeu czinsze alzo bracht
an meynen ohemen paul goudeler Dor wurden der richter und
nackebur aucb vornant ummb ir bekenlbenisz zeu tbun do bekanten
Alzo als die frauwe veltnackebur were das sie zcu ires bern
eedingin zeu en alleczeit gegangen were und hette von dem
acker en alzo vii getban als eyn veltnackebur und wusten von
nymandis meher abir das sie by den lehn sulden gewest syn do
wustcn sie nicht von Bittet gansange eyn recht zeu fragin Ab
DU dy nackebur die beweisunge vorbas volczogin noch sulchin
bekenthenisz als der berre gethan bad unde die naokebur Ab her
icht dobey neber zeu blibin sey und by dem acker wenne ym
den ymant angewynnen moge adir was recht sey.

Wir Burger und scbeppin der stad dresden etc. Dabin richter und
scbepphin bekant das sich gansauge an den vorigen erbhern und
an die nBckebur mit&enandir geczogen had Ist des ganezauge
nicht volkomen alz recht ist So ist her vellig wurdin und
Grupicz bad en yn der sachin gewunnen von reobtis wegin.

Kap. CLXXVill.

Das eyns kindes muter 'swestir und vater muter
-gleich syo.

Elze hordischs daz sie gehal ha~e eyne rechte eliche swester
genant angle und die selbige had eynen knecht zcu der ee yn
der stad zeu Badeberg genomen und die selbin czwei'habin zcu­
samen brocht eyne summe geld unde domitte babin sie beiderseit

f miUenander irkrigit gekouJll und irw.urbin guler die sieh zeu gerade
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zcu varender habe adir worzcu die von rechtis wegio gehorn
mogin Des ist der genantin elzen swester gestorbin mit irem
manne und habin gelaszen eyn kind das ist gewest eyn medichin
und das kind ist dor·noch auch gestorbin Nu langi' die genante
elze hordisehs des kindes vaters nluter an uinmb sulche yngetbume
gerade varnde habe adir was daz mag gesyn die so ir eliche swester
,mit irem wirte gekoufll geczugit und irerbit had und meynd sie
mit rechte zeu habin Bit sie auch noch rechte zeu irkennen alz
yn lande recht und gewonheU ist Ab sy icht mogelichin nocb
ir eliebin swester toden kinde by aller gerade und andern gutern
was das mag gesin mit rechte bUbin sulle adir was dorumme
recht sey.

Margaretha thornas wannynne spricht das sie gehot habe eynen
rechtin eliehin son der hat zen der ee eyoe iunefrauwe genomen
yn der stad zen Radeberg und die selbigin czwei habin zcusammen
brocht eyne summe geld und mit dem selbigin «eide daz sie alzo
zcusammen brocht und gelegit habin habin sie beidersit mittenander
irfurdert gekouftt und irwurbin die sich zeu gerade varnder habe
ader worczu die von reehtis wegin gehorn mogin des ist der ge­
nanten Margaretha sons weip vo.rscheidin als· ir got gnade und
dornoeh ir elicher son und die beide noch irem tode habill ge­
loszin eyn kind unde das ist auch gestorbin Nu langit die genante
Margaretha thomas wannynne des kindes muter swester an ummb
sulche yngethume als nmmb gerade varender habe smede geczü
bereUh geld ader was das mag gesin das ir son mit irem weibe
irkrigit irezugit. und irwurbin babin und meynt sie mit rechte zen
habin Bit sie yn rechte zen irkennen alz ym lande recht unde
gewonheit ist Ab sie adir ire eliche kinder icht mogelicher by
sulchin irerbeitin gute ader bereitschaftl dy do noch ires sons
kindes tode blebin sint 'bJibin sulle adir was do recht sey.

Wir burger und schepphin der stad dresden ete.' was das vor­
storbenin meidichin an gerade varnder habe adir andern ingethume
noch· seyme tode geloszin had zeu der gerade hat recht des kindes
muter swester ffarende habe und ander Ingethume da$ is gelaszin
bad theilin das kindes muter swester und vater muter gleich mit.­
&enander noch personenezal von rechtis wegin.

Kap. CLXXIX.

Hans rabe spricht das seyne muter syn veterlich erbe "orkouftt
habe zeu Golis und habe ummb das geld das sie dovon entphangin
bad snder erbe und guter gekouft zeur war~e die seyner muter
em und peter synem bruder von dem weybebisschoffe dem goi gnade
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der zeu der czeit eyn helre zeu der warthe gewest ist vorreicht
und gelegin syn yn keginwertikeit der dorscbafft und nackebor
mit d·en is vorwist und bestalt ist die is ooch bekennen Dorumme
haono eyn dritteil Oß den gutern vordert dorczu alz her meynt
recht zcu habin als ym die guter selbdritte gereicht seyn Dokegin
spricht die frauwe seyne muter das siot der ezeit ire czwene
söne hanno und petir eyne vorwillonge gethan habin vor Conrado
liborius bruder der zcu der czeit von liborius wegin die warte .
ynne bad gehat vor dem riebter eynen Sebepphin unde erns teyls
Dackeburo aß die sie sich ouch czuhet die is ouch' bekennen das

· die muter die helme ,der gutet habin und behalden' sulle dorumme
das sie .en gegunst hette das sie ern stucke ackers vorkouffen
und sich domitte usz schulden wirken 'sulden sulche vorwillunge
bekennet patir Rabe und hans spricht dorczu neyn Bittet hans
noch rechte zeu irkennen alzo als ym dy guter selbdritte gereicht
und gelegin sint als obin berurt ist das ym dy nackebur gemey­
nichliebin bekennen Ab her nicbt neher bey dem dritteil der
guter zen bleibene sey denne das en seyne muter sulcher vor­
willunge dovon ym umbewust ist unde mit der bulffe die sie ir
zcusagit die ir doch yn dem gute nicht vorreicht ist dovon ge­
dringen moge ader was recht sey.

Kau dy frauwe die vorwillunge die vor Conrado liborios
bruder der zcu der czeit dy warthe von li~orius wegin yone ge­
habit vor dem richter und eynen scbeppin gesehen volk9men und
geczugin alz recht So ist die frauwe by der helme der erbis und
goter neher zeu blibin denne sie bans Rabe ir son dovon ge­
dringen moge von rechtis wegin ader was recht sey.

Kap. CLXXX.

Von dritteteil eyns wiebis und von den andern
czwen teilen an varnder habe.

Niclas spricht her habe eynen frund geh.öl dem got gna'de
der selbige sin frund gelt stehen daz selbige gelt stebil yn Jant­
rechte Nu trid ~es selbigin toden frauwe her und nyinmit des
selbigin geldis eyn dritteil das selbige dri!teil leszt Nielas der
frauwin geruget z08uwin von seYl)es frundes wegin Nu trit die
frauwe her und 'wil ym ouch die czwei teil entczihen Nu °fraf{it
nielas umlhb recht wenne ym doch syn frund abegegangin ist und
mit der frauwin keyn kind gehabt had dorvon sicb syn gut der
freuwen versterbin kunde von dem kinde uft' die muter das sie is
mit rechte behalden kande und eier selbe frund 8Jn gut der fraowen
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ny uffgelaszin had vor keyner gehegittir bang wenne doch nymand
dem "andern icht" gegebin kan es gesche denne vor gerichte do alle
ding craJll und macht habin Nu fragit Niclas ummb reoht ab her
DU nicht mogelicb der czweyer teile seynes broders zeu behaldin
sey adir was recht sey•

•Das man fa rn de hab e a n e ger i 0 hte verge bin mag.
Lorenez spricht yn vormundeschatrt syner eetachter katber.

wie der egenantin frauwin wirt dywile her gelibit ,und gelebit
had derselbigin seyoer elichin wirtynne vor bedirbin lutben ge­
gebin . benumit und benaot bad solch gelt daz ym hans pbücz­
czen zeu kotewicz schuldig ist Also das sie das zcu ym ·vordern
und nemen sulde und ist des vorstorbin als ym got gnade Nu
sint czwene unvorsprochin bedirbin manne mitteburger des wig-

. bildis zcu pirne die· by sulcher gabe gewest sy" komen yn den
Rath zcu pirne Als di~ hern noch en -gesand und sie by irem
eide gefrogit -habin die wBrheit yo der sachin zen bekennen und

\ habin bekant an eides stad das der man seyner elichin frauwin
das selbige gelt vor en gegebin habe d()robir had ,der zcu pirne
der stad brUt' und IngesigiJ gegebin dis ist lorencz komen yn vor­
mundeschafIt seyner genanten tachter vor gerichte pnd hat sulch
gelt gefurdert Nu komen lote die do ßleynen erbnemen zcu sin
und meynen der frauwin ayn drittil ZCIl loszin der ir auch vor
gerichte zeugesagit ist und ir yn dy andern czwei teil zcu baldin
von des halbin das die gabe nicbt vor gerichte gesehen ist Bit
lorencz urteil noch rechte Sintdemmale das is varnde gqt ist und
stehinde erbe noch legende grunde sint und der man der frauwin
benumit benant und gegebin habe vor bedirbin luthin Ab sie is
denne mit sulcher kuntscham der czweir unvorsprochin maollin
und des rathis brift'e der dorobir gegebio ist icht neher zcu blibene
sey und her yn ir vormundeschafll denne en ymand doran geirren
moge adir was recht sey.

- Wir scheppbin der stad dresdin ele. kan die frauwe geczugin und
volkomen als recht ist .selbdritte mit czwen fromen mannen zen
ir unbesprochin an iren rechten die man von geczoge nicht vor­
legin mag ader mit des ratbis offene briffe von pirne der dorobir
gegebin ist das ir ir elicber wirt diewile gelibet und gelebit had
sulch geld das ym niclas schuldig was vor en gegebin had So ist
die frauwe by sulcher gabe neher zeu blibin wenn sie nielas dovon
gedringin moge wenn man gabin an faroder habe ane geriebte
und gebegitte bang wol gebin mag von rechtis wegin vorsigilt
mit unserm ingesigil.
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Kap. CLXXXI.

. Ab eyner eyoen beschuldigete eyn ding un~e zeu
andern dinge der entwerter qweme und den cleger
vor ym rechten gewonnen unde Doch haftende hette. '

Bischoff ist getretin vor gehegitte bang und hat geschuldigit zeu
walther der erstin clagin ummb scheidwort domitte her ym seyner.
eren unde guten leumunde bad wolt benemen dy andere elage
das ber ym obir eyne wese feret das ym ir beider erbherre abe­
gesait bad das her das mit unrechte tho und zcu ym geclait uode
vordult had das erste ding und sich mit rechte nicht geschuczt
had und nu· 'sich zeu dem andern dinge scbutezin wH DU bit
Bischof noch rechte zc.rogin Alzo als ber sich zeu rechte zcu
dem ersten dinge nicht 'l'hchutczet had Ab her nu nicht meber
jo 'adir neyn sagen sulle adir was recht ist.

Hans walther spricht Alzo als en jocofl' Bischofl' vor gerichte
und geh~gilte bang bescbuldiget bad wie das her den egenanten
jocoff Bisehofl' vor ires erbhern gericbte und gehegitte bang ym
rechtin gewunnen habe und jocoß' habe sich des nicht entwurchl
was ym die scbeppin zeugesprocbin habin und bit ym rechten zeu
irkennen ab ,sich nu joeoff VO~ von ym entwirken sulle wes her
en ym rechtin vor ires erbhern gehegitter bang gewunnen habe
billicher und ee denn her ym DU zeu sernen schulden vorder ant­
wertin dorß'e adir was birumme recht sey Wenn~ is zoum erstin
dinge doeh .also uffgenomen wart vor der antwert daz sy eyos
lagis wartin sulden etc.

Hiruff spreche wir scheppin ZOD dresden eie. kans hans walther
volkomen mit richter und mit ,sehepphin bekentbnisze daz her bisscboff
ym rechtin gewunnen babe was ym d.y scheppin 'uszgesprochin
babin vor ires erbhern gehegitte bang so mus bissehoff von ym
komen eber ym hanns zeu seynen clagin entwerten dorfe von
recbtis wegin.

Kap. CLXXXII.

Ab eyner vor gerichte buszfe-llig wurde und der
darummb geph8Bt wurde ehir die busse uszgespro­

chin wurde.
Di.z ist meyne zcusproche die mathei wayner setcze und Ihu

zeu Niclasze Arnolde zeu puekesdorff Is vorlift' sich zeu eyoen
geczeitin diewile syfrid czachman zcu puckesdorff erbherre was
und eyn ding zen geric~te hatte loszin legin daz ich· aoe lo.ube
yo gebegitte bang rette I und des halbin gebulze& wirt do qwaJD
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der genante seyfrid und miszeh8n~e1te mich mit worten sIegin und
sliesz mich yn gebegitte bang und lis diewile uff rnicb teidingin
wie wol ich yo gehegitter bang gefangen lag Also das icb fumtr

· stnnd gebuszet wart do wolde der genante Syfrid eyn schog gros­
schin von mir zeu busze babin Bot ich was richter und schep­
phin dirkenthen das eyoe busze vor seynen dingin von rechtis
wegin were wes her deune des mich nicht obirtragin weIde das
weide ich ym riehtin der 'uszspruch stehil noch by den Schepphin

, Bynne des ist der genante Niclas Arnolt gegangen uff das vel' und
hat ~ir myn pherd usz meynern wayne uszgespann.en und das des
megenantin Syfrid knechtin gegebin gnde geantwert do wulde ich
myn pherd uszburgin das ist mir nicht gesehen und habe meyn
pherd dorunder must vorliszin das ich docb koufl'te ummb I schil-

/ dicht schog grosschio und des halbin habe ich must bys yn das
virde jar meyn gut loszin unbeseit legin des ich sehadin habe ull
siebin scbildechie schog gr. Bitte ich ym rechtin zen irkennen
Sintdemmale das is noch nicht uszgesprochin ist was die busze syn
sulle unde auch mich uff den usproch irbotin ,habe 'und mich der
megenante Niclas byone des myois pberdis entweret mir das ent­
phrendet und sulch vorsumenisz an mynen gutern zcugesait bad
als obin gerurt ist was her mir denn dorumme phlichtig sey durch
recht Ouch atz vii buszen ich gebin sulde So viI hette ich we­
dir irwurben und jrfurdert zeu niclasze winckeler und bad den
Ric~ter ummb buHTe do schüczete her sich domilte das is noch
nicht uszgesprochin were was die buszin seyn sulden und wulde ..
Inir dorumme nicht heUfen und hat mich des doch nicht woll 108­

zin geniszen und sich keyn mir vorgriffen alz' obin gerurt ist.
Dis ist myne keginrede und antwert dye ich Niclas Arnolt

I setcze und thu zeu Mathis wayners sohulden Alzo als der ge­
nanle Mathis yn seyner schuld s'eezt und schreibit wie siebs zeu
eynen geczeitin dywile Syfrid Czachman erbherre gewest ist und
eyn ding zco gericbte had loszin hegin ~o Matbis ane loube yn
gerichte geredz hat deshalbin her gebuszet had en syfrid misse­
handelt bad mit worten und siegin ete. das langit mich nicht an unde
Mathis schuldiget mich nicht namhafnig dorumme Bitte ich
noch rechte zen irkennen Sintdemmale mich das nicht anlangit

. nach nlich lWathis namhafftig dorumme beschuldiget Ab ich ym
dorezu durch recht antwertin sulle ader was dorufomb recht sey
Vord als her mich yn der selbigin schult schuldiget yn sulchin
worlen Bynne des ist der genante Niclas Arnold uff daz velt
gegangin etc. dorczu an&werte ich slzo das Syfrid Czachmans richter
bin gewest der Mathis und myn erbherre gewest ist bad mit Syfrid
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.obingen8n~en Mathisze heis~in 6mmb boszin phenden den habe ich
von seynem gehE'isze eyn pherd uszgespannen unde en ummb
buszin gephand und was ich gelhan habe das babe icb gethan von
Syfrids zeu den gecze'iten myns erbherten geheisze der mi~h des _
als ich hoffe vortretln und benemen wH Auch als her mich schul­
diget das ich ym zcu' Niclas winckeler nicht sulde habin wull heif­
fen elc. dorczu antwerte ich und spreche daz Mathis wayner zeu mir
ist komen und hat micb ummb bultre zcu niclas winckeler gebe­
tin do bin ich 'von stunden mit ym yo nielas winckelers hoff R"e­
gangin und habe en dobeyme nicht fundin noch vihe dorezu ich
ym hette moebt helffin dornoeh ist ber zeu mir nicht komen noch
mich ummb buttre gebetin wer her dornoch zcu mir komen unde
hetle mir ummb hulffe gebetin Icb helte ym alzo viI gehulITen
als ich durch ~echt ym heiWen sulde etc.

- Hirufl' spreche wir Burger und schepphin der Stad dresden
eyn -recht Sinidemmale das Mathis \vayner ummb dy missehan­
delunge wort unde siege und stosznisze yn die gehegitte bang
nicht namhamig beschuldiget So ist ym nickel dorczu nicht phlieh­
tig zeu antwerten von reehtis wegin.

Vordmeber bad Nielas Arnold Mathisze ummb buszin gephand
eher die yn gel'jchle sint' usgespiocbin so hat her das mit rechte
nicht gelban kan her Syfrid Czachman dorczu brengin das her en
das vortrete und beneme so blibit her das ane wandil Mag her
adir das nicht gethun so mus Niclas Mathisze syn pherd ader phand
mit weUe und mit busze wedergebin und mus zcu dem wirdigitten
schaden yo adir nern sagin adir en mynnern mit seYRle eide von

•rechtis wegin.
. Vordmeher thar Niclas Arnold dirweiszen mit ezwen vingern

oll den heiligen als recht ist das her' von stundin mit Malhisze sey
gegangin vor niclas winckelers hoff als her en ummb hulffe von
winckelers wegin had gebothin und habe en dobeyme nicbt fun­
din noch vihe dorczu her em bette .mocht helffin und das her dor­
noch zcu ym nicht komen sey und en ummb bullTe gebelhin so
blibit das Ylll ane wandil von recbtis wegin.

Kap. CLXXXIII.

Ab eyn ~an urf eyner fleischbanck unslid binder
der erbherren wille vorkouffen moge domit die

. baock -beswer.et wurde.

Wir burgere und schepphin zeu· dresdin sint rechtis gefrogit
noch deszin wortin ~incenciDS buszmaD hat uff eyner tleiscbbang
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sebin steyne unsletis jerlicbis erbczinszis die ym quetczebir jer­
lichin czinszete do qwam quetczschebier und bai vincencium das
her ym noch eynen steyn erbliehin abekobBle und holffe ym do­
mitte wenn her seynes besUD grosz meynle domitte leu werbin
daz sagete ym vincenti her besurgete sich das her des nicht macht
bette zcu vorkouffen und die banck mit bocbin ader groszin czins­
zen zeu besweren doruff entwerte ym Quelczschebier ber wüste is
vor war her hette is wol macht wenn keyne bang were under
allen ßeisehzbenckeo die mynner czinsete denn die seyne und die
sndern ezinsetin czu czebnen steynen die oue" alzo vorkoufft we­
ren und weide ichs nicht koufen also ich alle ezinsze vor uft' der
b~ng betle So weIde her der eynen steyn doruff eynen andern
vorkouffin doruff kouß'te ich ym den achtin steyn abe erblicbin vor
virdehalb schog gr. dy acht steyne unsledis her mir czinszete eyn
jar dornocb vorkouB't ich dy acht steyne unsledis niclas lübenicz
und Qwetcz~bier globete niclas lubeniez die acht steyne unsledis
erblichin zeu czinsin von der bang die mich niclas lubenicz ouch
beczalte dornocb do ich beczalt wart do sante man nocb niclas
lubenicz noch Quetzschebier und noch mir yo den Rath zcu dres­
din und sagelin sie henio dirfarin wie daz ich eynen steyn unsle­
dis, mebir uff der banck vorkoum heUe denne vor alder dorutfe
gewest were des weldin sie nicbt gestaten daz man die bang alzo
bocher ndt czinszin besweren sulde und machtin das ieh niclas
lubenicz 'den eynen steyn unsledis mit dem vorsessen czinsze mit
gelde weder keren und beczalen müste Nu bit vincencius noch
recbte zcu dirkennen Alzo ym Qwetczschebier des kouffis· und
geldis ym ralbe bekant hat ab her ym sulch geU mit deo vor­
seszin czinszin auch ichl wedir gelden und beczalin sulle denne
ber sich des geschut~zin moge ader waz recht sey.

Ich nickel qwetzscbebier baUe eyne fteiscbbang dovon ich
vincencio buszman czinszete sebin steyne unsiedis jerlichin des
qwam ich zcu ym uode sprach ich weIde den achtin steyn ouch uff
der bang vorkouffcn und bout ym den aß Ab her en oucb kouf­
fin weIde Wenne ich en ym liber gunnen 'weide denne eynem
andern weris aber das her nicht kouffte so weide ich den steyn
eynenl sndern manne vorkouffio und bout ym den ummb nu schog
gr. des frogete her mich ab auch meher bencke weren die Blzo
vii cziDszetin do sprach ich do were eyne bang dy do czehne
steyne czinsete uode eyne die auch achte czinszete des qwome
wlr korcz obireyne Also daz ber mir 1111 schi gr. gab vor den
achlin steyn und gab ym die acht steyne eyn jar domoch yn dem
Indern jare vorkouffte vincencius dy acbt steyne onsledis niclls
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lubenicz ur eynen wedirkoutr die ich dach daz Rnder jar aber niclas
lubenicz czinsete In dem dritten jare vorkoufll~ ich dy bang mit
allem rechte als ich sy gehad und besessin balte bis uff den tag
und gab die vii neher wenne sie sust gegulden hette ummb des
wille das die bang den czins als' acht sterne unsledis diste bas ge­
czinsen mocbte das dirforen dy erbinburgere und santen noch
vincencio nickel lubenicz und nocb mir und wulden nicht gestatin
das die tleischb'encke alzo sulden beswert werden mit der hohunge
der czinsze do spricbt vincenti her hette nickel lubenicz gewert
jar und tag und ym weren die czinsze wurden do dirkanten dy
erbinherren vor recht Also vincencius nickel lubenicz die acht
steyne unsledis vorkouftl hette uff eynen wedirkouft' so salde her
ym syn gelt vOr den acbtin steyn wedirgebin also III1 sch. gr. des
hat vincencius mir noch mynen nochkomelingin die sint der czeit
dy ßeischbanck ynne gehat habio und besessin und noch besitczio
ny angeheiscbzin noch unser kerne angelanget bis albir ur
deszin tag und die bang ist gereid an die dritte hant komen No
bitte ich noch rechte zcu irkennen Sintdemmale das vincencios
ym lande gewest ist und gewust had das ich die bang vorkoufll
hatte und iczund an die dritte hand komen ist und mich noch die
die bang besessin und noch Jnne habin ummb den achUn steyn
nye angelanget noch angesprochin liad und had das vorswegio ern
jar bis yn das ander und yn daz dritte und yn daz vierde Ab
ich nu rm mogelicbin dorumme antwerten sulle von rechte noch
eyner sulcher vorswegener tageczeit adir was hirumme recht sey.

Hirutr spreche wir etc. hat Quetczscbebier den achten steyn
unsledis uff der tleischbang hinder den burgern und aoe ir wissin
und willin vorkou8\ die des nicht habin wolt gestatin· daz man
die fleischbencke mit hochern . czinszin beswern sulden und vin­
cencius had nicht mocht nickel lubenicz den achtin steyn unsledis
gewern den her ym had must syn geld vor den achtin steyn UD­

sIedis wedirkeren So musz auch Quetzschebier vincencio buszman
vor den achtin steyn unsledis die 1111 scb. gr. gebin von rechtis wegin.

Kap. CLXXXIV.

Ab eyne frawe vorsrnbotte vor gerichte eren man
und sich do vorwyllit ab daz macht habe adir nicbt.

Conrad spricht wenn mit hans wayner zcu schicken had das
dem genanten banns waynes czwu helfferede geteilt sint domitte
her auch vorloren had czwu holunge und ym der 8cheppbe ent­
feit das her keyn orteil beyen nicht' he'tle und ym auch syn
orteilgelt wedirgegebin -·isa das wissentlich ist richter und schep-
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pbin und yn der gehegitten banff und yn dem nesten dinge hute
XlIII tage her en seynen botin gesand hat vor gebegiUe bang
der sieb dirgebin had keyn mynes hern gerichte der helffereden
und der buszin zcu legin Nu bittet der genante richter Conradis
das ir eyns rechtin frogil wenne her en wedirsache ist kegin
hans wayner waz her dorober vorvallin sey ummb die busze gebiß

, Conrado die ym der Schepphe zcugeleill bad.
Hans wayners eliche rrauwe ist komen hute XliII tage vor

gericbte und gehegitle bang und bat vorsynneböt das her egenante
hans, wayner ir elicher wirt nicht habe kunst komen vor gerichte
und gebegitte bang Also als wir doch orteil by den schepphin

. habin Ab uns: nicht neber und eher die urteil uszgesait werdin
sullin domitte brenge wir auch unsere heUferede mit yo wenn uns
doch dy urteil uszsagin sullen weon uns keyn urteil zco schaden
dorober geteilt sulle werdin und dorober orlaH wir nicht ader
was recht sey. .

Wir burger und sehepphin der stad dresdin eIe. wes sicb hans
wayners elich weip vor gerichte und gehegitter bang von ires
elichin mannis dirgebin had daz I ist machtlosz und hat keyne
craftl und hansze an seYlne rechte keyns zco schaden komen
wenne keyn weip ires elichin maonis vormunde gesio mag von
-rechtis wegin.

Kap. CLXXXV•

.Von anevalle eyns vorstorben kindes an synes
eldernvatern guteT urf siene moter.

\ Frauwe Margaretha spricbt wie das sie sich habe bemannet
und sey zeu irem elichin Manne komen und gevarn in ires
swehers guter Ir elicber man und sie sin mittenander blebin yo
ires swehers gutern von ym ungesundert und ungeteilt und habin
dorynne mittenandei· bekinde' des sie ir ir elicher man von todes
wegin abegegangin Als ym got gnade dornoch habe ir ir sweher
eyne genuge gemacht mit gelde und sie von ym geweislit von
sulcber gerecbtikeit wegin dy ir mocbte geboren von ires elichin
wirtis wegin yn seynen gutern des sey sie gegangin vor gericbte
do eyDs teils s~yner guter gelegin sint und nioht gar upd hat
sich vorczegin ires swehers guter des bad ir sweher seynis Iodin
sonis kinder abir furbas by ym °behaldin ungesundert und von ym
umbeteilt und ist nu verstorbin das ym got gnade und had seyne
guter geerbU als dy f..auwe meynt uff seyne kinder und auch
uff seynis SODS kindes kinder der von ym oy gesundert noch ge­
teilt wurdin ist Dornoch ist der kinder eyns verstorbin und
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hat syne gerech&ikeit. die is ynseynes eldirvatern gutern irlebit
bad geerbit uff die frauwe als uft syne rechte eemuter und ir
yn dy schosz als die frauwe hoffende meynt Nu meynen die
ander erbnemen von diswegin das sich die Crauwe babe ires
swehers guter vorczegin So moge sie keyne voriJerunge noch
ires kindis tode doran nicbt gethun Hirkeigin ist der frauwen
meynunge So als sie sich keyns zcukumffligin' anevallis ir~r kinder
ny vorczegin had yn der vorczihunge das aucb ny gedocht noch be­
numet ist wurden So bittit dye frauwe yn rechte zeu irken,nen
Ab sie ires kindes gerechtikeit die is irlebit bad yo seynes elder­
vater guter und ir yn ~y schosz geerbit und gestammit noch
synem tode ichl mit merern rechte zcu entphaende sey denn sie·
ymand von sulcher vorezihuoge ader keynerley ander sachin wegin
dovon gewiszin mogen ader was recbt sey.

Wir Burger und schepphin de~ st~d dresden die gerecbtikeit
die der frauwin kinder yn seynes eldervatir guter irlebit und
gehad bad das kind noch synem tode mit merem recbte syner
elichin muter in die schosz geerbit wenn sie ire wedersacbin mit
sulcher wedirrede also disze' sache uszweiszet gebindern mogin
von rechtis wegin.

Kap. CLXXXVI.

Von an ir s t ~ r ben wy n gar t e n. -
Hans ist cleger zeu eyme weyngarten und ummb alle zeu­

gehorunge das dorczu gehorin und gefulgen moge der donat
SchoBsers sons gewest ist also 'ym got 'gnade den selbigin win­
gartin und alle zcugehoruDge ym vorhelt die henelynne von bruch­
tiez und wil sich domitte schutcz~n sie habe den wingartin yn
lehen unde I gewern gehabit jar und tag als sie teidinget yn irem
urteil birzeu spricht hans Also _das her nicht ynlendisch gewest
sey und was ym unbewust das man zeu seyner gerechtikeit geclait
hette und b.it hans eyos rechl~n urteils wenne her wol kuntlichin
macbio wH und di.'czugin wie ym das irteilt wirt Ab her DU icbt
neher dober zeu blibin sey wenn en ymand dorobir en seyner
gerecbtikeit gehinfiern Dloge adir was dorumme r~cht sey.

Hans benel bad horen clagio zcu syner muter ummb eynen
weinberg den sy yone bad ~pricht hans gar bescheiden~icb yn
vormundeschafIt seyner eemuter de vormunde ber auch wurden
ist wie das seyne muter habe eynen wingarthin erbczinszbafftigin
guUs der sie anverstorbin ist von eyme irem nehesten frunde des
sie luch yn rechtin leben uode gewerJl jar und tag aDe rechte
ansproehe gehabit uode be,essin had Nu kommi& eyn man und
gebit vor dem toden manne an en VOI'storbin und sey d,oczu ge-
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syppit und gemagit Bittit hans orteil noch rec'hte leu fragin
Sintderomale das seyne muter von irer sippe und mogeschafll wegin
den wingarthin noch ires frundis tode In lehen und gewern ge­
habit und besessin had ane alle rechte ansproche jar und tag und
sich der. man DU auch dorczu ezuhet von sippe und mageschafl\
wegin Ab her denn icht vor und eber vorluthin musze wie nahe
ber dem vorstorbin gemagit und gesippit sey denn her ym antwert

'- angewynnen moge adir was hirumme" recht sey.

Das eyne frauwe ir drittenteil yrim andern manne
gebin mag.

Elizabeth spricht alzo das sy gehabit habe eyoen rechtin
elichin vater der ist ir abegegangin von todis wegin als ym got
gnade der had ir geloszin erbe und gutere rnit irer muter yn
voller besitezuoge aDe hindernisz yn vollen ralbe mit allerleye
varnder .habe sint bewegelieh adir unbewegelicb varnde adir un­
farnde wenne sie zeu der czeit eyn kind und sügeling was von
sechs ader acbt wochin do ir ir vater abeging do underwant sich
die muter der iuncfrauwin mit allen. gutern und varnder habe dy
ir ir vater gelaszen und als obin geschrebin stehit und tad das
ane rath willin und wissin der frunde und nam eynen andern man
und forte den zeu der iungfrauwin yo ir veterlich erbe mit ledigen
henden als eynen andern dinstknecht wenne dach die iungfrauwe
zeu der czeit do ir muter den man in ir veterJich erbe furte nicbt
eldir was denn (lrey ader vier jare Nu ha~ dy iungfrauwe mi&
irer muter in irem veterliebin erbe gesessin genossin und ge­
bruchit unvorrucket und nicht entrumit noch ires vatem tode
bis aß irer muter tod A~cb ist die selbige iungfrauwe Uß­

mundig gewest und unvermundit blebin noch ires yatem tode bis
an irer muter tod dorczu unbersten und unbesaatet und unbema,nnil
yn den' gutern bis an desze czeit und des volkomen und beezigin
mit richter und mit Schepphin dy do gesessin habin an rechtir
dingstad vor und noch daz sich die iuncfrauwe ires veterliehin
erbis oy vorczigen noch verloszin had yn keyner 'diogstad do alle
ding craflt und macht habin zeu gebin und zeu vorgebin Auch
bad die vorgenante jungfrauwe brifFe und sigil off dem erbinra&he
zeo dresdin die do zeu der czeU an ratbis stad' gesessin h8bin das
dy guter sint gewest der jungfrauwin vater und noch 'sint UDvor­
ruckit und unverwandelt bis off desze czeit Nu ist der iuncfrauwin
muter tod yn den gutern bey der iuncfrauwin und hat die iune­
frauwe unberatin unbestatit und unbemanne& yn den gutern ge­
loszin als obin gescbre~in, stehit Nu undirwint sicb merlin pyn der
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iungfrauwin velerlich erb.e und treibit sy usz den gutern mit
schreglichin wortin domitte her wil der Armen iuncfrauwen ir
'veterlich erbe entwendin· und ym eigin mit sulcher zcusagunge
und spricht Ir muter habe ym eyn dritteil uffgegebin yn irem
vetirlichin erbe das ir doch umbeweist ist gewelt und noch ist
Auch underCZ\lhit her sich ir toden swester teil und spricht 19 sey
seyme weibe yn die schosz gestorbin do doch dy iuncfrauwe nicht
von weis noch gewust had by irer muter lebende leibe wenn her
doch die guter an seyne hand ny brocht bad noch vorrucket also
recht ist ab dy uffgabe gesehen were und auch~der iuncfrauwin
muter dy guter ny entrumit noch entweret had alz recht ist Nu
bitle wir euch yn rechte zeu dirkennen Ab die Arme iunefrauwe
DU nicht billicher adir neher mit sulcher kuntscham richter und
Scheppbin und gehegiUer bang sey zeu bUbin und zcu behaldin
ir veterlich erbe und irer muter dritteil und irer lodin -swester
teil mit sulcher kuntschafft wenne das ir ymand das ire vor- ­
gehaldin moge mit keynertey zcusagunge und blibin des by'
rechte.

Dis ist myne entwert und Insage die ich merlin pyn thu
keigin sulcher ansprache dy myne stifftacbter noch irer scbrifIt­
licher schultuszwisunge zeu mir gesaezt bad ummb irer. muler
dritteil und eynis lodin 'kindi~ teil das der muter yn dy schosz
vorstorbin, ist und das ~rsle setcze ich ummb daz dritteil und
mule der were und bille zcu irkennen ab mir die icht vor der
antwert gesehen sulle fl'rauwe Elizabeth bad gehabit eynen eJichin
man und mit erbguter gehabil und besessin _yo der phlege zcu
plauwen und babin sich bekindet und drey lichter miltenander gewun­
nen des i~t der man verslorbin dem got gnade dornoch had sich die
frauwe mit irem dritteil der ir nocb. des dorffis gewonheit gebort
ist von iren kindern gesundert und geteilt Dornoch ober eczljcbe
czeit und jar hat frauwe eJizabeth sieh anderwid bemannit und
Merlin pyn zcu der ee genanlen Dornoch ist frauwe elizabelh
komen vor gerichte und gehegitte bang und had den selbigill iren
dritteil dem obingenantin mertin'pyne irem elichin manne uft'ge-.
gebin vorreicbt und verloszin und czuhit sich des .an den erbhern
und dorczo an ricbter und an scbeppbin Alzo vii alz her des zeu
seynem re~hlin bedarfl' Bittit mertin pyn yn rec~le zco irkennen
Sintdemmale das die gewonheit ist yo dem dortre zcu plauwin das
frauwin nach der stad wilkor dritteil nemen und habin noch irer
mann tode, Ab ber denn volkomen mochte mit dem erbhern und
mit richter und mit schepphin das ym frauwe eliznbeth sulchin

22
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iren abegesunderten dritteil vor gerichte und gehegitler block
cre81iglicher dingstad uffgegebin verreicht und verloszin hab Ab
her denn den dritteil icbt neher und eber ICU beblldene ser
denn ym seyne stimachter doryn gehaldin moge adir was recht
se! Sint das is yn guter hoflenunge sey das eyne rrauwe iren
dritteil ane erbin gelubde vergebin ver."eicbin domit&e thun uod
loszin moge und setczi& das ufF euwir weisheit zcu irkennen.

Merlin mutit der were und der antwert und bitte zeo irken­
nen yn recbte ab man die ym icht l~un solle trrauwe elizabetb
bad gebabt noch ires mannis tode als ym got gnade drey tachter
und iczliche tachter hat sonderliche erbguter gehabt an ackir
die ir von irem vater anirsto."bin woren des ist der lochter eyne
verslorbin und had sulehin iren acker und erbgut geerbit der
muter yn dy scbosz underdes hat sieb frauwe elizabeth anderwit
bemannet sich mit ym bekindet und gewunnen eynen son Nu ist
frauwe elizabelh verstorbin ond hat sulcbin acker binder ir ge­
laszin und dorczu czwu tacbter und eynen son Bittit mertin pyn
yn vormundescbaßl seynes sones In rechte zeu irkcnnen Ab nu
dy muter sulcbin iren acker und erbgut das sy von der tacbter
anverstorbin was icht billicber und eher uff iren son noch per­
sonenczal alzo wol als uff dye tachter geerbit und gestammet habe
denn man ym erbteils doran gewegern moge ader was hiromloe

. re~ht sey.

Wir Burger und scheppbin der stad dresden elc. Sintdetnmal das
Me.rtin pyn von seyner stiftlaehter vor siner antwert mutende und
begernde ist der were dy sal sy ym billich thun urnJ globin von
rechtis wegin dornoch sprecbe wir vor recht hat elizabeth eynen
dritteil yn ires vorigen mandis gutern gehabit noch seyme tode
noc~ gewonheit des darms zcu plauwen Ist sie denn mit loerlin
pyn mit irem eliehin manne kOlnen vor gerichte und gehegiUe
bang an rechte dingstad und hat ym do den selbigin dritteil ge­
reicht gegebin und offgelaszin das ym der erbherre richter und
schepphin bekennen und des alzo volkomen mag So ist mertin
neher bey der gabe zeu bUbin wenn ym seyne stißlachtir doryn
gesprechi.n mag von rechtis wegin was aber der frauwin von iren
kindern von erbe und gute yn dy schosz ist gestorbin das ist
anirstorbin. gut das bad sie nicht macht ane erbin orlub irem
In8nne zeu gebin iren kindern zeu scbaden und erbit solch gut
uff die erstin kinder als wol alz uff die andern noch sippeczal
zeu glicher sunderunge von rechtis wegin. . .
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Kap. CLXXXvn.

Ab man mit helfenden geczOgen eynen obirkomen
~ möge.

Her ricbter Also als wir merlin pyn gescbuldiget habin von sey­
nes wibes wegin und das gut daz von seynes weibis wegin ym ble­
bin ist und seyne eignen gewissin und habin uns des geczogin uff
richter und schepphin das merlin ist komen mit seynen. wibe vor
ricbter und schepphin die zcu der czeit gesessin habin das die
frauwe mit mertin pyn globit had 1111 und XXX sch. gr. die von
der kinder czweiteil komen sint den ezwen kindern an bessern
DUCZ zcu wenden und habin uns des geczogin uft' die luthe die
das gelt von der kinder wegin mertin pyo und seyner frauwin
gereicht habin Nu bekennet richter und schepphin das merlin
peyns gel~ habe uffgenomen von der kinder wegin Sy enwissin
aber -niebt wy vii Nu wH lhomas des volkomen rnit heUfenden
geczugen und mit ezwen seh~ppin die auch zeu der czeit gesessio
habin das des geldis 1111 unde XXX schog gewest ist die aucb zcu
der czeit gesessin habin Bitle ich ym rechten zeu irkennen 'ab
die arme iuncfraowe nicht billicher und eher sulche)- kuntschafft
ßlit czwen scheppbin und mit beUTenden geczugin sey zcu blibene
by irem gelde wenn das her ir mit slechtem neyne entgen moge
ader was dorumrile recht sey. '

Thomas trost ist komen yn vormundeschafIt seynes bruder
tachtir vor gerichte und gehegUte bang und hat geschuldiget
merlin pyn syn weip und syn eigin. gewissin umlnb XXXIIII sch.
gr. die hel- und syn weip sullin babin uflgehabin yn keginwertikeit
richter und scbepphin uff die sicb thomas geczogin had und had
eyn orteil laszin Crogin wer is daz her des volqweme mit richter
und nlit Scheppbin ab YIO merlin pyn dorummb genenen machte
ader was recht were.

Das babin richter und schepphin bekan& en were wol wissent­
lich das merlin pyns weip hette eyns ader czwer gelt utfgehabio
Adir sy wuslin ab.ir nicb' wy vii is gewest ~ey des danckte mertin
pyn ricbter und scbepphio und besaczte das Jn gehegitter bang
dornoch lis Inertin frogio domitte thomas gewynnen wulde ab her
auch domine nicht mogelichillverlore do teiUin die scbepphio JO
des lis dornoeh pyn fragin ab her nu der cleyde mit weUe und
mit busze mogelichin abetretin sulle ader was recht sey Und nu
thomos her trid dornoch und czocb sieb uff helfßiehe geczoge
die her vor nicht benumet had die merlin pyn nicht liden wil
noch dorczu gewillet had Nu Ersammen Iibin hern Also richter

22 •
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und scheppbin bekant habin alz obin gesebrebin. steid und dornoch
thomas vor gebegitte bang qwam ufF beUTende geczuge dy her
vor nicht berurt had domilte her pyne meynte seyn recht UD

kreneken Bille ich yn rechte zeu irkennen Ab ieht eher und
mogelieher tbomas Mertin pyne der cleide abetreten sulle mit
wette und mit busze ader was recht seY.

Wir burger und schepphin der stad dresdin ele. hat ric~ter und
schepphin bekant en were wissentlich des merlin pyns wib eyns
ader ezweyr gelt ufl'genomen habe ader wie vii des sy des wuslen
sy nicht kan dem thomas von der iunefrauwin wegin volkomen
mit helfenden geczugin unde mit ezwen schepphin zeu der ezeit
gesessin babin das des geldis XXXIIII seh. gr. gewest sey so isl
dye iuncfrauwe mit sulcher kuntscbafl't lOit czwin schepphio und
helffendin geczugin neher by irem gelde zcu blibcne sey denne
das SJ ymand dovon gedringen moge von recbtis wegin.

Kap. CLXXXVIll.

Wie man eynen undirseheid eyns koufrs dirwie­
sen sa I.

Rans Meissener bad geschuldiget Niel. Reppuhum ummb eyne
were obir erbe und guter dy ym der genante Niel. unlmb serne
guter gegebin und ane allerley underscbeid vorwechsilt bad Als
denne niel. eyoen uoderscheid sagit yo das wechsil und butet das
zcu dirwiszen So bit hans yn rechte zeu irkennen also als is
erbe und gut anlangit wy is seyn wedersache DU durch recht
dirwiszin sulle.

Nickel repphun ist bescbuldiget wurdin ummb erne wehre erbe
und guter die her habe vorweehsill umrnb gelt und ander guter
Spricht Nie). wie das her mit seynen koufl'genoszin gewecbsilt
habe yn suiehim underseheide Ab her en seynes erbis und gutis
nicht konde gewern das her seynes koutrgenoszin deyne seyne
guter und gelt unverruekit wedirschaffin sulde und nemelichin
Also welcher den andern nicht gewern konde der sulde das seyne
unverruckit wedernemen und wulle den undirscheid dirweiszin
und bit In rechte zeu irkennen ab her by der dil·wissunge zeu blibene
sey Also als denn Infelle yo seyne verwecbsiitin guter werden
so wulle her sy wedernemen und syme kouffgeno8zin das seyne
auch wederschaffin das her nicht konne geweren.

Hirutf spreche wir burger und Scbepphin zcu dresdin elc. Thar
Reppehun dirwiszin mit ezwen vingern u8' den heiligin als recht
ist das her mit hanns Meiszener ummb gelt und ummb andere
guter yn sulchim undirscheide gewechsilt habe ab her en seyD'
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erbis und gntis nicht kunde gewern das her ym deune seyne
guter und gelt wedersehaffen sulde unde welcher ,den andern
nicht kunde gewern der sulde dJz syne unverruckit wedirnemen
So ist nieI. neher doby zcu bUbi n denne en syn wedirsache hoehir
gedringen ßloge von rechtis wegin.

Kap. CLXXXIX.

. Von hel fe bus z e um mb gel d.

Hans had vorhindert ICU sternseher zeu besterwicz mit dem
· lanlreiter gelt yo seyner keginwertikeit und bad das dirstandin
und dirclait mit allem rechte VI s~hilling gr. 'und had ym laszin
helffin zeu sternseher yn seyner keginwertikeit und bad dy heUre­
bUlze mosl gebin dem voile und bad auch dy holtre uß'gebotin
eyn ding zeu dem ondern uffgebolhe qwam sternseher und sprach
her were des geldis nund XIX gr. schuldig und weide das dir­
wiszin dy dirwiszunge.

No bit hans noch rechte zeu frogin a1/ her nu ichl mogeJieher
die heltrebosze zeu sternseher vordern sulle ader was recht sey
wenne is doeh nund eyne siechte helft'ebusze isi und her doch
XIX gr. bekant had.

Merlin sternseher spricht wie daz gelt von eyner frauwen
wegin by ym verhindert sy adir ym sey dorumme ny gebotin und
hans Syfrid der is hRtte vorhindert vorderte VI scbiUinge gr. und
phante en auch und·bot das pband vor VI schillinge gr. uff Ist
merlin komen zcu dem uflbielin und had dorkegin gefrogit wenn
her der frauwin nicht mehir -den XIX gr. schuldig sey und wulde
das dirweiszin Ab her nu meher geldis sulde gebin und vertigitte
des syn ol'teil mit schrift und mit gelde noch der schepphin ge­
heisze Adir hans Syfrid vertigitte syns nicht und lis is vallin und
ist nicht ym zcu den XIX gr. komen uff syne dirwisunge ber sey
aoch ummb dy XIX gr. noch der czeit als sy' hans dirlangit had
ny vermant noch cn banns ny doromme angereth Sundir en aDe
alle manunge gephand had und wil nu dy helffebuszc mit den
XIX gr. von merlin habin Bit merlin yn rechte zen irkennen
Sinldemmal das hans Syfrid en ny gemant habe Sunder en ge­
phand babe ane manonge dennoch ommb meher geldis denn her
schuldig sy Ab her DU der heUfebusze ieht billieher und eher
sulle enllestigit syn denn hans die uff en gedringin moge adir
was recbt sey.

Wir burger und schepphin der stad dresdin eie. Rad hans Syfrid
verhindert zeD merlin sternsehern zcu besterwicz mit dem lankeither
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sechs schillinge gr. yn seyner keginwertikeit und bad deme ge­
fulgit als recht ist daz irclagit und irstaodin mil allem rechte
ym buUfe geteilt ist das richter und scbepphin bekennen ym auch
dorczu laszin helffin yn seyner keginwertikeit das her ufl'gebotin
had als recht ist und merlin had das s-elbige gelt zcu rechter'
czeit nicht vortrelin unde voraotwert So mag hans zcu merlin
sternsehir die belfl'ebusze v,qr4ern und kan sieb des DU nicht mit
serner keginrede geschut~zin von recbtis wegin ete.

Kap. cxc.
Ab ejnem belfebu~ze geteilt und zeugesprochin

w ur d e und den a D dir h ö chi r dr i n gen w eid e.

Hans Syfrid und merlin sternseher habin geteilt vor gerichte
und gebegitter bang ummb eyoe belflebusze des ist hans Syfrid
dy beUfebusz zcogesayt und merlin aba Nu hat s~ch merlin vor­
willit der beiflebosze und auch des orteilgeldis alze vii als ym
zcogesait isl Nu fragit hans Sif..id noch rechte ab her DU das.
ort~il icht loszin sulle mit wette und mit busze ader was recht
sey das antwert mertin und spricht bittende zeu fragin noch rechte
Ab her doby nicht und eher zeu blibin sey denne daz her ummb
eyne gethane sacbe dreyerley vorliszin sulle ader was dorumme
recht sey des ist ym geteilt das her mogelich doby bIibe unde
en konne en nicht hocbir gedringin Nu fragil merlin noch rechte
domUte eyner gewynnen moge ab her auch nicht mogelichin vor­
liszin sulle do wart ym JO geteilt Nach frogil mertin Ab her
syn orteH do her mitte gewynnen wulle das ym dach enlphallin
ist Ab her das auch nicht mit wette adir busze laszin sulle ader
was recht sey•

.Bans Syfrid hat georteilt mit sternseher das orteil hans eot­
phallin ist und dirgebit sich seynes orleilgeldis und was· her keyn
gerichte liden -sal Nu frogil sterns~her ab her nicht sulle IQszin
das orteH mit busze und wette Bit hanns Sifrid Doch rechte zeu
fr~giß Also als her sich des orteilgeldis vorczihet und was ber
keyn gerichte liden sal Ab her nicht eber und neher doby zeD
blibin sey wenn das ber kegin sternseher buszin sulle ader was
recht sey wenne is Sifride enteilt wart.

Burger und schepphin zcu dresden elc. Sintdemmale das
hans Sifrid das arteil keyn merlin sternseher entphal1in ist und
sich des orteilgeldis dirgebit das sal her leistin und ist vorder
dorumme wette noch busze nicht vOffallin noch phlichtig zcu
gebin von rechtis wegin.
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Kap. C~CI.

Nickil ßeisehauwer ist komen yn vermundescbaßl syner elichin
gewalt vor gerichte und gehegitte bang und had gemanet ummb
eyoe kURtschalft keyn hans boingartin synern wedersachin Als
ummb eyne wesze die her ynne hat do hat sicb hans boingarte
geteidingit uff richter und schepphin Als- vii als her zeu seyme
rechtin bedartfte und auch uff den erbhern Nu bat brocht ernen
andern man der ym die wesze vorkouin sulde habin der ist der
unmundigen kinder stiffatir gewest und hat die bans boingartin
verkoußl uff den her sich nicht geteidinget bad bad nic)as ßeisch­
auwer ummb soUene kunlscham do sicb seyn wedersacbe uft'ge­
teidinget had vor gerichte und gehegitler ' bang geman~t do alle
ding erain und loacht babin Nu bit niclas noch rechte zeu frogin
ab der man der sich ulr dy kuntscbaßl geteidinget· had Ab her
nu nicht neher und eher sottene kuntscbafll volfuren sulle wenne
das sie sich mit keyme andern manne geschutczen moge ader was
hirumme recht sey.

Wie eyner mit richter und schepphen und des erb­
herren bekentenisz verkommit.

Niclas ßeischauwer ist komen vor gerichte und gellegitte bang
und bad geelaid yn vormundeschafft seyner elichin gewalt zeu
eyncr weszin des ist bans Boingarthe kommen und hat bort schul­
digin zcu eyner weszin die ber hom die syn sy und die voriretin
wH und sich des geezogin bad an richter und an schepphin Also
vii als her zeu seynem rechten bedarff und ouch an den erbhern
die her auch brocht had vor gerichte und gebegitte bang und
auch dorczu den werman mjttebrocht hat der ym die vorkoutn had
und vor gerichte und gehegilte bang gestanden bat und en der
wol wern adir volwern wie das irkand wurde ab her· nu nicbt
neher und eher doby zcu blibin sey wenn das en ymand bocher
gedringin moge ader keyn ander geczugnisze dorumme thun sulle
ader was dorumme recht sey.

•
Hiruff spreche wir burger und schepphin zcu. dresden eyn

recht Hat sich hans boingarthe ummb die wesze uff richter und
schepphin also vii als ber zcu seyme rechtin bedarff und auch uff )
den crbbern geteidingel mit den sal her durch recht als·reeht ist
yolkomen von recbtis wegin.
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Kap. CXCII. ..

Von erbe und gute das man vor gerichte dirfordir&
und i r s t eh t.

Kaspar thannenberg ist k0R.len vor gerichte und gebegitte bang
des bruckenmeisters und had geelait zcu junen und ald onde zcn
alle seynen gutel'n und hai. die dirfurdert mit rechte und jung und
ald ist keginwertig kommen und hRd das nicht kunst dirweren
des had der bruckenmeisler gehulffin thannenberge zeu alle sey­
nen gutern und varnde habe die jung und aU gehad had yn dem
gericbte des qwam thannenberg wedir vor gerichte und gebot die
guter ufF also veil der als dicke die sehepphin dirkanthiri das her
thun sulde do her das als getad do frogete thannenberg yn ge­
hegitle bang wy her DU domitte thun sulde das her sich syns
geldis dirhoItbe do teilten ym die seheppin ber sulde is verkouffin
adir versetezin des bad her den bruckenmeisler das her ym gan-

, debaws und schune zcu zeusliszin do weyn und gerelthe und ge­
trei.de ynne lag das dirlobilhe Y'O der herre des slosz thannenberg
das vorhvsz und schune zcu noch des bruckenlneislers geheisze
des qwam jung und alt und brach l'o die slosz aba von husze und
sehune und nam dorus~ weyn und getreide und fürte das weg
by tage und nacht und tad das allis mit eygener gewalt und we­
dir richter uud recht hette her deo wyn und getreide nicht weg
geschickit so bette thannenberg gehofl' her weIde sich seynes gel­
dis dirbolit habin was en gekust hette kegin gerichte und ander
gelt das her muste uszgebin hette her daz geloszin das were· than­
nenberge als lyp als XVI schog gr. und blibit des by rechte.

Ab nu jung und alt sch.-ibin und selczin wurde yn seyner ge­
recbtikeit her helte thannenbergis VI schog (?) Hiruff spricht than­
nenberg her belle er nicht wuIt nemen des belte der brucken­
meister mit thannenberge gerelh das sy neme seyne gerechlikeit
aoe scbaden das bad sy thannenberg genomen seyn gerechtikei&
ane schaden Als Caspar thannenberg schribit her habe zeu mir
und meyn gutern jung und alt vor dem gerichte geclait Im
zcu aUin meynen gutern uud varnde habe gebulffin sy mit loube
myns hern des bruckenmeisters myn hwsz und schune do wyn
und getreide ynne gelegin sulle habin zeugesloszin und mich ge­
se.huldiget das ich dy slosz von d~m bUBze und schonen den wyn
und getreide weggefur& hette ich des nioht getban das weren than­
nenberge alzo als XVI seb. gr. eie. Hirzu antworte ich unde spreche
das ich des nicht gethan habe und spreche ym dorezu neyn wenne
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ich ym die nicht globil habe noch schuldig bin und bUbe des by
rechte ab ich icbt durch recht neher doby Zeu blibin \venne mich
.th.-nnenberg hober dorumme gedringin moge adir was recht sey.

Hiruß' spreche wir burger und schepphin zco dresdin was Casp.
thannenberg zeu jung und alt und seynen gutern vor gerichfe und
gehegitte bang dirfiJrdirt und dirslandin bad das 'richter und scbep­
phin bekennen das volgit tbannenberge mogelieh wes aber than­
nenberg jung und alt dorobir gesehuldiget bad dorezu jung und alt
ym neyn sRgit das mag jung und alt tnit czwen vingern uff
den heiligen von recht unschuldig werden ab her tbar von
rechtis wegin.

Kap. CXCIII.

Von czünen die uff eyoer gemeyne stehen.
Dy nackebur gemeynliehin zeu fisschersdorff sint komen vor

gerichte nnd gehegille bang und habin geclah zeu elsze wolfynno
ummb eynen czun und ummb andere buszen die sie zcu ir babin
des ist sie hergetretin und had orteils noch rechte gefrogit Ab
die gemeyne ichl vor und ee den czun er sulle macbin denne sie
kcyne entwerl thun dorfl'e dorkegin hat die gemeyne gefrogit herre
her richter Ab ,vir maebtin richter und schepphin gehabin alzo ,
vii als ~ir der yn unserm rechlio bedoJ'ßlen das is also beteidfn­
git ist das sie den czun sulle abcthun bJ der busze Ab_sie den
czun icht billicher und eher noch abethun und die busze dorczu
gebin musze denne sie sich des DU gcschutczin moge adir was
recht sey den czun alle jar angesproehin babin sint daz bel" ge·
standit had.

Frauwe. Elze ist komen vor gerichte und gebegitte ·bang und
bat sich horen schuld'igin von der ganczen .gemeyne wegin zcu
fisschersdorff ummb eynen czon wie das der uff irer gemeyne '"
stehin sulle Doruff antwert sy und spricht von irentwegin und
ondirczihet sich domitte irer unmundigin kinder nicht wie das ir
elicber wirt die \vite der gelebit habe und sy den czun also gehabt
habe sechs. jar und sie nocb seyme tod dreye jRr ane alle rechte
ansproche Als das en dy nackeburn den czun also gestaUt babin
ane alle rechte wedirsproche und wenne die gemeyne des volk~­

mit als recht ist das der czun uff irer gemeyne stehe so wH .sie
den entrumen unde bit yn rechte zcu irkennen ab die gemeyne
des icht durch recht volkomen sulde adir was recht sey.

Hiruff spreche wir schepphin eyn recht Bekennen richter und
schepphin als vii als die nackebur zcu fisscherdorfl zeu irem rech­
tin bedorffen das is allis beteidingit ist das Else volfynne zeu
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fiseberdorf den czun abethun sulle sosal durch recht Else den
czun abetbun und dem gerichte wetten von recbtis wegin.

Kap. CXCIV.

Ab farnnde habe nach eyos wiebes tode billicher
erbe aß den man wenne an der frauwen bruder.

Er Jobannes Cappell zcu hersiene spricht wie her gehad habe
eyoe eliche swester die bad genomen eyn nlan zeu der ee yn der
stad Radeberg und zeu deme had sy brocht czwu kühe drey schill.
gr. ane 111 gr. Nu ist die genante Crauwe seyne swest~r tod und
bad keyn kind noch ir gelaszin Nu langit Er Johannes den man an
ummb die czwu kühe und dis genante geU und meynt sy mit rechte
z~u. habin Bit her yn rechte zeu irkennen ab ym das gelt und
czwu kuhe icht durcb recht werden sulle.

-Petir hobisch spricht wie her eyne dirne zeu der ee genomen
habe und die bad zeu ym brocht zcwu kühe unde gelt 111 schilling
gr. Nu ist die frauwe vorstorbin und had keyn kind hinder ir
gelaszin Nu langit den genanten peter eyn prister der frauwin
bruder an ummb die czwu kühe uode das gelt und meynt das mit
rechte zeu habin Bit peter noch rechte zeu irkennen ab her icht
durch recht die czwu kube und gelte behalden. sulle wenn her das
gelt noch irem tode yn eyner ladin fundin had und weisz nicht
ab is syn ad ir ir gewest sey. ·

Wir schepphin der stad dresdin spreehin ete. die ezwu kuhe ge­
reUb geIt und ander farnde habe die zeu gerade nicht gebort die
nocb der frauwin tode blebin ist had die vorstorbene frauwe mit .
merern rechte uff irem elichin man geerbit denn ufF iren bruder
er Johannes von reehtis wegin.

Kap~ cxcv.
Von ger ade n n d fa r n n der hR b e.

Kelhe fromans spricht das sie gebabit habe eyoe eliche swe­
ster die hat gehabt eyoen elichin man yn der stad zen Radeberg
und die selbigin ez\vey habin beiderseit miltenandir irkrigit gekouft't
und irwurben guter die sich zeu gerade varnder habe ader woczu
die von rechtis wegin geboren rnogin des ist dy genante konne
tod -und had noch ireln tode gelaszin eyne eliche tachtir und die
ist dornocb auch geslorbin und die gerade varnde habe die der
selbigin tochter von recht Dlocbtin geborn bad sie vor ~em rich­
ter und schepphin ane wissin ir Inumcn irem elicbin vatir ußge­
gebin und sie doch die selbige czeil volkomelich nicht gesundis
leibis ist geweBt wenne sie an dem dritten adir·virden tage dor-
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noch gestorbin ist und das bekenthenisz der utrgabe die schepphin
yn gebegitter bang bekant habin ane wissin der genanten kethin
fromans Nu clait kelhe fromans zco aller varnder habe do sie
recht zcu mag gebabin wenne sie doch iren willin ny dorczo ge­
gebin bad ir swester lachter uffzcugebin irem vatir die gerade
varnde habe und doby sie auch nicht gewest ist Bit sie noch
rechte zcu irkennen als ym lande· recht und gewonheit ist ab· die
selbige· gerade varnde habe ader was das mag gesin ieht moge­
lieber an die genante kelhe von rechtis wegin sulle gefallen adir
was recht sey.

Mathis schuner spricht das her gehabt eyne rec~te eliche frauw:"
genant konne zeu der her brocht bad eyne summe geldis und sie
zeu ym wedir mit dem selbigin gelde habin sie beidirseit mitten­
ander irkrigit gekoufft und dirwurbin guter die sich zcu gerade
varnd9r habe ader worezu sich die von recht geczihen ßao"in die
also an den genanten malhis von seyner elichio frauwin als ir
beidir direrbit und nicht jn dirstorbin guter mil re(~~te komen sint
Sint docb man und wip keyn geczweyt gut miltenander habin sul­
Hn als her hofft des ist dem genanten malhis seyne eliche frauwe
verstorbin und sie eyne elicbe tachter noch 'irem tode gelaszin had
der die selbige gerade varnde habe von rechte gebort had Sun­
der die lachter dornoch korczlicbin erem elichin vatir und eynetn
elichin bruder der do noch mundig ist und eczliche mosze ge­
brechlichin ist uffgegebin bad vor richter und .sehepphin und vor
andern bedirbin luthin die doby gewest sind die wile sie zeo wege
und zcu' stege gegehin und gestehio mochte und sie dorobir ir
wissebier geschanck had wissentlich richter und schepphin und die
schepphin das yn eyoe volle gehegUte banck bekant habin an eirlis
stad als eidis recht ist und die selbe tac~lir korczlich verstorbin
is,t Nu langit den genanten mathis seynes eliehin weibis swester
an ummb sulche Ingethume die her mit seyner eliehin frauwin ge­
koum gcczugit und direrbit bad Bit her yn recbte zeu irkennen
noch uqser stad rechte und gewonbeit ist also als seyne swege­
rynne uff dem lan-de wonhaffiig ist und her yn der stad ab her
icht mogelich bey der uffgabe und by den direrbilin .gutern blibin
sulle ader was recht sey wenne wir alle recht dy. ir gobruchend
seyt yn euwer slad auch gebruchin yn unser stad als wir sy ba­
bin von gote und unserm gnedigin hern.

Das man gerade nicht vorgeben mag.
Hiruff spreche wir schepphin zeu dresdin eie. was die tachtir

irem eliehin va&ir und bruder an varnder, habe gegebin had daz
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volgit ym mogelich Gerade mag man nicht vorgebin noch beschei­
den der neheslen nyfltil zeu von reehtis wegin.

Kap. CXCVI.

\Vie sich eyner an erben und gutern vorswlglß mag.
Paul engit spricht das her habe gehad eynen rechtin elicbin

vatir der ist ym gestorbin und had ym gelaszin eyn erbe yn dem
dorffe -zeu streülyn' das selbige erbe isL geerbit 'uff seyne muter
und syn geswister und off en von seyme vater Nu had paul eD­
gil mit seyner muler l!nd geswister niczsehin von streuhelyn das
selbige gut mit gulem willen gu~st und fruntschaftl lauin zeu ge­
niszin und zeu verrechtin ym ane schaden bis uft' desze czeit und
czubit sich des uff den lehnherren und uft' aIde kuntschaft'& des
dOI'ffis dorczu uft' velt nackebur obinwing und nedewing das daz
erbe syns vaters gewest ist und des selbigin erbin her sich ny
vorczigin hat als recht ist und blibit des by rechte Ab her bil­
Iieher icht nehir sey zcu blibene bey seynes vater erbe wenn das
yO) ymand das moge vorgehaIden ader was recht sey wenne is

\

yn oym-and abegekoum noch gegolden had.
Niczsche spricht wie das her babe ezwene hoffe beyenander

legende yn dem dorffe zcu streuhelin unde Ilabe gestanden vor
gehegitler bang und habe gellort wie sieb paril engil des eynen on­
direzogin und den verkaufft habe das her auch wedirsproebin had
unde -sprioht das der selbige hoff syn gut sey und habe den yn
nuczlichin und nyslichin gewern gehabt besessin jar und tag eie.
Als vii als her zcu seynem rechten bedarff ane alle rechte an­
sprocbe her habe den hoff auch vor czinsz vorczogin und vorhirte­
phründet vorreieht und vorre~ht yn aUin sachin·keyn hern und naeke­
burn und paul engil isL ynlendisch mundig gewest und hat gegangin
und gestandin zeu kirchin und zeu stros~in und ym bynnen jar und
tage eLe. doryn ny gesprochin Bittet Niczsehe yn rechte zeu ir­
kennen Sintdemmale das der hofT syn gut sey unde den jar und
tag und etr. Also vii als her zeu seynem rechLin bedarff in nuez­
lieh und geniszlich geweren ane alle rechte ansproohe beseszin
das vorezinszel vorschosset vorricht und yn allen sachin vorreieht
habe kegin hern und nackebur Ab her solich sin gut nicht eper
zco behaldene sey denne ym pauwil engil nu doryn gesprechin

.. moge adir was hirumme recht sey eie.
HirufF spteche wir Schepphin zeu drcsdin eyn recht eIe. kan

Niczsche volkomen als recht ist das der hoft' yn dem dorfe zeu
streuhelin sin gut sey den in nuczlichin und geniszlichin gewe­
ren jar und lag ete. ane rechte ansproehe gehabit und besessin
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den keyn hern und nackeburn vorczinsz vorczogin vorricht und
vorrecht habe Ist denne pauwil engil synnig mundig und jnlen­
disch gewest und hat den hoff bynnen jar und tage ,als recht ist
nicht angesprochin So ist niczscbe den hoff als recht ist nehir
zeu behaldin denne ym pauwil engit ni doryn gesprechin moge
adir was recht sey etc.

Kap. CXCVII *).

Ab eyn gebannen man clagete czu ~ym bis off dy
bolffe vnde' der antworter melte dornoch den ban

ab man em helfen sal.
Vnsern fruntlichin dinst czuvor ersamen weyssyn besundern

guten frunden als ir vns geschrebin habet recht czu sprechin yn
desen noch geschrebin worten cziseler is kommen vor gerichte vnd
gehegete bang vnd had geclayt czu sleffan gorteier vmme eyn
benantte summe geldes dy ingeschrebin ist yn das gerichtsbuche
der selbygen summe im steffan bekante uf eyn rechnunge dar off
ist geteyl steffan sulde rechen vnd beczalungc leysten bynnen
virczen tagen dy virczen tage synt vorgangen vnd steffan hat
nicht gerechent noch geieyslct doroff hans czyseler nach bekanter
schult vmmb gerichts hulffe gebeten hot em ach der richter von
gerichls halben gehollTen bat czu sielTans hausse noch sulcher
huUle ist hans czyseler komen vor gerichte vnd had seyn phand
offgeboten Nu komet sleffan vnd spricht czyseler sy yn dem banne
des her vor ny gedacht noch nicht beweysseL hot vnd wyl czyse­
ler sulche gerichlshullTe vnd otJgebot vordemphen bittet czyseler
yn· rechte czu dirkennen synt em steffan bekant vnd eyn sulchis
vormals nicht gerurt hot em off bekante schult hulß'e gelhan vnd
irgangen' ist ab her by sulcher hulfe icht neer czu bleyben vnde
mit rechtem offgebote furder czu fulgende seye den em -stetTen dy mit
sulcher ynsage dy er yn der antwort CZD schueze ny bel"Uret hat
verdempfen ader czurucke gedringen ader waz recht seye Er­
salDen weyssen liben herren Ich sleffan gorteIer bille mer off dese
noch geschrebinrede recht ezu sprechin czeyseler der eyn vor­
banne man ist komen vor gerichte vnde hat gesprochen her habe
eczliche gerechtikeyt dy en czu meyr menet czu habin mit rechte
irfurdirt vnde irstanden zo daz em dy hulffe sye getelet vnde eZD

.) Die folgen~en Sprüche sind von anderer Hand hinzugefügt, auch die
Ueberschriften nicht, wie bei den früheren Kapiteln, mit rother, sondem mit
sohwarzer Dinte geschrieben.
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meynen gutern sey geholJl'en sulche bultre mir nicht lvjssintlichin
ist wen ich nicht off dy czeyt alz dy hulre gesehen sulle seyn yn­
hemisch gewest byn alz hol czyseler czum ersten dinge wolt oft'­
bitten sulches phant So alz czyseler eyn vorbannen man ist ab
her sulche furderunge vnde ODCIt dy bulffe czu myr vnd meynen
gutern gesehen sulle seyn ab her daz hat .gethan mit rechte ader
was recht seye.

Hiroff spreche wir scheppen ezu Iipczk eyn recht Sintdemmal
tlefTan gorteier ist komen vor gerichte· vnd sulche schult bekanl
hat vnd em gelelit ist her sulle yn virczen tagen rechen vnde
beeza1in vnde steflan nicht gereehent noch beczalunge gethan bat
vnde czeyseler hulfe getel~t ist dy bultre mus sleWan leyden
vnde mus czyseler ausricbtunge thun vnde dRZ her nume vor
sich nymlnet daz czyseler yn dem banne ist mag em nicht CZD

bulffe kommen noch dem mole er sulchis yn aDefange der clagen
nicht getneldet hat v. r. w.

_ Kap. CXCVIII ..).

Ab eyner drawete vnde queme yn gefenkenis vnde
fr er e fusa der b8nt 8 be a b der e n' y n g e fe n ken i s

br 0 c bt bat e In ich t phi ich t igis t. '
Vnsern frunllichen dinsl zcuvor Ers8rner wieser besunder gu­

tir rrund So ir vns vmmb recht gefragil habit in dissin nocbge­
schreben worten Bu.·ckard vorhacken spricht vnde clagit zcu Nickel
prolesz wie her habe gegangen ur eyner frieen strossen ane alle
besurgunge do hat nickel prolesz ym loszin nochreyten eyn stal­
knecht vnde eyn burger von dresden vnd Iisz en vahn vnd binden
mit eygener gewalL vnd furen also_ eynen dip gebunden in dy slat
in sin busz vlld lisz yn aber furder rüren yn das hengers stogk
vnd do feste setczen daz ber sich nicht mochte beregen vnd muste
-alzo ~ silczen also lange en gut dunckte das ym sine fusze sin ir­
froren gefulet vnde aberallin vnd ist alzo sins gefengnisz halben
gele'llil vnd vorstorbin vnde hoft nickel prolesz sulle ym seine
lemde hoen vnde smaheil noch gesaczlilll recbte volbussin vnd
bleibet des bey rechte Nickel proles horit sich schuldigen von
burrkard vorhacken wegen etc. Dorczu spricht er wie das ym

- burckard vorhacke gedrauwet hat syne schune abeczubornen by
vii luten des sint etc~liche sine gutin gunner zcu ym komen spre­
chinde Nickel prolesz burc~ard drauwet euch uwer schune abeczu­
burnen vnd gehet itczund wegk in das land gein beblnen das ir

*) Von einer andem Hand, als der vorige Spruch.
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euch wissit dornoch zeu richten Do sante prolesz uf das slosz
das man YIO das irleuben wulde das her sune drauwer nachschickte
da was der houptmann nicbt da heyme sunder der halbscbribere
irleubete 'das von des voiles wegin Do sante nickel prolesz ein
statknecht vI.d ein burger vf dy strosze gein beholenn do funden
sy burckard vf dem wege vnd fingen yn vnd brocbten en gein
dresden in sin husz da gingk prolesz mit ym yf das slosz vnd
sproch zeu dem voite Her voit albir brengen sy burckard mey­
nen offinbarn drauwer vnd bille vmmb das recht ir wollit in vfne­
men vnd behaldin lassin das ich zcu ym nicbe recbt gefordern
moge Do sprach der voit - Ich habe ilczunt zcu om kein beq\veme
gefengnisze lassit yn furen in der stad gefengnisze mynen hern
vnd seynen gerichten zeu gute do Curthe yn der statknecht in der
'stad stogk. vnd \vart gesßczt vnd behaldin das er nicht entwurde
vnde sasz alszo etczliche tage das sich nYlnandes vmmb en an­
nemen wulde wenne er hette en gerne zcu burgen gegebin dor­
noch qwam der voit mit ditterich kundigen in den rat durch sun­
derlicher sachen willen vnd gedocbte an den gefangin vnd sprach
zcu prolesz Spitelmeister wollit ir den gefangen zcu burgen geben
Do sproch prolesz gerne wissentlich dem rathe Do sprach der
voit zcu kundigen Werden dy frunde zcu euch kommen geet Init
yn zcu prolisze er horet her wH on zcu burgen geben des kom­
men dy frunde nicbt zeu kundigeft bey etczlieben tagen czo lange
das sich kundige obir eil irbol"mete vnd besante dy frunde selbir
vnd ging Init yn zeu prolesze vnd burgeten en widder zeu ge­
stellen mit sulcbin rechtin vnd habin on nu \vidder gestalt desz
ist om eyn fusz abegefallen addir beyde dy ym irCrorin warin
ehir her geburget was Nu meynt burckard nickel prolesz solle
ym dy lemde bohin vnd smaheit noch rechte vorbessern als er
dasz setezt in sine scholt. Dorynder spricht nickel prolesz sint
burekart sin uffenbar dra\ver ist das er yn wol obirczugin wil
lnit vier vnbesproehen manne dy er mit gebote vnd rechten clagen
zeu bekentnisz brocht vnde bekant haben sy hetten das von ym
gehart vnd wer also weggegangen wissinflieb richter und scheppen
dy ir bekentnisz habin gehort den er mit wissin vnd erloubunge
des hauszschreibers uf fluchtigen fusze vif der stl'oszin gein
bebmenn hat lassin greiffin vnd nicht mit eygener gewalt noch .
ane loube vnd hat en dem voite gebrocbt vnde geentwort vnde
gebetin der voit wolde en behalden loszin das er mochte zeu ym
in rechte ge~orderß Der voit forder geheiszen bad en in der
burger gefengnisze zeu setczen meJnem hern vnde seynen ge­
richten zcu gute vnd er also durch seyner freuel' drauwort zeu
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Cengnisze komen ist uf Buchtigen fusze So haft nickil protesz her
sy om seyner lemde hoen noch smaheit niebt phlichtigk zcu bes­
sern vnd blibet das bie recble.

Hiruf sprechin wh- Scbeppin zeu Lipczk vor recht hath ouch
burekard vorhacke gedrauwet uwer schunen abe zcu bornen vnd
ist er daruf fluchtigk wurden vnd konnit rir solliche drauwunge
geezugin also recht ist vnd habit ir dornach den selbigen vor­
hacken mit loube der amtmannen zeu dresden loszin greiffin uft'
fluchtigen fusze gein de~ lande zcu behmen vnd habit ir on dar­
noch dem voite gebracht vnd geantworl mit des wissin vnd volbort
er zeu gefengnisze komen ist vnde ist om denne von dem ge­
fenknisze eyn fuesz abegefallin addir schaden gescheen vmmb
sollichen schaden nach och vmlnb hoen vnd smabeit syt ir om
nichtis phlichligk so als er zeu sollichim schaden von sins selbist
vorwarloszunge wegen kommen ist v. r. w. vorsigelL mit vnnserm
Ingesegil.

Kapo CXCIX.

Sc h e pp e n z cu LiPcz k. 1te m von .. Iemd e V n d bey ß-

sehrotige vonndin welche smercze v'orgen sal.
Vnsern frunllichin dinst zcuuor ersamen besundern guten

frunde als ir vns ummb recht geCraget babet in dissen noch ge­
schriben worten hans nauwig ist komen vor gerichte vnde ge­
hegete dingbangk vnd sinen vorsmerczten clagen gesaezt halb
wissen lIich richter vnd scheppen ein ding das ander vnd och in
das dritte also hohe alsz im die scheppen vsz geloichle vnde ge-,
begeter bangk irkanL habin nemelich an einer faust vier finger
lemde die selbige vier fingerlemde hat hans nauwigk in gerichte
vnde in geheiter bangk gesaczt also hoe als sullich schult helffin
vnd durch recbt gehabin mag do ist komen merlin wirlicben vor
gerichte vnd gehegete bangk. vnde hat och smertezen beweist
nemelich ein beynschrotige wunde vnd blulrunst deselbigin habin
sie in der scheppen billichunge gegebin vif beyde ete. So bit
hans nauwigk durch recht zeu irkennen ab er nicht nehir bie
siner vorclage bliben sal vnd bie siner besBezten schulde wenne
das on mertin wirtichen mit· sollichen smerczen ber abegedringen
moge adder was dorvmmb recht sie Hans nauwigk hat geclait
ufT mertin wirtehen vmmb s'merczen uf der scheppen bekenthenisz
So hat merlin vorlutbart wie das en hanns och vorsmerezet habe
also hat sich die sacho vorczogen vsz dem erstin dinge in das
ander Do bekanten die scheppen mertine eyner offenen beyn­
schrotigen wunden vnd nemen furdern sehup vmmb hans~s smerczin
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Vnd DU in dem dritten dinge bekennen dye scheppin ur gedunken
wie das sye sehn das hansz den dumen rege vode der andern
vier vinger rege er nicht Doruf bat ym hanns in dem dritten
dinge merlin geschuldiget vmmb vier finger lemde Bitlet merten
die scheppen in rechte zeu billiehen welche smerczen die grosle
sy zcwischen eyner vffenen beynschrotigen wundin vnnd vier
vinger lemden.

Hirnf sprechin wir scheppin zeu lipczk vor recht Sintdemmal
hanse nauwigk vier vinger vorlemet sint vnd die vor gerichte
zeum ersten clagebar gemacht hat so gehit er mit den lemden
mogelichin vnd mit mehiren rechten vor denne merlin in mit
siner wunden dovon gedringen moge v. r. w. Vorsegilt mit
v~serm Inges.

Kap. ce.
Item von 'elage bis off dy hulffe vnd dy hulffe by
XX Jor nicht gefurdirt worde vnd der man storbe
vnde dy kinder weren vnmundig gewest do dy clage

gesehen ist wJ man dyrynnern sulle dy kinder.
Vosern fruntlichin grusz etc. So ir vns vmme recht gefragit

habit in dessen' nachgesehrebin wortin Icb. hatle eynen vater ge­
nant hans Cziszeler wanhafftig in der stad Budissin dem got gnade
der koufTte aynem manne genant niekil knorre eyne wese abe
dornach quamen sy ZCd thedingin vmme eynen wasserlauft vnd
hattin sich verwillet als knorre spricht mitenander wer dem andern
des rechten vnderlege der sulde dem andirn virczig schok gr.
gebin vnd alle czerunge darzeu Nu geschach is dasz myn vater
selliger darnach mit dem rate zcu Budissin ouch in thedinge quam
von eynes abeczoges wegin den sy von meynem vater selligen
heschen den wolde he on nicht geben so daz meyn vater von
Budissin schiit da voderczogen sich de von Budissin allis meynes
vatir gut vnd hildin im das vor mit gewald vnde gelvonne im das
ny an mit rechte Also nu myn libcr vater starb seligen gedecht­
nisz da czouch ich kegin budissin vnd richle mich ganez mit ~eme
rathe in sune vode in fruntschaftl vnde der rad lisz mir vnde
myner suester folgen allis gut daz myn vater seliger hinder im
gelassin hatte Nu trit her nickel knorre vnde hindert mir myn
geld 40vor ich de wese vorkouft habe vnde meynet her wolle
sich solchis geldes nemelich virczig schok gr. vnd alle czetuoge
an den gutern erholen vnde spricht her habe mynem vater selig
solch geld vnde czerunge czu Budissin vor dem gerichte ange­
wunnen bisz vtr dy hulffe daz mir danne nicht wissentlichin is&

23
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wenne isz ist gesehen vor zcwanczig Jaren do ich' noch vnmundig
W8Z Nu bittet niekil knorre vmme. bulffe zco dem gelde vode
meynet man sulle im helfin mit gerichte vnde setezet dm-by do
sich der rad der guter vnderwunden im hette nicht hulft'e von
gerichte gesehen mogen. Dokegen setcze ich daz nickel knorre
oy vmme hulffe gebeten had sye im von gerichtis halbin uy vor­
sagit ist worden vode frage orteils nach rechte Siniemal nickil
knorre spricht be habe virczig schok gr. vode alle czerunge by
mynes vatir lebin erstanden mit rechte bis vif dy hulft°e vode
bittet man sal im nu helffin zen den guliro vnde meynet isz sulle
im an sinem rechte nicht schadin daz im dy bulffe nicht geseben
ist by myues vater leben darvmme daz sich der rad zoo Budissin
der guter voderczogen beUe So hoffe ich czum rechten sintemal
nickil knorre zcu den gutem nicht gebulffin ist be ouch vmme
bulft'e ny gebeten had vnde sy im ny versaget ist worden vnde
DU Jar vnde tag vorgangen ist vnde abir Jar vnde tag vnde wol
czwanczig Jar mynner ader mebe he habe sich an sinen rechLin
vorswegin vnde maß solle im vorthenkeyne hulffe zeu mynen
gGtern thon dy meyn liber vater selig vif mich geerbit had vnde
bleybe daz by rechte. .

Hirvff spreche wir scheppen zcu magdebllrgk vor recht. Bad
niekil knorre hansz ezyszeler uwern vater virczig schok gr. vnd

-darzcu ezerunge im gericbte zeu Budissin mit rechtin clagen dar­
zeu her mit rechte bestetiget ist bis vff dy huUre angewunnen
das der selbte nickil knorre· mit ger,iehts geczugnisse als recht
ist bewysin vode fulkomen mag wenne dan derselbe nickil das
nach recbte fulkomet babit i .. uch denne uwers vaters nachgelassen
guter von erbes wegen vnderwundin vnde vnderczogin -so sJtb ir I

dan genanten nickil k~orre zcu siner' schulde der virczig ·schok
groschen vnde der czerunge phlichtig zcu antwort~n vode ir muszel
ouch an beyden seyten nach clagen vnde antworten darobir mit
rechte erscheiden lassin vnde ir konnit euch darmete daz ir satczet
daz ucb darvon nicht wissentlich ist darkegen vode wedder nicht
beh~lfen v. r. w. vorsigilt mit vnserm ingesegil.
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V. Sammlung ,von Schöffenurtheilen aus
der Handschrift der Leipziger Universi­

täts-Bibliothek Kr. ·963 ~).

Kap. J. (BI. 29. &. R. LXVIII.)

Ap eyner vorlugemund sey vnd ap man yn moge von
gehegeter bang getedingen der uf den' prenger ge­

sessen hat.
Vnszern fruntlichen grus czuuQr, besundern Jiber frund Ir

habit vns vmmb recht gefragit in desen worten Ersamen liben
hern sachin habin sich mit mir verhandelt als uwer ersame weis­
heit hirnach beschriben 'vinden wirt bitte ich ewer thuguftt mir dy
sache yn rechte CZD entscheidin daz wH ich ouch demutiglichin
daucke Ich bin eyn besessin mitburger ip dem wigbilde czu dres­
din vnde habe mich generd mit vorsprechin ampte vnde habe eyn
eUch weip Nu wart ich besaget keigin meynen hern den burgn
\\'y daz ich mit eyner fraweo czuhilde vnde meyne ee obirtrete
sagiten mir Bleyne beren wurde ich begrifftn in den sfJchin sy
weIden mich straffen lassen D.ornach vorlifl' es sich aaz mich der
richter· in dame husze da dy frawe mit der icb beruchtig was
ynne czn.huBze was vnde ving mich siezende bey eyme feuere so
daz mich der richter nicht hand nach begreiff vif eynerleye vnto-

*) VergL oben die Einleitung t. 4. ,Aus obiger Handschrift sind hier
nur diejenigen BchöffensprUche abgedruckt, welche in der Dresdener Hand..
schrift (oben Nr. IV) fehlen.
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pnd nach hanthaftiger tad vnde SIezten mich mit gener rrawen
in gefenkenis darnach Usen mich dy heren mit der frawen siezen
uf den prenger vnde lissen mieh ofOnberlichen also beschemen
vnde weisten darnacb dy f.'awe usz der stad vnde babin mich in
der stad gelasin nach also siczende nu wollen mich dy andern
vorspreehin meyne genosen vmmb dese sache von meynen vor­
sprecbin ampte vorwerffen vnd gein ßlir nicht tedingen vnde spre­
chin ,ich sey uffenberlich bescbemit an dem prenger vnde der hen­
ger babe mich gepalstert dorvmmb moge ich Dumme vorsprecbe
geseyn nach keyns bedermannes wort gefüren vor gerichte meyne

. ich sint daz icb an hanthafftiger lad nicht beg.'iffin bin Ab DU

wol meyne hern mich also habin lassen straffen vnde-missebandeln
nach yren gutdüncken ap ich JO eyn sulchis gethan vnde dorummb
geledin helte daz mich meyne gnosin vnde nymant anders vmmb
eJn sulche getan~ sache von vorsprechin ampte mit rechte vorle­
gin magen.

Der 0 f e yn e n pr.e nger ge se ss in bad,
HyrufF spreche wir schepphin CZD Meyd. eyn recbt hat ouch

der henger von geheises wegin uwer hern uf dem prenger ge­
saczt vnde gepalstert domete seyt yr sawar (od. salbar) vnde an­
ruehlig gewordin vnde uwer gnosen mogen uch von dem ampte
des vorsprechens wol vorwerffin vnde en dorffen keyn ueh in
gerichte vorbas mer nicht tedingen von rechtis- wegin,

Kap. n. (LXIX.)

Was ezu gerade I{ehort.
Vnszern fruntlichen grus czuuor Ersamen besundern frundynne

Ir habit vns vmmb recht gefragit in desen worten Icb margaretha
hunynne hab gehabit eyoe freundynne vnde dy ist gewest meyner
swester tochter v"nde dy ist gestol'bin in luncfraw weyse in denl
wigbilde ezu dresdin der got gnade vnde dy hat gelassin man­
cherleye stucke dy sich czu gerade czihen also ich hoffe uwer
ersame weisheit wol yrkennen wirt alzo kannen tigel messer
schusseln czenen schusseln leire mit' silber beworch schryne la­
den do sy yr gerethe Jnne gehad hat betten rogarn vir belle leJ­
want dovon gesnyten ist silberynne knoft'el vnde czu silberinne
schalen daz ir trinkegerese gewest Nu nympt meyn ohme hans
lubenicz der toden Iuncfrawen bruder daz ich sulch gereLhe als
yor genand ist nicht czu gerade höre sunder eZD erbe vnde ge­
höre ym also her nest erbneme ist vnde daz gereth sey seyne
8wes&er vor angestorben von Jrem vater vnde ist yr worden czu
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yrem teyl alz' sy sicb BUDderten miUenander yre swestern eIe.
So meyne ich Sintdemmal,daz daz gerethe yr eygen gewest vnde
vnder yr erstorbin ist mer czu gerade gehare wen CZD erbe ab "
ys wol vor von yren vater an sy komen ist vnde. bleibe daz bey
ueh nach rechte.

HyrufT spreche wir schepphin czu Meydeburg vor recht
was dy luncfraw gntis gelassen hat daz czu der gerade gehort
vnde bey yrem lebin nicht gewandeId ist also leffel mit silber ge­
worcht schryne vnde laden do sy yr gerethe YODe gehabit hat
betten rogarn silbern knoffelin 'vnde silbern schalin daz :hat sy ur
ueh mit allen daz der gerade gehort nach yrem tode als uff yre
neste nyfftiln gebracht Is sey yr von yrem vater ader von yrer
muter angeerbit mit besserm rechte den yr bruder uch dy vor­
bebaldin moge Sunder kannen tygil meyser schusseln hulezen ader
czenen vnde dy belle Iywandis dy gehoren czu dem erbe vnde
nicht czu der gerade v. r. w. vorsigilt mit voszerm Inges.

~p. ill. (BI. alb. LXXII.)

Ap der vater dem sone uflysse sunderlich gut ap
daz dem sone an seyme veterlichem erbe geschaden

mag. (Medebur.g.)
Friczko had gehabit eynen elichen vater dem got gnade der

hat yn begabit mit wol bedachten mute vnde .mit gutem willen bey
gesundem leibe an der stad do alle gaben craftl vnde macht haben'
vor richter vnde vor schepphin seyns erbis eyn halp haws vnde
eyne halbe gewandkammer dy der vater hat gekaufft vlnmb seyn
wol gewonnen habe daz friczko wol beweisen wil mit der stad
buche daz do volle macht hat. also der Stad brifl Der gabe hat
ber mer gehabit wen Jar v~de tag an alle ansproehe also daz
seyne geswister dy do mundig waren dy gabe ny wedirsprochin
habin vnde dy gabe yn gnaden bis sy gestorbin Nu ist der vater
gestorbin der ouch gelasen hat mer erbis vnde gut daz her nicht
vorgebin hat vnde had ouch gelasen czwei vnmundige kinder dy
mit franczken geswister seyn vater halben Nu wil sich friczko
teylin mit seynen vnmundigen geswistern vode 'wH CZD Dorus Demen
dy gabe dy ym der vater gegebin hat So sprechin der vnmundi­
gin kinder fründ her zulle dy gabe vor ersten ynlegin er her mit
yn teyle Also sy alle mittenander gestorbin sind in daz vatern gute
vnde sy abe von ores vatern brote oy gescheyden sey vnde ouch
her der gabe vnde ander seyner guter vode der kinder aller eyn
vorweser ist bleben bis an seynen tode
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Hyrufl eie. Uft' dy vorbesclftebin rede teile wyr vor recht
Daz gut daz friczkes vater friczken gegebin bad vor gehegitter
bangk was daz seyns vater wol gewonnen habe ist gewest daz
blibit billich bey friezczen ane hindernis Aber dy erbe eygen ader
gut das rriezczeo vater von seynen eIdern anderstorben W8Z ha­
ben daz dy erbgtobin dy do mundig sin gewest vorswegin Jar
vnde tag So blibit es abir billicb bey friczczen Also daz dy gabe
desselbin gutis den vnmundigen kindern an sulchen teile als on
dovon .vor rechte geburen mag vnschedelich ist v. r. w. Ouch
bedarf friczko daz obgenante gut daz ym von seynem vater wur­
den ist nicht teylen mit seynen geswistern v. r. w.

Kap. IV. (LXXIII.)

Wy man eyn ouge votserunge enken sal.
Her richter als her seyne vnschult geboten hat vnde wH ezu

dem rechtin griffen von des augen wegen daz dy scheppbin ha­
ben bekand in gehegitter bang daz das Quge wandelbar ist vnde
ist nicht 81so vertig also daz ander wertber ~dorvmmb eZD dem

, rechten griffen wH her richter dorvmme fragit von hans wegi~
eyns rechtin orteils wy hoch her ym dorvmme richten sulle.

Hyruf spreche wir schepphin czu Meydeburg eyn recht also
Als dy schepphin bekant babio in gehegiter bang daz das ouge

•wandelbar ist vnde ist nicht also vertig also daz ander Sintemal
her denne ezn ·dem rechten griffen wil dorynne sal her ym entgen
'selp vyrde guter vnvorsprochner leutbe v. r. w.

Kap. V. (BI. 34b• LXXVIII.)

Wen eyoer seyn gut uffgibit vor de.m richter vnde
gemeyne ·in eynen dorrfe von vorguldener schult.

Wyr schepphin czn Mayd. sprechen vor rechl moge dy bru­
defe mit den Scholchers vnde mit dem gebuwern des dorfles ge­
ezuge daz dy swestern vor yn ores vater vnd muter erbis sich
vorezigen vnde oren brudern uflgegebin han vnde phlegit man
noch des dorms gewonheit sich doseibis also erbis vnde gutis
czu vorcziben So magen dy swestern in daz gut nicht mer ge­
sprechin wen is sal glichis erbis cram haben also ab is vor ge­
hegetem dinge gesehen wer Sprecbin abir dy swestern den bru­
dern czn daz sy sich vor dy genüge nicht vol beczalt seyn sb
sullen sy nach beczalen ader dirweisen adir ynbrengin selp dritte
also vorgulden schult daz sy den swestern vor dy genuge genug
getan habin v. r. w. '
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Kap. VI. (LXXIX.)

Von leipgedJnge eyner frawen daz yr man mit yrem
willen vorkoufft vnde in farnde habe yn da schult

macht.
Wyr schepphin der stad Meyd. sprechin vor recht hans

mochte daz ingelt vnde czins das her keotrte vmmb seyn gereid
geld an seyner erben orlop czoschreibin laszen vnde vorbriJl'en
werne her wolde nach dem mal daz her daz ingeld seyner wer­
tynne frawen sophien CZD Jeipgedinge hat vorbriffell lasen So s~l

yr der czins volgen vnde sy 8al den behaldin czu yrem leibe daz
mogen yr dy erbnemen nicht gehindern daran dy erbnemen mo­
gen ouch daz von der lösunge vor den czins bey der frawen
lebin nicht weder geheischin were abir daz dy rathm. CZD nu­
wenburg dy losunge vnde den czins den wederkoulf teten nach
yres briffes laute So sullen sy daz geld vor den czins der Craweo
vnde dem erbnemen gebin ezu gesammelter hand vnde mit dem
gelde sollen sy andern czins vnde ingeld keuffen daz. dy frawe
ezu orem leibe gebruchen sulle vnde haben vnde nach der frawen
tode sullen dy et·bnemen deo czins bedeclicbin besiczczen vnde
behaldin v. r~ w.

Kap. VII. (LXXXI.)

Ap eyn man seJme weibe eyn leipgedinge machte.
Libin hern eynen bruder habe ich gehabit dem got gnade' der

hot gelaszin eyn weip dorczu erbe vnde gut Nu hat meyn bru­
der seyn weip begabit mit eynem garlen vnde allis das dorynne
ist. Nu meynt meJns bruders weip eyn drytteil eZD habin in an­
dern seynen gutern "ach willekor also' daz ern iczlich weip had
ern dryttheil an ores mannis gute Is lege wo ys lege nach sey­
nem tode Sy worde denne begabit an rechter dingis stad Nu
bilte ich nach rechte czu yrkennen nach dem mal meyn bruder
seyn weip also begabit hat ~n rechter dingstad vnd in der gabe
mit vorworten nicht beward ist Also daz yr nicht czu schaden
komen solde an orem drytte teyl Ap nu meyos bruders weip
bey der gabe dJ yr gegebin ist icb mogelichin bleibin sulde wen
das 'sy des drytte teyl ader gabe .mitteoandern behalden sulle
ader was recht sey.

Dy antwort.
Liben hern ich habe eYDen man genomen czu der e der

selbe meyn man mich genomen 'had in eyne willekor eyns
dritten teyls dy selbe willekor her ouch '~orwillet had mit
andern seynen nacbern vor gerichte lnde gehegitter bang do
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aUe ding craflt habin von rechtis wegin seyme weibe laszen
zcu volgen eyn drytten teil nach seynem todeI in allen sey­
Deß gutern her habe 5Y wo her sy habe ader vnder welchen
hern sy seyn Dornacb hat der selbe man erbe vnde gut bey
mir ererbeyt daz ist her czu ratbe worden vode had angtVehn
meynen dinst vnde bat mir gegebin eyoen garten vor gerichte
vnde vor gehegiter bang an allen vnderscheyt vnde wedersproehe
mit aller czugehorunge is sey obin adir vndin der erden vnde hat
mir nichtis gesprochin in dy gabe in meyn dryUeyl dorufF ich yn
genomen habe Nu spricht seyoe swester sy wolle mich abesun­
dern mit meyme drytteyl nach der wille~or vnde nicht mit der
gabe Nu bitte ich eyn recht czu sprechin ap ich DU ichl mit me­
rem rechte bey der gewilleten willekor sy eZD bleibin meyos
drytteyl. vnde bey der gabe seyns yrerbiteo gutis wen mich
ymana dovon mit rechte abegesprechin moge.

Das r e e h t d 0 'r auf f.
Hyruf spreche wir schepphin czu meydeburg vor recht. Den

garlen vnde was der man seyner frawen gegebin had vor gehegiter
bang daz sal sy behaldin v. r. w. Ouch abir dy Stad willekor ge­
.burt uns keyn recht ezu sprechen denne man held sy moglich v. r. w.

Kap. VIII. (B~. 36b.)

Wy eyne frawe stirbit vnde lest yrem manne eyn
kind vnde der man nympt eyn ander weip vnde hat
mit yr ouch eyn kind vnde er der man slirbit zal das
kin d nac b g e bor n wer n a n' wen das gut kom e n sale t c.

Ich habe gehabit eyne frundin dy -meyner muter swes\er ge­
west ist der got gnade dy selbe frundynne halte genomen eynen
man ezu der e von deme sy eyne tochter gelaszin had nach orem
tode dornach bad der selbe man meyn swager eyn ander weip
genomen ezu der ee dy von ym ouch swanger worden ist Nu
ist der selbe meyn swager tod vnde meyner muter swester kind
nach ym XLII wochin ader mer' er das kind von der andern
frawen geboren wart Nu spreche ich an daz selbin kindis gut also
vii als is von seynem vater angefallen mochte vnde ouch des kin­
des gerade wen dasselbe kind ezu der czeit keynen lebinden
magen nest halte denne micb were czu nemen wen ich vnde seyoe
gerade nach seynem tode vnde ich ouch aß demselbin geweren
bin in den ich ouch nach wone.

Dy antwort doruff.
Doweder sprechin der frawen fründ vnde des kindes Is sey

mit merem rechte gev81len vode gestorben von der halbin 8westir
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off den halben bruder der nach gebom weren sal daune ur 'Dich
Nu bitte ich eyn recht dorubir~ eZD sprechin Also als meyner
muter swester kind nach seynern tode keynen lebenden nebir
magen hatte wen ich 8p ich DU icht mit merem rechte seyn erbe
vnde oucb seyDe gerade sey czu nemen wen ich prister weren
lvii denne der halbe bruder nach orem tode wol obir XLII wochin
yode mer geborn sulle weren ader was recht sey.

D a z re cb t d0 r u C."

Hyruff spreche wir schepphin czu M~ydeburg vor recht was
daz tode meydiohin gelasen had an erbe vnde an gute daz hat is
geerbit an seynen halbin bruder vnde dy gerade uff seynen nestin
spilsipperP v. r. w.

Kap. IX. (BI. 44. CD.)

Dy schepphin eZD Meydeburg sprechin eyn recht Alz was der
toden frawan daz hus vnde erbe mit orem manne ufgogebin vor
geriebte So erbit ore, helßle ur ore kind do sy starp vnde daz
der man seyner andern frawe seyn gut vnde erbe ..gab do yn ist

. der kinder teyl nicht methe vorgebin Dorvmmb mogen dy kinder
are erbliche gewere do sy ynne bestorbin syn selpvirde ynge­
sesseDer leuthe in dem gerichte bas behaldin vnde sweren daz
daz vorstorben orer muter vor gerichte methe uffgegebin sey wen
man dorvon geweisin mage v. r. w.

Kap. X. (BL 45b.)

Von schulde dy eyner gegebin hette vor eynen
vnde der vor deme' dy schuld wer.

Libin hern Niclas spric.ht gar beschedlich wen her vormal
orteH üssen gehabt bad mit heynrich vnde mit nickel. Also nickel
geclagit had ezu lutolds guter vnde czu seynen erbin vude schulde
dy her vor lutalde gegebin had bey seynen lebendigen leibe.
'Nach der elage had Nickel begerd von dem erbnemen yo ader
oeyn Des meynten dy erbnemen N. helte tode hand benand vode
feIlite orteil keyn dem erbnemen ap sy ich billich daz derczugen
sulle mit richter vnde mit schepphin daz N. tode hand ~enand

heUe dy selbin orteyl ouch keyn dresdin ginge vnde her geteilt
wart das heynrich vnde N. moglich N. obirczugen sullen mit rich­
ter vnde mit schepphin daz her tode hand benand bette daz
brochte heynrich vnde N. dy schepphin in gehegete bang Da
bekante eyn schepphe N. hette eynen lutald benand ane allen
vnderseheyd vnde seyne erbin vnde nicht bekante daz keyne tode
hand benand were wissintlich richter vnde schepphiu do rroite
der richter ab is der ander wor& were Do sprocbin dy andern
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schepphin daz sJ do von nicht" enwosten Nu bilh N. eyn orteil
von heynrich vnde von N. schulde ny sulche beweisunge nicbt
votczogen had also ym geteylt ist vor ern recht Ap DU icht N.
billich dy phennige XV marg dyrlangel bad wen is schulde an­
langet vnde keyn aneral ader' was recht sy.

Dy antwort dyrkegin.
So sprechin dy anlwerter heynrich vnde N. dllz sy der cleger

angeclagit had von eyns Inlolds wegin vnde nicht vmmb ore
eygen schulde vnde lutold von des wegen der cleger fordert der
ist tod gewest vor langer czeyt vor der clage daz ouch dorvmmb_
eyn orteil kegin dresdin gesand ist daz sy ouch geteilt hallen haben
dy antwerter wissenschafft vf gehegiter richter vnde schepphin
daz is tode band anrure der forderer der beweiste is billich
also nach toder hand recht ist Des habin dy antworter dy scbep­
phin gewonnen Init notrechte daz sy haben bekand an allen
vnderscheid daz der forderer geclait bad von eynis lutolds weyD
wissentlich dem richter vnde des richters buche vnde gebegeter
bang also vii als man dorns haben sal Nu beten uch dy antwerter .,
daz yr on lad werden eyn recht orteil wen sy ore wissenschafll
vorfurt babin also dy von dresdin geteilt haben Ap der oleger
ouch billich seyne wissinscbafft vorfuren sulle vnde seyne be­
weisunge als noch toder hand recht ist vnde dy teluoge vorgangk
babin sulle wen daz her aoe beweisunge eyne antwort yn ange­
wynnen moge ader was do recbt sey.

Das r e ch t d 0 rau f f.
Byruf spreche wir schepphin czu dresden vor recht Also

heynricb vn N. dy scheppltin vorfurt babin also yn geleilt ist vnde
der eyne bekand bad daz N. lutold vnde seyne erben benand bad
an allen vnderscbeyd vnde keyne lode hand benand bod vnde dy
andern schepphin sprechin daz sy yn vnbewost dovon sy der toden
hand als sy schreibin Sintenmal als sy nicht volkomen .syn mit
den geczugen So had der cleger mit merem rechte nehyr vnde
yr dy schult czu den anlwerter gewonnen wen sy anders ymandis
dovon gedringen ader gehindern moge v. r. w.

Kap. XI. (CVII.)

Von czinsgutern dy gekouft sin vnde n,ich·t czu lehn
sin vnde der ander spricht her habe sy in lehn vnde

I gewere.
. Libin beren beynrich spricht bescheidlieh von seyner Bluter

wegin wy das sy gehabit habe einen rechten ebruder von va&er
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vnde von muler der ir tod ist der erbegut aß gelde vnde aß
ezinsen gelasin had vnde nicht in lelln gehabit had vnde dy selbin
ezinse uf wederkouffe sten Nu hindern sy ore bruder domete'
daz yn dy czinse uf wederkoutrc sten vnde dy selbin czinse vnde
geld czugeschriben sin an der frawen wissin v,nde willin vnde
ore bruder dy sy nu daran hindern dy ezinse nach des geldis ny
in g~weren gehabit baben Sunder der bruder der tod ist der had
dy czinse vnde geld in seynen gewereR gehad vnde bebaldin bis
an seyn ende vnde ist do vnder ym derstorbin vnde had is aus
seyner geweren ny gelaszin nach vorgebin an keyner stad do is
cram vnde macbt bad Nu bith beynrich von seyner muter weyn
in eynen rechtin zeu dirfaren ab syner muter icht billichin vo1gin
sulle also vii' als yrer bruder eyner von erbe vnde gute also
vor geschribin sletb wen yr daz oren vngeczweiten -brudern ent­
wendin mogen des sy sich ny vorczegin had ader was recbt sey.

D y 8 n twer t.
Nickel vnde Seyffrid dy sprochin bescheidlich daz sy habin

gehad erbe vnde guth in lehn vnde in geweren vnde nymand
anders vnde babin daz vOJ'koußl vnde habin vmmb däz selbe geld
von deIn gut genomen habin ingeleget mit hans orem bruder vnde
habin dorvmme gekouOl czinse uff eynen widerkoutr in sulcher
msse wen sy dy czinse weldin widerkouffen daz wir sy on wider
solden vorkouffen vnde gebin vmmb- daz geld also wir is gekaufll
habin vnde daz sal. sthen ezu yre wille~or vnde wir habin' vmmb
keyn geld nicht czu manen des habe wir dy selbin czinse gehabin
by bans lebinde leibe uf alle czinstage dy dornacb gefallin sin
vnde bans nicht Nu tryd unser swester son her von seyner
muter der vormunde her ist vnde spricht daz hans vnser bruder
geld binder ym gelasin bad von .deme wir nicht en wissen Sunder
von czinsen dy wir gekaum babin dy vns ouch gelobit sind vnde
vorbrifft vnde vorburgel czo geben vnvorsprechlich geistlichs vnde
wertlicbs gericbtis vnde wil vns daran teil gewynnen von seyner
muter wegin dy vnser vater bey seyme lebinde leibe von vns aus­
geradit had vnde wissin nicht anders wen das dy czinse vnser
seyn vnde nymandis mer Nu bille wir in dem rechtin czu dir~

faren ap sy nu billich vnde neber bey oren czinsen czu blibin syn
nach ores briß'es laute wen sy yn ymand mit keynen rechten ao­
gewynnen moge ader was reeht sey_

Daz recht.
'. Hyruf spreche wir manschafl't CZD donyn vor recht vnde wissin

is nicbt besser bat haDs der der frawen vngeczweite bruder ge..

•
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west erbe ader gelt gehabit vnde binder ym gelasen daz nicht
lehnguter sind vnde hette hans geld usgethon ader czinse gekaufft
vf wederkouffe vnde nicht eZD erblicher volge vnde ist -das also
vnder ym dirstorbin so bad dy swester an dem gelde ader czinse
also gut recht nach personenczal glicher sippe also or bruder
hetten aber Nickel vnde Seyffrid erbe vnde gut gehabit in lehn
vnde in geweren daz or gewest were vnde nymandis mer vnde hetten
daz czu gelde brocht 81 sy schribin vnde sy babin mit dem gelde
czinse gekauft vif wederkouf vnde ban der czinse gewa~d vnde
habin vnde nicht bans konnen sy das dirweisen also recht ist so
si(;lt sy heide orem gelde vnde czinse nehir ezu bliben denne daz
yn ymand teil doran gewynnen moge von bans ores bruders
wegin v. r. w.

Kap. xn. (CVIII.)

Ap eyn man briue hette vor 'schuld 'vnde dy briue
ben e n te n k ey n e su mme.

Goczcze spricht gar bescheidlich wen sich seyne wedersacben
keyn ym getedingit haben mit of6n briuen vnde gesprochin habin
was goczcze offin briffe hette dy weIden sy gerne leydin daz
brochte gocze vor gehegite bang eynen offin brUT mit czwen an':
"gehangen Ingesigil vnde der briff usweist das ulrich vnde seyn
erbin goczen vorsaczt habin vllde dy brifle lauten daz ulrich vnde
seyn erbin goczen ane schaden von sulchen gelobde brengin sul­
len vnde gocze in dem rechten volczogen had daz seyne wedir­
sachin begerd han Nu· bit gocze eyns rechten orteils ezu spre­
ehin Ap icbt yr vnde nehir dy erbnemen dy schulde geldin vnde
lassin sullen .nach laute seyner briue houptgutes vilde czinsen er
on dy erbnemen keyne benennunge angewynnen moge ader was
recht sey wen sy beide vorwillet habin vor richter vnde vor
schepphen was goczen brifT usweisit den der erbnemen vater obir
sich gegebin had. .

Dy antwort doruff.
Libin heren her heynrich spricht gar bescheidlicb mit seynen

geswiste..n wen yn gocze had angeteding vnde seyne geswister
vmmb schulde von ores valirs weyn dem got gna~e daz gocze ge­
sprochin had vor gehegiter bang her hette yres vater briffe daz
her heynrich der briffe begerd bad mit rechte vnde ym der schep­
phen teilte daz gocze dy briue vorbrengen sulde wen denne dy
briue vorhord sin nach teylunge der scheppbin vnde dy briue ge­
lesin sind vor richter vnde vor scbepphin vode dy brifFe keyne
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sumrna geldis ausweisen vnde sich ouch dy brioe vorjered babin
vnde her heynrich begerd had eyner benennunge mit seynen ge­
swistere vnde wH goczen worlen nicht gle~bin vnde sulchin briuen
dy von sulchi~ langen Jarn bis hy her behaldin sind vnde 'oucb
her heynrich vater der vor langen Jarn vorscheidin ist vnde 'ber
heynrich vnde seyne geswistere mit sulchin briuen ny genand syo '
vnde ouch gocze schribit in seynern orteil her heynrich solle sich
vorwillet han mit seynen geswistern vnde was dy briue ausweisten

,czu sulcber willekor spricht her heynrich neyn mit seynen ge­
swisteren Nu bit heynrich vnde seyn geswislere eyos rechten
orteils czu sprecbin Ap daz gocze icht billich benennen sulle in
welcher czeit vnde in welcbem Jare ader wovon nach "seyner
elage yr her sich des mit keYllen rechte derweren moge ader was
dOrVQlßle recht sey.

Das re c h t d 0 ru Cf.
Hyruß' spreche wir manne czu donyn eyn recht vnde wissen

es nicht besser was gocze mit rechte vnde mit scheppbin vnde
gebegeter bang dirczugen kan also her schribit do ist her nehir
dobey czu blibin mit merern rechte. wen ys ym der heynrich
vnde seyn geswistere vorneynen konnen v. r. w. Ouch also sy' ,
bitten eyns rechten czu vnderweisen vmrob eyne benennunge llty

. vil.,der schulde seyn ader wovon sy kbmen dy benennet on gocz­
cze billich v. r. w.

Kap. 'XIII.

Ap e-yn man lehngni hette vnde hette keyn libis
lebns erbe vnde gebe dem, herin geld· das ber daz'

I eng ut vor k en f t e.
Das hierzu gehörende Urth'eil fehlt, da hier in der Handschr.

eine Lücke ist.
Kap. XIV. (BI. 69b. CXVII.)

Ap man daz v'nmundige kint schulde moge machen
ane seynes vormunde willen.

Ich habe eyns bedirmannes tochter genomen CZD der ee der
sy oy abegesundert bat noch keyne genuge ber yr gegebin hat
mit gelde nach mit erbe nach mit keynerleye ware Damach 'oam
meyn sweer eyn ander weip mit der hatte her kinder gehabit
vnde ist ,des DU gestorben vnde bat daz erbe vnde gutis gelazen
Belhe icb eyn recht eZD irkennen ab meyn weip icht billich alzo
gut recht an erem veterliche erbe czn habin moge alzo andir yre
geswister dy in dem erbe bestorbin seyo alz yr keyn genuge yr
vater nach sunderunge mit erbe nach mit gute nach mit gelde ny
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gethan ist wen dyselben guter von erem vater von erer eider
muter vode andero eren fruDden her komen ist ader was recht sey.

Dy aß two rt derkege D.

Eyn bederman ist gestorbin der hat gelasen erbe vnd ,guth
das seyn gekaufft gewest ist vnde .nicht Bnderstorbin ist "ode hat
her gelasen vnmundige kinder dy in den erben gestorben seyn
vnde vnberaten sin vnde dy wage mit erem vater gehabit habin
atJch hatb her eyne tochter gelaszen dy do nicht bestorben ist yn
dem gute vode beczuet ys mit dem kinde dy in, erbe vode gute
bestorbin sint muter halben auch hat dy selbe tochter czu ee ge­
griffen daz ist wol XI Jar ader XII vnde wart, berathen .von erem
vater vnde muter mit cleyder mit gebende vnde mit gebettewande
vnde mit andern ingethume dy maß kindern pfleget ezn gebin
Ouch gab yr or vater dy koste eyn gancz Jar mit orem manne
ouch ist der selben tochter worden czwei fuder birs vnde eyn
balp fuder aldis Nu spricht dy egenante frawe vode yr man dy
vnmundige kinder an vmme teylunge daz selbe gut czu teylen daz
yr vater gelaszen hat Do weder sprechin der kinder ffÜnt vnde
yre vormunde worczn dy egenan&e frawe vnde yr man recht ba­
bin das wollen 81 yo gerne gebin vnde worczu dy kinder recht
babin daz sy auch daz behalden v. r. w.

Das gesprochen recht dorauft
Hyrauf etc. Nach dem male dy frawe spricht yr sey oy nicht

worden von yres vater gute Tare sy oren eyd darczu thun mit
yres eygenes band alz recht ist so'sal yr folgin glicb teil alzo
andirn brudern vnde s\vestern vode dy kasten vnde dy cleydere
dy yr er vater gegeben hat dy dorffen sie nicht recbnen Dach
abeslao \T. r. w.

Kap. XV. (CXXIX.)

Wen eyn man seyme weibe offgebit seyn gut vor
gehegeter bangk ob daz seynen erbnemerr czo scha­

den komen 881 *).
Eyn bydermon der bad abe vnde gut gehat daz her gekauffet

hat vmme seyn silber vnde geld Derselbe biderman hat ouch eyn
weip vnde kinder mit der selben frawen nu ist der frawen vnd
den kindern, der man tod DU ist dazselbe vnmundig gewest do
ym seyn vater abeging Dornacb ist des kindes vetter kommen
seynes vater bruder vnde ist des kindes vormunde worde vnde

.) Statt dieser Ueberschrift scheint die des vorigen Kapitels hierher. zu
gehören.
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des kindes gut mit alle dem rechte wissentlichen dem erbheren
vnd den erbgenozen darnach ist des kindes muter komen vnde daz
kint den vormunden mit gewalt nam aus seyner gewere vnde
aos seyner vormundescham ane alle .recht Nu ~egert dy muler
daz man yre kostegelt dy das vnmundige kint vorcze."t hat bey
yr do wedel"sprach der vorlnunde her hoffe daz das vnmundige
kiDt keyn schulde gemacheu moge. dy der vormunde gelten sulle
v. r. w. dy der vormunde nicht gelobit hat nach aller disser be­
farschin rede is das kint mundig worden vnde ist komen vor ge-

/ richte vnde gehegete bangk do alle ding crafft haben vnde hat
sich vorczegen keyn dem vormunde des erbis vnde gutis wisent­
lioh dem erbheren vnde (le~ erpgenozen an allen vnderscheit Nu
bit der selbe ~ormunde eyns rechten orteils ab ber icht neber sey
bey dem gute czu bleyben her vnde seyne erben wen yn ymand
dovon mochte gedringen yn ader seyne kint dy der vormunde
nicht gelobit 'hat .czu gelden vor daz vnmundige kint ader was
recht sey.

DY a n t W 0 r t der k ey ge ß"

leb habe eyoen vater gehabit dyweyle daz got wolde dem
got gnade der mir erbe vnde gut gelassen hat Do wart meyns
vater" bruder meyn vormunde in meyner vnmundikeit vnde czauch
czu mir in das gut vnde hilt mich des alzo lange in seyner vor­
~undeschafft daz ich bey ym nicht mochte bleyben vnde ging des
czo meyner muter vnde bleip bey yr wol VIII Jar an orer koste
alzo daz ich yn meyn gut ny quam czu meynen vormunde In den
Jarn halte her sein genozen vnde hatte es lnne gebat vnde bat
mir den Ion ny nicht getban weder an cleyder nach an speyse
weder meyner muter nach mir ny keyn rechnunge wederfarn waz
mir czu ader abe were gegangen an meynem gute Darnach aber
rechte mich meyn vormunde yn meyner vnmundikeyt daz ich ym
das gut oft'lisse vor gebegeter bangk vnae globete mir daz ber
weIde daz gehy czu bederben leuthe waz yn dy hyszen thun vm­
me meyn gut daz her yone gehabit hat acht Jar daz billich were
her weldes lh~n vmme daz daz her seyn genoszin hat Vode daz

.gelobedeo geschach vor gehegeter bangk vmme daz selbige gelobde
habe ich yn dicke gemant vor dem erbheren ich vnde meyne mu­
ter vnde andir meyne frunde daz wyr yn oy dorczu brengen
mochte dy w.eile daz her lebete nu ist her tod des gutes haben
sich vnderwundeD seyne geswister daz ich meynen vormunde oß'­
gela.zen habe in meyDer vnmundikeyt daz rede ich dy geswister
80 vmme daz gelobede daz myr meyo vormunde gelobit hat wen
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sy sich des goUs vnderwunden baben daz mir darvmme gUchs
wederfaren mochte daz see ich gerne daz mag mir niebt geseben
Nu hethe ich vmme eyn gotlich recht czu yrraren alzo als mir
meyn veterlicb gut vnde erbe noch eytett vnvorguldin ist vnde
daz ~lobede daz mir gelobit ist gebalden werde waz mir dy phlich­
tig syn ezu -tbullde dy sieb desselbin gutis vndirwundin babin vnde
wederstatunge genomen babin an erbe vnde an gote ader was
recht sey.

Das recht darauft
, Hyrauff elc. Ist daz kint mundig gewest vnde hat gegangen

mit seynen vormunde vor gerichte vode bat ym auffgelasen seyn
erbe vnde gut ane ymandis wedersproehe also recht ist so hat der
vormunde daz gUi an seyne nesten erbin geerbit is sey weip ader
man aucb kan her- daz yrczugen daz ym seyn vormunde ichl gered
vnde gelobit hat vor gehegeter bangk vmme seyn gut daz her yn
vormundschafll gehabit hat daz sullen dez vormunde erbnemen
bekennen hat auch daz kint schult gemacbt in seyner vnnwndikeyt
an seyns vormunden willen vnde wissen daz gelden, des vormunde
erbnemen vnbillieh v. r. w.

Kap. XVI.

Wy man erbezins erweisen sa1.
Bans boraw spricht gar bescheidlieh wen her getedinget hat

.mit eynem knechte der do mundig ist D-ornoch dy scbeppen aus
gebegeter bangk hans geleyU haben der her nehir sey czu be­
weisin uff seynen rechten erbczins ee der knecht mit seynen rechte
dovor getreten moge vnde .Bucb keyne tode hant benand ist in
den clagen nach in den 01teyl0 vnde langet seynen rechten erb­
czins an Nu bit boraw eynes rechten orteyls CZD sprechen ab
her icht ir vnde neher selp dritte seynen erbezins czu behalden
sey yr ymand hoer brengen moge ader was recht ist.

Dy antwort.
Jan spricht gar bescbeidlich wen Boraw geteilt ist eyne be­

weisunge vm~e erbeczins wen denne der iunge eynen vater gebabit
hat der da tod ist dovon daz selbige got an den vnmundigen iungen
derstammet vnd erstorben ist von seynen rechten eevater vnde
auch der erbeczins der von alders uff dem gute gewest ist wis­
sentlich den erbsessen vnde der Junge keynen vormunde nicht
gebabit hat daz selben gutes czu den geczeiten als der erbliche
czin~ vorkoufft ist vnde der Junge vor gebegeter bang begert hat
von Boraw daz her.. benente weder wen her den czins gekaufll
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hetle wen deune boraw eyoen toden benand bai ber hette yn wi­
der Nickel bock gekaafft der auch tod ist wen der boraw ey*n
toden benand hat wissentlichen ricbter vnde scheppen wen deone
der czins daz vnmundige kint angelangit bat in seyner vnmuodi­
keit wen denne boraw dem vnmundigen kinde den czins derhoen
wil .vode boraw eyne beweisunge geteylt ist vnde der kauft ge­
scben ist er den der Junge mundig gewest ist Nu bit der Junge
eyns r~cbten orteyls czu frogen wy es erblich czins angelangit
vnde der Junge ym daz uicht gloubeo wil ab daz boraw . icht bil­
lieber beweisen sll nach toder hand wen her mit keyner Inder­
leye beweisunge do vortrete moge ader was dorvmme recht. sey.

Dal recht d_rauft'
Hylauff eie. Ha, Boraw getedinget mit dem Jungen der v~­

mundig gewest ist aI~o her schribit vnde tst der Junge mundig
gewezen vnde hat daz nicht wedersproeben alzo' recht ist kan
denne boraw beweisen alzo ym richter vode scheppen in gehege­
ter bang geteylt haben selp dritte mit vnvorsprachen lenthen ader
mit guter kuntschaftl daz her den erbezins gekauftl habe so
isL her n'ebir bey der beweisange ezu bleiben also ym richter
vnde scheppen geteilt haben ane wedersprache wen yn anders
ymand boer gedringen moge v. r. w.

Kap. XVD. (BL 82b. CXLIX.)

Wen eyme das seyne genomen wurde bey nachte
freuelieh vnd meynte es were seyn vetterlich erbe.

Tyczman spricht gar bescheydlich daz ym vngemach gesehen
ist bey nacht vnde nicht bey tage daz seynen leuthen ist genomen
das ore freuelieh vnde geweldeclich in seyne velerliche gute an
schepphin teylunge vnde ane allis rechte pas ist her kommen
vor den foyd vnde hat ym geclaget vnde auch vor den ralb des
yn der voyt vnde der rat vmme den frefel vnde vmme dy gewalt
gewest an meynes heren manne wenne es ist vmme eyoe vor­
18czunge Bithe ich uch liben heren vmme recht ab ber daz by
forderen sal ader wo ber is czu rechte fordern sal daz im nueg­
lieh vnde recht wederCare vmme den freuel vnde ymme y gewalt.

Dy antwort doraoff.
Dorautr entwort hans vode spricht daz ber. Tyczmaß seyn

gut abegekauft't bai recht vode redlich Das yn, seyn herre der
Bisehoff in seynen britren bekent daz hans vnde Ticzman/ yn ge­
beten han daz her ym das lege mit orer beyder wille haDs wybe

24
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eyn leipgedinle Das leyt her yr ouch mit or beyder wille do vii
g. wissen ynne sten in den selbe~ briflen als der Bischof bekant
hat ,ode dy scbepphin des biscbofls brifl vorhort habira vnde yn
Tyczman yo geezeygen hat vnde hast des daz her keyn reuber
sy wissentlich land vnde leuthe wen her gephant bat vmme seynen
rechten erbczins also ander meyns heren Olan thun den man oren
czios nicht geben vnde das selbe phant ausgeborget ist vor eyn
recht bys in das neste ding Nu müd her das daz ym seyn phan~

wedder gestellen in daz neste ding Nu bit her vmme recht wen
her daz gut in lehn gehabit hat bis an das virde Jar ap ber icht
.billich vnde ir seyne phant gestellen sulle er wen ymand mit key­
nerleye beweisunge obirkomen moge ader was recht sy.

. Da s r ec h t.

Hyraoff spreche wir manne czu dODyn vor· recht Ist das
hans irezugen kan mit ,dem lebnhereo dez ber das gut in lehn
vode in Duczen gehabit hat bis yn das virde Jar vnde vor seynen
czlns gephant hat daz man ym biUich seyne phaot sulle wider ge­
stellen von des rechtis weyn.

Kap. XVIII. (CL.)

Ap eyner eynen eyd thon sulle ab her eyn messer
bey ym haben thar.

Liben beren olbrecht spricht gar bescheydlich wen ym pecz
recht thun zolde vnde mit seynen vorsprechen vor dy beyligen
komen ist vnde ym seyn eyd recht geledingit bat vode sero
messer bey ym gehabt hat ane gerichtis laube wen her in seyns
vorsprechen yo gesehen ist Nu fragit olbrec~t ab her daz billicb
gethan hat.

DY an twor t d 0 rau ff.
Pecz spricht gar bescheidlieh wen ym seyn erd getedingit ist

~vnde her auch nach nicht keyn gesprechoo genomen hat das her
mochte seyn messer von ym gelege ader ab her icht bey ym hetle
das ym scheidlieh ist nach ny vorboten ist Nu belb pecz eyns
rechten s»rteils wen her ouch meyos beren ßlanne ist eyner 8p
-her icbt billicher dobey ezn bleyben sey also ander meyns hereD
manne wen daz her dorvmme vnbillieh gethan habe ader was
recht sey.

Das recht doraurt
Byrauf elc. hat pecz eyn messer bey ym gebat ber ·bJeibit sen

bi~ch "ne wandel. also he~ noch eyn gespreche ge~bit hat v,. r. w.
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Kap. XIX. (OLL)

Ap eyner neyn gesprechen mochte elu der sache
do her on obirczugen mag.

Her richter unser clage dJ wir hy getan habin dy bete wir
eiD wissin daz daz recht vortigit. ist. vode das gelt vnde gut do
~ir auff gee_agit ban vnde nach in seJDen gewereo hat bete wir
eyns rechten orteils was \vir nue ~recht vnde redelieh vodir JID
beweisin mogen daz her in seynen geweren bat. vode uns das
genomen hat ab wir yn icht das neher obirkomeo ezu seyn wen
daz her vns dovor geswereo moge vnde mit seyme ~yde. entieR.

Des kegenrede darauft
Bat henozel eyn orteil weder von meynes beren mannen wen

dy vire yn beschuldigit han' wy sJ genant 8~yn mit oren cri~~n­

namen eyner cl~gen vnde mit ny keyner, ynnerunge vnde mit
keyner beweisunge nicht· geclayt habin vode heneze) seyn antwort
dorauf gelban hat mit gericbtis laube vnde bat seyn recht geboten
v~de dy vire nu herfallen vnde woUen ym eyne beweisouge vnde
eyne ynnerunge dorJD ·tragen das SJ nicht in der clage begriffen
babin. Nu ym. benezel eyn orteil laszen werden 'wen sy dy be~
weisunge vnd dy elage vor nicht begrißin han ab sy daz billich
gethan ,ban ader waz ~orvmme recht SY.

Da z recht da'r ucr.
I

HyrJluJr sprechen wir manne ezn donjn vor recht was man
vuder henezel derweisin mag also recht ist do an her Dicbt, vor
geneyoeo y. r. w.

Kap. xx. (CLlI.)

Ap eyn ma~ clenode ynoe hette vnde sprech &y
wer'en yris vaters gewest.

~ Icb her hans von Torgaw schuldige hern frederich hern hans
, von hockenborn- daz' 8y sich vnderwunden rode daran gebindir
• h8ll meyne kinder Harbara vnde' margaretha als daz ein erbe elu
• gerade gehoert daz meyner kinder eldermuter agnisziD utr meyne
, kinder geerbit hat vnde sy dy nesteD dorczu seyn von sippe hal-
• ben vnde an 8y geerbi& ist daz also vii ist also hynach geschribea
• .&et Allis golt guldin craee vDde .silbrin heyligthum allis gelt vnde

Icllulde dy man yr 'schuldig gewest ist korn getreocke alle geboffe
.pise dy obir dlZ dri.igiste obirbleben ist Schof sweyn keu phert
"gewIß' gesneten lnde vngesne'ea mit edelen ratern ader mit
graben betten tepte tischlach lilach bedelacll 'welen slelber vor­

24*
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spIn allis gebende daz eZD frauen geezirde gebord Schryne kuten
laden bucher vnde als daz czu erbe vnde ezu gende gebort das
alle dese stucke dy hy obin geschrebin sten meyner kint eIder­
muther oy vorgebin hat mi' orem gelobede an der stat do is
craftl vnde. macbt hat Y. r. w. vnde sy da. in oren geweren ge­
storbin ist vnde wil da. rechtin gerne bey aucb bleyben Ap dy
von hockeborn icht meyneo kindern·sullen wedergebin ir aDer­
Itorbin erbe vnde gerade also obin gescbribin stet anis daz uB'
.y geerbit ist von sippe balbin von orer eldermuter der got gnade
'Ynde sy dy nesten dorezu sint also sy sich des vnderwunden
baben vnde daz mit rechte ny erfordirt haben vnde ap sy mir
neyn wellen sprechen ab sy mir vor iezlieh stucke icbt sunder­
lichen eyn recht 'hun sullen also reobt ist wes sy mir dorynne
Dieb' bekenthen ete.

Dy"kegeoD8ntwort dorauf.
· Wir fredericb hans vnde olbricbt von hockeborn als unczer

Iwager her bans von torgaw schuldigit yon seyner tochter weyo
..y da. wir da. vns vnderwunden habin alUs da. czu erbe vnde
CZD gerade yode ezu gehoffeter spise gehort daz sy anerstorben
ist von yr eldermuter wegin der aldin von kittelicz der got gDade
hyrczu antworten wir also daz· wir vns keyns vnderwunden babin
sunder ausgenomen babin' eyn cruce das do vosers vater was dem
got gnade vnde an- yn komen ist von seynen bruder dasselbe
cruce ·voser vater vnser mumen gelegen hat bis an yr ende oclt
also her vns schuldiget vmme gelt dos wir vns des vndirwunden
habin hirczu a~tworte wir also Scholde bat voser mume gehst dy
bat sy vns gegeben vnde lasin globen vnde vorburgen bey ge­
sonden leibe das wol wissentlich ist vnser beyder frunde ouch
hat vnszer swester bey or eyn pr iii mit eynem vingerleyn von
silber aoch also her vns scholdigit vmme alle gehoffte spyse dor­
obir daz drisigiste blebin ist vmme schoft sweyn pherd küe korn
getrencke also sy beoant habin Do wissen wir nicbt von sunder
czwene kasten czwene schrioe dorynne siol belben kOBsen mit
andirn stucken dy besen sint dy hat u~szer mume beseheyden 8n
orem todbette Juncfrawen fennen dy ire dynerynne was ezo der
czeit dy selbin stucken wir babin lasia besehen vnde haldin vns
nicht czu gute Sonder uff. recht heUe ymandis besser recbt dorczu
deme weide wir ym rechtis genug helflin d' obin gescht sole""
vnde antwort wolle wir blibin bey vnszirn ohemen heren olten
von kittelicz ab mir ewern kindern doyon ich pfliehtig elu sey
s10 Datum in die Alathei. .
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Das recht ~araoft

OyreofF sprecbe wir manne czu donyn vor eyn recht Das
'creucze dez her frederich vnde her olbrecht in geweren habia
vnde sprechin es sey yres vaters seligen gewest vnde yr vater
hab das yrer maman gelegen wollen sy das erweisen also recht
isl sy bleibin dobey ouch also her frederich vnde her olbricht ge­
schuldigit weren von her bans dan en ore mama selige bey ge­
sunden leibe wisentlicbin ir beyder frunde hat gegebio lazin globin
vnde vorburgen gelt konnen sy dy gabe- erczugen also recht ist
es ist yo bolfflich.

Kap. XXI.

Ap eyn man eynen beschuldigi"t viI schull vnde der
spreche neyn dorczu ab her iczlich sonderlich v,or­

nein en sulle.
Oach also man dy hochgebom schuldiget vmme alle gehore

,spise dy obir daz drlsigiste bleben ist vmme Schof Swein pherd
korn getrencke ete. also sy schribin' Do sy von nicht en wissen
du mUIse sy mit recbte enken wil 8y daz yr sweger Dicht obir­
\ragin sunder vmme kasten vode schrien vnde was dorynoe ist
das dy von hookeborn off recht halden do sollen sy beiden teylen
czu besenden vnde ydirman seyns rechten gonnen wen sy dy
gerade mit rechte nicht behaldin konnen vnde was sy dingir be­
kennen daz sullen 8y leysten v. r. w. ooeh also ber bans von·
torgaw frogit ab dy von hQckeborn czu den stucken neyn sprechin
ab sy nicht iczlicb stucke vorneynen sullen sunderlichin.

naz recht darauft
Hyraujf spreche wir vor recht also her bans von Torgaw

frogit dy stucke mittenander in eyner (unleserlich) vngesundirt dy
elage so· enken dy hockeborn .der schult mit eynem rechte v. r. 'w.

Kap. XXII. (OLIV.)

Ap eyner clagete CZD eyme vnde folget nicht dem
rechten Jar vnde tag ab om das eZD schaden

komen mag.
Ich Dickel von c.-eczewicz bete ach yr Iibin' beren eyos

rechtin vnderweissio czwisehin mir vode nicklas Stupicz wen mir
N. Stopicz gelobit hat czu gestellin czn dem nestin dinge peter

. von -8elüicz das hat ~er nicht getban wen mir aus gebegeter bang
vor eyn recht funden han das her yo gestellin sal vnde das nicht
getan hat nach der manne orteil vDde aussproche ab her mir ieht
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billichen den selbigen schaden richten s81 also als mir daz baupt­
gut mit dem rechten czugesprochi'it ist· in gebegiter bang vode
auch als ich yn Die gesprochin babe vor gehegiter bang wissent­
lichen allen mannen Ir Jar vode tog ausgegangen ist vode selber
bekant hat vor gebegitter bangk Nu bitte ich eoch auch. in eynen
rechten CZD erkennen ab her mir icht billicbin dy 8chadin richtin
sal ader was recht sey•.

Dy kegenrede vnde dy antwort doraoff.
Niclas spricht als also in nickel von ezeczewicz beel~it hat

vmme schadin den ber genomen hat von peter do nickel Stupicz
nicbt von weis vnde her s.eyner clage nicht gefolgit hat also rech~

ist bis oielas seyne gewere ausgegangen bat Jar vnde tag No
bitte 'ich ucb vmme eyn recht ezo -irfaren 8p ich icllt neber vnde
eer sy meyns guts czo vbrantwortin daz her mir anspricht vmme
scbadin den ber vor ym eynen andern manne hatte vnde dobey
ezu -bliben denne ich niclas vmme den scbadin antworten sulle
den her von peler genomen hat wen pater von Seluicz vol besessen
ist vnde nach lebit vnde ich ym keyo gelobde getha_n habe byr­
vmme bete ich eyn gotlich recht czu erfarn ab ich icht von des
recbtin wegin antwort obirtragen seyn sulle von nickel vmme
eyns andern 'mannes schadin ader was recht sy.

Das re c ht d orsu f.
Hyrauff spreche wir manne czu donyn vor recbt eto. Also

nickel von czeczewicz N. stupicz geschuldigit bat vmme schadin
den her genomen hat von petirs wegen do nickel nicht von weis
vode seyner eloge nicht gefolget hat also recbt ist vode also als
niclas Stupicz sin gewere ausgegangen ist vnde JBr vnde tag daz
ist N. Stupicz sin gut neher vnde hir eZD behaldene also recbt ist
tlenne her nielas von czeczewiez antworten solle vmme schadin
den her von peter Seluicz genomen had.

'. Kap. XXIII.

Ap erne .frawe aynen acker lODe gehot. hette Jar
vnde tag ab sy ymant dovon dringe moge.

. Liben heren Pet,er spricbt. von der vormondeschaftl wegen
vnmundiger kinder dy mit rechte czngeteilt ist wy das dy kinder
eynen liben vater gehabit habin der yn abegestorbin ist der hat
yn eyn erbe gelaszin also gut als Je margk gr. ader besser das
gelegen ist eZD belczewicz das. selbin gutis bat sich vnderwonden
vascbaw ader wJ her genant ist bey seynen namen vnde hat dy
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kinder orea veterUcbin erbis entwert vnde daraus °gestorbin nicht
mit rechte vnde hat yn das auch ny abegekauflt nacb vorgulden
ao keyner stad do is crafl\ ader macht gehabin mochte Nu bit
peter von der vormundescbafft wegen eyns rechtin czu fragen ab
dy kinder icht billicher Ir vnde neher ir veterlicb erbe dirwei­
szin vnde erczugen sullen mit yren getrwen nackebern den dor­
vmme wissentlich ist daz den kindern or gut ny abegekauftl ist
nach vorgolden wen her yn mit seyme vnrechten gewere yr ve~

terHch gut abegesweren konne ader was recht sey.

Dy kegenrede.
Merlin spricht wenne her erbe vnde gut ynoe hat mit rechte

vnde gekaufft hat weder der kinder rechte eemuter dy das guUs
mechtig was czu dem mal wissentIichin. den' nackebern oben vnde
neden vnde sy ym auch das- gut auffgelazin hat vnde her das aufl'­
genomen hat von yr vode beczalt hat wissentlich dem erbheren
der CZD dem mal vode den nackebern wen denne merlin daz gut
darnach behaldin hat Jar vode tag vnde bis an das XXI Jar aoe
ansprache des rechtin vnde dy kinder in dem lande gewest sin
vnde daz Dy mit rechte angesprochin haben Nu bet .me~ti~ eyn~

rechtin czu fr·agen ab her nue neher sey seyn erbe vnde seyn
gut czu bebaldin dez ber vorguldin bat derine ym daz ymand abe­
geczugen moge ader was recht sey.

Das recht gesprochin darauff.
Hyrauff eie. Also als mertin spricht her habe das gut ge­

kaufft vnde besessin also her schribet XXI Jar das wissentlich ist
seynen erpheren vode seynen nackebern Sint denne dy kinder
yolendisch gewest dy das gut iczunt anlangen vnde habin gegan­
gin CZD wegen vnde CZD stegen vnde habin daz gut nicht mit rechte
angetediogit bey Jare vode bey tage als recht ist so baben sy
ore forderunge vorswegen vnde habin dar keyne ansproche
neher v. r. w.

Kap. XXIV. (CLVII.)

Ap eyner eyne sache gewonnen hetle vor gebe­
geter bangk.

Hyczu keyo spricht dy frawe mit orem vormunde daz or or­
teil vnde recht geteilt hat yr orteH fromlicli vode hat yr ortelgeld
mit ortey1 vnde mit rechte erkriget wen sy denne yr orteylgeld
irkriget hat mit rechte vnde ~ünehans scheydlich geteylt ist Nu
bilb dy fr~we 'eyos rechtin czu fragin 8p sy nue icht. billic,ber yr'
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zache -. derlanget hat noch ore brift'e laute wen is yr ymlod mit
rechte dJrwereu moge ader waz recht sJ.

Dy widerwortrede vnde antwort.
Do sprach konebaDs mit seynen vorreder wy daz der frawen

eyn orteil fromlicb geteilt sey daz ber 8ic~ Dacb wol CZD czin
babe an gehegite bangk dy sint dem mal gesessin babin nach dem
bekentenis wi das her 'dy frawe domele nicbt von de'm r~chte

tedingen woIde denoe uft' dy züne yn den fründen ab man is ent­
seczczen vode gescheydin mochte wJ es dl entsaczt betlen so
welle ber is Tollig seyn vnde is ym ouch selbis nicht CZD fromen
wolde so lat ym eyn recht werdip ap man ich billicher dy schep­
phin vnde gehegete bangk yorboren zulle yr wen man ym seyn
veterlich gut angewynnen moge ader billicher vorantwortin solle
ader was lec'!.! sy. \

Daz recht czu dem gesprochen dor.uff.
Hyrauff etc. was der frawen aos gehegiter bangk DOach orem

orteyl vnde ore briffe laute czu fromen geteilt ist der zache ist
sy volkomm;m vode hat oren wederzacbin in der clage gewon­
nen v. r. w.

Kap. xxv. (CLVW.)

(Hierher gehörl, die Ueberschrift zu Kap. XXIIL)
Hans schele spricht bescheydlich das seyn recht eevater seyn

, gut in lehen vnde yn rechten geweren gehabit hat ane ansproche
des rechtin Jar vnde tag also vii als her bedarf ezu seynen rech­
ten wen seyn vatir eyn andir frawen genemen hat dy hat ym
lazin lihen or gut nach ores vorders mannis tode daz selbe gut
daz sy ym hat lasen Iyen daz hat her in geweren gehat wissent­
lich dem erbheren vnde andir biderleutheo dy dobey gewest syn
des czuth sich Schele an seynen erbhereil vode erbgnozin oben
vode neden vnde daz vorczinst vnde vorrecht wissentlich dem erb­
heren vode dy fredegewere hat her geroclich an yo geerbit nach
seyme tode Nu. bit Schele eyns rechtin orleyls czu fragen wen
daz der erbbere bekennet ab sicb ich billichen vnde yr ym dy
"gewere entrümeo sulle vnde des gutis abetreten zulle denne si
sich mit keynen rechte derweren moge~ ader ab ym keyn briff
geschaden moge wen sy doch daz got aos yr lehn gelaszen hat.

D1 an twort diru[f.
Elze spricbt gar· bescheydlich sy habe eynen elichen wert ge-­

habit dy weyle got wolde du ber lebete der kauftle eyn stucke
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acllirs Du)ja her yr leyen vnde sßynen tochtem eiD thon vnde
eZD lazin No n~m s1 eynen andern maß der ist -tod der bat kin·
der g-elasin vnde dy langen sy nüe an den acker den bat sy yone
gehat Jar vnde tag vnde bat den yorczinst ierlichin der yr das
guLh gelegen hat vnde hat daz selbige gut vorczinst vnde bat yr
briffe gegebin daz sy nach wol beweisin mag mit den brillen Nu
langet sy scbele 00 vnde wH yr daz gut abeledingen nu hat dy
frawe gefragit eyns orteils nacb rechte wen daz gut or ist vnde
yr daz gelegin ist von dem lebnheren ab si ichl nt;hir dobey ezu
bleibin sy ader yr ymant keynen yofal doryn gemaQhin konne
ader was recbt sey. '

~

Daz recht auff der frawen acker.
Hyrauff ele. Magk dy frawe erweissin mit britJen ader mit

lebendir kuntscham das yr der ackir· vorrechit sey bat sy denne
keyn ym geweren gehabit Jar vnde tag ane· rechte widersproche
so ist sy nehir dobey czu bleibin wen sy 'ymand doran gehindem

~

moge v. r. w.

Kap. XXVI. (CLIX.)

Ap eyner mit seyme lebnheren irczugen sulle "nde
her dorczu nicht kommen konde.

Hans czesen spricht also als dy erbinheren geteylt habin
kanne ber daz irczugen mit richter vnde mit scheppen vnde gebe­
giter bangk vnde mit dem Iehnheren daz das gut nicht ansproche
gemacht sey io Jar I vnde in tage so dorfte ber dorvmme keyne
antwort tbun daz habe ich dirczugit mit den scbepphin vnde ge­
hegiter bangk also mir geteylt ist vnde uff denselben egenanten
tag 81zo icb dirczugen sulde mit dem lehnheren der konde von
cranckeyt wegin dorczu ni~ht komen Dorczu sante ber seynen
boten bere casper vnde seynen brUt' vode bekante dorynne bey
seynen waren worten daz daz gut .ny ansproche gemacht were in
Jare vode' in tage vnde aber in Jar vode in tage vnde her ym
jerlichin seyne czinse gereicht vnde gegebin hat vnde weys von
nymande denne von ym Nu bitb Cesem eyns recht czu frogen
ab her icht billich nehir vnde ir dobey CZD bleibin sey wen daz
seyn wedersacbe mit keynen recbte vor on komen moge ader was
recht sey.

Dy keygenrede vnde dy antwort dorauff.
Geyer spricbt bescheJd1i~h von y)zen wegen dy her genomen

hat" daz Cesem geteylt ist .konne her dirczugen daz her daz gut
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yone habe gebst Jar vnde tagk an alle recht ansproche Nu babin
dy schepphio Cesem. dirczugen mit richter vnde mit scheppen daz
das gut nJ angesproche gemacht sey in Jar vnde tage vnde habin
geteilt dyselbin scheppen daz Cesem solde dirczugen mit dem
lehnberen daz her ym geczinst belte Jerlich vnde daz her daz
gut yone habe gehat Jar vnde tag an alle widersproehe in seynen
lebn vnde in seynen geweren Nu babin dy Scheppen geczugit
also biderbe leuthe mit dem richter vnde habin dy scheppen dor­
obir geteylt daz czeselll sulde "gestellen den lehnheren vor gehe­
gite bangk bei dryn XlIII tagen das dirczugen sullen mit ym du
her ym dy czinse gereicbt bat vnde ym das gut gelegen bat vnde
daz in lebn vnde in geweren gehabi~ hat also recht ist Da habin

. sy yn beide lasen an genugen vor gebegeter bangk No bit gy­
her eyns recbten orteyls also' als her nicht volkomen ist mit dem
geologe ab ym keyo seyoen boten ader keJn brUt' bescheyden
konne ader moge an seynen rechten wen ny keyns seynen .boten
noch brif6s gedocht ward vor ge~egeter bangk.

Das recht .darauff.
Hyrautr ele. Hat czesem erczugit mit richter vnde mit schep­

pen vode gehegiter bangk nach uszsproche das orteils bis auff den
lehnheren hat der lehnbere denne vor seynen bod vor geb'el{iter
bang eehafllige nod du ym Sichtage daz benomen bat Do ist
czesem seyns gutis nehir ezo behalden wen yn ymandis doran
gesundern moge v. r. w.

Kap. XXVll. (CLX.)

-Vor frawen leipgedinge.
Hykeyn spricht dy frawe lutheryne gar bescheydlich das sy

hat gefordert yr leipgedinge nach yre briffe laute dy legin wo sy
legin daz sy is gefordert hat vnde hat is vorlautet Jar vnde tag
vnde hat auch daz irclagit daz ist yr czugf'sprocbin von donJD hy
wissentlich richter vode schepphin vnde gebegiter bangk vnde ist
yr vol geteylt aus gehegiter bang vnde der man ist dicke vor ge­
hegiter bangk gewest vnde hat nicht weder gewert nach wen ber
is nicht gewert hat bis also lange yn geweist ist in ore leipge­
dinge vnde ist yr fol geteilt in g~hegiter bangk vnde beLh daz yr
fraget ab icht Scheppen teyluoge vorgang habe wen daz sy sich
hinder sich getedingen mogen von ires leipgedinges wegen ader
was recht sey.

Dy antwort.
Hykeyn spricht henezel also dy frawe gefordirt hat daz bat

sy gelban keyn künebans vnde keyn ym nioh~ So spricht- ber her
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sy lregenwertigit gewest vor gehegeter bangk vnde sich beleutbe&
vnde behord ab ymand uff seyoe badestabe clagen weIde der VB·

gebeten were daz weIde her vorantwerten' mit orteH vnde 'mit
rechte daz ~eut her sich an dy schepphin vnde an daz buch vnde
dy b~destabe leyl in dem gerichte czu reichenb.ch vnde czinset
künehans nicht wen sy czinst der kerchen dy von kUnehans eZD
Jene gelh vnde oberbere ist vnde hat dJ besessin Jar vnde tag
vnde czeut des sich an lantrichter Ab man icht billich daz buch
vnde dy lantri,chter' vorhoren zullen daz ym vngebolen sey Ab
Due dy badestabe dy frawe weIde ab sy ym icht mogelichgebiten ­
zulle lasin ader yn vorbrengen sulle wen der frawen ,geholfin ist
uff yr recht vDde ydermanns reohte vnschedelieh ader waz
recht ist.

....

Daz recht darauft
Hyrautr etc. Was dy frawe brifle bat abir yr leipgedinge daz

5J aus gehegiter bang mit rechte yrfordert hat das hat sy mit
rechte v. r. w.

Kap. XXVIII. (CLXI.)

Aber von lehnguter dy eyner Jar vnde tag ynn~ hette.
Cesem spricht daz her erbe vnde gut gekauft habe vmme.

seyn silber vnde vmme seyn gelt vnde hat das in seyn lehn bracht
vnde das in seynen geweren gehabit Jar vnde tag also viI als her
bedarf ezu seynen rechte wissintlichin seynen erbheren dem her
dy czinse Jerlich gereicht bat vnde dyselbige mayt eynen vor­
munden gehabiL bat ores rechten eevaters bruder vnde dy Junc­
fraw mUDdig gewest ist lenger wen Jar' vnde tag Sy vnde yr
vormunde jnlendisch gewest sint vnde ezu wege vnde czu stegin
vnde ezu merckten vnde daz sy oy angesproche gemacht babin
in keyner stad do is macht ader crafft hette Nu belhe ich eyos
recbtin orteyls ab her dobey czu hleyben sey wen her keynen
geczug leyden sal ader vorder mit keynen yofal gemachen konne
mit keynen r~chte ader was recht sey. ·

DY ant w 0 r t dar auf f•
. Elze spricht sy habe eynen rechten eevater gehabet der ist I

abegegangen er dy JuncCraw mundig wart der hat yr erbe vnde
gut gelasin wissentlich oren erbheren vnde nackebern also vii als
sy bedarf czu orem rechte Daz, hat sich czesem vnderwunden
weder orem willen vnde bat yr daz ny abegekautn vnde ore nack­
bern daz yr bekennen das ber von ~es rec!ttin wegin her wider
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Kap. XXIX. (CLxn·.)

Ap eyner lest orteil tragen obir feit vnde dy orteil
vorlore ap her dorvmm e ich vorfallen wer.
Vnser burgemeyster spricht daz yr eyns rechten frogin von

syntwen vnde seyner eydgnoszin wen der vormunde her worden
ist wissintlich richter vnde scheppen wen den der burgemeyster
geclayt hat czu Günter von hugewicz von orem allentweyn wen
deDne Günter eyne 'were angewonnen hat dem Burgemeyster :vnde
seynen genoszin weR denne Günter doweder tedingit. mit orteyln
vnde wil seynen bruder binder sich czin des vor oy gedocht ward
wen denne der burgemeyster dokeyn eyns orteyls gefragit hat
von l' aUen wegen seyner eydgenozin vnde orteil gesprocbin sinl
abir feit vnde obir reyn dy dem burgermeyster fromlich geteylt
seyn wissentlichin richter vnde scheppen' vnde gehegeter bang
Nu bit der burgermeyster von seyn~ntwegin vnde seyner genoszin
wegin Ap yn nicht günter billicber koyn den burgemeyster dy
busze leyden sulle vnde keyn on allen iczliehen eyne busze dy
do mit den burgemeyster dy gewere vorvallin syn vnde dy gewere
gerörl hat ab -her mir icht billich dy busze vorfallin sey keyn
eynen iczlichen besunder ader was recht sy.

Dy antwort derkegen.
Gün~r spricht gar bescheydlicb also als czwischen ym vnd

dem burgemeyster orteil obir feit gehold sint Ab her dy ortey1
nu vorlorn bat DU vorbas an dein andirn dinge bet günter eyns
rechten ab ber bey der vorlust des ·orteyls dorvmme her seyn
ortelgeld gegebin hat ich neher dobey czu bleybin sy seyos rech­
tin denne her vorbas keyne busse donmme leyden lolle ader mer
vorlysen sulle vmme eyne sache wen dy dingczal vorb81 komen
ist ader was recht .ey.
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Daz gesprocbin rechL
. Hyraufl' elc. Also als man orteil obir feit gehabit hat vnde

Günter dy orteyl enphallen syn vnde her sern orteilgelt gegebin'
hat so ist her bey der vorlust neber czu bleiben denne daz ber
keyn den sachwalden keyne buse leyden solle v. r. w.

Kap. :xXX.

Ab sich czwene kegennander vorwillen vor gehe­
giter bangk.

Hiczkin spricht also also :wir manne CZD donyn vmme reoht
gefrogit sin nach desin nacbgeschribin worten .Also daz künehans
sich vormessin hat dy scheppen vnde gehegete bang· vorCurt sulle
hibin obir XlIII tage nicht vorCuren Do wart geteilt dy scheppen
sullen den hauplrDan mit pbande dorczu brengen dy sy bekenten
waz ym wissentlich were Do quomen dy soneppen vor gehegete
bang vnde bekanten sy wussten dovon nicht wissentlich richter
vnde scheppen wen ber den dy, frawe domitte von dem recbten
n~men vnde wolde domelhe gewJnne ab her ouch me icht billicb
domethe vorlysen zulle vnde dy frewe yr teding vnde recht do­
weder konnen ader was recht sey.

Dy widerantwort.
Do spricht künebans das ist wol CZD czeiten geschen daz

fronde cwischen yn habin getedinget wy daz is kommen zulde
czu czwen frawen vnde dy suldens handelen vnde ab ys dy virde
nicht gehandeln mochte so zullen sy kysen eynen obirman ab is
der man abir nicht erkennen mochte vnde dy front sullen CID yn
sten vngewaldig aus der hant ab is dy nicht scheiden So sullen
sJ wederkomen vor gehegite bang do sullen dy frawen ore zache
vorczelen vnde her ~eyne weder dor keyn vnde sullen yre sachen
keyn donyn scbribin vnde sullen yn das we vnde wol tbun vnde
spricht daz sich künehans gehegiter bang vormessin habin dor
vmm8' ab ys gutlioh mochte bericht weren domU nicht dy frawe
von dem recbtin brengen Ab her no icht billicher seyner guter
kern der 'frawen vortreten vnde vorantworten sulle wen ym .das
bekentenis daz dy scbeppbin gethan baben ken den sachen breß-
.gen moren ader was recbt sef. .

Das gesprochen recht darauft
RJraafF elc. W88 sicb hans kegen der frawen vor recbte

vorwillet hat daz wissendich ist den scheppbin was domach dy
scbeppbin en beyden elu oren recbtin bekant habin do'sullen sJ



Sammlung VOD Schöflenurthellen

is nach baldin vnd~ wo methe her wolde .vor gericbte gewynnen
du sal her methe vorlisen v. r. w. das dys recht gerecht sey.

Kap. XXXI.

Ap das loten. kindis vater bruder nest swertmoge
s y ade r n ich '.1

Dis sint dy sachin vnde gerechtikeyt dy Agnise schobirs
heynrich wilczewicz eliche hausrrawe hat czu dem gelde vnde erbe
daz der vorgenante yr elicher man uff sy vnde uff ore kind
geerbit hat daz sy gute britre hat dy ir mit or\eyln vqde mit
rechte ezugesprochin sin aus gehegiter bang dy yr clusten vnde
oren kinde vnde ouch Baltbesar wilczewicz ezu getruer hant. Do
spricht .yr der vorgenante wilczewicz y'ß vnde erret sy doran sint
der vorgen. heynricb wilcz. yr man weder gerade nooh morgen­
gabe vnde was dorczu gebort nicbt binder ym gelassen bat vnde
ouch derstorbin ist in der willekor dy der von Cottebus *) mil
allen seynen mannen. land vode stad gewillekort hat vnde dorübir
gute briß'e gegebin bat Ap nöe dy frawe nicht billich czuuor bli­
ben sulle bey oren drytteil nach dem reohte vnde auch nach der
willekor ader was dorvmme recht ist ouch also her stet Dach
vormundeschaftl ores landes Nu spricht dy frawe daz das kint so
jung ist daz is der muter nicht enperen moge vnde auch sy oren
witwenstul nicbt vorruckt bat so wil sy is oueh gerne bliben noch
rechte vnde noch der züne Ouch ab her sprechin weIde daz das
kind vaters lehn voime das gelt geklafft heLte so sullit yr wissen
daz her ny keyn lehn gewan an dem gute nach daz gelt nJ eZD

lehn wordin ist sunder es ist vnder ym derstorbin vnde erbe. ble­
bin daz wol wissintlich ist.

Dy antwort dorauff.
Balthezar wilczewicz spricht czum e~sten daz sy sich czuczeuth

vnde weret ym dy vormundescham meyns bruderkint dy micb an­
erstorbin ist von meynen vngeczweyten bruder von vater vnde
vo~ muter vnde wil daz gerne bey rechte bUben nach landrechte
bey ouch erbern retthe von Cottebus Ab ich icht mogelicb des
'vormunde bin also ich daz nesten kindis erben burgete swertmage
bin wen daz kindes muter dy aDdir schulde daz dyselbe meyns
bruder weip sich vnderwunden hat vnde helt in silber vnde goll

.) VergL BeinemallnJoacmm.8.t06 iF.
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vnde gelt das meyn bruder nach seynem tode gelasin hat mit YB..

rechte vnde nicht mit rechte also sy beschert ist mit leipgedinge
morgengabe vnde mustele also gut als her in geweren gehat hat
Daz sy allis weggeczogen hat ab is sy das gelt sil~~r. v~de golt
vnde was sy do yone hat deme kinde vnde seynen rechten vor­
munden icht anLwerlen sulle als daz von seynen vater uff daz kint
gestorbin ist Des rechten wH ich ouch gerne bey ouch bliben
nach rechte Dy dritte schulde ist daz hergewete nicht auffgestor­
bin ist von qleynenl rechte eebruder daz ich eZD rechter czeit ge­
forder' habe Daz selbe hergewete bat meyns bruder weip vor,.
haldin vnde belt mir das vor mit vnreehte vnde nicht mit rechte
vnde wil daz rechten gerne blibin nach I-echte also vor Ab sy
mir das von rechtis wegen nach gebin vode volgen solle lasin als
daz ich also vndir yr beweisin mag vnde waz ir,aczte peyn dar
VDI~e ist daz sy mir daz vorgehaldin hat weder recht also ich
daz eZD rechter czeyt gefordert habe daz mir dy werde daz rec;h­
Lin ~il ich ouch gerne bey euch blibin.

Daz recht daraufL

HyraufF etc. Waz der frawen aus gehegeter bang mit orteil
czugesprochin ist daz richter vnde schepphin bekennen ader der­
clugen mag mit des gericbtis briffin do darfl dy frawe nicht vor
an'werten ouch also dy frawe rurt dy willekor waz der von kot­
tebus willekor seynen mannen vnde seynen 8teten gegebin hat dy
man vor geczeyten gehaIden hat vnde noch heldet Do spreche
wir nicht ob~r vnde helt daz moglich VOl-tmer des kindes vater
bruder der ist nest swertmage vode he hel1 dy vormundeschafll
also waz her von des kindes wegen yn nymmet do sal her Jerlicla
vorrechen vnde dem kinde seyn gelt vnde gut also vorgewissen
daz 'dem kinde vnde seynen erbnemen nicht abege Ooch vmme
daz kint daz mag dy muter wol bebaldin Sinidemmal daz d~z kin'
der muter nicbt enperen kan .v. r. w. Gegebin czu donrn.

Kap_ XXXß. (~LXV.) \

Ap ~yner, eynes briffes lokent vnde bekente das
Ingesigel wy her das I~gesjgel sal ausczihen.

Her richter .also her hy benennet von Jacofs wegin der sI_t
buch vnde entscheyd der dorvmme stet do habe ioh ym nicbt
vmme schuldiget vnde weldes yn gerne thun vnde habe der Stat
buch alle czeil ausgenomen .under ich habe yn bescb~ldigit mit
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seynem britfe vnde Ingesegil vmme ntlwe gelobede dJ her mir
nach der ezeit gelan hat mit guten willen also her mir des britrs
nue bekennet ynde daz andirn leuckent wy ber mir enken
sulle v. r. w.

Dy antwort darauff.
Paul richard hat Jacotr vorgeladen vor meynes heren maß

recht vnde ist do kommen in seyn wort in gehegeter bang vnde
bat gefragit richter vnde schepphin ab man ich sulle vor boren
seynß bewisunge vor der elage WJ der dy gebabin mocbte vnde
was der scheppe teilt vor recht daz antworte Jaeofl' forder vnde
sprach also Als her yn vorgeladin bat m~t des Iantriehters briffe
vor recht ab her ym nich,t vor schuldigen sullen vnde seyne sache
yorczelin daz her wusste worautr ber antworten solle daz ym seJDe
~ewisunge an seYBer antwort nicbt czu schaden queme Nu bat
der schepphe geteilt vor rechL daz pauelinus Jacotl schuldigen sulle
Nu bat pauelinus Jacotr gesobuldigit vmme hundirt schog gr. mit
eynen brift'e Nu hat Jacof eyns recbten gefrogit ab her icbt munt­
lieh' vorczelin sal wovon dy hundirt sehe her komen ader schuldig
sey Daz hat der Schepphe geteilt daz pauel muntlieh vorczelin
881 Daz hat pallelinus vorczalt daz daz von knechte lehn berkomt
dy Jacotr mit seyDen swestern sulle habin dorvmme zulde her ym
dy bundirt schog gelobit han Du Jacotr dy guter vorkoutren
mochte vnde pauelinus Jacof daran nicht erren sulde Daz hat der
Schepphe geteylt daz Jacof dorczu anlwerten sulle Dorczu hat
Jacof geantwert vnde hat neyn dorczu gesprochin ezu dem knechte
lehn daz her ym vmme dy kneobte lehn kayns vorheyssen habe
sunder eyn krig habe ich mit busdissen gebabit dorvmme hatle
her ym dy C schog gelobil daz her yn dovon zulde brengen ane
geld vnde aDe gabe Daz ist Dicht gesehen daz her yn dovon
bracht heUe also sy briffe keyo den ander babin.

Daz recht darauff.
Hyraufl' eie. Also paulinus Jacof schuldigit mit eynem britre

bekennet Jacoff des briffes so .belt her moglich was der brift' aus­
weist Spricht her abir neyn czu dem briffe vode bekennet des
Ingesil so mus her das aOBczin selpdritte also recht ist uff dy heyligin
mit vnvorsproobi'n leuthen wes. sy aber nicht brift'e helten ader
IIUst kuntsehafft von gehegiter bang ynde ~ust yn ander schuldigiten
daz enkey' sust eyner dem andern mit seyns eygenis bant mit
rechte v. r. w.
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Kap. XXXIII. (CLXVL)

Ab eyne frawe yr kint bey yr haldin moge an' der
frunde willen. *)

Liber herre daz ist dy erste schulde dy wyr nach geschriben
habe hans czeczewioz bans clüxz hans von neten czü Sege~und
von neten vnde Jörgen vnde cz Cristoffil' daz vns dy gelobit babin
vor eynen rechten Cristoffil freden vor (reDczil von Temericz In
dem frede ist gewald an vns gesehen so daz vnszir front ist
morLlicb abegemord mit wolbedachtin mutbe mit grossem vorsacz
ane allerley schulde libin herrn daz ist euren gnodin wol wissint­
lieh wen sy daz gelobidis vor euch vnde yor lant vnd.e steten
bekanL habin ,ane getwang daz .ist geschen an vnszirm frunde
peter von porschicz dem got gnade. So isL daz dy andere Ich111de
dy wir czu dem egenaDten burgen han vm voszer mume wegen
pelir von porschicz weibe der voser mumen eyn leipgedinge be­
nente vnde gelobite waz daz yr auch gegangen were heUe der
mort getban der vns mit orem gelQbde entwant ist Nu bUe wir'auch
vmme eyn recht CZD derfaren daz yr derkennet mit lande vnde
steten ab der armen frawen icht moglich glieh vor vnglich ge­
Bchage nach den gelobden dy vns gesehen sin vnde bek~nt sei~

vnde vmme yr leipgedinge ader waz recht sey.

AntworL ~

Liben heren Also VDS schuldigit hans czeozewicz bans cluu
ew. wy wir yn gelobit bellen vor· eynen cristlichin fr~e der da
gebrocbin wero vnde on yr frunt 1Jl dem frede abegemort were
da~ SJ wir vnloobenden daz wir vor eynen freden gelobit habin
Daz eyn vornemelieh gutlich tag gemacht wart den wederboten
dJ voite bis CZD des rechtin voitis czukumpfL mit der sachwalden
willen uft' beiden orteiln vnde yn dy selpschuldigen an vnszirn
globdin nicht liszen genugen sunder globten uff beyden teHn den
fredin ozu baldin bei leibe vnde bey gute do sy unsz globde mete
vorandert weid habin hiDder vns vnde ane vnszirn willen nach
aller vorgeschri~en rede bete wir euch in eynen recblin czu er';'
faren ab wir DU icbt billiob vnde nehir ledig vnde loz von ym
syn wen vns ymand keyns fredebroche bescholdigen moge ader
waz recht dorvmme sey Ouch also sy vns schuldigen von örer
mumen wegen wJ' daz der eyn leipgedinge gelobit sulde seyD
eZD machio Do babe wir Dicht Tor gelobit nach wut ny gedacht

'Ir). VergL oben IV. 116.
25
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nach gewent eZD der czeit do wir vor den freden gelobten vnde
.prechio CZD dem leipgedinge neJD Nu bitte wir ueh vmme eyn

recht 8p wir ioht von des leipgedingi. wegin do wir vor niebt
gelobit habin icht billich bey vnszirm rechte bleiben zullen billicher
vnde nehir wen vns ymand keyo leipgedinge du wir nicht gelobit
habin angewynnen moge ader was recht sy.

Das recbt darauft
Hyrauff ete. Also bans vnde Jorge vnde Segemund der frawen

vor yr leipgeding.e nicht gelobit alzo sy schribin So dortren sy
nach vorlaufen sachen dorvor nicht antwortin v. r. w. Gegebin
eZD dODyn vnder des voitis Ingesigel. .

Kap. XXXIV.

Ab eyne fraw ir Ieipgedinge geezugen mag mit dem
lehnheren ader mit lebindiger kuntsehaffl.

Is clagit eyn nickel Stoneich von seyns veUro tochter wegin .
czu frawen maritb czu yr vode ClU dem gute vnde gelde daz
sy sich czuczeuth daz gelegen ist in der herschafft Soraw daz

, seyns vetern gewest ist dem got gnade daz sich yr man Bernbard
mit gewalt vnde mit vnreehte vnderwundio hat Du her wol be­
weisin mag daz, selbe gut seyos vetern weibe der Stonechin czu
leipgedinge gemacht was vnde nam yr daz noch yres mannes
tode mit gewalt vnde mit vnrecht bey lebendigen leibe vnde her
beyle nicbt Jres todis ,ode seyns angefellis do her meynte recht
eZD habin vnde den kindirn us deme gute keyne beslalullge ge­
macht ist hette man yn dy gemacht aus dem gute vnde gegebin
daz wer ym lip alzo sechsczin marg vnde bU gerichtis vmme
anl.wort vnde fragil darvmme eyos rechtin orteils Sintdemmal
du sich yr man Hernhard des gutis vnderwunden hat mi& gewalt
vnde mit ,nrechte daz ber wol beweisin wil vnde an dem gote
ny keyne rechte gewere gewonnen hat vnde du gut mit dem
selbin vnrechte an seyn weip bracht hat Betbe ich Bach rechte
CZD irkennen ab her nicht yr by der beweisunge der gewaU vnde
des vnrechtin daz her das gut der frawen oam bübin moge wen
is frawen maryth mit keyoem briffe ader orteil erweren moge
ader waz recht ist.

Dy antwort darauff.
Dy frawe ist geladin mit yres beren briffe vnde mit s8JDer

. hulfl'e ufF yr recht leipgedinge dos bat ber geclaJt mit geczoge
vnde mit wissinschafll vnde hat daryn gelt geJ.egü du hat dy frawe



aus der Leipziger Handschrift. 887 -

1.

derkorn eynen vormunde dem hat der scheppe geteylt gancze
craftl vnde macht also daz dy frawe selber keynwertig were No
fragete der vormunde eyns rechtin Also wen dy frawe yr leip­
gedinge ·besessin hat gerucklich Jar ynde tag vnde abir Jar vnde
tag 'den noch Jar vnde tag in Doczlieher gewere ane allerleye
ansproche daz sy er beweisin wH mit yres heren briffe der sy
domele begnad -bat ab sy icht yr vnde neher dobey ezu bleiben
sy ee ys yr ymand mit orteyl ader mit rechte dyrw,eren moge
ader was darvmme recht sey. .

Das recht darauft
Hyrautf ete. Mag Cly frawe erweisin mit des erbheren brift'e

daran sich geledingit daz yr or man seige daz leipgedinge ge­
macht hat vnde domethe begnad hat vnde daz gerueklich vride in
nuczlicher gewere vnde lebn gehabit bat Jar vnde tag vnde ,mer
denne Jar vnde tag alzo sy scbribet an alle ansproehe so ist sy
neher dobey czu bleiben mit merern rechte wen sJ yrßand doran
gehindirn kODe ader moge v. r. w. Gegebin eZD Donyn ete. nach
goUs gebort XIIlle Jor darnach in dem XIIIden Jare.

Ka.p. xxxv. (CLXVIII.)

Ap' ayne frawe yr gut uff yre tochter erbit ader
auff yren man.

Libin heren Nielas spricht gar bescheydlicb von der vor­
mundeschatTt wegen seyns rechlin ewibis der vormunde her wordin
ist mit orteylin vnde mit rechte Wen her denne rnit olbrecht ge­
tedingit hat eyn rechtis angefelle oren rechten ekinder daz do an­
langit XXVII margk gr. Daz wH olbrecbt ym abederczugin vnde
derweisin mit richter vode mit schepphin wenne den derselbe
richter do bekant hat seyn rechter ebruder ist von vater vnde von
muter vnde der eyne schepphe 8yn rechter gekornyr moge vnde
niclas an yren worlen nicht gleubin wil von der vormundeschafft
wegin seyner elichin bausfrawen daz sy ym wollen seyn silber
vnde seyn gell abederczugen daz anderstorbin gut ist nach -der
frawen rechte eekinder ab sy daz icht billicbin beweisin sullen ufF
dy heUgen ader wy yn das recbt teilt wen 8y ym mit oren~ worten
sern gelt abederczugen konnen ader mogen ader waz recht sy.

Dy antwort dorauff.
Libin heren olbrecht spricht wen ~er 81zo lange getedingit

bat mit niells von der vormundescbaftl wegin daz dy orteil vnde
recht obir feit gegangen sin vor dy IaRlhheren daz dy orteil ge-

25 •
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teilt 'worden -mag Olbrecbt gehabin richter 'vnde scbepphin darczu
das sich dy frawe 'des angefellis vorczegin hat vor gehegiter bang
vormals manoh Jar Do brachte Olbreclit den richler vnde dy
ezwene Scbepphin dy do obir dy czeyt recht gesessin. habin Nach
teylunge des orteyls vnde wolde das bekentenisse volczugen babin
nach teylunge der schepphin Do trat niclas ber vor der ,·or­
mundeschafft wegin vnde legite orleH keyn Olbrechte daz der rich­
ter seyn geboren bruder were vnde wolde ym weren das he­
kentenisse ezu volczin do ging daz orteH czum andir us obir feit
do wart geteylt von den leuthen daz der Olbrecht das geczuck­
nisse billich mit dem r~cbter derezugil vnde mit den czwen
sebeppbin dy eZD der ezeyt ezu rechtem gesessen han andirn
leuthen also der frawen Do brochte Olbrecht abir den richter
vnde dy ezwene schepphin do wart. geeyd der richter vnde dJ
schepphin von dem richter der do obir saz in gehegiter bang
Do keyn rethe derselbe nielas {licht do sy geeyd wordin vnde
daz was kegenwertig von der frawen vormundescham wegen Do
bekante der richter vnde dy scbeppbin daz der frawen eyne ge­
Duge gesehen ist vnde genug bat vnde dy frawe sicb aucb vor­
czegen hette ores veterlichin erbis heute 'vnde vmmer mer nach
orer kinder tode Nu belb olbrecht eyn recht ezu sprechin ab ber
ioht vnde· nebir dobey czu bleyben sy daz dy Iibin heren eyomal
daz andermal geteilt habin obir feit wen ym daz niclas kerne
ander bewisunge angewynnen konne ader moge ader waz dorvmme
recht sey.

Daz recht 'dorauff.
Byrauft' etc. WBZ richter vnde schepphin aus gehegiter bang

vor recbt gesprochin habin in olbreebts .vode nielas kegenwertig­
keyt habin sy das orteils nicht wedirsprocbin also recht ist so kan
is yr keyner vortmer wedirspreehin v. r. w. Daz dis gerech' sy
des CZD bekenlenisze etc.

Kap. XXXVI.

Ab eyn man mit seyner' beweisunge enlgen IDoge
orteil.

Libin beren hans spricht gar bescheidlieh wen her sich hort
antedingen eyoen nickel mit clegelichin clagin wen den bans mit
den selbin niclas vor gehegiter bang czn Camencz vor niolas erb­
heren vnde vor seynen mannen von erns briffis wegin getedingit
hal der anlanget X sehe gr. ane XX gr. vnde auch vmme vonessne
czinsze ,was d~r brif ausweist wen denne bans nickel angewonnen
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hat gelt vnde czinsze nach ausweisunge des haupbrifs mit orteil
vnde mit recbte wissintlich richter vnde schepphin vode gehegiter
bang vnde sich darubir vorburgit han 1ft' beyden teylin dem rechtin
gehorsam czu 'sein des sicb bans czeut an den erbheren vnde an
richter vnde an scliepphin vnde an gebegite bang eyns gebegiten
dinges daz nickel vor yn seynen schuldin stet vnde nach ny von
ym komen ist mit rechte Nu bit hans Ir iibin heren elns rechten
eZD frigin ab her nu von des rechtin we'gin nickel nicht billicb
obirwunden han mit dem erbberen vnde mit richter vnde mit
scb~pphin vnde gebegile bang wen yn nickel in keynen andirn
gerichte antwort angewynnen konne ader moge ader was recht sey.

DJ kegenrede darauft
Libin heren Niclas spriobt gar bescheidlieb wenne hans mit

ym getedingit hat vmme X schog gr. do nickel ym ouch s~Jn erb~

vorsaczt hat vnde haDs gesprochin hat ab nickel dovor neyn weide
sprechin daz wil hans nickel weren mit seJme brife daz hat nic~el

geledin was seyn briß' ausweist wen denne der britr nickel luckaw
bat must vorburgen waz der brifJ ausweist daz du seyne burgen
halden zullin daran .ym ouch bans wol hat lassen genogen Daz
hat nickel hans beclayt in dem bochsten gerichte vnszers beren
konigis vmme den hauptbriff So also her dem briffe nicht gelobin
wulde vnde den burgen globite vnde in dem britfe also ste eine
willeke'wenne Nickel hans seynen \villen gemacht daz hans nickel
sernen briff 'mit dem sigil widergebin sal~ ane argis vnde wen
hans nickel seynen briff widergegebin hat so wH nickel hans gerne
antworten czu seynen schuldin Nu bit N. liben heren eyns rechtin
orteils eZD fragin wen willikor alle recht bricbt dy in dem briffe
stet ab hans N. seynen brif icht billich y.. vnde neher wedirgebin
sal wen ym an dem burgen vor den britf genugit wen hans N.
borge vnd britre vorgebaldin moge nach ausweisunge' des brifs
ader waz recht ist.

Daz recht darauft
Hyrauff elc. Hat nickel hans sernen willen gemacht also seyn

brift' ausweist vnde dorubir burgin gesaczt dem rechtin gehorsam
czu seyn daz wissintlich dem erb'bereo vode richter vnde schep­
phin vnde gehegite bang' vmme .sacbin· daz den briff anlangit so
gibit bans nickel moglich seynen britr weder v. r~ w. Ouch also
nickel scbribe& wen ym von bans seyn britr wedir wirt so wulle
Jter ym gerne antwerten czu seynen scbuldin daz thut her
moglieh v. r. w.
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Kap. XXXVlL fBL 110b. CCXXIV.)

Vnszern frUDtlichin grus ele. Ir fragit vns vm recbt in deseu
worten Malhis wayDer angeruß'en worden als eyn heUlender ge­
czug ein mogeschafll vnde sippeczal eiD derweisin 8elbdrit'~ ull
dy heiligin dorezu sich Mathis oucb vor gerichte erboten ynde
bestelt hat do wolde der keinginslcbe en nicht vorweiszen her tele
daz geczugnis durch mogesehaft wille dorufF vrteil schriflllichin ge­
gebin gen Megd••gesand vnde in rechte allsgesprochin schrifltlichin
vor den vo~ Kegedeburg Matis sulle is mit seyme eide erweisin
daz her nicht geezogen wolle durch mogescbaft leipniszgabe nach
giß't wille sunder IOlerlicbin durch des recblin wille czu der
selbigen erweisunge hat sich Katbis ouch vor richte gestalt yr­
boten vnde beweist Dy 8chepphin habin ouch us gehegeter bang
geleylt daz mathis den .lchriß\lichin orteyl folgin vnde' dy dir­
wisunge thon sulde daz her nicht geclugen wolde durch Dlogeschaßl
dorutf Kathis dy heyligen vor sich brachte sich czu der leibigen
dirweisunge vor gerichte irbo\ beweiste vnde bestalte als recht
ist Do frogete der keginsacbe ab Mathis iebt benennen sulde ab
her geczugen weide uft' dy personen dorotl ber geczugit habe adir
'utl eyn andir Bilb mathis vrteils nach rechte so als ym von
Meged. schriftlIich geteilt ist her sulle eZD den heiligen irweisen
daz her durch mogescbaflt wille nicbt wolde geczugen vnde dor­
nach vorder us gehegiter bang us schepphin munde geteyll ist
Mathis moge schriftlliehin orteyl folgin sulcbe dirwisunge tbuß
geczug seyn vnde dobey ezu blibiö vnde sich Katbis dorczu vor
gerichte irbote bestalt .. vnde bewist bad eZD dirwisin als daz daz
vrteil uszwiset daz her nicht durch mogeschatr& gifft nach gabe
sunder lu&erlich durch des gotlichin rechtis willen geczugen wolle
ab denne noch des orteils uszwisunge daz von Meged. dorvmme
komen ist dorbey ich nebir ezn blibin vnde an seyme geczuge
rechte rord' ezn bescheiden sy denne ber yn diszer dirwisunge
ymandis personen nennen dorfe ader en der keigensache off

~ sulche benennunge irgend eyne person gedryngin moge ader was
recht s~y. .

Dy widerrede darauf.
Frederich richw spricht ber ledinge wider der von Magd.

vrteil vnde uszsprocbe ni.cbt sunder ber ho seyne mogesc~aIl

dirczugit vor ge~egiter bang Ilso recht ist daz seyn elderva&er
vnde Bomgarthin rechte elicbe muter rechte eliche swister gewest
sint von voller gebor& vnde begert ab der geczug Mathis waYDer
icht nu namhaftlig macbin sulde ab uf dy personen daz weip ge-
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czugen vnde .weren wil doraufJ geczagit vnde geswom IIlt ader
uff eyne ander persone e be dy dirweisunge'tbut ader was byrvmb
recht sJ.

Das recht darauft
Byrufl spreche wir schepphin ezu Magd" wil mathis wayner

der frawen helffin geezugen ire mogescbaß't dy sJ benumet hat
so mus her vorrechtin daz ym dy mogeschafll wissinllich sey daz
mag ym richwin mit serner wederrede nicht irweren vnde Mathis
ne darf uft keyne persone swern ader geczugeo nach Medebur­
gischin rechte v. r. w.

Kap. XXXVIn.

Wy eyoer mageschafft beczugen sal.
Voszern fruntlichen grus czuuor etc. Ir habit ms recht ge­

fragit in desin worten Mathis wayner ist komeo vor geriebte
vnde gehegete bang vnde ist a~gerurfin als eyn belffen~er geczog
eyn mogenschaß't czu beweisin czu dirwisunge hat sich Mathis vor
gerichte ouch irboten also recht ist dorkeygen Crogete eyner der
doch weiter mogeschatn benand hat vor gerichte eZD dem vor­
storben manne denne dJ persone der matbis helffin wolde ab
Mathis icht vor dirwissin sulde daz her nicht geczugite durch gifft
gabe nach mageschafft wflle sint her ym nicht geleubin wolde
Sprach Mathis ich bin eyn gesworn des rathis vnde recbLis In
der stad czu fryberg vnde wil es sprecbin ufT den eyd den ich
czu fryberg dem rathe vnde· dem rathiii gelhan habe daz icb weder
durch gifft ele. sunder luterlichin durch des gollichin rechtin wil­
len geczugen wil vnde bitte in rechte czu irkennen sintemal das '
is bir uft' den eyd den her czn fryberg dem ratbe vnde· ezu richtern
getban hat spreehin wil daz ber is nicht durch gabe gifll ete
sunder luterlichin vmmb daz gotlichin rechtin geczugen wolle Ab
her denne doruff seyne geczognisze mit synem geczugis eyde ich
neher czn volkomen sy denne her czwene eyde volfuren dorffe
ader was recht sy.

Dy kegenantwort doruff.
Frederich richwin hat gestanden vor gericbte vnde gehegiter

bang czu dresden hat gehor vmb eynen volkommunge selbdrytte
ymb andirstorbin gut das Bomgartin gewest ist is sy beweglich
ader vnbeweglich als richter vnde schepp~in irkant vnde irteilt
habin daz hat frederich dy geozug ansichtig begert czu werden
vor gericht es sey fr~nt ader (romde ader mogen weren des goten ..
des sich eyne Matbis wayner des wolde Fr. dem selbigen geolu-
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gen nicht gIouben nach vom$sen her dirweiste is denn8 dlZ hen
nicbt tele durch fruntschafJt' gabe ader gifft Nu bit Fr. czu frogin
nach rechte ab her daz ich uff dy heyligin dirweisin sulle ader
was 'recht sey Das babin rich~er vnde scheppbin geteilt der vo­
rige geczug sulle das dirwisin Nu fragil Fr.. nach recbte also als
der geczug kern gesworn man ist in dem gericbte nach gesessin
vnde ist als eyn gast ab her mit der bewissunge uft' dy beiligen
ich volkomen sulle. ader was recht sey. .

Daz recht daroft
Hyrutl spreche wir scbepphin CZD Meid. eyn recht Wil

Matbis der eyne geczug in ~eser sachin vmb dy mogeschatn ge­
czug sin so mus her sunderlichin seynen eyd doczu thun vnde
mus daz mit vorrecötin daz her is vmb gabe gitrt ader mogescbafft
nicht en Ihu vnde daz ym dy magensehafll wissintlich sey vnde
mag daz bey dem eyde den her dem nlhe vnde reehtin czu rry­
berg getban hat nicht sagen vnde domethe volkommen v. r. w..

Kap. XXXIX. (CCXLI.)

Ab eyn. man eyn wip neme dy ym gelobit hette
yre ee er her sy Baz daz sy om uffgebin weide allis
daz sy bette vnde daz wip worde' dornacb krang vnde

gebe dem manne daz gut in ore krancheyt.
Vnszirn frunllicben grus ezuuor besunder Jiber frunl Ir ha­

bit vns vmme recht gefrogit in dessen worten Eyn wip habe ich
gebabit dy ist vorscbeyden so yr goi gnedig sey vnde ezn der
ezeit als sy vnde ich ezosamen czu der e gelobi& vnde gegebin
wordin mit vorwart vnde wissin vllszirn beyden fronde vnde nesten
erbnemen vnde sunderlichin mit· willen vnde wissin meyns wi­
bis muter' mayner sweger czwisscheo vns also beLedingit gelobil
vode geret wordin ist also daz eyns dem andirn seyn' gut vnde
allis daz is bette 'llder allis daz is vmmer gewonnen williclichin
auffgebin vnde begabin solde ete. Nu warl meyn weip vor vor­
henekenisze daz almechtigen gotis mit krancheyt also beCallin also
daz sy sich czu erczten in ander ,stete begebin vnde dy
besDchin weide do yorman&e ich meyn weip sulcher globde
vnde willekor du czwiscbin mir vnde yr gesehen sint daz sy
den czu volgen vnde ezu volrichten also nach deme 81 das
betedingit were des wars OIZ lantvoite mit boHfe vode belhe
meyner fronde ezu ir bracbt vnde daz selbis in seyner geygen­
wertikeit vorczalt vnde uBzgesagit ."lebe globde vnde willekor dy
ezwischen yr vnde mir geseben sint vnde gebeten sunderlichin von
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meyner sweger l' moter daz ber sulche otrgabe volworten daz also
, reicbin vnde bekennen bis an meynen gnedigen heren den langgrauen
daz ber DU also gethan vnde seynen besigiltin brif darubir gege­
bin hat der also lutet als disse groste ezedele 'auszweiset solche
belenunge vnde vorreiebunge meyn gnediger bere der langgraue
mit seynen besigilten brifre ouch be~tedigi& vnde gudiclichin ge- .

.. gunst bat ezugegebin hat nacb ynbalt disser andern kleyrie abe­

.~.geschrimen Nu meynen meyns weibis swestirn an sulchin anir­
storbenen vnde mir nfrgelassen vorrechtin vnde bekanten gutern
mer gerechtikeit wenne ich CZD habe nach personenczal vnde mich
dovon czu dringen daz von meyns wibis seligis gedenchtenisz czo
der ezeit mit kraneheit befallen vnde ires leibis nicht wol mechtig
were darkeigin secze ich daz yra muter meyne sweger selbist
muntlichin dorvmme gebeten vnde yre volwort vnde guten willen
ezu sulcher ufrgabe gegebin vnde mir do ouch vor dem selbigen
Jantvoite gered vnde gelobit hat ab dy andirn erbnemen mir yn
dy ufgabe meyns weibis balbin vnde mich dovon dringen weiden
daz meyne sweger mir daz von iren eigen gutirn ader gereitem
gelde nach redlichkeit vorderunge wederstaten woUe ane geferde
als daz in der abeschriflt eigentlich berurt ist wen dach meyn weip
oy JO krang nacb vnmechtig was sy stund vnde ging ane mannes
ader wibes hulfe in guter vornuntl't vnde nemlicb desseibe tagis
also si mit sulcbe oben geschrihen ufrgabe vnde vorrechnunge tat
vor meyn. weip mit yre muter oft' eynem wayne von dresden 'ken
lipczk vnde was do wol acht waebin dornacb fur sy von lipczk
wider ken dresdin vnde was so mechtig daz sy stund vnde ging
vnde dirlebete dornach irer muter meyner sweger seligin tod
dy do nacb der uffgabe lenger wen eyn fertel Jars vnde meyn
wip auch nach der ufrgabe lenger wen eyn halbis Jar lebite BUte
ich neh libin beren nach sulchin obingescbribin worten vnde nach
lauthe dis yngeslossen abeschritn in rechte· czu irkennen ab ich
icht billieher vnde nehir bey sulcher uffgabe vnde vorreichDnge
bJibin sulle dy mit ~olwort vnde guten willen irer muter irer ne..
sten erbnemegl gesehen vnde als daz oueh czu der czeit als meyn
weip vnde ich eznsamen eZD der ee gegebin wordiR bered bete­
dingil vnde globit ist als daz obin vnde ooch in der grosten ab­
scbrif!l eygintlich berurt ist ader was darvmb recbt say.

Das recht darauft
Hyruft' sprechen wir ·schepphin eZD MeydebDrg recht Ist czwi­

schin ewerm wibe vnde ucb al8y ueh elu der e gegebin wart be­
tedinget .daz ower eyn dem andirn allis daz is hette ader vmmer
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gewonne willicliebin oflgegebin vnde dometbe gerucklichin an Jn­
trag begabin sulde vnde hat auch uwer weip bey yrem lebin also
sy ane maonis vnde wibes hulJfe stont vnde ging mit vo)wort vnde
willen irer muter dy denne ire neste erbneme was williglichin vnde
mit wolbedachten mute ufFgegebin allen yren teil vnde gerechtikeil
an dem gute czu nicker vDr dem lanivoite czu missin der ueb der
hocbgeborne fursto here F. langgraue in doringen vnde marggraue
eZD meiszin furder mete begnadit bat als dY,Copia seynis vorsigil­
ten briffts dy ber mitle uwer frage gesant hat usweiset so seyt
yr bey der uflgabe der vorgenanten 'guter ezu nicker nebir vnde
mit bessirm rechte dobey. czu blibin wenne uwers weibis sweStirn
ueh dorvon gedringin ader erne eynen teil dovon abeirfordern
moge Sunder hette uwer weip stende eigen ader lende grunde
in andirn gericbtin gelaszin den en mochte sy ueh vor dem lant­
voile nicbt ufflassen sundir eygen mus ,inan geben vnde vorlassin
in den gerichten do sy yone gelegin sint vor richter vnde vor
scbepphin vnde hat ouch uwers weibes muter bey yrem lebin ge­
red vnde globit ap dy andirn erbnemen auch in der uB'gabe dy
Deh uwer wip gethan hat ynbaldin weIden vnde dovon dringe daz
sy ouch von yren eygen gutirn ader gereiten gelde redlich wedir­
standunge tbun weIde ane gefere daz yr volkomen rnogit als recht
ist So mOJtit yr daz von yren nacbgelassin gutern bey werne yr
dy gehobit mogit mit rechte wol irfordern v. r. w.

Kap. XL. (CCXLvm.)

Von eyde CZD thun vnde.der ander meynet her wider
nicht volfarin vnde von drauunge der worten ab man

dem dy finger abebawen sal.
Mertin richard hat 'gescbuldigit peczolde dryerleye schuide

Czum ersten her -solle gedrawet haben seynen geczugen dy her
ezu seynen rechtin bedurftt hette daz her von der drawe- wegin
der nicht gehabin mochte daz hot, her czu om geclagit also hoch
vnde mit sovil rechte also daruf gelegen mag.

DY an da r seh uIt.
. Czum andirn mal daz her ym gedraw:et hat uff seynes leibes
ergerunge vnde seynen gesunt in eynem vorburgiten frede etc.

DY dr i t t e s cbuIt.
Czum dritten male daz her in seyner .antwort gered hat in

eynem vorburgten frede her wolle om seynen geczog weren vode
wen d'y geczuge volkommen BQ wolle hers weren mit feusten vnde
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mit henden vnde clagit dez ete. Nu hod ,peczolt czn den ers&in
elagen geantwort vnde neyn dorczu gesprochin vnde hat dovor'
geboten recht czu thune Da lieygen sp~aoh der cleger wen her
om daz recht tete so hette her richter vnde scheppbin daz ber .
doch dy wort geredet hette Do knylte her nyder vnde legete
dy finger auff dy heyligen Do sprach om der vorspreche vor
vnde her om nach vnde wolde om daz recht volczagen haben do \
teylten dy beren aus gehegiter bang her wer des eydis nicht vol­
faren also recht were do wart her busfellig vnde hat darvmb ge­
ledin. was recht ist vnde daz geteilt wart daz her nicht volfaren
were mit dem eyde das ist gesehen dorvmme als vns duncket' daz
her den eyd dem vorsprecbin nicht recht sulle nach gesprecbio
habe vnde was daran geschen ist daz ist eyn cleyne wort a]so
Dlan in dem eyde spricht daz om got also ,helffe So ist daz cleyne
wort daz her nicbt nachgesprochin hat daz czwuschin den -worten
stet czwuschin got vnde czwuschin holfre daz ist daz wort also nu
ist daz orteil obir on gegangen das do geteilt ist daz her mit dem
eyde nicht volkomen were daz her geleden vnde nicbt wedirspro-

. chin hat Nu hat her czu der dritten clage dy her' in seyner ke­
genwertikeyt sulle gesprochin haben geantwort vnde der bekant
Nu meynet semerlicb her sulle habin eynen meyneyd gesworn
vmb des willen daz dry clagin vnde schulde mer alleyns leuthcn
vnde vmb drawort syn vnde man sulle om dy fingere abehawen
daz ber dach ym rechte nicht hoffit daz man eyn meyneydigen
bescheIden ader seyne finger abehawen moge mit rechte Hyr­
vmme libin heren yrkennet ap peczold daran recht gesehen ist
daz om geteilt wart her ware mit dem eyde nicht volCaren· vnde
busfellig daruber worden ist vnde ab man on darobir meyneydig
bescheIden moge vnde seyne finger abehawen Sintemal ber vor
gericbte nieht meyneydige obirwunden ist vnde DU her vmb dy
ersten czwe elogen busfellig geteilt vnde worden ist daz her mit
dem eyde nicht volfaren were vnde her der dri~ten clagen bekant
hat was her dorvmb moge gebruchin habin dem cleger dem rich­
ter vnde dem heren vnde was dy broche geseyn moge wen her
keynen eyd dovor mer thun wil nach dem mal daz vmb drauwort
ist darnach keynen lat gefo]git hat vnde in dem drauwe keyne
worte dy missehandelonge ruren IDogin nicht gesprochin sint vnde
ouch nymant schadehafllig dorubir wordin ist ader was dorvmmb
recht sy.

Das recht daraut
Hyruff spreche wir S. ezu Meydeburg recht hat sich peczolt

der ersten czwen clagen der her sich vnschuldig wuste mit sey-
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nem eyde entledige& also om orteil vnde recht elugeteilt hat da I

mit rechte nicht siramt Ider widerret er der eyd gegangen ist
so mag man vmb deswillen daz her der dritten elagen bekennet

. vnde furder nicht mer &weren wil des ersten eydes nicht meyn­
eydig bescheIdet vnde hat ouch domeie seyne finge~ nicht vor­
worcb& ader vorlorn v. r. w.

Das recht uff dy drawwort.
Vortmer vmb dy drauwort spreche wir vor recht hat peclold

in dem drauwen nymande missehandeid mit wercken ader mit wor­
len dy nach rechte missebandelunge rüren mogen vnde ist von
des drauwen wegen nymand sehadehatnig worden so blibet her
daz ane wandel vnde ist keyn dem cleger dem richter vnde dem
'heren keyns brocbis vorfalJin wenn drauwort habin keyne macht
do dy tat nicht en folgit v. r. w.

Kap. XLL (CCLXV.)

Ap eyner cla'git CIU 'eyme eyn ding dlz ferde ding
vmb gelt daz ym dy hulfe geteylt wirt waz hulfre

der kegenreder. vornymeL
Wyr manscham der donynschin p8ege sint recht gerragit nach

dissen worten also pauel godeler ist komen vor gerichte vnde ge­
hegete bang vor meyner beren man vnde hat geelayt CZD heyn­
rich kuntsche vmb XX. guldin eyn· ding das andir das dritte' das
firde daz om holffe geteylt wart darnacb quam heinrich kinsche
vnde rette seynis selbis wort in seyner eygen personen Also daz
pauel .heynrich eyne bolunge angewan dy beynrich abegetcylt war&
von Ineyner heren man wissintlichin meyos gericbtis buche Nu
bittet pauel nach rechte CZD irkeonen sintemal daz heynrich nach
dem 'virden dinge komen ist seyns selbis wort in seyner eygen
persone gered hat vnde eyn holunge vorlorn hat Ab her durch
rechte keyne holunge mer gehabin mag kan ader was recht sey
heynrich kinsch spricht gar bescheidlich als pauel godeler czu om
geclagil hat vnde meynt ber habe on her clagit mit allem rech&e
antworte ber om darauf daz her wider von gebote noch von cleyde
gewost betle sunder als om der voit CZD rechte bescheyden hat
do ist her. kornen vnde hat geantwort mit bescheydener. rede in
gebegiter bang vnde ~ bat ken om mit rechte ny getedingit nacb
georteilt vnde czeut sich des an richter vnde meyDs heren ding..
sessen wen uff dissen hutigen lag hat ber om 'geantwort vnde
nach rechte CZD irkennen ab her icht billich seyne wolle antwort
keyn pauel godeler babin sulle daz om pauel mit keynen andirn
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tedingen vellig machin moge ader das seyne 8ngewJnnen moge
So her doch hoffet dyweyle heynrich kinsch mit rechte nicht ge­
tedingit daz her mit rechte nicbt vorliszin moge also als her sich
eZD recbte vnde czu antwort bütet vode bit eJn gotlich recht dor..
obir czu sprechen.

Daz recht darauft
Hyruß' ete. hette sich heynrich kinsch keyn pauel godeler

dingteglich bewiset vnde an seynes selbis worte· in seyner aygen
personen mit orteH kegen 010 gereth vnde getedinget daz om pauel
eyn holunge angewonnen hette Dy ouch heynrich von meyns
heren manne mit rechte abegeteiU were were daz also so konde
heyorich ken pauel forder holung~ nicht gehabin abir also heyn­
rich kinsch dorufl' vnde dorweder seczczet daz her von pauels
clage vnde von gebote nicht gewust habe sunder also om d~r

voit bescheiden hat habe her mit bescheydener rede geantwort in
gehegete bang vnde habe keyn pauel mit rechte ny georieilt nach
geledingit vnde czühet sich des an dy richter vnde an dy ding­
sessen volkomet daz heynrich kinsch Plit dem richter vode ding­
sessen gerichtis als daz her sich des. uf sy tedinget vnde hat dor­
czu yr wissen also recht ist daz her von pauels gebote noch clage
nicht gewust habe so trete her mit geri~btis vnde dingsessen be­
kentenisze vnde mit seyner irwisunge mogelicbin an seyn recbt
doch' also daz heynrich ane lengern ufFczog pauel czn seynen
schulden folie vnde recht antworte thn also recht ist v. r. w. -

Ka.p. XLII.

Von czwen pristern dy eyoen czins vorscrebin bet­
ten daz czu bescheyden nach yrem tode vnde do
nicht ynne stunden erbe nach erbnemen. Scbepphin

CZD Medeburg.
Vnszirn fruntlichin grus czuuor ersamen besundirn guten frunde ·

So yr vns vmb recht gefrogit hat in dissen nachgescbriben wor­
ten wir habin von vnszirn rathusze vorschrebin 11 schog geldis
czwen pristern vnde nach on den den sulch gelt von on bescbei­
din worde nach lauthe diszer abeschriß't dy wir hyr nachseczen
Als seyn dy prister vorstorbin vnde wissin von keynen' zelgerethe
daz so mit den cziosin gemacht hetten Also kommet DU eyner
mit dem briffe deme her villicbter czu getrwer hant obirantwort
wordin is.t vnde manet vns dometbe dem om doch nicht czustet
So haben dyselben beyde prister ouch frunde vnde erbnemen ge- .
lassen dy meynen ouch darczu recht eZD habin- 'so meynen wir

. sulcher brifl der sey vorlmer macbtelosz so als der prister key-
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ner, seyn selgerethe gesIezt hat vnde sin dometbe aus dem britre
gegangen vode wir vnser vorscbribunge hiran genug gethan ha­
bin bitten wyr uwer weyszheyt vns nach reob~e czo vnderrichtin
ab nicht sulcher brifl' vortmer macbtelosz seyn sulle nebir ynde
,eher wenne daz keyn getrwer hindern ader ymand der den britf
lnne helte vnde domethe gemanen konde mit recbte Ouch sulch
czwe schog ner vnde eher an vnszer 8tat komen vnde ledig ge­
fallin sein denne an ire erbnemen ader rrunde so als der briff
yrer frund ader erbneme nicht benumet ader an sy czu komen
in eynigerleye wise beruret ader was darvmme recht sey.

Daz recht darauft
Hyrauff etc. Habit yr den ersamen vnde andechtigen czwen

pristern .hern peter Crappen vnde hern paulen. brunswige seynen
obemen czwey scbog gr. Jerliches czins bemischer werunge vnde
czat nach en den se deselbin czwey scbog czins halb ader. ganel
bescheyden vnde gegebin vor czwenczig scbog guter bemischer
groschen von auwern rathusze uff eynen widerkauff recht vnde
redl~ch vorkaufft als daz dy copie dy vns bey uwer frage mite
gesant habit eygentlicb innebellit uszwiset werdet yr denne DU

nach tode' der vorgenante pristere vor eynem der den brifl yone
bad vmb dy vorberurten czwey schog Jerlichs czinses angelanget
vnde gemanet So mus derselbe als recht ist nachbrengen vnde
beweisill daz om dy genan.ten czwey schog Jerlichs czinsis domite
ezu manen vnde vort dober ezu tbunde noch inbalde desselbin
briffis bescheiden gegebin vnde beuolen habin wen her daz also
beweiset vnde nachbrengit so seyt yr om vmb schulde czwey
schog Jerlichs czinsz nach lute des briffs pflichlig usrichtunge thun
mocht man abir ey sultens als recht ist nicbt nachbrengen ader
bewisin so sint sulche czwey schog Jerlichs czins nach der vor­
genanten prister tode uff ore neslen frunde vnde erbnemen ge­
komen vnde' gefallin vnde ir konnet denne den briff domitle daz
der prister keyner seyn zelgerethe gesaezt hat nicbt macbtelosz
gemacbin v. r. w. vorsigilt mit vnszirm Ing~sigi1.

Kap. XLIII. (CCLXVII.)

Ab eyn man vorstorbe in eyner willekor vnde bette
uffgegebin vor dem dinge als daz her bat ader

. vmmer gewynnet Nu funden sich des todis bruder
kin der vnde swester kinder vnde sprechin sy le­
beten 'nicht dy, willekor vnde sessen auch nicht I

dor iODe.
Vnszirll fruntlicbin grus czuuor ersamen besundirn libin frunde
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Ir habit vns vmb recht gefragit in dessin wortin Wir haben eZD
vns eynen besessin borger der ist genand gewest N. Sinder der
bat margarethen seyme elichin wybe vor langer ezeyt erstorbin
ist als sy berder seyL nicht recbte leybiserbe batten vor gerichte
vnde vor schepphin bangk uffgegebin als daz ber hot ader gewyn­
nen mochte daz yr daz nach seyme tode bliben sulde v..or seynen
erbnemen daz wir denne 'in gerichtis buehirn vnde in der Slad­
bucbe gesebribin vinden Also komen nu des genanten N. sinders
swester sone von dem hayne vnde seyns rechten bruders -son von
balle vnde langen an dy vorgenante Margaretha vmme teylunge
an Dorezu antwor.te dy genante Margaretha vode spricht daz N.
sinders orer elicher man vor gerichte vnde scbepphin bang komen '
ist bey gesundem leibe vnde bat yr allis laszin ~ecbin vnde utrge­
bin daz her bette vnde ,vinmer gewonn~ nach vnszer Stad willekor
vnde sy bit nacb rechtis orteyls ab sy ich mit nydrim rechte bey
sulcher gabe dy er or eyliehin werth vor gericht~ vnde schepphin
bang gegebin hat nehyr dobey czu bleyben sy er wenne daz ires
mannes von sippe halbin dovon, gedringen moge ader was dorvmme
recht sey Wen es were nach keyner frawe czu kottebus widerfarin
daz sy bette do.'m teyluoge siczin dy yr elicher man eyn ufl'gabe
gethan hette Also ist der 8tat willekor. Dorkegen antworte des vor- .
genanten N. Sinders swester Bon vnde bruder son vnde sprocbin sint
der czeit daz sy in der Stad willekor nielit besessin worn sunder aus­
lendiseh gesessin syn vnde oueh der willekor nicht gelibit hetten
ab yn DU sulche willekor v. r. w. an oren rechtin angefelle oris
nehestin gesiptin frunde ezo sehadin komen moge ader was dorvmb
recht sey Also. bitte wir eucb ~ns dessir czweyer teyle sachen
wisse ezo ~achiß welch teyl daz irstorbin gut sey neher ezu nemen
dy frawe der is or elicber man nach vnser Stat willekor vor' ge­
hegiter bang uffgegebio hat ader des genantin ores rnannes fronde
dy sich !~n siphaIben sulcbis gutis czuczibin vode voszer' sulcher
willekor nicht leyden wolle dy voser obireldern gehaldin babin.

va uwer willikor spreche wir scbepphin ezu Meid. keyn
recht sonder hat N. sinder Margarethen seynen elichin wibe vor
gericbte vode scheppen ~ffgegebin allis daz her heUe ader ge~

wynnen mochte daz yr daz nach seynem tode bUben sulde vnde
hat denne dy uffgabe, Jar vode tag gestanden an eynes yder­
mans recbte wedersprache so ist Margaretha bey N. sinders yres
elichin mannis nachgelassin gntis der her macht hatte czu vor­
gebene nehir vnde mit besserem rechte ezu blibin wen yr N. sin­
ders swesters son vnde bruder SOD mit orer ynsage also disse
frage ynheldit sy dar gehindern moge.
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Kap. XLIV -).

Ap eyDer eyme eyn pherd entrit vnde daz pherd
a nge ra ngin wir t V n dei n d J i ü den g e san t wir t.

Wir manschafll der donYßschin pflege sint rechtis gefrogit in
desin nachgeschribin worten a]so Vnszirn willigin dinst ge­
strengen !nde festen frunde vor vns ist komen vor gehegete
bang hempil czigilheym hot fundin seyn pherd vnde des angefangit
in eYßs cristen husze in cristin gewere vnde stet hy vor gehegiter
bang vnde wil sich dorczu czihin selpdritte volkomner leutbe daz
daz pber.d seyn gewest ist vor der czeit also is om eotreittin wart
vnde genomen wart vnde nach meyn ist vnde der Jude DU doryn
geth ab her iobl durch recht selpdritte ouch dirwisin sal vnde ge­
clugen daz is czu der czeit seyn gewest ist also ichs angefangen ­
e ich dem Juden vmme moyn pherd antworten solle ader was
recht sey.

Des Juden antwort uf daz pherd.

Nu hat der ,Jude seyne antwort doruC gethao daz pberd sey
seyn vnde habe seyn gelt doraufl' gelegin mit wiszin vnde daz
pherd nach seyn ist. So habin om dy schepphio geteilt das her
is der Jude irhaldin sal daz das pberd in der czeit seyn ist also
ia der cristio in dem cristetthausze angefangit hat vode fragit dor­
Dach ab her is mit seynes selbis hant vnde munde behalden sulde
ader was darvmb recht sey Hyrvmme bitte wir euch gestrengin

, Iibin Crund vns nach rechte dorus czu entscheidin vnde wisze czu
machin daz wolle wir gerne vmme euch vordyneo. •

Das recht uff daz pherd.

Hyrufl' ete. Sinttemal daz der Jude in seyner antwort seczt
daz das angeflogene pherd sey seyn vnde nach seyo ist' vode habe
seyn gelt dorufl gelegin mit wissin mag der Jude selpdritten mit
eyme Juden vnde eyme cristen geczugen daz her seyp gelt VD­

vorbaIen bey tagelichte vnde nicht in beslossene bausze uff daz
pherd gelegin babe So beheld her seyne phenninge doran dy
ber donmb gab ader dorufr tet mit seynem eyde ab is wol vor­
stoJin ist Gebricht om abir an den geczugen so vorleust her
seyne phenninge ab hempil czigilheym czu seyme enttriten pherde
selpdritte czugit also recht ist v. r. w•

• ) VergL Kap. LXVll.
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Kap. XLV.

Schepphin ezu Medeburg.
Vnszirn rruntlichin grus czuuor ersamen wisin besundem

guten frunde so yr vns habit vmmb recht gefragit in desen naeh­
geschriben worten Ersamen weisin libin beren Bitte wir ewer
ersame weisheyt wissin daz bey vns man vnde weip gestorbin sint
vnde babin eynen SOft gelaszin der ist oueh vorstorbin vnde hat
gelasen des vaters vngeczweiten bruder kind vnde der muter
bruder oueb vngeezweyt Bitle.n wir ewer ersam weisheit viii
weise ezu maehin wer der vorstorbin kinder erbe nebil:. eZD be';'
haldin ist wen seu sich ezu eurem auszsprocben gegebin habin
'daz wolle wyr vordynen.

Das recht daraufL
Hyrufl' ete. waz des vorstorben mannes vnde wibes sone der

oueh vorstorbin ist erbe vnde gutis nach seynem tode gelassen
bat daz .CZD erbe gehoret daz bat ber geerbit uff seyner muter
vngeczweiten bruder vnde seyns vater vngeczweyten bruder kint
daz bat dar keyn 'recht czu v. r. w. vorsigilt mit vnszerm 10­
gesigil.

Kap. XLVI. (BL 121.)

Wen sich eyner keygen yren dryen vorsc"ribit
vnde sich keygen eyme vnde dy andirn l~ngheD

on denne an- vmb dy schult gar vnde eyner eynen
briff ynRe hette vor schult 'wy eyner daz ledig

weren mag daz her beczalt ba d_.

Vnszirn fruntlichin grus czuuor erwerdiger in got vater vnde
heren nach den schulden ern heincken bircken von der dube
hern CZD scharffensteyn dy her gesftezt had CZD seynen globin
vode burgen bey namen allexius von mosdelisz tlochin von torgaw
bans von gusk eie. vnde nach der antwort bans von polencz dy
do meynt seyne burgen eZD vorantwerten vnde nach rechte eZD

vortreten Dorutr spreche wir Scb. ezu Magd. Czum ersten vmb'
dy wer Sintemal daz hans von polenez seyne burgen vortreten
vnde vorantwerten wil vnde von oren bincken bricken seyner
schuldonge vode cZDspraebe eyDe wer beiszet so mus her ym dy
oucb vorburgen vorphende ader ezu den heyligen sweren d~z ber
ym dy were haldin wil vnd mit sulcbin vorworten vnde hulfreden
als bans polencz vor der were gesIezt had kan her sich antwerte
nicbt schutezen v. r. w.

26
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Nach der were sprechen wir \'or reeht Sintemal daz der
bouptbrifF yren viren als dem edeln er hincken bircken heren czum
hoynsteyn vnde seynen hyrnach geschriben sonen 8 b c d czu­
gescbriben stet so hatten sy glich recht czu dem briefe vnde
gelde daz on doryone gelobit vnde vorschribin ist vnde also der
brieft' eyoen artikel yone bad wer desen brieft' mit des egenanten
er hincken des eldisten guten willen ynne bath dem globin wir
glich czo baldin also ym selbir. Mag denne hans von polencz
selpsibinde nach toder band beweisin daz her heinsze bircken von
dem her eyoe quitantie bad den brieft' mit ern hincken bircken des
eJdisten guten willen inne batle den her ym dy quitantien gegebin

.. bat so bat her mit der bewisunge vnde quitaRtien syne burgen
vnde sich gelosset also vii geldis also dem eldisten ern bincken
bircken nach des brieft'es luthe anlangen mochte Ouch so halh ber
mit den 8ndirn quitantien dy hans von po]encz ·von ern hincken
bircken sonen bot ouch sich vnde burgen geloset vode also vii
geldis 81zo on nach lute des houptbrieffis geberen vnde anlangen
mag vnde her ist- denne ern hincken bireken von des brieffis wegin
nichtis phlicbtig ab her den wol ynne bette v. r. w.

Kap. XLVII.

Vnszirn Cruntlichen dienst erwerdiger elc. Nacb den schuldin
eZD sprechin -beynczin von kouffongen fnde nacb der keyginre de
~de antworten hansen von polenczk vnde ftoschin von torgaw
Sprecbin wir sch. von Meyd. sintemmal das beneze VOll kouffunge
den brielf inne had do her hanse von polenezk vnde Doschen von
torgaw methe schuldigit vode der brieft' sIecht usweise& ader wer
dessin briefF yone bad so darft' heneze forder keyne bewisunge
thun wenne daz ber den vorsigilten briefr vorlege des abeschriflt
her in seyner schuldunge vnde czusproche gesaczt had vode daz
her hanse von polenczk vnde flosebin von torgaw dy wer lobe
vnde thun vor ydermannes ansproche mit fingern vnde mit henden
vnde D1US dy ym ouch vorburgen ader vorphenden ader ezo den
heyligin swern dy ezu haldin v. r. w.

Nach der were spreche wir Dach etage vnde antwerlen vor
recht Siotemmal das der houptbrietr keynen schaden usweiset
so mag hencz von kouft'unge sulchin schadin also her. in seyner
schuldunge benumet had mit dem houplbriefle nicht manen vnde
enfordern vnde mag hans von polenczk des volkommen vnde nach
toder hand selpsibinde beweisin daz her daz geld doruft' dy brifTe
luten .den aiden ern bircken bey seynem lebin beczald vnde vor­
golden habe Domitte ledige' her den brUf vnde sich vnde seyue I

I

I
J
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burgen von der schuld vnde lnsproehe dy heneze von koutronge
eZD om gesIezt bad v. r. w.

Kap. XLVIII.

Ap sich dy borgen vorschrebin hetlen ab sy is
sei berbe cz ale n s u ll e n ade r sie h mit y r ~ m leb ngut·e

vor t re te n k"on n e n.
Vnszern fruntlichin grus czuuor ete. Ir habit vns vmb recht

geCroget in desen worten Kyn man von ritters ist mir schuldig
hDndirt vnde sibinczig sehe dovor bad her mir czo burgen gesaczt
acht man von rittersard vnde der sacbwalde. mit den burgen haben
mir gegebin yren offen besigeItin brieft' obir dy scbult mit yrem
angehangen Ingesigel der do eygentlicbin usweiset Wir bekennen
vnde thon kunt vnde globin mit gesampter hand dy on czu beczaUn
v'nvorczoglich geistlicher .vnde 'wertlicher gerichte vnvorsprechin
vnde aller. sacben vngehindert ane allerleye intragener vnde arge-

!, -list nemlich dy helme ufF michaeles vnde dy amler helme uff wey-
nachte vnde globin dy beczalonge CZD thun in der stad ezu dres­
den ap wir daran sUloig werden wir burgen etc. in ezo rytin yn­
leger czu haldin etc. Darnacb stet eyn benand artikel desselbigin
brieffis wyr globin ouch wider desen brieft' nicht eZD tedfngin nach
darobir czu yrkennen lassin sonder gestragk ufF czu haldene ane
geuerde Also sind dy tageczeyt vorgangen vnde ich habe dy
burgen gelnand daz sy mich beczalten .ader ynretin nach yres
besigilten briefIes uswlsunge ete. Nu iryt der sachwalde dar vode
her but her wolle ~ir gutis also vii gebin also der rat ezu dresdin
vnde dy manschafft irkente vnde meynt her wolle dy borgin vnde­
den brietr dometbe von mir entwirken vnde dy gutere sind' lebn­
guter vnde icb habe nicht sone darft' meyns geldis . wol vnde hoffe
sintemal daz sy mir in orem besigilten offin brieffe bekennen
eyner genanten summe geldis daz da erbe ist vnde globin czu
beczalilJ in der stad czu dresdin vnde weder den brieft' nicht eZD
tedingen nach irkenncn czu lassin sunder gestrag CZD haldin vode
dy tageczeit der beczalunge irgangen sint vnde meyns geldis derft' "'
daz Inir dy burgin vnde der saehwalde nacb ynbaldunge vnde
usweysunge yres offin vorsigilten brietres billicber vnde eer haldin
vnde mir meyne yngescbrebine summe geldis leisten vnde beczalen
mussen denne sy sieb mit sulcher erbitunge ader anderleye s8cbio
irweren mogen ader was dorvmb -recht sey.

HyrDtf spreehin wir S.-czu Meyd. bekennen uch uwer sehuldin
des brieffis so sind sy ueh pblichtig ezu baldin was der brief
usweiset vnde .dy Sllmme geldis mit bereytem gelde czu beczaliD

'28·
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vnde IJ en mogen sich mit lehngntem ader andim ptern VOD

euch nicht entbrechin ader domelhe genug &bun v. r. w.

Kap. XLIX.

Ap eyn man dy habe dy eyme von keczirn were
ge nomen dy den ke czirn we der wo rd e vn de ab e­

gedrunge wedirgebin dorffin.
Vnszirn dinst ele. Ir habit vns. vmb r. geCraget in desen

worten. Niclas hat in vnsirn gerichte eyn pherd geanefanget daz
om a]so her spricht von den vordampten ketczirn genomen sey
vnde wH sich dorczu czihn alzo recbt ist Spricht seyn weder­
sache daz das pberd von cristen in eynen offinbare krige weder
abegedrungen sey von den hers gekouft bat vnde habe des seynen
werman Dokeygen meynt Niclas daz dy ketczer keynen offinbar
nach Curstlichin krig wider dy cristen nicht haben mogen vnde

-- nymand mag mit sulcher habe daz sy den cristen so weder got
vnde recbt nemen den andirn weren bitten wir vns CZD vnder­
weisen vnde was recht ist dorob,ir czu sprechin.

Das r e 0 h t d 0 r altf f.
Hyrauff sprecbin wir S. ezu M. eyu recht wH sieb daz niclas

czuczibn selbdrytte also recbt ist daz das pherd seyn sey vnde
om von den ketczero genomen sey so en mag seyn wedersache
das keygen om nicht vorantwerten dometbe daz ber sayt daz das
pberd von .den cristen in eyme orfinbare crige den keczirn wider
abege~rungen sy wenne nymand mag den andern sulchs geraube­
ten gnUs nicht geweren v. r. w. vorsigiU mit vnszirm Ingesegil.

Kap. L. '(BI. 128.)

Ap e y ß er- in se yn en sache n ge wo-n n an se y de r daz
dingistagis nicht wart do om cz~ "bescheydin ist.

Vnszirn dinst ete. Ir babit vns vmb recht gefragit. be stet
meyn here. der Jorge vnde bekennet eyns vorsumeten tagis vode
begibet sich der busze vnde wil dy vormachin mit gelde dem

.houptmanne ader den manne ader wen is anlanget vnde bittet des
czu fragen eyns rechten nach dem landis sete vnde nach der D18Doe

recht Ap ich nicbt sulde uffkomen nach der busze mit meynem
fryen gelde eer den daz mir der vorsumete tag czu schaden komen
sulde ader was man teilt von gotlicbim r'echte Is ist gesehen cza
eyner czeit daz frederich von der heide hy czn elagen vnde czu
tedinge hatte mit Jorgen konicz des babin sy in beyden" teyln deo
houptmaß gebeten vmb eyn rechttag daz hat on der bouptman
geleget eynen nemlicbin rechttag dy sy beyde .czu geUbel vode
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gewillet habin v1l den nemlichin gelibetin gewilten tag' ist frederich
von der heide kommen vor gerichte vn~e gehegitte bang vnde hat
geclayt czo Jorge kanicz vnde czu seynen gutirn vnde bad seyne
clage gewerdig also hoch alz ym dy czeit notb ist gewest des ist
Jorge ltanicz nicht kornen vif den selbigen nemelichin gelibiten
gewillßten tag des ist fredericb von der heide geteylt eyn dir..
slanden tag vnde Jorge Canicz ist geteilt eyne helfl'erede czu
brengen czu nest gehegetem dinge czu dem selbigen nest gehege..
tem dinge bat her mit helfferede gebracht vnde hat sieb begebin

. der busze des hat Crederich von der. heyde geCragit eyns recbten
ap her nicbt seyne sache dirCordert had eer denne Jorge kaoicz
kan uOkommen mit der busze nach sulchen vorsumeten tage ader _
was man ym teylt vor eyn gotlich recht.

Hyruff sprechin wir S. czu Meyd. eyn recht bat der houptman
frederiche vnde Jorgen ur eynen nemelichin rechttag bescheidin
vor gerichte czu kamen vnde haben sy an beyden seyten ur den
rechttag vorczukomen gewillet vnde gelibit Ist denne Jorge nicht
vorkomen vode der ouch keyne helffrede dy ym thum andirn ding
geteylt weren nicht vorbracht so ist her in der sachen rellig vode
vorwunnen vnde ist Crederich czu rechter dingezeit volkommen vnde
bat rechtes gewart so bad her seyne sache ur Jorgen erstanden
vnde Jorge mag mit der busze dor nicht vorko_mmen v. r. w.

Kap. LI.

Ap eyn man an seynes weibis erbeteyl moge ge­
treten' mit seynen .swegirn.

Vnszirn dinst czuuor ete. Ir babit vos vmb recht geCragit
Francze spricht ber' habe genommen eyn weip daz weip bat ge­
habil vater vnde muter vnde bruder Nu sint gestorbin der' bruder
eyn vnde darnach dy muter vnde darnach der vater der vater
hat gelassin erbe vnde gut vnde rarende habe fraßezen weibe vnde
peter yren bruder Darnach starp franczen weip ehe wen sy sich
teylten mit den gutern dy von irem vater ur sy beyde vorstorbin
waren mit yrem bruder Nu wil peter seynem swager franczen
keynen teyl gebin in den gutern an erben nach an farender halle
vnde peter spricht wy daz dy guter vnde alle farende habe
von seyner swester ur -yo vorstorbin sint Sintemal daz sy us
yres vater guter vngeteyU seyn Nu bit francze eyos rechten czu
yrkeonen sintelnal daz ym keyne metegiftl nach usz yres vater
guter worden was mit seyme weibe ap .nu peter nach seyner
swester tode mitym icbt erbe vnd~ farnde habe teylen sullen
ader was do recht s~y.
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Das recht dorauft
HyraufF spreche wir S. czu Meid. elc. was franczen weibis

vater In femder habe ufF franczen weip seyne tocbter vnde ulr
peter seynen son geerbitt halle dez ist halp rranczen an seynes
weibis stad DU sy vorstorbin ist ,nde der helme der rarnder habe
mag peter seyme swager franczen nicht ,orgebaldin was aber
gestandens eygenes ader legender grunde aß or erstorbin sint
daz hat sy vorerb~t ur peter yran bruder vnde der darf francze
dorvon keynen leyl gebin v. r. w. -

Kap. LU.

Ap eyner vorkeurren kan aoe des nesten willen.
Vnszirn dinst etc. Vif solche czusage dy yr VDa in eurem

briefre vorslossin gesand habit sprechin wir S. czu Magd. Sintemal
daz der frawen das dryUeyl daz weynbergis ,on yren manne
nach seynen tode ankomen ist so hatte sy wol mach' daz czu
vorkauffen an yrer nesten erben willen vnde vnwor Vnde be­
kennen dy nesten erbin daz on der kouff wissintlich sey ader
werden sy das mit re~hte vor\vonneo so sint sy daz phlichtig c~o

haldin vode. den drytleil vor dem erbberen czu uorlassin. glicher
weisz also ore grosse muter solde gethan haben vode en mogen
den kouft' domete nicht vornichtigen daz dy frawe den siezende
getan had also sy von des valI~s wegin nicht gestehen ader ge­
gehen kunde v. r. w.

Kap. LUI.

Ap eyn man lehngot von eynem heren hotte vnde der
lebnhere vorseczte eyme andirn dy lehn was der

r ecbti s d 0 r an hab e.
Wyr manscbam der donischen pftegen sind reeht gerragit

nach desin nachgeschriben worten also ich hatte eynen vettern mit
deme habe ich eyn lehngut do man von heldet eyn lebnpherd in
gesarnpmeten lehn gehabet nach clerlicher uswysunge eynis offin
besigilten briffes des obirlehnheren also lutende. Wir N. von
gotis gnadin bekennen vor vns vnszirn 'erbin czu nachkommende
mit orkunde disses · brieffs vor allen dy on sehn horen· ete. Dez
wir gelegen babin vnde Iyhio' mit crafll dissis brifls den bescheiden
vnszern libio getrewen, hans vnde pater gerettern vnde yren erbin
daz lehngut et~. mit allen nuczc~en wirdin genissen mugden ge­
wonheytin vnde frietin ete. vnde lihin en daz genante gut also
daz sy vns eyn lebnpherd baldin sullen vnde Iihin en daz ge­
nante gut mit solchin gnadin' vnde wirdin ap yr eyner abeginge
von lodis wegin daz got lange abewende da~ denne daz oale ge-
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naDle gut geruclichin an den andirn komen vode gefallin sal mit
allen yren nuczen ete. doran wir vnser erbin vnde na.c~kom~enden

sie nicht bindern sullen nacb en w~llen daz czu orkunde vnde
meren bekenlenisze habe wir eie. Der lebnhere der vns also be.
lehnt vnde das gut. also vorsebrebin had vor sich seyne erben
vnde nachkommenden ist gestorbin als om .goi goa_devnde dy ­
hersch~m ist kommen ao eyDen andirn heren der had dy her..
scbaffl forder ayme in phandisweise vor gelt ingesaczt aber sye
ist den nicht gelegin deine sie nu ingesaczt ist Nu ist meyn vetter
I{estorbin also em got gnade vnde habe der lehn gesunnen ee
Jar vnde tag obirgegangen ist syd~r seynen tode vnde ich habe
Inicb ufl' sulche le~nunge nacb usweisunge meynes brietres czu dem
gute gehaldin nach meynes vettern tode vnde wH meynen lebn­
heren vnde deme an seyner stad den her dy herschafft ym ge­
saczt had sulchis dinslesgerno pftegin als der lebnbrieff usweiset
vnde habe daz gulh ouch in der ware Nu wH mich ~er yrren
vnde von den lehn dringen vnde mir dy wegern deme dy her­
schafft nach nye gelegin ist vnde selber rechter lehn darczu darbit
vnde meynt meyn vetter vnde ich hetten vns an den vorswygen
meyne so also der brieff clerlichin us\veist von dem ersten lehn­
heren vor uns vnser erben vnde nachkommenden vnde meyn vetter
nu daz guth bey dem aodirn le"hnheren -ane rechte ansprache ge­
habiL besessin vnde dovon sulchis dinstis als denne doruff slel ge­
phlagin hat bis an seyn ende vnde icb ouch daz gut nach meynes
vettern tode in geweren habe vnde sulchis dinstis ouch gerne
pblegin wil der lehn gesunnen habe ee Jar ·vnde tag obirgangin
ist syder meyos vettern tode vnde mich der rechte here daran
nicht erret das ich bitte meyns briffs meynen lebinheren nehir czu
folgin sey vnde l>ey dem gute czu blebin denne mich der deme
dy herschafft vor geld in -phandeweise ingesaczt ist vnde recbt
lebn selbir darbit dovon geweisin moge ader was dorvmb recht sey.

Hyrutr elc. Sulcb lehngut daz peter mit seyme vettern von
yren lehnhe..en nach yres lehnbrieffs usweisunge in yren geweren
in gesampten lehn gehabith vnde herbracht habin heUe peter nach
seynes vettern tode in Jare vnde in tage sulchis lehngutis an
seynen lehnheren von dem d~s gut vnde herseham ingesaczt ist
davon geboten so wer peter mit seyner lebnssynnunge bey sulchem
lehngute nach ~es brieffs usweisunge nehir czu bUbin wenne daz
en der dem dy herschafft ingesaczt sey vnde nicht gelegen ist
ynde "rechter selbir daran darbit dovon geweysin moge wenne
eyn berre mag nymande gut gelyhen ehr is 'ym ~elber gelegen
wirt ader ee ber is selber czu lehn eopbangen b~~ v. r. w.
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Kap. LIV. (Bl 186.)

Wy eyner eyne enOtrichtun,e beweysen sal.
Spreche wir vor rech.t dy berichtun,e musz her selp drytle

beweisin mit czwen fromen mannen In sieb yolkomen IR iren
recbten dy man v~n gecluge nicht Yorle,in mlg den dlz wis­
sintlich ist dy dorbe1 vnde dorobir gewest lin vnde mit solcher
~ewei8Unge wenne· her dy ,ethIn had 10 wirt her dysser schul­
dunge vnde czulpracbe von on ledig ynde los v. r. w.

Kap. LV.

Wy eyner entgeben lai daz dy brieffe in seyne
,ewer ny komm en si n t.

Spreche wir schepphin Sintemal daz geldfried vnde czocbman
vmb dy czwu sehulden von der czweyer briefe wegin sich Vß­

schuldig sagin vnde neyn sprechen das sy von den britren - nicht
ent\vissen vnde yn ore were nicht enkommen sind woJlen sy
daz eyn iczlicher mit eynem eyde ur den heyligen behaldin do­
metbe sy werdin CZD der czweyer schuJdigunge ledig vnde losz
Ader worden sy aber mit geczuckenisze bederbe leuthe ange­
sprocbin so entmocbtin sy mit pes eynes hand nicbt davon
kommen sunder wollen sy dy geezukenisz nicbt leydin so mussen
sy in sampt mit czwen geczugen vnschuldig werdin sintemal daz
sy nicbt hoer wenne mit czwen geczugen geschuldigit werdin.

Vorder sprechen wir hat fraw agnes der von schonefels vnde
yrer swester gut yngenommen ader vnderczogen daz yr befolen
was truelich czu vorstende als ore vormunde vnde bad sy das
gelt an borkawader an ander guter geleyd vnde darnach weder
vorkoufl't daran sy dy schonefelder als recht ist nicht bewart bad
do vmb habin sy nymande CZD beclagen wenne dy rrawe vnde
yre guter wo sy daz bekommen konnen vnde geltfried vnde czoch­
man sind en forder von sulcbis koums wegin des dorms porkaw
keynel wandels ader antwertis v. r. w.

Vor spreche 'wir wollin geldfrid vnde czocbman czu den hey­
Ugin behaldin daz sy von dem silber vnde silberwercke dor sy
vmb geschuldigit werdin nicbt entwissin vnde in yre gewere nicbt
enphangen habin domete sy syot des nehr CZD enkende wen sy
der cleger boer gedringen -moge v. r. w.

Vmb dy leczle scbuldonge vmb czerunge vnde _vmb kost
sprechen wir vor recht daz geltrrid vnde czochm~n den eleger
wnde syoer swestirn von sulcber schuldunge koste vnde czerunge
wegin nichtis phlichlig sind Sinl daz sy der schuldunge vode
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czusprache dovon sieh dy koste vnde czerunge gemacht habin ny
keyne gew~nnen habin vnde dy antwerl auch d~rvmb rechtis nic~t

geweret habin v. r. w. .

Kap. LVI.

Ap eyn man des todin mannes guter besaezt hette
von bur g esc ha f f t weg i D.

Vnszirn fruntlicbin grus . Ir habil vns vmb recht gefraget in'
desen worten Heynrich glindenberg vnde hans holczman sprecbio
g~r beschedlichin daz sy N. rainisch guter seligis gedechtenis vor':'
kpmmerl habin vnde mit clagen vorvolget habin mit voller macht
"ode habin yre -schuld dorufl gesaczt vnde gethan vnde seczin
nemelich czwey hundirt guldin vnde drey vnde secbczig mynner
ader mer ader was sy mit yren briefen vnd~ Ingesigeln beweisen
mogen nach der brieß'e lutbe vode hans glindeberg vnde hans
holczman wellen bey rechte bleibin vnde billen eyns orteyls nach
rechte czu fragin Sinleolal daz sy Nickel ranisch gut.er mit ge­
richte volkommert vnde mit elagin vorfolget habin vnde yre ge­
clayte schult mit brieffen vnde Ingesil beweisin wollen Ap no
ymand wen der vor on ader nach en clagen ader kommern getan
hetten ader nach thun wordin vnde sulcher kuntschafft oemelich
brieffiq nicht helte vnde hans om der schult nicht gloutien weiden
vnde ouch der ader dy are schull nach loder hand alzo recht ist
\ver nicht erweysen konde ap denne hans vnde b. orer geclageten
schult nemelich' czwey hundirt guldin vnde drey vnde sechczig
guldin vnde was sy beweysin mogen nach yrer brieß'e lauthe an
des todin mannes gutern sich ieht yrholen mogin wenne daz s.y
mit kommer vnde mit elagen ymand des syne schuld nicht be­
weisin also recht wer nach loder hand doran gehindern mogen
ader waz recht sey Dy ander- gesehe dy dornacb gekommert
vnde" yre elage gesaczt habin dy haben desen obin gescbribin
frage. ouch vorluthet vnde gevellet vor gerichte auch ersamen
libin heren ab ymant wer dJ in seyner schult ader antwort seezen
weIde von bekenthenis daz enl daz nickel roniscb \vette in gehe­
giter bang getban habe vode om daz CZD framen" vnde daz hans
glindenberg vnde hans czochman an yrer beclageter bewissintlicher
schuld mit brieffin vnde Ingesil czu schaden daz bekentenis doch
vor richter vnde schepphin us gehegiter bang nymande ezuge­
sprochin ist vnde bans habin daz gekontenisz in gehegeter bang
in kegenwertikeyt richter vnde sehepphin wedersprocbin vnde b.
w~Ue des nicht bey recbte bleybin sintemal daz sulch bekenlenisz
usz gehegeier bao, ap hanse von hanse sulch bekentenisz in yrer
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briernichin bewislichin schuld schaden brengen more "ode, andim
ezu fromen kommen moge dy ore schuld also recht w~r nach
loder hand nicht yrweysin moge ader was recht sey.

Hyruff spreche wir eyn recht babin hanse 'glingenberge vnde
hans bolczman ranisch guter bekommcrt vode mit recbtin c}agen
vorvolget mit sulcher macht vOlb sutane summe geldis als &y set­
czen daz sy mit brieffin vnde Ingesigil beweiszin wollen ~nde hette
ymand vor en korner vnde clage gethan der solbane kuntscham
brieffe vnde Ingesigil nicht en hette der musle kegen hanse vnde
banse daz vorrichten mit seyme erde das ym N. raniscb 80 vii
geldis do her seyn gul vor besaczt vode geclaget helle von rechter
schuld scbuldig geblebin wer vode oymanl eZD gute vortedinge

_vnde ber bedorffe se'yDer schuld nacb toder band keygen 8y nicht
beweisin helle oueq ymand noch bans guldenberge vode hans holcz­
man besaczei N. ranisch guter der on der summe geldis nicht glou­
ben weide do sy N. ranisch guter vorkommert hellen so muste h.
vnde b. daz keygen dem yrweisin mit eyden ader mit bestendigen
brieffin daz on dy scbult mitte anlangitte ader dorczu gemechtige&
weren west do sy den kommer taten vnde sy cn dorffin daz nach
loder hand ouch nicbt beweisin v. r. w.

Vif daz ander spreche wir vor recbt daz sulch bekentenis
daz N. ranlsch hussCrawe YOlande seyner schuld beka~d hette der
von hanse glindenberge vnde bans holczman kommer geiban hetle
daz kan h. vnde hanse an yrer schuld vnde forderunge czu key-

. nen schaden kommen sunder der vor en besaczl hette der muste
daz vorrechten daz seyne schuld von rechter scbuld were vnde
nymande czu gute vortedingete vnde her bedorffte daz nach loder
hand nichl yrweisen v. r. w. Auch sprcchin wir waz yr mil
uwero vorsigilten brieife den auch N. raoisch vor sich vnde seyne
erbin mit seyme Ingesigil vorsigilt beweisio moge~ dorvmb yr
seyne guter mit rechte bekomert vnde beclaget habit daran mogin
euch Jene dy nach euch gekommert habin von uwer clagen nicht
wissin ader keyn hindernisz daran thun v. r. w.

Kap. LVII.

Ap eyoer eyDe frye ledige dyrne bescbemet vnde
yr eyn kind machte ap her daz gewand soyden
ader ander handelunge io der ynnunge eape-

ren sal.
Eyne Crya ledige dirne hat mir nachgesaget wy ich solde s1

behurit vnde Iwanger gemacht babin vnde bai mir domitte eyn
geruchte gemacht 10 daz mich dy praelaten eZD geis\lichim recbte
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vorgeladin habin vnde gepyniget habin ND babin dye meyne
kompan dy gewandsnyder mit yre ynnnnge .zethe alle sIechte ban~

delunge vnde kOQlpanye yrer ynnunge vorbaten vnde meynen' mich
durch sulchis gerichtis willen also meyner ere vnde narunge ent­
setczin so meyne ich. der sachin ezn wertlich-in . reehtin ny vor­
claget nacb obirwundj~ bin vnde sehynbar straß'ung von den gna':'
din gotis dorvmb ny geledin habin sunder eZD geistlichin rechten
durch des offinbarn gernchtis willen ich nach dem vnde dy prae­
latin \veise vnde gewonheit babin gepyniget bin so sint auen sulcbe
sachin geistlich vnde nicht wertlich vnde meyne compan mogen
mich von yrer ynnunge nicht darvrnb vorstossen ere legemund
vnde narnnge nicht ensetczen daz uff u\vir weisheyt rechte CZD

irkennen.
Hyruff spreche wir s. czu M. hat uch dy Crye vnde ledige

dirne beruchtiget vnde nachgesaget wy daz sy sulle behurt seyn
vnde swanger gemacht habin dorvmb ucb uwer Compan ay ge­
wandsnyde.r zethe vnde alle handelunge yre ynnerunge vorboten
haben daz moch~en sy mit rechte nicht thun vnde sy konnen ouch
vmb der sachen willen von der ynDunge nicht vorstossen ere
logemund ni~ht entsetczen v. r. w.

Kap. LVIII. (Bl~ 141 b.)

Wy eyner i-rczugen sal eynes vnelichin geburth­
vnde ,wy eyner irczugen sal seyne eliche geburt

vnde wy man magesch~frt irczugen saI.
Sprecbin wir s. ezu Meyd. Sintemal das des Iodin maßnis

halbe bruder frawe kommen an yrer geburt -besehilt daz sy CZD

spete nach seynes vaters tode czwey gancze Jar geborin sey daz
musz ber salpsibene beweisin mit frommen manne volkammen an
yrem recbte wil aber dy fra\ve daz nicht leyden so ist sy nehir
ezn eliche gebort czu irhaldin selp sibinde mit sechs frommen
mannen czu sich· volkommen.. an yrem recbte dy man von geczuge
nicht vorlegen mag domine ys sy bey yrer mageschafll vnde bey
yrem angestorbin erbe nebir ezu bUben wenne sy ymand dovo'n
gedringen mag nach Magd. rechte v. r. w.

Kap. LIX.

Von mogeschaf.ft ezn 'irczugen erbgule-r czu
ne m e n.

Vnszirn fruntlich grus czuuor ete. In desen worten. . hans
letleler in vormundesehalll seyner e!ichin wertynne vnde ßlichel
lindeoer von s)'oene wegin ,So also dy letreleryoDe meyne rechte
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eswester ist habin ezn hao. bomgarten gutern der ezu dresdin vor­
storbin ist also ym got gnade vnde dy guter oueh do selbis in den
gericbtin gelegin sind bans boumgartt'ß obgenant bad vns egenan­
teD hans leffeler vnde michel lindner dy wile (dtu Uebrige felJt,
das auf den 3 folgendm Blättern Bf'/irtdlicAe i,t "on meZ späterer
Band geschrieben (a. 1410) und enthält mehreres auf die Frei­
8tühla Beliglicll,e.)

Kap. LX. (BI. 145.)

Ap eyne dorffsehaz moglich tribin sal von alder
gewonheit.in eyn ander dorff vnde daz dorfr wider

i n gen s d0 r f.
HyrufF sprecbe wir S. CZD Meydeborg Sintemal daz dy von

A. den von dem B. sulcher betedunge vnde berichtunge als sy
daz vorgegebin babin nicht czustehn mag den der richter von b.
von desselbin dorffis wegin mit VI fromen manne czn sich vnbe­
schuldin an orem rechte dy man von geczuge nicht vorlegen mag
beweisen vode volkommen als recht ist Daz· der edel er hans
czwischen on vnde den von A. getedinget vnde sy also berichtet
daz dy in der von A. hutung~ als ne~elich in eynem luge der
gelegen ist in der von A. veldefrey hotunge, baben sullen vnde
daz des selbigin glichin dy von b. ouch yr vye in ~er von A.
freye hutunge sullen haben wenne sy daz also volkommeo so sint
von b. bey sulcher orer freyn trim vnde hutunge uf der von A.
felde mit bessirm rechte czu bliben wen sy doran gebindern mo­
gen werdin.

_Kap. LXL

Ap eyner eyn -dorfr hetle dy belffte vnde daz
obirste gerichte dorczu vnde eyn ander ouch dor­
ynne b'elte ap sy beyde schefferye mit rechte dor­
ynne mogen habin ader sunderliche herten den sy

eynen gemcyn en hetten nicht miten dorffin.
Hyr spreche wir S. czu Magd. bat hans moschewicz in dem

dorff czn silaw drey hufen ader mer eigen ader lehn so mag her
wol eynen sunderlichin scbaffherten halden vnde peter von sehe
mag em _deline von deswegin keyne selbgewald nach freuil czu
legin vnde hans moscbewicz ist ouch denne den genanten peter
von sehe vmb b~n smaheil·vnde geweltiken scbaden nichtis p8ichtig
were abir in vorgecziten uf, dy hufen' czu silaw eynnich Ion dem
gemeynen schaft'herten ezu gebinde geschaezt ,nde nicht von dem
vie daz man deone bis hy ber gebalden hette ~o muste ·hlDI
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moscbewicz sulch Ion glich andirn 'seynen naekeberll obenwendig
vnde nedenwendig von den hufen oueh gebin vnde kunde denne
sich des mit seynen ynsagen nicht erweren v. r. w.

Kap. LXII.
Ap eyner eyn darr b.ette vnde der ander ouc~ ha'lp

d 0 r y n ne a p sy bei des ebar baI den s u11 e D.

Sprechin wir S. czu Meyd. uf dy selbigen schrifllen vor recbt
usz had smolcz von uwer edelheit das dorf mit allen gnadin rech­
tin_ gericbten obirsten vnde nedirsten mit allen genysen ereyheiten
dorczu wesen weyden beyden vnde gehulcze als daz von alders
gelegen ist in lehn vnde her mit seynen armen leutben acht halbe
hufe ackers oy do or eigin ,ader lehn sint uf den felde da selbist
So mag det Q'enante hans smolez mit seynen armen leuten wal
ernen sQbaOberten haldin vnde Jorge moschewiez der eleger mag
on des mit seyner vorgebonge nicht el"weren v. r. w.

Kap. LXllI.
Von briuen -vnde entrichtunge.

Hyruft' sprechen wir S. czu Maid. vor recht mag der burge­
meister ezu spremberg mi-t czwen seyner methekompan des rathis
vnde mit ezwen andirn framen mannen czu sich vnbeschuldin an
orem rechte dy man vor geezuge nicbt vorlegin mag den der
entscheid vnde berichtunge wissintlich ist beweissin vnde volkomen
als recht ist daz czwischin ern donat macro vormnnder seyner
geswister ezu spremberg an eynem vnde peter pul~kacz der kinder
stiffvater am andern teile vmme sulche sache von der sy om ve..­
czin schog gr. gelobit vnde ore~ brilfen gegebin baUen nach dem
gelobde eyne ander -berichtunge vnde enscheid sey so daz donat
macro den genanten 'peter vor alle gericblickeit dy her eZD seynen
kindern von seynes wei~is wegin gehabit bad sibin schog gr. ur
tageczeit beczalen sulde wen sy daz also beweisen vnde vorkamen
bat denne der sachwalde den vorgenanten pe~er nach dem ent­
scheide sulcbis geldis vornuget vnde beczald so daz her on vor
gerichte ledig vnde losgesagit had daz dy von spremberg mit ge­
riehtis gecznkenisze ouch 81zo reoht vorbrengin mogin S~ sint dy
fathmanne czu spremherg den. genanten peter pulskacz von syner
schuld wegin nichtis pßichtig v. r. w•

.Kap. LXIV.
Recht vnde ur gestoien vn-de gehawen hotez waz "do

bey bus e v nder e cbt u f fis t.
Sprechin wir S. czu Meid. haben leuthe uch scbadin gethan in

uwer heyde bey nacbt vnde bey lage vnde habil yr dy dorober
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begritJ'en in haothamiger lad vnde mit den schaden in uwer heftle
gefurl so mogen sy den nicht leuken vnde yr moget sy dorvmb
nach nichte prengin sunder eyn iczlicher der uch schaden getb8D
bad an bolcze CZD hauwen daz her wegruren wolde der sal daz
wandeln mit dryen schillingen vnde den schaden sullen sY.. ouch
mitenander legin uf recbte also daz yr den moget werdin vnde sy
mogen den mynnern mit yre'n eiden ab sy wollen haben abir 51
ueb abegebauwen gesRczt bolcz also malboyme' so muszen sy Beh
uwern schadin legin ur rechte nach u\vern werderunge ader musen
dy werderunge mynnern mit yren eyden eyn iczlicber der daz
getban bad der musz dorvmme drissig schillinge gebin v. r. w.

Kap. LXV.

'Sprecbin wir S. ezu Meid. eyn recht dy leuthe~dy uch dy vir
hundert stemme ader mer abegehawen babin dy ir in·handhaffiiger
lad nicht gephendit vnde ufgehaldin habit vor uwern schadin dy
moget yr dorvmb vor gerichte bescbuldigin wer denne daz be- i

kennet der sal dorvmb wandlen mit dryen schillingen vnde den
scliadin geldin ur recht wer daz abir vorsacht der mag vnschuldig
werdin vnde sich entledigio mit seyme eyde nach dem male daz
her in der hanthamige lad nicht ufgehalden nach gephendit ist
haben abir sy abegebawin virhundert stemm~· bolcz daz gesaczt
ist ader barende hoyme ader malboyme so muste eyn iczlicher
der des bekente drissig schillinge gebin vnde ouch uwer~ schaden
geldin nach deme also wir uft d~z erste geteilt haben.

Kap. LXVI.

Vort vmb den beren der ouch ubir dy leuthe nicht helffin wH
sprechin wir S. ezu Meyd. wegert uch der here der ubir dy leuthe
gericht had ader seyo vnderrichter recbtis CZD belmn do moget
yr den heren vnde d'en riohter vmb beclagin vor seynen obir­
beren ader vor eynem andirn ricbter der obir ~ye mit rechte .rich­
ten mag bekent denne der here ader seyn vnderricbler daz her
ueh rechlis eZD' helftn geweret habe obir dy leulbe ader wirt ber
daz mit rechte obirwunden so ist ber do.·vmb vor,allin al sulche
busze vnde bruche- alzo dy leutbe vorburent habin dy ueh den
schaden gethan habin Sintemal daz her nicbt obir sy richten wil.

Kap. LXVII. (Vergl. Kap. XLIV.)

AP eYne r e i me e y n pher den t-r e te v n d'ein dy J u den
vor S8 Cz t wo r d e wy hersanfan gen mag *).

Sprechen wir manne czu Donyn Sintenmal daz der Jude in

.) VergI. das Glogauer Bechtsbuch Kap. 476 tt. 477.
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seyner antwert seczl daz das angeCangene pherd seyn sey vnde
nach seyo ist vnde babe seyn geld daruC gelegen mit wissin Mag
der Jude selpdritte geczugen daz ber seyn geld vo vorhaIen bey
tageliohte vnde nicht in beslosnen hausze ur daz pherd geligin
habe so behellet her seyne pbenninge daran dy her dorvmb gab
ader doruC tet mit seyme eyde 8p is wol vorstolen ist Gebrecht
om abir an den geczugen so vorleust her seyne phenninge 81 ap
hempil czu seyme entritene pherde selpdritte czeut also recht ist. ·

Kap. LXVIIL

Was eyne frawe von ritters art nympt nach yres
mannes tode.

Eyne iczliche frawe von ritters ard hat czu nemen vierleye
ur yres mannes nachgelasen gute czweierleie von beschrihenen
rechte daz erste ist gerade daz ander ist mllsteil Dornach nym­
met .sy czwey von gegebenen rechte also yre morgengabe­
vnde Iipczug.

Kap. LXIX.

Ap eyner vngerichte "arie eyme enelende armen manne
tete adir weibe ap der richter den fordern mag ader
eyn andern man bis uf den nest~n vode in derselbin
furderunge den vorfesten moge ane des ne~&en

kegen wer t i ke i t.

'Uyrnf spreche wir S. CZD MeYd. der richter ~8g vngerichten
des enelenden leuten gesehyt olagen glicher weisze also yr swerd­
moge ab her keginwertig wer v. r. w.

Vorbas wen der richter enelender leute to&slag ader kamphir­
werdige wundin ader des glichen furder yode der antwerter gestet
vnde eyde gefunden werdin seyner vnschuld 8p der richter dy
eyde · nemen sulle vnde 8p her. sunen moge dOl'vmb a~er weme
daz geld gebore.

HyruC spreche wir eyn recht fordert der richter nach rechte
enelender leuthe todslag dy nicht swerdmogen bahin gestet denne
der antwerter vnde werden om eyde seyner tnschuU geteilt dy
sal der richter neIDen volfordert_ aber der richter dy sache vnde
enkommet keyn swerdmog bernen Jare vnde tage der sich eZD

der c)age czihe lrail rechte so mag der richter redelich sune vnde
daz gelt keren an seynen nuez Queme abir dornacb yrne eyn
swerdmage den echte not gehindert hette dy her beweisete also
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recht ist dem sal der ricbter daz sunegeld wedirgebin des tod­
slagis frawen ader tochter des todgeslagen mannes babin czu der
clage sulchir sachin keyne forderunge.

Kap. LXX.

Von offlofte vnde wundin vnde· czetergeschrey
vnde gewald.

Vnszirn fruntlichin eie. in desen worten Vosar stadrichter
had weilin kauf gethan an weyne vnde yr dreye dy czn ym cznm
weyne gewest sint babin eyn uflaufll vode eyn orphab gehaben
vnde sich miUenander geslagin dy bad der wold scheydin ~nde

bad nicht mocht gotis vnde seynes huszes gewJsen vnde der eyne
bad on mit rechtem vorsaczcze als her sagit eyne offe.ne wunde
mit den schepphin geleyt aß seyme houpte mit eyme messere eyn
mortliche gewere geslagen vnde gehawen der ist in frischer hanl­
hamiger vnde. obirnechtiger tad begriffen dach nicht mit czeter­
geschreyc in vnszer gefenkenisz vnde beheltenis ynbracht vnde
komen der do nach siezt vnde nicht gebnrgit ist ezu dem wH
'Vnser riebter peynlieh dorvrnb fordern meynen eyn teyls als is
der teter nicht mit czetergeschrey in gefenkenisz ynkomen wer
daz vnszer richter nicht peynlich sunder burglichen eZD ym for­
dern mochte so meynen eyn leyls hir weder sintemal das der
teter des gerichtes richters nicht geschoned dem richter in seyme
eygene hUBze eyoe offene wunde gehawen vnde geslagen vnde
seynen ·husfreden gebrochin bad dorvmh her in frischer handhafl­
ligen vnde nicht obirnechtigen tad b~grimn in gefenkeni~z yo­
bracht vnde kommen ist do nach siezt vnde. nicht geborget ist Daz
voszer richter ezu ym vor gerichte nacb mit czetergeschreye
vnde peynlicb dorvmb also recht ist rordirn moge bitten VBS was
recht sey dorvmb czu vnderweisin.

Hyruf spreche wir S. czu Meyd. 'Ist der maß der dJ offene
wunde geslagen vnde gehawen had begrifftn in' frischer lad den
sulde hel" do vor g-ericbte gebracht habin in hanthaflliger lad vnde 1

wer om denne der tad nehir obirczugende gewest wen her des
vnschuldig mochte werdin Nu abir dese geschieht obirnechtigit ist
wordin vnde der man nach in haffie siezt so mag uwer richter den I

man der dy missetad begangen mit geruffte vor gerichte brengen
vnde on beschuldigen vmb dy lad bekend hers so sal man obir on
ricbten also recht ist Vorsacht her ys so mag her daz vnschuldig
werdin selp sibende vnbeschulden leuthe ur dy heyligen v. r. w.
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Kap. LXXI.

Von ezinsen dy uf eyme erbe sten vnde· vorbrifet
werdin vnde der Inder spricht el s~y wucher vnde

der kouf mi.t sehepphin briuen vorsigill ist *).

Wyr S. ezn Meyd. sind rechUs gefroget nach dysen worten
vor ~ns in eyn gehegil d~ng ist kommen eyn man vnde bad ge­
sprochin vir marg czinses uf eyn erbe dy her beweisin wil mit
brifFen vnde gebegiten dinge vnde legiUe des eynen schepphin­
brUr vor der von worte CZD worte laote also hyrnach geschriben
stet Notum sit quibus expedit universis quod anno dom. eie. Do ,
der bri~ ward gelesin do spracb der antwerter lasset mir eyn /
recbt werdin Sind der czeyt daz man dy koutre vor wucher hel­
det vnde ist recbter wucher 8p ich om antwort dorvmb ·thun sulle
ader was recht Jey Do sprach der den brieff vorlegite Sintemal
dis eyn recbt vnde redlicb kouf geschriben slet also ich mit
Icbepphin britre UBZ gehegeteol dinge beweisin wH vnde vormals
sulcher kauf deme glich mit scheppbin briue bestedigit ist ap ber
ichl m.ir meyne czinsze gebin sulle ader was eyn recht sey.

Hyruff eie. waz wucher sey ader nicht daz geburt geistlicher
gewald czn irkenne vnde czu enscheidin vnde vns nicht mer mit
den worten das der czinsman spricht der kouff sey wucher domeie
mag her dena czinsheren seyne were des czinses nicht gebrechio
sunder ber sal om seyne czinse von dein husze gebin also her
dlz hus geannamet bad also lange bis her geczukenis brenget von
der geistlichin gewald daz der kautr wocher sey vnde vnredlicb
&0 sal man denne vorbas orteilin ,ode richten also sich daz
geboret v. r. w.

Kap. LXXD.

Ap eyoer eyn krang todisch rind lise SIlD vnde
vorkouffte is den leuthen vnde behilt ist selber

.y man dyselbige falsche spisze richten 511.

Hyruf spreche wir S. czo lipezk had der man ayn selpslurgil (1)
ode lassin czuwircken vnde had daz eyn teil vorkaum obirkom­
met man on daz 81so recht ist so ist daz eyne falsche spisze­
koufft daz sal man richten eZD haute vnde czu bare ader mit dris­
sir schillinge eZD lossene daz stet ao der rathmanne kore ap sy
daz geld nemen wollen Id~r ezu hute vnde hare ricbten•

• ) VergL Gottacbalk a. &. O. 8. 9. u. oben 11. Kap. 208.

2'7
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Kap. LXXIII. .

Ap eyner eyner siad bestis vorneme in rate ader
CZlI schaden vDde der ander torlte nicht dorwidder

rede vmb gUDst willen.
Wyr scheppbin der stad Magd. bekennen daz wir sind gefraget

recht in eyner czedeln in sulchin worten Ap eyn siezender rad
der do gesworn bad der stad hestis ezu werbene ader des nicht
eZD lassene durch lip nach durch leyd leutbe vorweiseten von der
stad vmb sundlicber sachin willen vnde schaden. den s'f der stad
gemeynigliehin ezugeczogen betten vnde dy nicht weldin yn nemeo
durch czwey~racht vnde schadin CZD vormeyden Ap on dorvmb
yrer here vode richter icht czugesprechin moge mit dem rechtin.

Hyruf sprechin wir schepphin verweisin rathmannen eyner
stad yre mitburger vmb bruche dy sy wedir dy gemeyne stad ge­
than habin dorvmb sind dy rathmanne iren heren nach deol richter
nichtis vorfallin Meher sprecbin dy leuthe daz sy der tad dorvmb
sy vorweiset sin nicht gethan habin vnde des vnscbuldig sYßd so
suUen dy rathmanne dy leuthe lassin kommen ezu yrer vnschuld
vnde yr recht von yn nemen 8p sy des ergern bekennen sye
oucb eynes broches der sullen sy der stad nach rechte vor­
buszen v. r. w.

Kap. LXXIV.

Wy lange erne frawe in den geweren bliben sal
vngesun4,ert mit den erbnemeil nach fres man­

n es to de.

Dy frawe sal blibin in den geweren der slosse der lande vnde
der lute vngescheden bis an den drissigisten tag vnde sal dy be-

,gref yres heren vorstehin mit der erbin rate also der XXIII-ar.
uszweiset li. I *) Dornach teilin sJ mit ir daz musteil was dorczD
geboret vi are XXIIII li. 1**) wenne dez recht· ist den heren also
wol gegebin also den armen leuthen nach dem hergewete sal dy
frawe -nemen ore morgengabe *.*) Ap sy von rechtis wege der
frawen keyne morgengabe gebin dorffin an Caroder habe dy sy
helipczuchtigen mogen mit lande vnde mit leuten slossin vo de mit
steten vmb des willen daz sicb der also gehord aDe dy von' ritters

.) SAchs. L.-R. I. 22. I. 1.

**) Slehs. L.-R. I. 24. §. 2•

• **) Siebs. L.-R. L 24. §. 1.
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ard sind ,nd ire genosin vi. Ir. XX U. I *). Also dormn sJ YS
.08 reohte nicht thun si mogen is abir von guten willen thon'
vnde als is von guten willen des hereD ist geschen so nymmet
sy dy morgengabe von rechte ot' C d' ipö **) Ist sy aber mit
eyme dorfFe ader mer ,dormn ader hoffen bemorgengabit so bUben
dy dorier e~u yrer morgengabe vnde nicbt daz feldgenge vie
nach czüne nach czymmer Ist 8' abir bemol'gengabit nach des
laodis rechte vnde nicht an dorffirn so nympl sy alUs daz ezn
morgengabe gehort nach dem besehreben rechte dez ist alle felt­
genge vihe wor ber daz hod in seyme lande a)s ktlwe rinder
ezegen sweyn wilde pherd dy man nicht pblegit yn czu spannen
vnde welcberleyd' vie daz Dlan mit herten bebnt vnde czeune vnde
czymmer \sI eyn czon der nicht volkomen . ist also dy sterken
,nde gerlen dJ ·ur der stad legin do man den ezon von machin
wolde Czymmer daz ist sulch gebilde daz nicht bereyt ist vnde
Dach nic:lI uffgericbtet ist ader gehawen czymmer bolcz daz nicht
nfgerichlet ist vnde was do gereitis gebudis sted do man ynne
gewonen mag do sal dy frawe nicht recht habin daz vorige mag
sy uffnemen vnde seezczio ufF yre eigen wellen dy erbin abir daz
czymmer lassen sy sal ys on eZD lassin gebin nach gewonbeit vnde
erkentenis des dorffis luttin vi. are XXII .**) Daroacb nymulet sr
yre gende vi. are XXIIII t) Domach mus dy frawe dy gewer
reumen vnde alle guter dy czu den erbin geboren ~ncre czihen
deone ur ire leipczucht dy yr nicht gebrochin mag werdin is en
sey denne ab sy is vorwerke vi. XXI are H. I it) allis disz czu
nemen nach Meyd. reohte.

Kap. LXXV.

Wen e y n e r in J are v ndein tag e s ey nie h ngut nie h t
mut von seym'e heren vnde der nicht gewost bad

das is ym ezn schaden kom en.

Wir manschatrl der donyscben p8egensind ,reehUs geCrogit
in desin wortin libin manne wir scholdigin vnde eDclagin .CZD

") Blchl. L.-B. I. 20. §. 8•

••) Der Titel Da 8ponsalibus im Justinian. Kodex (V. 1) enthält der
Natur der Bache nach keilte die obige Rechtsfrage berfihrende Bestimmung•

...) Siebs. L.-R. L 20. 5. 2.

t) 8lchs. L.-R. J. 24. §. 8.

tt) SIchI. L.-Be L 21. I. f.
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.ulebin gutim dJ ber heynrich von Suckellw ia mlzi... lande
vode herscbltn hod legin dy seibin guter her Illeyne eyn lebn­
here ist vnde w' eyn obir.ler here wenne w' denne. CIO sulchin
leoe komen sind nlch tode ,nier. bruders also ern nawer here
ynde alle vnsere minne der selbi,en lande dJ an vns komen sind
yre lehn an vos gemutet vnde gesunen habin beyonen Jlre vnde
tage czu recbter Jarczale dy wir on luch also geUhen So hat
der genante beynrieh der lehn obir solche guter der wir eyn
oberbere seyn czu rechter J.rczal keyn vnl ny gesunneo nacb
gemutet daz wir om lihin sulden vnde ap her keygen vns seczen
weide ber betle vns gehuldet glich andirn vnszern mannen in
rechter Jarczal dokergen seele wir vnde hof6n clum recbten
lind her keygen vns der lehn ny gesunnet had das her mit der
holdunge nicht vorsehoezelen moge vnde hoffe. ezum recbten
nach allen obingesehribin vorlauffen geschieht dal sulche lehn dy
her in VOIZ lande bat obir solcbe ,uter dy von om CZD lehn
ruren mit merem rechte an vns kommen vnde gefallin sind von
sulcber seyner vorharrunge vnde vorswigunge wegen denn6 daz
her sich ezu rechte erweren moge.

Dorkeygin seezl er heynricb seyne anlwert liben manne alse
denne mich meyn here sehuldiget wy daz seyne scbult uszweiset
dakegen secze ich vnde hoffe daz ich mich byrsn an meynen lehDe
kegen meynen heren nicht konne vorsumen Sint ich byonen Jare
ynde tage meynen beren besucht vnde mit der huldunge an mey­
nen heren gefelgel habe dy selbige holdunge meyn gnediger here
in recbter Jarczsl ornam vnde babe dy enphange der lehn kegen
meynen beren In obirmute vnde in arge niebt gelasen vnde habe
nicht gewost nacb betrlcbt wy ich mich mit sulcbir sununge der
lebn kegen meynen heren sicken sulde vnde hoffe nach keyszliche
saczonge vnde rechte daz mir sulche vnwissinheit meyns rechtin
an meynem lebne gegin meynen heren ezu schadin nicht komen
lulle Sind daz keiserrecht seezt also ich hoffe daz rittermesige
leuthe mit vnwissinheit des rechtin sieb an yren rechtin nich vor­
swigen mogen nacb vorsomen dy daz in freuel nach in arge nicbt
lasen Sint ich denne meyne lebin keygen meynen heren nach
gerne enphaen vnde dy mit demute suchen vnde seynen willen
so hoffe ich czum recbten daz m' dy mayn here nach aller obe
vorloß'ener geschieht mit merem rechte lehin sulde vnde mich
sulchen lebin behaldin denne du ber mir dorobir keynerleye in­
felle doryn gemacbe moge ezu rechte vnde bitte dlz czu irkennen
nach rechte.
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Hyruff eIe. Daz der maß seynen beren von sulchen gute daz
ber von om had bey p8ichte huldin musz vnde swerin sal getrwe
vnde gewer czu seyn heUe denne er beynrich von suckelaw sey­
nen lebn in Jare vnde tage besuchl vnde mit der huldunge aß
on gefolget dy ouch der lebnhere in recbter JarczaI von om ufge­
nomen vnde enphangen bad so hat sieb er heynrich mit der bol­
dunge keygen seynen heren in trwen beweiset vnde here vnde
man dy also czusamne komen sullen glicher trwe vorbunden syn
vnde tar deune er heynricb dirweisin als recht ist daz her nicht
gewost betle wy her sich in dy lehnssynnunge sicken solde vnde
daz her sulcher enphabnnge in arge nach obirmute ni-cbl gelassen
hetle wenn her denne seyner lebin in demute gein seynen heren .
nachsuchet vnde synnet So leJI om der her ur dy holdunge dy
her enphangen had vnde her getlian bad seyn gut nach mogliebin
wen' sicb dJ ritterlich we!dickeil nach keyszlicbin saczezunge vnde
nach lehnreehte in etlichin sachin an yrem rechte nicht vorswegeri
kan also ~Ddere personen thun v. r. w.

Kap. LXXVI.

8Jn man ist gestorben vnde hat gelasin eyne elicbe
,!ertynne ane libeserben sunder eyn son von seyner

ersiin frawen daz ist eyn moncb.
Wyr S. CZD Meid. sind vmb recht gefraget nach desin worten

vlricb sag gesessin beynnen wigbilde CZD ylebrug ist gestorbin
vnde hat gelasen eyne eliche wertynne ane libiserben sunder eyn
son bad ber gehad mil seyner erstin werlynne den ber bey seyne
lebinde leibe gegebin had vnde ayn monch ist in sancto thomas
elosler eZD lipczk regel ordens vnde ist· dorynne gewest meber
denne XVIII Jar vnde nach isl in dem lebin Der meynt her solle
vnde wolle leyl habin an seynes vaters gutern vnde meynt daz
om olrich sag seyn valer seliger sulle in seyner krancheil· vnde
seynem sichbet&e nemlieh gDter vnde farnde habe bescheidin
habe dy 'doch in seynes vaters wer gestorbin sint vnde her dy
guter UIZ seyne geweren ny gelassen bad. Darnacb spre-chin in
des selbigen ulrich sag gute dy monche von sente petersberge
daz ulrich sagk in seyner krancheit vnde sicbbette ezn yrem
gote~huesser bescheiden habe eyn forwergk halb No ezuhet sich
von lippe halben vnde eUcher gebort eZD vlrichs sagks gatern
hans sagk seyn vetter seynes eliohin bruders son vnde seJn
werllich geborn erbneme vnde bilten sich des rechten vnderweisin
nachdemmal daz her eyn ve'erli~her vnde eyn nester erbneme is'
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.eynes toden vettern vlriehl .gu gulem .p her der icht nehir
sey czu bebaldin nach recbte ,ade om dJ nach rechte .alle folgen
deone om keyn begebin monch ader geisdiche leatlle mit luleher
gabe dy lyon cZUlagin vnde gegebin leyn in krlncheit vnde ia
sichbelle ane seynen willen vnde wis.in dovon gedriogen lDogen
vnde gebindern vnde sy ouch meyns toden ,etlen galem in
keynen geweren nicht haben nacb her IISZ seJner gewere nicht
gelaszin nach en gerebin had .der WH dorymb recht sey.

Byruf etc. Was ulricb Slgk erbi. vnde gutis gelueD had
daz sal durch recht folgen baDI sagk .eyoes bruder. SOB ap her
om ebinbortig vade der nelle wertliche erbneme is& vnde Beyn
son der achczin Ju in dem ordiD eJn mODch gewelt ist hat daraD
keyn recht czu .under redlich tellament daz OBI der valer YDde
ander leutbe bescheiden babin In seyner f.fender habe dJ czu
hergewete nicht gehort du hellel der erbneme billich lDer testa­
men& an eygen In menlichen gutem vnde al forwercken du
wider der erben ynde der lehöberen wille gesehen ist 11.& keyn8
macht.

Kap. LXXVD.

Ap eyoe frlwe ezo lode vororteilt is& ap sy in dem
gefenkenis yr gut vorgeben vnde bescheiden mag.

Sprechin wir S. eZQ Meyd. was dy frawe dy eZD dem tode
tororteilt ist an gelde vnde an gute dem knechle den sy solde
genomen haben ezu der e ezn kerchin vnde ezu elostern den
wertlichin phaffcn in dem gefenckenis bescheiden bad daz ist
mathe)osz vode ore erben dorffin daz nicht haldin v. r. w. sinlemal
eyoer in sulchen steten leibis nach gntis mechtig ist.

Kap. LXXVIII.

Von eyme pherde daz von dübe angefangeL
Dy s. CIU Meid. sprecbin eyn rechl wirt eyn pherd von raube

ader deube angefanget so 8al- der der das pherd in geweren bad
8p her sich an eyoen andetn geweren czubit den gewereJ:l be­
numen vnile weme her daz pherd abegekouft habe vnde 8al dohin
czin czu rechter czeil so sal om der cleger volgen von geweren
czu geweren bis czum leczsten an den der du pherd in leynelD
.Ialle geclogen had dach nicbt obir dy .ehe vnde du eleger vnde
antwerter dem riehler vorwissen dal sy volczihin vnde welcher
deone fellig wirt der sal dem andirn redelich kOlte geldin vnde
buss8Il gebin vnde dem richter seyn gewetle v. r. w.
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Xap. LXXIX.

Von gute daz vorbriffet ist an wen daz gefellet nlch
gesippe.

Hans von Geilros hat gelegin dem von Sale achczig schor ur
acht schog czinses vnde bat daz geld vnd czinsen margarethan
seyner elichin wertyn vnde yren erbin laszin vorbriffen vorschribin .
vnde verburgen nach auszweisunge des briffts der do obir gegebin
ist den margaretha ynne vnde vndir yr had des briffts abschrifft
yr moget bey deser frage' vornemen Nu ist bans geilrosz ane
Iibiserbin abegegangen vnde had gelaszin margar~than Ryne elicbe
wertin dy, den briff yone vnde vnder yr bad vnde derselbige
hans geilrosz had ouch andirn leuthen geld 8usgelegin dy selbigen
leute om vnde seyner 'wertynne gelobit habin eZD beczalen dy
daz globde... ~ekennen Nu meynen hans geilrosz erbnemen dy
vorgenanten achczig schog mit deme czinse dy dy von der czale
yorbrilfet vnde vorburget habin sullen on volgen-mit merem rechte
dorvmme daz sy seyne nesUn erbnemen sind denne on margaretha
seyne elicbe wertynne doryn gesprechen moge Dokeygen meynt
hans geilrosz seligen eliche wertynne Sinlemal :fren werte'
seligen vnde yr ouch yran beyden erben sulch vorscbribin geld
vorschribin vorbrifl'et vnde vorborget ist nach usweisunge des
bri~s den sy nach ynne vode under l' had vnde sy yres wertis
todis gelebit had yr sulle mit merern rechte sulch vorbriret vnde
vorburget geld nach uszweisunge des brifis den sy yone had volgin
vnde geantwerd werden denne yr des mannes erbnemen doryn
gesprechin moge nachdemmale sy yren' wert obirlebit had vnde
ouch sulch' geld daz meyn wert seliger uszgelegen had leuthen
dy mir daz bekennen vnde gelobit habin CZD gebin des dy globere
bekennen solle mir folgen vnde geantwerd werdin tnit merern
rechte denne mir meyns wertis erbnemen doryn gesprechin moge.

_ . Sproch.
Hyrufl ,prechen wir S. ezu Meid. Sintemal hans geilrosz dy

acbczig scbog mit deme ezinse margarethan seyner elichin wer­
tynne vnde yr beyder erben bat lassin vorbriuen' vorburgen ge­
lobin vnde vorschribin nacb uszwisunge des briffis der do obir
gegebin ist so sllllen dy achczig schog gr. mit den' czinsen balp
yolgin margareihan seyner elichen wertynne vnde halp seynen
erbnemen als das sy daz geld mit den czinsen milteD8nder von
des' brifs wegin glich sllllen teilin bad ouch geilrosz a~ gelde
uszgeJegin daz dy, glober der frawen vnde nicht seyne erbnemen
gelobiJ habin daz dy leute~ bekennen den her daz geld gelegin had
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80 sal suleh uszgelegin geld volgin der frlw8n alleyne vnde nielli
leyoen erbin v. r. w. ...

Kap. LXXX.

Wen einer den ralh beschuldiget vmb geld vnde der rath
spricht sy babin on beezalt Sprechen wir S. ezu Magd. nachdem­
male dy burgermeister vnde der rath von dem houe sprechin si
habin heynriche konige von yr vnde l' stad wegin wol beczald
daz sal der burgemeister mit czwen b~dermannen beweisin ur den
heyligin d:( nicht in dem ratbe nach burger in der Stad czum
hone sind v. r. w.

Kap. LXXXI.

Eyn herre de sich gutis vnderwint nach eynes man­
nes tode vnde des todis mannes tochter keyne be­

.tatunge usz dem gute had.
Ich schuldige meyner beren gnaden daz sy sicb vnderwundeD

habe meyns veterlicbin erbis CZD magilwiez dar usz meyn vater
tod ißt vnde keyne bestatunge dar usz wordin ist sintemal daz sich
denna meyn heren meyns veterlichin erbis vnde gutis vnderwun­
din habin so schuldige ich sy vmb eyne bestalunge nach des gutis
schtunge vnde wil des libin meyns beren man bey euch bleibin ap
mir dy meyne heren ieht thon sullen.

. Doruff sprechen meyn~ heren daz ich mich der farnde habe
vnderwunden habe in deme gule vnde meynen ich solle dorvmb
meyner statunge enpern farnde habe habe ich mich vnderwunde I

.in desselbiJin gute daz meyns vaters gewest ist vnde habe ooch
mit· derselbige famde habe meynes vaters schulde geguldin daz ich
~ol beweisin wH vnde konne denne noch domete nicht ein komen
vnde wil' :des gerne bey euch bleibin ap ich meyner bestatunge
dorvmme enpern dorfe.

Cz·u. sulcher schulde vmb ansproche als wir angetedinget
werdin vor uch vnszern mannen vmb eyne bestatunge eyner
Juncfrawen veterlichin erbis ezu Mangilwicz darusz yr vater tod
sey . als das yr eigene schuld' ynebelde& vnde uszweisel dor­
keygin seczin wir vor vns vnde vnser recht Also daz egenante
gnt mangilwicz ist nach lehnrechte an vns komen vnde gestorbia
von eyme vnszirm lehnmanne der .ane lebnserbe vorseheidin
is.t dorynne sich -dy egenante Junefrawe aller. farnde habe Vß­

derwunden ha~ vnde dy-dorusz genomm,en nach des egenanteD
vnszers belehenten mannes yres vater tode dez sy vor ueh uDszirn
mannen bekand· had wenne denne .lehn rU&ersuld ist vnde nymand
lehn babin sal her kODoe sy denne vordynen nach uswisunge des
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rechtin So hoffen wyr sintemal wir der egenanten Jonefrawe.
wider gedinge nach angefelle daran vorlegin habin nach lebnrechte
daz wir vnsz egenante lehngui frer v~de ledig nach gesaezten
keysz rechte also ys an vns komen vnde ge~torbin ist nach lehn­
rechte behaldin vnde habin sullen bilUcher vnde eher denne daz
wir mit sulcber irforderunge vnde ansproche solcb uosler egenante.
i.ehngut- vnde dinst daz wir dovon' babin sullen beswern vnde ader
besweehin durffin widde~ ,gesaezt keyserrecht obir sulche farnde
habe dy sy usz dem egenanten lehngute entpba,gen vnde genomen
had vnde wollin daz nach rechte gerne bey uch williglicbin blibin.

Recht.
Hyruf spreche wir manne ezu Donyn recht Is& der Juncrrawen•keyn gedinge anfal nach beslatunge in dem lehngute mangil-

wicz nicht gelegen so ist is nach lehnrecbtis yswisunge an dy
herschatl\ komen vnde gefallin vnde der Juncfrawen enfolget nach
sy en bad daran nicht mer wenne· eyne bestatunge nach goadin
dy yr dy beren nach des guUs acbtunge also das an sy kommen
ist nach gnadin ßloglichin thun vnde folgin lasen sintemal daz sy
von yrem vater y·nbestatit blebin ist vnde yr ~von varnde habe vnde­
erbgule obir dy schuld yres vaters nichtis nicht blebin ist v. r. w.

Kap. LXXXß.

Ap eyne frawe noch yrem to'de gu~ lisse vn de bad
gelasen yrer muter dy dorilach gestorbin ist vnde
bad gelasen yrer fochter son vnde der erste n frawen

brud~r \ver erbneme sey.
Vnszern freundlicben dinst ele. . Ir habit vns vßlb recht ge­

froget in desen worten hackepuscb clayt czu hans czesin vnde eZD
seynen gutern vnde farende babe wo ber dy had also als ber keUn
seyn rechle,eliche vnde vngesundirte swester gehabit hat dy von
todis wegin vorstorbin ist der got gnade als ymb eyn teyl der ym
anderstorben solle seyn nach gewonheil vnde recht· der Stad
wenne her ym daz lisze volgin daz were ym also Hp alzo X schog
gr. Nu tryt mathis Strele her vnde spricht daz her der todin
frawen recht eliche tochter gebabit laabe mit der ber eynen elicben
son geczuget habe der do noch lebit vnde besser gerechlikeyt czu
babin ezu sulcbin gutern als daz seyne kegenrede usweiset Matbis ~

8~rele bad von Caspers seyne~ vnmundigen SODS wegin mit orteiln
eyns recbtin ezu fragin also als Anna mathis elichs weip von todis
wegin vorstorbin is& vnde bad gelassin kaUA yre eliche muter dy
ouch nach yr von to~is voriangen ist vnde had gela~en Caaper
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. "er elichen tochter Ion der hoffet dl. her recllte habe an ..Ielaia
gutern dy kaBA seyne eldermuter gelaBsin had No tryt hacke.
pU8ch her kltber. eliche bruder vnde meynt besser recht czu
Itabin den Casper elo. Des wil mathis von seyns Ions wegin bey
rechte blyben ab solche guter dy seyne sweger Caspers eIder­
muter gelassin bad ich mit merem rechte Casper volgen sulle also
IDDI Caspirs muters von Kau yrer muter nach von yrem vater ny
volkomelich usrichtunge irer guter geschen ist vnde sich der ouch
ny vorczegen· had' an keyner Stad do ys mlcht gehabin mag da
wil her gerne bey rechle bleibin No trit hackepusch her vnde- bit
eyns rechtin czu fragin nach deme also seyne elich~ swester ge­
le~U had Jar vnde tag vnde nach lenger nacb der tode vnde keyDs
oy an dy tochter bracbt bad vnde doch dy tochter von den eidern,
gesundert was vnde ouch mathis Strela von den eidern eyn rede-
liehe. bestatunge wordin ist ap icbt hackenpuscb bey sulcbim gute
moglich czu blibin ist von seyner elichin swester denne der lodin
frawen locbter kind ader WBS dorvmb recht sey.

Spruch."
Hyruf spreche wir S. ezu Meid. eie. was kalher. haD' czesenl

eliche husfrawe gutis gellsin bad dy sy bey yres mannes lebin
vorerbin mag daz bat sy geerbi"t uf yre~ bruder der mag daz mil
besserm rechte fordiro wen yr tocbter kind usgenomen dy gerade
dy had sy geerbit uf yre neste spynne wer dy ist v. r. w.

Kap. LXXXIIL

Wer ey ner eng ben mag der ni cht gelob i t h I d.
Vnszirn fruiltlichen etc. recht fraget yr vns in desin worten

Ebeling benete der ist komen vor gerichte vnde gebegite bang
der stad czu dresden vnde had geclait czu der Spengelerynne vnde
ezo alle yren gutern also - vmb XI schog dy maß schuldig were
daz her brifF vnde Ingesigil· gehabit hette oueh schuldiget her SJ
daz sy ym selber gelobit belte als vor dazselbige geld daz bad
dy frawe ernen vormunden dem ist geteylt usz gehegiter bang ber
moge sy vorantwerten bas uff das recht Do frogite der vonnunde
8p her dy frawe mehr in schulden hette do sprach ber neyn wis­
sintlich richter vnde scbeppbin domitte der vormunde der gewer
vor der antwert vnde dy wart ym geteylt daz dy ebeling thun
sulle Do hub ebeling czwene finger uft' an der rechtin hand
vnde globte dy wer als ym geteilt was wissintlieh ricbter vnde
schepphin Do sprach der vormunde neyn czu der scbuld von der
frlwen wegin czu eyner vnde ouch eiD der andirn vnde sy da. recht
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selber czuuor czihene dor frogite da.. vormuDde ab ym genogi&e
an dem recbtin Do frog'ite ebeling vorspreche also als her dy
frawe belchuldiget heUe wJ sy des enghin sulde also als her
sy uf briffs vnde Ingesigil gelehuldiget hette dy her gehabi&
heUe Do fragi te des vorrnunden yorspreche ab is ebelingis wor'
wer was seyn I_vorspreche tedingUe do sprach ebeling Jo czu
wissintlich richter vnde scbeppbin vnde nu wil der frawen vor­
munde daz dy bey rechte blibin also ebeling spricht is· .ey seyn
wort wal seyn vorspreche ge.prochin had vnde geledinge& nu obir
dy gewer vnde .had daz mit orleyl wer nicht bewarl als recht ia'
VDde vor der gewer .vorswegin had bis her dy gewere gelobit
hatte ap her das mit rechte thun mag ader was recht sey.

Nota~

Ebeling benete ist komen vor gerichte vnde gehegite bang
vnde had geschuldiget CZD hans spengeler gutern vnde CZD allen
den dy daz gut vorentworten wellin nach laute eyns offin briues
den her von hans sprengel aebabit bette der do beweiset eyn
summa geldis daran her ym XI sch. gr. schuldig blcbin wer vnde"
wy daz ym spengels eliche frawe dorczu selbschuldig gelobU beUe
des quam hans spengels eliche wittewe dy guter eZD voranlwerten
vnde vorvormundete sieb vode sproch czu der schuld neyn vnde
meyrite des mit yres eyns band vnschuldigin CZD werdin BiUe.L
ebeling orteils nach rechte Sinleinal das her geschuldiget habe yo
bans spengel guter mit hans spengel offin vorsigilIen briuen wy
sy durch recht vnsebuldig werden vnde. ym den offin brUt' ge­
brechen mogen.

Hyrur spreche wir S. eZD Meid. also ebeling hans spengi!
r..awe beschuldiget had daz ym spengel 'schuldig blebin sey
XI sehe gr. her seynen briff vnde Ingesigel habe vnde sy ym
ouch selber gelobit habe do sy ouch neyn eZD spricht des globdes
mag sich dy' frawe entledigen mit yr eyns band ur den heyligen
als recht ist Sunders ·daz her brifl' vode Ingesigel had daz 1m
spengel schuldig blebin is& dorvmb muszen seyne guter elage
Iyden ader man muste ym dy XI sch. gr. gebin vnde dy frawe
mag des mit irem neyne nicht vorant\verten vnde sy enttreucht
sich domilte nicht geschuezezen daz her yr dy gewer gelobit vnde
gesworn hat v. r. w.

Kap. LXXXIV.

Wy eyner eyne entriehtunge sal erweisin.
Sprecbin wir vor recht Sintemal daz bans Stann in leyner

autwerte scribe& daz her sieh mit conrade vnde hanle 'OD rutele-
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wicz der schulde vnde sacbe (Inez vnde glr vnde wal berichl
sey Dy berichlunge mos her durch rechte selpdrilte beweysen
mit clwen fromen. mInnen DlO sich volkomen an yren rechtin dy
man von geezuge nicht vorloken DIOg den daz wissinUich is' dy
dobey vnde dorober gewes' sind ew.

K~p. LXXXV.

Vnszirn fruntlichin grus wir sint ,mb recht gefr.git nach
desen worten libin beren wir haUen eynen bruder d~r bad gehat
czwei weip vnde mit der eynen gewan her eyne tochter dy seihe
locbter gab her vorbas czu der e vnde nlm seyDen erden (BI. 181 :)
vnde tochter als om got goade vnde lissen hinder on eyn VA­

mundig kint daz hilt vnszer bruder bey om do batte daz kind
eyne wese dy ist seynes vaters gewest vnde uf ys geerbit was
Dy wese vorkouBle vnser bruder vode gab sy vmb czwenczig seb•

.vnde saezte eynen boff vor dem vnmundigen kinde czu' werburgen
vnde ist in der Stad bucbe geschrebin vnser bruder had oucb ecz­
licher masze usgegebin vor seynen eidin daz do wol kund vnde offin­
bar ist vnde hat ouch eidin vnde tochter bestatil ezu der erdin nach
gewonbeit der heiligen cristenheit daz on ouch geld gekost bad
vnde offinbar ist Nu ist vnszir bruder ouch vorstorbin vnde bat
hinder om gelasen erbcziosguter eynen boff in dem weichbilde
eZD Dresden vnde in andirn gerichten weyngarten vnde eckere
dy wer ouch nach seynem tode in voser gewer genomen babin
,·ode enphangen daryn wordin vns manchyrley inhaldunge dy doch
vnszer bruder in seliger gedecbtenis in geruglichin nuczlichin vnde
genislicbin werin Jar vnde tag aber Jar vnde tag dorczu Jar vnde
tag vnde darnach vor langer czeit her bey czwenczig Jaren vnde
lenger gehabet vnde besessin bad vnde in den werin vorstorbin
ist vnde dy guter also ur vos in VDser gewer gebracht bat
ane alle rechte ansproche Oy frawen dy sy VDS nu ansprechin
dy sind ouch beyonen landis mundig vnde vormundit gewest vnde
babin om doryn ny gesprocbin bis nu so dy guter uf vns vor­
slorbin sint en habe sich seyn ny vorczegen n~ch vorlasen Dy
ander spricht voszers bruder leczte weip sey yre frundynne ge­
west vnde nach yrem tode seyn sy seyne nesten erbnelnen gewest
vnde der weynberg sey seynes· weibes yrer mUlne gewest vnde
meyDen vnser bruder wer sy betriglich gewest vnde sy habin OID

gegunst des eZD genyszin dyweile her lebit Dorkeygen ist 'Ynser
meynunge helle yre eyne eynerley gerechtikeyt in den gulem
gehabit also sy nu vorgebin daz sy dy billichin soldin voo 'Ynszirm
bruder gefordert habin beyonen Jare vnde tage also lolche ge-
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recldikeit ·8n sy vorstorbin wer ader daz mit kuntscball\ beslczl
daz yre gerecbtikeit dorynne stunde vnd~ Ilotren daz solebe guter
dJ voszer bruder an alle rechte ansprache Jar ynde tag ete. als
oben genant ist in ruchlichin nuczlichio vode genislicbin gewerin
besessin vnde uf vns geerbit had dy g!Jter ouch in allen rechten
vorezinset vorschosset vorrichtet vnde vorrechtet bad mit merem
rechte forder czu behaldin denne vns dy frawen dy -no angewynnen
mogen wenne sy inlendisch mundig vormundit gewes,t habin vnde
bitten vns hyrynne daz rechtin vnderweisen wen wir begeren
rechtis ezo pftegin vnde nicht eZD meyden Vnsers bruders tochter
kindes vormunden sprechin ouch daz kind habe me geldis in vns
bruders seligen gulern denrie dy XX, sch<)g von der wesen daz ist
vns -vnbewost Nu spricbt eyne man her habe seynen eyden geld
gegebin vnde meynt JB sey doryn komen vnde solle nu dem
kinde weder werdin vode ist doch mit der Stad buche gerichte
nackebero nacb wissintschaOl in den gulirn nicht besaezt vnde ist
vns vnbewus&' vnde bitten vns in rechten vnderweisen ap des
kindes vormunden vns gelt abegewynnen ,weldin daz daz kind in
den gutern stehen helte mit weleherley kuntscbaßl ader geczuge
sJ das nacb vnsers bruders tode in dy guter mog.en brengen ader
was recht donmb sey.

Da z re c h t.
Hyruf spreche wir s. ezu Magd. eyn recht Dor ist uwer bru­

der bey ezwenczig Jarn in nuczlichen geweren vnde gebrocbunge
.gehabit had seynes ersten weibes vnde seyner tochter gewest vnde
ist ber uwer~ bruder nicht utrgelassen an der stad do is craWl
vnde macht had_ s~ entbad uwer bruder an dem hoffe anders keyn
recht wenne dy gebruchungegehabith Sintemal daz XXX Jar, vode
Jar vnde lag nicht ober gegangen ist dorvmb ist der frawen tochter
nebir dobey czu bUben vnde ezu yrfordern wen yr sy dovon ge­
dringen vnde enthaldin moget nach Magd. rechte Vorbas vmb den
weynberg sprechen wir dazsel~ige gliche recht ist der weynberg
den uwer bruder in nuczlichio. weren vnde· gebrucbunge gehabit
bad seynes leczten weibes gewest vnde bad sy denne ·uwern bru-,
dere nicht oft'gelaszin an der stad do es crafll vode macbt bad so
entb.t uwer bruder keyne volkomene were daran gehabU dy weile
daz XXX Jar vnde Jar vnde tag nicht obir gegangen seyn Dor­
vmb sind der leczten frawen erbin nebir dobey czu blibin "nde
erbrecht daran ~zu errordirn mit bessirm rechte wenne yr sy do­
von gedringen ader vorhaldin moget nach Magd. rechte Vtf daz
leczte sprechin wir vor recht wil des kindes vormunde ader ymand
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"on des kinde. wegin mehir geldis wen .1.0 der .tad baoh UlWeise&
in owers bruders got erfordern daz mus her mi& warhaftig8a bril­
fen ader .elb Iybene nach toder band erynnem vnde beweiain also
recht ist Sintemal daz yr dovon nicht wilset nacb Magd. rechw.

Kap. LXXXVL (BL 18ib.)

Ap eyner gewonbeil eyns dorffi. yr rrie vieweide
eiD habin dyweile eyn man gedenoken kIn vade dy

andern dDrfflehafft sprechen IY In.
Vnszern grus eIe. Wir sind gefragit vmb recht nach desen

worten Disl ist meyne gereehtikeyt vnde czunge dy ich paoel
rodeIer babe vnde seeze czu der vieweyde nedenwennig deI
dorffis ezu kotto gelegin In dem egenlnlen dorffe sind gewest
vir forwercke lehngutis vnde dy besiczere habin ~on aldin geczey­
ten eyn gevilde ackers vsewennig des dort&s CIU sampne gellagia
Ysewen,nig der flureczunen doruf sy yr vie in geczeiten wen
ander gevilde bosz vnde gehegit worden geweidet :vnde gelrebin
habin Nu sind leiohte czwene ader drey gertener vnde eyn mol­
Der os dem forwerge usgesaczt dy haben ooch liebte yr vihe mit
yrem beren vihe ur dyselbige vyweide getrebeD das mogen on
ouch dy heren mit gunst czugesaczt habin Dornacb bad siehs
vorhandilt das der forwerge eyns ist kommen an otten von gor­
wiez czwey an vlrieh von schonaw vnde daz virde an vinceacium
busman vnde dyselbigen vir forwerge seyn nu alle mit gunst vnde
mit laube der lebnheren czu erbe gemacht vnde cao erbezinse
gesaczt eyn teil der czinsleule dy do gulere also us den forwer­
gin gekauftl haben ynde in czins ufl'genomen haben sich neder
gesaezt ezu kollo Init yrer wonunge vnde behusunge uf dy boe­
stete vnde hotrereyde der forberge eyn teil czinsleuthe in steten
vnde aodim dorffern vnde haben eczlige stucke gekaufll vnde czo
czinse ufgenommen also dez der here keyner mer mit behosunge
czu kotto wonel sonder sich haben eZD den gerterin ynde moUer
mer gebuern" gesiezt Also bad vlrich von sehonaw dy czinse ur
seynen czwen forbergin nacb seynem tode als om" got gnade
geerbit vnde gestammet ur seyne lone So bat vineenc. bo.man
dy czinse uf sayme forwerge "nach selber Abir dy czinse dy ul
otto vorberge usgeslczt seyn dy quomen nach om an piol czige­
Jer dyselbigen czinse habe ich .pauel godoler dem genanten pauel
czigeler dy helme abegekauWt in lehn vnde gewere enphangen
gebabit vnde besessen In dem kouffe bat her mir mit vorkoaft
vnde benumet dy helftle aller seyner gereehliteil an der vyweWe
cza kottaw vnde mir dorobir seynen gesigilten brUt' gegebin her
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hat" mich ouch YDderricht wie daz her dy 8nder belttle seyner
gerechtikeit In derselbigen vyweyde vorkou8\ vnde benumet habe
eynem gebuer -genant Jungenisehe iCZUII& ricbter czu koitou des
balde ich oueh dorin nicht aber aller czinsleuthe dy der vier for­
berge guter gekouftl vnde in czins ufgenommen habin Ist oy
keyne nach keynerleye gerechlikeyt in den koulfen vnde' utrne­
munge denne Jungenische also oben genand .ist meyne czinsleutbe
haben mir ouch selber bekand daz on in den kouffin vnde uffne­
munge an der viweyde nicht vorkoufft noch benomet wordin sey
keynerleye gerechtikeyt uft' sulche gereehtikeyt Also dy "yweide
os den vir forwergin czu sampne geslagin ist wordin So bin ich
mit den' obgenaoten vlrichs sone von schonau vnde mit vinoenti
busman eyn wordin dy viweyde in vir. teil nach forwerge anczal
czu teyUn So daz dy von Schon8w soldin habin czwei teil Vin.
centi eyn teyl vnde ich mit Jnngenisohe eyn tey) Nu haldin vns
dy gebawer von Cottaw doryn vnde spreehin wy daz dy vyweyde .
des dorms gemeyne sey vnde ,vy daz dy eldisten von langer
ezeyt her bis an dy Jungisten der vyweyde genossin vnde ge­
brucht haben der arme als der reiche als des dorffis rechten ge­
meyne an alle were inhaldung~ vnde wed.ersproehe der heren vnde
ydermannes Jar vnde tag abir Jar vnde tag vnde also lange czeit
her bis an VBS daz nymand anders gedencken nach gewissia moge
denne daz sy des dorms gemeyne sey Vnde meynen leichte daz
ur den heytigen ezn derweisin ab ys on in rech&e ozogesagit worde
Dorkeygen ist meyne insagunge vnde meynunge daz dy gebuwere
mit der vyweyde ezn eyner gemeyne ny belehnt nach beerbit
seyn' des 51 vorkomen ader daz ·beweisin mochten daz sy yre
gemeyne sey vnde 8p sy der genossen helten daz wer gesehen
von gunst wegen der erbheren als eyn na~keber .dem andern
gan uft seynen eyren felde seyn vihe ezn huten vnde eZD weidin
vnde hoffe das mit sulcher vnrecbler were vnde geaisse dy on
mit gunst czu gestatin seyn aDe lehnunge dy vyweyde eID eyoer
gemeyne des_ dorffis nicht gemachin nacb czn sicb geozin mogen
Sind daz yr keyne inloutren ussaczunge nach lehnunge der guter
an der vyweyde keyn teyl vorkoofTt nocb benulnet 8ey Sunder
daz icb dy mit besserm recbte mit den von Scbonaw vincenti
Jungenilh~n als wir begoßst habin haben ezu teilin vndo behalden
mogell.

Hyrufl' spreche wir S. elu Meydeborg eyn recht habin dy
pbuer CZD Cot'aw der vyweyde also yres dorfl'es gemeyne ge­
wonheyt vnde in nuczen vnde geweren geh.bit al.o lange ozeyt
dtz nylDlB& Inders gedencken un du .y II81bsibillde erhaldin
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vnde yrweisin wollin dormethe syn IJ nehyr dobey ClU bleJ­
1150 sy dlz von alder gehabit haben wen is OD dl. mit uwer
io.s,e ader teylunge gebrechin moglich v. r. W.

Kap. LX:XXVn.

Ap eyn man acker usw8nnig wichbilde hat laszin
libin in andirn gerichtin vnde des minnes bruder

- methe czugegriffell bad czum ,acker liben.
VDSlern frunllichin grus CZDuor Erslmer besunder guter

frund Ir babi& vns vmb recht gerragit in desin worten Auob had
meJIt bruder dem ,ot gnade bey seynem lebin seyn weip In dy
IJhunge vnde reichunge des ackers luswennig wichbilde in ander.
gerichten gelegin den her kouflt bad der ym von dem vorkeujfer
vor den erbberren uffgelassi~ jst vnde ellpbaogen had mit om lassin
griffio meynt dy frawe also all sy mit Jrem minne meynen bruder
In dy libunge vnde reichunge des acker. gegrif6n had daz sy
nicht me wen dy heUlte dei ackers dome&he behalden mOfe vode

· bitle uch was recht ist dorubir CZIl sprechin Nu ist der ~cker

donn dy frawe an dy Iybunge vnde reichunge gegriffen bad nicht
lebngui sunder erbczinsgul Bitte icb mich CZD vnderweisin was
recht is& ap daz nol seyn wil'& also als der acker nicht lehngul sunder
erbcziQsgut ist ap dy dometbe daz sy mit meynem bruder an dy
lyhuoge vnde reicbunge gegriffin bad des aokers den acker ganes
lInde gar ader dy beUrte behalden moge ader was donmb recbt sey.

Hyruf Iprecbe wir S. czn Meyd. eyn recht Isl der acker
- erbczinsgut do dy frawe mit uwerm bruder yn sampl mele belegin

ist do sy mete angegriffen bad vnde volsteid yr des der lehnbere
daz sy yn ssmpt mit uwern bruder domete belegen ist domele
beheld sy ouch deo acker ganez vnde gar Sintemal du uwer
bruder keyne kinder sone ader tochter gela.sin bad bad ber sJ
aber belegen mi& yrem manne als 8J angegriffen hai ewer bruder
uff euch geerbit vnde das .tel an dem heren wy ber daz beken­
nende ia& v. r. w.

Kap. LXXXVIII.

Ap dy frawe moge das gut nemen daz yr der m(lß
ufgel~szin hat vor den lehnheren wider der Stld

ge W 0 n bei t. I

So gibit ouch dy frlwe vor meynes bruders weip wy ir meyn
bruder yr elicber man bey seJnem lebin eyn stucke ackers der
erbeczinsgut ist vswennig wicbbilde CZD bresenicz in lanlgerichte
gelegin ist vor dem erbheren des ackers uffgegebin vade .dre-
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lassen hetle vnde czuhet sich des dorobir uff seynen briff domete
sJ daz meynt ezu volkomen Nu ist eyoe gewonbeit in dem ge­
richte ezu bresenitcz wenne sich man vnde weip mit gutern in
dem geriebte gelegin sind· begaben vnde erns dem andirn uffgebin
wollen daz sulche uOassunge vnde gabe vor gerichte vnde gehege­
ter bang gescheen sullen daz ich mit richter vnde mit schepphen
also vii als ich des bedarW CZD meynem rechte volkomen mag
Bitte ich in rechte irkennen vnde usczusprechin Sintemal daz dy
gabe vnde ußassunge Dach sulcber gewonbeyt vor gerichte vnde
gehegiter bang nicht gesehen ist Ap ich. icht bey dern acker in
dem gerichte gelegin den mir meyn bruder nach seynem tode
gelassen ·vnde- uff mich also ur seynen elichen bruder Dach seynem
tode geerbit bad nebir czu bleiben sey wenne mich meyne swe­
gerynne meyns bruder weip mit solcher gabe vnde uflaszunge dy
vor dem erbh~ren widder sulche gewonbeyt des gerichtes vnde
nicht vor gerichte vnde gehegiter bang in dem gerichte gesehen
ist dovon gedringenader was rechl ist.

Daz recbt dorauft
Hyrufl spreche wir S. czu Meid. eyn recht bat uwer bruder

daz stucke ackers' ezu bresenicz gelegen das eyn erbczinsgut ist
seyner frawen den lebnberen lasen lihen des sy mit dem lehn­
heren vnde mit seyme brieffe volkommen mag domete ist sy bey.
dem stucke ackers. nehyr ezu bUbin wen yr sy dovon gedringen

. moget vnde dy gewon~eyt dy sy ezn bresenicz halden al~o euwer
frage usweisit kan yr an yrem lehn nicht CZD schaden komen v. r. w.

Kap. LXXXIX.

Ap e·yne frawe nach der Stad wi~lekor eyn dritteteyl
genernen moge an dem gUle daz in lantrechte le·yt.

Vnszern fruntlichin grus czuuor Ersame gute frunl Ir habit
vns vlnb recht gefrogit in desen worten meyn bruder bad eyn
weip czu der e ezu dresdin gut ererbeit vnde acker uswennig
wichbilde in lantgerichle gekouftl vnde ist aDe kinder gestorbio'
Nu ist eyoe willekor ezu dresdin daz eyn iezlich frawe beheld
nach yres mannes tode eyn drytten teyl an yres mannes gute her
habe sy denne begab an der stad do is cram habe vnde sy mag
domethe thon was sy wil aDe ydermBnnes wedersproehe meynet
dy frawe meyos bruder weip eyn dryUeyl an den gutern dy in
wichbilde vorstorbin vnde nicht an den dy uswennig wichbildin
in andirn gerichten gelegin sind haben sal was hyrumb recht sey
bitte ich usczusprechin.

28
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Spreche wir S. CID Magd. eyn recht bl& uwer bruder seyoer
bausfrawen an dem acker den her in lanlreehte busBern dem wicb­
~;lde eZD Dresden gelegen bad keyne gabe gegebin ader vorlassen
an .der stad do ys craftl vnde maoht bad so bat her den acker
mittenander ur den .bruder geerbit mil besserm rechle wen seyne
frawe keyn drytteyl von willekor wegin daran haben Diogen v. r- w.
. Ouch h~d meyn bruder d.em got gnade bey seynem lebin
seyn weip an dy lyhunge vnde reiehunge des ackers oswennig
wichbilde in andirn gerichten gelegin den her- gekauft bad der
ym von dem vorkeufl'er vor dem erbberen u'fgelasen ist vode
enphangen had mit om lasen grift'eo seyn weip meynt seyne frawe
also als sy. mit yrem manne meynem bruder an dy leyhunge vnde
reicbunge gegriffin habe daz sy den acker ganel vnde gar wH
behaldin Alleyne dokeygen meyne ich vnde Inich duncket dez
sey 'Von d.eswegin daz sy mit yl-em elichin BlanDe meynern bruder
an dy lyhunge vnde reichunge des ackers gegriffin bad daz sy
nicht mehir wen dy helffte des ackers domethe bebaldin moge
ader was recht ist. ..

Sprechen wir S. ezu Meyd_ Ist der' acker do dy frawe mit
uwerm bruder mele belegin ist do sy mitte, angegriffen bad menn­
lieh lebngut vnde vulsteit er daz der lehinbere domete behelt sy
den acker ganez vöde gar vnde yr habit dor keyn recbt ezu wenne
menlich lehngut erbet nicht forder wen von dem vater uf den
son v. r. w.

Kap. XC.

II.em wy man daz gewette vnde buse abelegen sal.
Vnszern fruntlichin grus czuuor duchtiger hesunder liber frund

Ir habit vns vmb recht gerraget in desen worten Ersamen weisin
gonstigen libin heren yr habe_t mich in fragisweise nach meyner
bethe vnde begerunge berichl Ihn ich uwer weisheit wissen wy
dez mir uf beyden partien nu sulche· orteil' als birnach ges'chribin
slet gefellit habit bilhe ich uwer weishey& -dinstlicb mit f1eisze mir
dy fordr in rechte czu ent8cheyden daz wil ich ucb frunllichin
dancken Sunderlichin ist meyner widdersacbin meynunge ioh
mussze iczlicbs geozuge 8underliehin mit wette vode busze abe­
treten So meYDe ich sind der geozuge keyner vor gerichte komen
nach beschin ist daz ich von synentwegin nicht buszin nach wetten
durfe Ffloscb von torgaw ist kommen vor geriohte vnde baI ge­
mallt vmb l'olkommenbeyt Czaebmaas von hugewicz vnde seyner
gekortin vnde yrteyl&en geozoge nach uswisunge der von meyde­
burg rechte ussproehe doruff had sioh CZOChlD8D ezu antwert ge-
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bolen ,ode gesproohen her welle seynep geezug. fallen lassen
vnde konne der nicht gestelliQ Hyruff bilb tlosch nllch rechte
ezu irkennen Sinttemal der von )faydebul·g rechte lJszsproch luter
uszweiset volkoment Czoehman mit den geczugen czum dritten
dinge nicbt so were her in der. sachin vellig vnde vorwunnen
vnde der sproch weiset nicht USI daz her forder eZD aotwert
komen solde vnde 808oh fraget forder daruf nach rechte ap man
ym nu icht moglichin nach seyner elage luthe e~u czochman von
hugewicz vode sernen.bruder helmn solde vnde sy ym seyn orteil­
gelt ezerunge was ys in geriehto gekost bad i,.legen vßdß wider­
gebin sulle- vnde sy der sache rellig vnde vorwunnen seyn nach
der von meydeburg rechten uszsprocbe ne~ir vnde ehit den daz sy
ader yra geczug den sy vallin lassin eZD antwort komen magen
ader was ~echt sey Czachman von -hugewicz spricht in vor­
mundeschafIt seynes bruders vnde ouch von .8eyne~weg·in Als on
nosch von torga\v vor gehegeter bang beclaget ha~ der antwort
ber sich gewer& bad mit orteiln \lodo geczlJge wissinUieh gerichte
vnde gebegiter bang vnde dy clage ist nach vnvorwerit vnde ist
ou~h nicht georteiit ur den grun& der sachin nach ufge\vyn t nach
ufvorleuszt Suoder alleyne daz her sich geschueze& bad der aot..
wert wissintlich richter vnde sehepphin "nde DU dy geczuge leszet
we'nne dorvmb sy sind ym eiD mechtig vnde sind entcyls freye
heren vnde uswendig des landis gesessin vnde kan yr nicht vor­
brengin vnde musz sy lasin vnde beut sich nu czu aritwerteq.
hyrvmb bitb _der genante czoehman von bugewicz eyos rechten

.. ezu fragin So also her sich nicht wanne der antwert geschuczei
bad mit strebinden orteiln vnde wy keyne antwert getban bad
vnlb dy houptsache Ap her ~u billicber·nebr vnde ehr czu serner
antwort kommen sulle wen das ym seyn wedersacha dy houpt­
sache vnde czeronge gar angewynnen rnoge ader was recht sey.

Hyruf sprecbin wir S. ezu Meyd. recht moget yr sulchs ge..
ezuges nich folfaren vode dometbe volkomen als yr ucb vormessen
hattet so muszet yr daz uwern widersachio mil eyner busse
yorbussin vnde dem richter seyn gewette gebin vnde en seyt
vor iczlichin geczug keyne busze pOiohtig eZD gebin nicht vor-
fallin v. r. w. .

Vorder sprechin wir vor recht Sinternal dez yr uch in der
sacltio mit itrebinden orteylo niebt we antwert gescboczet 'habit
vnde keyo antwert ezu der houptsachin geihlNJ habil So sal maß
oe,., nacb elu der antwert komen lasin Also dez yr dy houptsacbß
yorantwerten vnde vortre&en mog~.t Sonder koste vnde ezerUDge
dy is yn gerichte ,ode vor rech~ obir feld eZD boJen gekos'et

28*
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bad muszel yr uwerm weders8chin gelden vnde wederlegi~ Sinte­
mal daz yr in den slchin der geezuge der yr ucb keygen floscb
von torgaw vormessin battet fellig wordin seyt v. r. w.

Kap. XCI.

Ap sich yr ezwene mittenander vorwilleten vmb
eYDe fede daz sy is bey sone leutben blibin weId in
ap denne eyner dem andirn vor gerichte antwerten

d 0 r fr e der 8 une b r i e f f I.

WJr albrecht von kolditcz voit ete. bekennen vnde thun kund
in desem briefe daz dy gestrengen f10sch von torgaw vnde seyne
sone an eyme vnde ezochman von, hugewiez von seyner bruder
wegin vnde seynentwegin am andern teyle uf desen nesten vor­
gsngen tag vor vilszer herren der berczogen ~ethe aller brucbe
schulde vnde scbelunge dy sy keygenenander habin sye beyder­
seyt blebin vnde me~htiglicbin gegangen ur den ernwerdigen in
got vater vnde bern heren Johanse biscboff ezu Misin wy sy der
mit seynen rethen in sune ader recht nach yrer 'beyder schuld
vnde antwort schide doran weIden sy, beyderseyt genug habin
vnde weldin Corder der sachin habe nu eZD kerner rede nicbt
komen des CZD eynem bekentenis ete. Als bitten wir nach rechte
ezu ir~ennen 8p sy nicht moglich bey sulcher brimieher kuntschaftl
vnde tedingen dy ezu dresdin getadinget sind ichl billich dobey
CZD bUben.

Vnszirn fruntlichin dinst ete. Als yr an vns czweierley pertie
vorsigilte scrieffie gesand habit vnde bitten etc. Sprechin wir S.
von Meyd. vor recbt Mogin geUfrid vnde ezocbman gebuer des
mit dem voile von Coldicz Isndmanne vnde ralhmanne lande vnde
steten budissen Camencz volkomen als is recht ist daz sy vnde
f10scb von torgaw ur erme tage ezu Dresdin vor der herezogen
von sachsen reihe vmb alle yre broche vnde scbelunge dy sJ
keygenenander babin mechtiglichin gegangen ur den erwerdigen
in goi vater vnde hern heren Johanse bischofl CZD Miszin wy her
sy denne mit seynen rethen in sune ader mit rechte nach Jrer
beyder schult vnde antwort scbeide daran weIden sy beyderseyt
genugen habin vnde weIden forder von der sache wegin eiD

keyner fede nicht kommen volkomen sy daz also vor SO 81USZ ys
nach dober bleybin vnde der bischoff czo Miszin mag sy nach yren
scbulden vnde entwerten nach scheidin vnde czochman. vnde gelt­
fried .dorffin flosch eZD seynen schuldin dJ' her vor gehegiter
bang CZD om gesaezt had nicht anlwerten keygenrede floseh von
torgaw spricht elu sulcbim brieffe n~yn vnde· om vnbewosl ia'
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vnde hat mir recbt do gefraget Also ber von meynem gnedigen
heren gescheyden sey daz ber seyne sach ezu dem genanten
elc. mit rechte fordirn solle vnde om ouch von meynem gnedigen
heren dem bischoffe vnde von seynem mannengerichte vor recht
bescheidin ist daz sich ouch Sosch czuhit ur vnszim gnedigen
beren bischoff an seynen ratb vnde manne vnde meyn icb durch
da~ sye czu seynen schulden im antwertin sullen ader waz
recht sy.

Kap. XCIL

Ap eyn mln geczug volkommen moge mit eyns ader
czwyer us dem ratbe ader eyns berren gesworn ratb

g-ebin briffin vnde wy -geczug volkommen sal.

Vnszirn fruntlicbin grus czouor Ersamen besundern libin
frunde Als yr vns czweyer p~rlie orteil gesand habit bitten daz
wir uch des vnderweisin vnde belerell wollin von czochmanne
von hugewicz keygen Sosch mit dem voite von coldicz vnde mit
der manscbafl't in der pSege vnde mit dem recbten Budissin vnde
Camencz ur sotane uszsprocbe Sprechen wir S.· czu Meyd. vor
recht daz Czochman von bugewicz von seynen vnde seynes vnmun-

. digen bruders wegin mit des rates von coldicz ader der man­
scham vnde stete budessen vnde camencz nicht volkommen foag
Sunder her mus is mit on volkommen uf den heyligen als recht
ist eyn iczlicber besunder das der voit vnde manschaftl vnde der
burgemeister von budissen mit czwen seyne methekompan des
rates vnde der burgemeister von Camencz desselbigin glich ouch
vnde wenne Czochman des mit den vorgenanten also volkommet
so ist ber bey seynen sachen nebyr czu blibin wen Soscb von
torgaw on doran gebindern moge v. r. w.

Kap. xenie
Vnszirll fruntlichin drnst etc. Ir habit vns in rechte gefragit

nach dissin worten unszer gebuer synt czwene vnde siozin nach
lehns nach erbis behosunge koste vnde rouchis vnde gemeynlichin
gesindis vnder aller sachin vogesundert vnde vngeteiIt vnde geld­
frid meyn bruder ist eider denne ich vnde hat sich mit feden
begriffen mi& eyme manne genand flosch von torgaw vnde seyn~n

sOllen vnde mogen ouch in sulcher fede eyoe partye der andirn
in mancherbaode weisin schaden getan habin Nu bat mich Sosch
geschuldiget vor ,erichte wy meyne vngesunderten gebuue' meyne
ypge,uQderlen bire ynde br()Je ynde wider dorczu aDgegriffeq
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haben mit raube morde vnde brande vnde icb mich dach geyn ym
ny bewart hette vnde saczte drey elagen ~nde wirdigete iczliche
clage uf eyoe summe geldis .neynte ich mich antwerte CZD eo­
schuczen vnde legite in gehegele bang eyoen brief des edeln
heren ern Albrechl von Coldicz voite landmanne vnde ralhmanne
der stete vnde lande budissin vnde Camencz ele. Dorynne sy
bekanten wJ meyn bruder von seynen vnde meynentwegin aß

eynem vnde ftosch an dem andirn teil aller schulde bruche vnde
schelunge mechtiglichen gegangen waren uf vnsern heren den
bischoff vnde seynen, rath eie.

Dorutr wordin orteil gelegit vnde alzo uszgesprochin volkommen
dy von hugewicz also recht isa daz isz also mechtiglichin ufl den
bischoff gegangen ist so mus is dobey bliben yode der biscbotf
mus sy nach yren schulden vnde antwerten nach 'scheiden vnde
dy hugewiczer dorffen flosche czu den schulden dy her czu \on
vor gehegeier bang gesaczt bad nicht antwerten.

Doruff worden forders orteH gelegit wy ich volkommen sulde
vnde also uszgesprochin daz ich mit den brieffen nicht volkolnmen
mochte Sunder ich sulde mit om volkomen ur den heyligen ele.
Nu czwifel ich' daz ich den von Coldicz so also her eyt;' freyhere
ist dy man vnde burgemeister der siele budissin vnde Camenez
mit yren Compan nachdeme also mir geteilt dorczu nicht brengen
möge daz sy mit mir volfarin uf den heyligen besorge ich mieh
darvnder ab ich nu nicht volfaren konde als mir geteilt ist daz
flosch dorubir worde fragen ab ich DU der sachin ichl fellig seyn
muste vnde domethe ich heUe wold gewynnen ap ich dormethe
icht vorlisen muste vnde 8p her denne seyne gewirdete summe
geldis ich czu mir gewonnen hette ydoch hotTe ich So' der
geczug nicht steht ~f dem grunde der sa~hrn sunder der geczug
alleyne doruff ruret daz dy nche uff den biscbofl gegangen sey
vnde ich ouch mit dem geczlJge nicht hette mocht gewynnen
Sunder alleyne mich vorantw()rt VOI' gerichte darmethe yrweret
heUe 8p ich nu des geczuges nicht gehabin mochte daz ich dor­
methe nicht mer vorlisin moge denDe daz ieh flosche czu seyne
schulden ap ich mich mit andirn sachin irweren mochte nach ent­
werten muste vnde bey ner antwort nehir czn blibin sey denne
den mir floscb dormethe dy gewirdete summe geldis angewunnen
habe ader was recbt sey. F\lrder mer also denne geltfrid meYD
bruder vnde icb czO'cbman von hugewicz alle sachen lehns erbis
hUBunge koste rauches cz;'Ose tentben vnde gesindis vngesundert
sind vnde geldfrid vnder vns der elde'sm ist vnde S'icb mit flosche
vnde seynem sone "in vebeden begrifftn Itabin darvnd-er vns'er Vft·
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gesnnderten gutere von flosch Tnde seynern sonen mit brande
vnde morde vnde manchirhande sache grobelichin beschediget
worden" sind hoffe ich czom recbtin daz ich mich hinder meynen
eldirn vnde gesunderten bruder vnde in seyne fede Dehir CZD

czihende ser denne ich ftosch sunderliche antwer&e thun dorft'e ab
ich DU nach abetretunge meynes geczuges bey meyDer antwert
bliben mochte vnde mich hinder meynen eldislen bruder vnde in
seyne ~ fede nicht geczihen vnde gem flosch' antwerte irwereD
mochte vnde dorubir antworten sulde Sintelnal ßosch nicht denne
schuldiget vmb roupliche sache vmme brande vnde mord. vnde dy
schulde. claget burglich ane ge..rutlle vnde nicht pynlich pbirnech­
lige sachin sern vnde ich uf hanthaß'tiger tad nre begrifftn bin
vnde ouch meyns rechten' vnbeschuldin bin boffe icb czum rechlin
daz ich iczlicher scholl. mit mernes' eynes hand uf den heiligen
nehir vnscholdig eZD werdin sr denne mich flosch boar gedringen
moge adir was recht ist.

Daz recht dorauft
Hyruff spreche wir S. czu Meid. Moget yr eyns sulchen ge­

czuges als yr ouch mit dem voite von Coldicz landmanne vnde
burgemeisler der lande vnde stete bu"dissin- vnde Camencz vor­
messin hetlen kcygen flosche nicht 'volkommen so muszt yr flosche
vor de~ gerichte vnde gehegiter bang da her· uch, mit clagen
begriffin baUe nach czu seynen schulden antwerten vnde en moget
uch mit sulchen hulfredin also uwer frage uszweiset nicht be­
hultren v. r. w.

Forder sprechen wir vor recht werdet yr von flosche be­
schuldiget vmb roupliche sachen das vwer vngesunderter bruder
uwer vngesunderten knechte usz uwer vngesunderten lehn husunge
vnde koste dorns vnde weder doryn mit morde brande vnde an­
dirn sachin on vndc serne guter beschediget vnde angegriffin
habin daz yr uch keygen om nicht bewaret habil werdit yr von
flosche darvmme beclagit yr must om czu iczlicher schult dorvmb
yr beclagit werdet antwerten vnde en moget uch mit so gethanen
gesetcze als yr ueh czu hulffe gesaezt habit mit geschuczen v. r. w.

Kap..XCIV.

Ap eyn man eyn gut vorkouffte vnde der ym daz
gut abcgekoufft hette gebe om eyn teyl geldis
doruf vnde weide dornach den kouf nicbt vollaren
ap man ym daz geld pflichtig ist wider CZD gebin.

Erlamen weisin libin heren Eyn bus habe icb anders vinger
vorkoufft azu dypuldswalde eynem genand bans orawes vnde habe
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ym daz gegebin vor XVIII scbog vnde sulde mir gebin eZD dem
. ersten gelde 1I1 schog daz aoder gelt in czwen Jarn beczalin daz

vorczouch her mir daz erste geld also daz ich keygen.dypulswalde
dornacb czihin muste ~nde on vor den burgemeister dorvmb
brengen vnde haUe mir ouch gelobit in dem hoffe seynen swager
frederich kaIer czu eynem burgen eZD seezen ~or IX schog der
her dorczD nicht vormochte daz besante der burgemeister naeh
eyoem gesworn manne dorCZD vnde tedingiten czwischin vns daz
ber mich des ersten geldis 11I scbog beezalte vllde· machten
sintemal daz her mir I daz geldis nicht vorburgen konde daz ich
ym nacb eyn Jar eZD den vorgenanten czwen tagen gebin sulde
daz her mich dester bas beczalen mochte So solde' her mir meyn
gelt ur iczliche tageezeit vnvorczoglicbin gebin vnde keygen dresd.
brengen ader senden ane meyoen schaden vnde habe ym daz
czugegebin durch eros sulchin wille vnde habe ym daz geld seIbis
getruwet vnde spracb doselbist ouch czu ym Also als ys iczunt
winderlieh in dem lande steth ab keynerleye schadin dorobir ginge
daz wil ich nicht entgeldin daz vorwillete her sich vnde sprach
her weide den schaden selbir tragen vnde weide mir meyn geld
uff alle tageczeit kergen dresd. brengen das bat sich der obge­
naDte hans crauwes des husz vn~erwunden eZD rechter gewer
vnde mit rechte~ wirtschaftt doryn geezogen vnde dorynne ge­
sessin ane hindernisze vnde mit volbrotc vnde habe in der vor­
reiche ny vorsaget sunder selbir angebaten Bitte ich 'in eynen
rechten orterl CZD dyrCaren Sint daz her mir des kourfis bekennet
vnde bekand hat vnde sich des busis czu reqhter gewere mit wirt­
scham vnderwunden had vnde rln der vorreichunge ader ußasunge
ny vorsaget habe sunder alleczeit bereit were gewest ufczulaszin
8p mir der selbige craDWCS meyn. gelobit gelt ane allen vnder­
scheid von rechte gebin sulde forder vnde eher ~enne daz her
mir von sulchens schadens ader brand wegin der ane' meyne vor­
warlosunge dorobir gegangen ist vnde ich ym ouch vor keynen
schaden' gelobit habe vorgehaiden moge mit rechte ader waz
dorvmb eyn recht sey Ouch ap der selbige crauwes spreche her
hette mir daz hus .abegekoufft mit eynem sulchen vnderscheide ab
her mir daz beczalin konde vnde weide den vnderscheid dirweisin
Bitte ich ueh aber in eynem rechten orteil eZD irkennen Sint daz
her daz huszis ezn rechter gewere mit rechter wirthschaflt vnder­
wunden had also obin berurt ist vnde dorynne gesessin bis der
brand vnde schade bey serner gewere dorobir gegangen ist vnde
wir den kauf vor dem brande nu ny utrgesaget bat nach mir czu
wissin gethan daz her mir nicht beczalen konde ab ber mir DU
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das haus ich wider antwerten sulle v~de was ich ym· dorynne
gelasin habe in sulchin werdin als her daz enpbangen bad forder
vnde eher wen daz ich den schadin tragen sulle doich ym nicht
vor' gelobit habe ader sich mit sulchem vnderscheyde dy mir doch
vnbewost ist geschuczen moge ader was recht ist.

DYantwert.
Hans crauwes hat sich hort. schuldigen czo dresdin ur dem

ratllusze vor gerichte von anders vinger in der elpga~en der 00

geschuldiget hat von eynes kouffis wegin Hyrotr antwert hws
crauwes vnde' bekennet des kouffis in eynern vnderscheide des
kouffis mute anders finger burgen vnde wolde hanse vff burgen
dringen des batte hans nicht burgen vnde wolde ym ouch keynen
burgen seczczen nu wars hans craQwes mit dein genanten finger
eyns vor de~ burgemeister' vnde eynem gesworn rathmanne czu
dipuldswalde vnde gap ym 111 schog gr. vnde saezte ym daz sel­
bige husz weder CZD eyncm phande daran licz ym ouch anders
finger genugen das hans crauwes dirweisin wil als recht ist BitteJ
hans Crauwes orteils npch rechte czu fragen also hans derweisen
wH den vnderscheit ab her durch recbt ich nebir bey seyner be­
weisunge ezu blibin sey deune' en ymand hoer gedringen moge
ader was I·echt dorvmb sey.

Hyrufl spreche wir S. ,czu Metd. Was hans crauwes anrlers
finger geldis uf daz hus daz her ym vorkouflt had gegebin had
des ist her ym nioht phlichtig wederczugebin Vnde ist denne das
hus vorbrand er anders finger hans crauwes d'es vor gerichte
vnde uffgegebi.n had So mus her den schaden doran babin wolde
ouch hans dy stete daz husz behaldin so Inusz her dy' anders
vollen beczalen vnde anders musle denne dy hausze ouch vorlaszen
vor eyn °frey gut daz her om daz vorkaufft bette wolder her abir
dy stette nicht behaldin so muste anders den schaden selbist habin
Sinternal daz her bans daz busz nicht vorrecht vnde uffgelassin
had v. r. w;

Kap. XCV.

Ap eyoer den scbaden' 'l~gin dorrfe den her sich
nie ht vor s ehr i bin hat h.

Das ist der schade den wir von heynicz genommen habin
von vnsers geldis wegin daz vns vnser gnediger here der lang­
graue beczald solde haben eie. "Czum, ersten haben wir vnser
geldis sebadin an eyme gote trachenau genand daz wir gekoutn
baUen vmb· dryhundeJ1 schor vnde sullen daz beezalt habe·n do'
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vOI'czog vns' vnser here voser geld do quam eyn snder vnde gab
Yierhundirl guldin mer vmb das gut wen wyr gethan hatten hette
vns .vnser herre der langgraue vnser geld beczald' so hetlen wyr
solchen schallen an den. gute nicht genommen als dez vnser heren
brief usweiset vnde bUben daz bey rrchte Czum andernmale
babin wir abegekouflt djtter~che von hausberge eyn guth genant
lyrnpRch daz gut sulle wir ym beczalt habin den nesten sen Ih
michelstag das vns aber utrczog wart daz wir on nicht beczalin
mochten Do moste ditericb hundil"t guldin anderswo borgen vnde
muste eynen hengist mittenemen vor XL guldin der was kume
XII gulden ~ert den schaden wir ouch von vnszerm heren dem
lanlgrauen habin wen der vorgenandte dilterich den schaden von
vns meynt czu habin So babin wir elc. Also wir Fre~erich von
golis gnadin elc, von den von heynicz vmb schadin yres geldes
den' sy von vnsel· nicht beczalunge sullen genomen haben Also
sy in yrer ersten schult berüren vnde sprechin daz sy eyn gut
trachenau ele. vnde wollen den obirkouf den eyn ander getban
halh vns ezn schaden ufrechin Also man in orer schult vornemen
mag doruff vnde dorkeygen ist vnser ynsage ,nde ~eginrede daz
wir \tos eyns sulchen schadens nach vnsers briefes uswisunge
keygen dem von heynicz ,ap ymand guter tuwer koufl'te wen sy
gethan heUen das wir den s~hadin legin sullen also nicht yor­
schrebin habin vns ouch daz· ~icht vorkeret Sunder wir czihen
vns daz an vllsirn brietr uf den daz sy vns schuldigin der do gul­
Iichin uszweiset 8p wir uf dy benante czeit nicht beczalen wordin
'vnde an der beczalunge sumig werden wo denne vnser glober
dy genannte summe g~ldis ausgewunnen czu Cristen ader au
Jllden ur moglichin schadin den selbin schaden wyr on geretb
vnde gelobit habin CZD, beczalin hetten sy denne also nach vnser
beschribuög gefolget vnde heUen geld czu cristen ader Juden ur
moglichin schaden genolnmen was denn-e schaden doruff yrgangen
were . den belt~n wir geleden vnde woldin vnszirn globdin vnde
vorschribunge genug gethan babin vnde vngerne weder dy sacztinge
vnsers' brieffes vnde vnser gelobde gered ader kern erkenlhenisze
dorobir ghen lassin Nu vns denne dy von heynicz vmb andern
schadin des wir vns kern on nicht vorschrebin nach vorpyniget
schuldigen als wir vos des an vnszirn brief czihen So hoffe wir
das wir sulchs schaden on eiD legen nicht pflichtig seyn vnde on
forder dorvmb nicht antwerten dorlJen vllde wollen daz gerne
nach rechte irkennen lassin VfF dy ·ander schult dorynne sy seclen
wy sy diUeriche von bousberg ern gut ele. vnde aber von lulchs
koufts wegin. schadin uff vns meynen czu rechen vnde fordern
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dornf ist vnser ynsage vnde kegenrede vnde vorantwerten dy
sbhuld mit sulcher -antwort alzo wir uft' yre erste schuld 2"eantwert
haben der 'uft' disse schuld ezu gebruchin vnde -boffen (BI. 121 :)
daz wir sulchin schadin czn legin nicht phlichtig sindvnde on
ouch forde.. dorvrnb nicht aniwerten vnde· ap dy von heynicz
key.nen schaden den wir on nach vnsers brieffes uswisunge vnde
nach vnser vorpynigunge daran wir sy nicht gehindert habin nach
vnsers brifes laute nicht gefolgit bellen hoffen wir daz wir des
durch recht nicht engeldin sullen vnde wollen das nach- rechte
yrkennen lassen Sintemal wir. vns vnser gerechtikeit' nach schuld
nach antwert uf namhafflige entscheiden lute nach rechte ctu en·
scheidin nach lauthe yrer brieffe vorkert habin vnde ouch yrem
rechten ussproche was sY· vns vor recht sprechi~ volgin vnde genug
thun wollen ane wedersproche ab vns dy von heyniez doruff ooch
vnszern houplbrieff nu icht moglicbin vnde wider antwerten sl~lIen

ader was dorvmbrecht sey.
Hyruff spreche wir S. czu Meyd. Sintemal daz dy von heynicz

czu der czeit do yo yr gelt czu rechter czeit nicht beczalt wart
keyn gelt ufF moglichin schadin czu Cristen ader elu Juden nicht
genommen habin als des langgrauen hrieff usweiset vnde sich der
langgraue keyn den von heynicz stilehs schadin 8p Ylnand guter
tuwe~ kouffte wen sy gekoufft hetten yo yren briefJe nicht vor..
schribin ader vorwil~ekort had So ist her 'den von heyniez vrnb
den schadin dorvmb sy on in dem ersten gesecze vnde 8udirn an­
tedingen keyns antwertis phlichtig v. r. w.

Nachtrag zu S. 101.

Durch Versehen des Ahsckre"öers ist Kap. OLXXVl ausge­
lassen worden.. Dasselbe .lautet, wie folgt :

Von gesellschafft kouffmanschacz wegen. Ewirfroge
ist al~o Drey man babin gesellscbaflt mittenandir gehabt yn kouff­
manschacz uft' gewyn vnd vorlust des ist ir eyner geslorbin vnd
bat gelossen eYJl weip vnd kinder vnd czwene geborne bruder
des is das gelt beyden vorgenanten gesellen blebin ~Izo hinge bis
des toden ·weyp eynen andern mall hat genomen Nu .vordirn die
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frawe vnd ir man vnd des toden eldiste brodir von der frawen
vnd von der kinder wegin das gell das der tode elu hant noch
seynen. tode bat gelan sprechinde Sintdemale das die geselschaID
des toden bey ir gehaldin bat vnd vmbefrogit vnd ane gebeysze
der kinder recbt vormunde vnd oucb des todin mannes weip das
selbe gelt geanlwerl hat ab sie nu icht den kindern ir gut vnd
gelt das der tode man zeu' baiit geloszin hat nocb seynem tode

·ganci vnd gar antworten sulle adir was recht sey Dokegen ant­
worlen ·die gesellen also alz das gut was yo andern landen vnd
eyn teil aDe schult vnd des ist eyn teil vorloren vn~ genomen
off der strasze das bey des rßannes lebin awsgesant was also das
wir das got oy zeusammenfugen mochten· das wir yn das hetlen
gegeben Ib sie das ir hetten gefordirt~nd begert vnd habin vns
des vor oy gesayt vnd wir haben bey dem gute getbaD vnd ge­
Irbeyt yn Irawen vnd vns gleiehirweis alz vor vnd das neme
wir ufF vnser gewissen Nu lasset vns eyn recht werden ab sie
oa icht sullen nemen aß gelde '8n gute an schult an scbaden was
8n geboren mag.

Hiruß' spreche wir eyn recht Des loden erbin vnd ouch seyn
weip ab des mannes gut ufF se kompt zullen gleich teil leyden
an scbadin vnd an gewyn fromen nemen vnd der geselscham alz
der tode salde ab her lebitte vnd das die gesellen ir zeu der
recbinschatft adir zeu teilunge nicht getwungen seyn das sal yn
keyner weisze zeu scbaden komen v. r. w. .

D r uc k feh I e r.

8. 13 statt Kap. CIX, 1. Kap. XCIX.
8. 30 unten statt Kap. CCXXXIII t 1. Kap. CCXXXI.
8. 38 Kap. CCC ist hinzuzusetzen : (Magd. Bresl. ,R. v. 1261. §. 4:0.)
8. 158 in d. Anmerk. -) 1. Lip8.
8. 127. Durch die ganze Sammlung IV. hin ist statt tmd, tande. Mmmb, an •••

..zu lesen : "nd, "nde, "mme, "n . • • •
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Register.
Die römischen Zahlen bezeichnen die Sammlungen, die deutschen Zahlen

die KapiteL

I. Ortschaften.
ausck : IV. 47.
behemen: IV. lö8.
belczewicz : V. 23.
bemischz brod : IV. 158.
bernau : IV. 158.
besterwicz : IV. 189.
borkaw, Dorf: V. 55.
bresenicz : V. 88.
bresslaw : I. 185. 164. 166. 188.

205. 497. 616. 620. '621. 628. 684.
IV. 122.

bruch ti cz : IV. 186.
budissin : IV. 48. 88. 200. V. 32.

91. 92. 98.
eottebus : V. 31. 43.
eracaw : 11. 2. 208. 244. 247.
donyn : IV. 157.
dresden: IV. 19. 26. 55. 56. 73.

74. 75. 165. V. 1. 2. 91.
droszwyczer holez : IV. 1.
dypolswalde : IV. 50. V. 94.
elpgasse in Dresdßn : V. 94.
fischersdorff: IV. 198.
flewo rten : IV. 47.
floresdorff: IV. 181.
freyberg : IV. 88. 60. 62. 165.

V. 87. 38.
garlicz : IV. 48. 131.
glogan : I. 98. 205. 619. 621.
golis : IV. 179.
grymme : IV. 50.
halle: V. 48.
hayne : V. 48.
herstene : IV. 194.
holoze c kin zcn dresden: IV. 68. 69.

hone: V. 80.
k ab eIe : IV. 1.

'kaln an der elbin : IV. 158.
kamencz : IV. 48. V. 86.91. 92. 98.
kommetau : IV. 158.
koschycz : IV. 126.
kotewicz : IV. 180.
kottaw :V. 86.
kotten, berg zeu : IV. 158.
krossen: IV. 182.
kuttaw : IV. 175.
lamperte n : 11. 74.
lawensteyn : IV. 18.
legeniez : IV. 122.
li pe z k, thomascloster czu : V. 76.
10 bau: IV. 48.
luban : IV. 48.
Iu then briez : IV. 5. 15.
lympach : V. 95.
lypezk : IV. 50.
mangilwiez : V. 81.
meissen : IV. 1. 48. 173. 174.
mergenstern : IV. 49.
nicker: V. 89.
nuwenburg: IV. 158. V. 6.
nuwendorff: IV. 181.
08 c h a cz : IV. 85.
peczaw : IV. 185b•.
petersberg, sente (Kloster) : V. "'16.
pirne : IV. 15. 18. 28. 26. 47. 49.

88. 86. 180. V. 28.
plauwen : IV. 186.
puc'kesdorff: IV.,182.
radeberg .: IV. 178. 194. 195.
reichenbach : V. 27.



rewazin : 11. 208.
reynyrsdorff: IV. 1.
salwerstorff: IV. 182.
scharffensteyn: V. 46.
schellen berg e : IV. 60.
silaw, Dorf: V. 61.
soraw : V. 84.
apremberg-: V. 63.
atettyn : IV. 112.
stolpen : IV. 49.
streuIyn : IV. 196.
torgau : IV. 152.

.ll.

Register.

trachenau : V. 95.
tro ppa w : 11. 202.
warthe: IV. 179.
worczen : IV. 1.
wylischse gasse in Dresden

IV. 165.
wynan : IV. 122.
yermer : IV.. 158.
ylebrug: V. 76.
czeydewicz: IV. 22.
czittau : IV. 48.. 72.
czugkewicz: IV. 160. 168. 168.

Personen.
alczk : IV. 123.
atlexius de ratbor, co'naul kra-

kouiens. : 11. 241.
ap etz : I. 622.
arnoId, niclas : IV. 182.
bartischz : IV. 44.
bawcho, han's : IV. 56.
be birsteyn, von: IV. 122.
becker, clawes : IV. 46.
beunau, gunter von: IV. 157.
bichlingen, von: IV. 66.
bircken : IV. 138.
bircken, heincz (vo'n der dube) :

V. '6.
birdag, iocoff : IV. 162.
bischoff, ioco1f: IV. 181.

/blanckensteyne, heinrich von·:
IV. 66.

bock, hincze ; IV. 121.
b oc k, nickel: V. 16.
boingartbe, hans: IV. 191.
bolber.sy, der aIde: IV. 185b•
bomgarthin : V. 37. 59.
boraw, hans: V. 16.
b ottener : IV. 165.
bottener, erhart : IV. 46.
bresincz : I. 622.
brunswige, paul : V. 42.
brust: IV. 162.
'b u s zman, vincencius : IV. 18S.

V.86.
buszwen, otto : IV. 122.
capp e 11, iohannes : IV. 194.
copnicz, mertin : IV. 38.
c 0 r d e bog : I. 622.
crappen, peter: V. 42.
crauwes, hans: V.' 94.
d e u c z b rot, petir : II. 206.
.dewicz, heinrich: IV. 122.
di tterich, goltsmede : IV. 84.
donyn" francze : IV. 168. 168.
drussen : IV. S6.
e beling : V. 83.
eckilman : IV. 48.
engil, paul : IV. 196.

enschynne, anna : II. 241.
fischer, peter: I. 637.
fleiachau wer, nickil : IV. 191.
forchym, hans: IV. 60.
fre de berg e : IV. 165.
fr e derich, lantgraue : V. 95.
fr e der ich, der eldere, landgraff yn

doringen TDd marggraff zeu meys­
sen: IV. 60.

frederic h, marggraft" : IV. 48.
frederichzwalde : IV. 112.
fr e ybe r g, nicolaus : 11. 206.
frumeyster,. niclas : IV. 41.
friczko : V. S.
fromans, kethe : IV. 195.
fryszen, heinrich von: IV. 157.
gansauge, nicIas: IV. 175. 176. 177.
ga9zcze, hans: IV. 69. -
ge biscbz, hans: IV. 48.
geilrosz, hans von: V. 79.
geltfried : V. 55.91. 92. 93.
gerstorff, segemund von: IV. tU>.
geyer : V. 26.
gleyner : IV. 160.
glinden'berg, heinrich: V. 56.
godeler, pauel : IV. 160. V. 41. 86.
golt, hans: IV. 164.
gorau, friczcze von: IV. 134.
go rte 1er, steffan : IV. 197.
gore wicz :. IV. 84.
gorwycz, heynrich von: IV. 17.
gor e w y cz, nickel von : IV. 157.
gorwi cz, otto von: V. 8~.

goczcze: V. 12.
g r 0 b ni c k, nicolaus, consul kra­

kouiens. : 11. 241.
grugiI, nicolaus, consul krakouiens.:

II. 241•
grupicz, iocofF: IV. 175. 176. 1''17.
gusk, hans von: V. 46.
hackepusch: V. 82.
hackysch, niokil : IV. 42.
h anco de '0 lau i a, consul kra­

kouiena. : ll. 24:1.
hane~ann : IV. 29. 84.
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he i d e t frederich von der : V. 50.
heller, vincencius : IV. 47b•
hempil : IV. 77.
hemys ohz : IV. 165.
henozel : V. 19. 27.
henozil, iorge : IV. 55.
henczil, petir: IV. 55.
henel, hanno : IV. 173. 174. 186.
her t il, lucas : IV. 61.
hey da, heinrich von der: IV. 117.
heyniez, von: V. 95.
hi ozkin : V. 30.
b 0 bi seh, petir : IV. 194.
hoc k e n born, frederieh und hans

von : V•.20. 21. .
ho ekindo rff : IV:. 46.
hoffeman, petir : IV.' 165.
holczman, hans: V. 56•.
ho n s te y n, grave heinrioh von, herr

"zcn helderunge : IV. 66.
ho p pe, heynrich : IV. 42.
h ordisohz, elze : IV. 178.
ho rnung, nickil : IV. 28.
horynne, margarith : IV. 137.
housberge, ditterich von: V. 95.
hugewicz, güDter von: V. 29.
hugewicz, ozoohman "Von: V. 90.

91. 93.
hunynne, margaretha : V. ,2.
i 0 h ann, herczog : IV. 126.
iohann, konig : IV. 23.
i 0 h an n es, Bischof zu Meissen

IV.!. V. 91. '
iohannes, Bischofzcu der nuwen-

burg: IV. 1-
i ungenis ehe: V. 86.
i unger, hans: IV. 67.
kaler, frederich ; V. 94.
kaln od : 11. 210.
kamenig, nickel: IV. 61.
kanicz, iorge : V. 50. .
kanicz, tyczman von: IV. 1S2.
kannengiszer, herman : IV. 48.
k es sei er: I. 45.
kintsch, heynrich : IV. 41.
kittelicz, otto von: V. 20. 21.
klo XZ, hans von : IV. 115. V. 8S.
kn orre, nicki! : IV. 200.
koldicz, Herrn von: IV. 16.
ko ldi tc z, albrecht von: V. 91. 92.98.
konig, heynrich : lf. 80.
k 0 pp i I : 11. 210.
kouffungen, heyncz von: V. 47.
krahen t hans: IV. 60.
kran c z, hermannus , eonsul kra­

komen-s. : 11. 241-
kundige, nickel, zcu der kane ge-

sessen: IV. 160.
kundigen, ditterich : IV. 198.
kUDehan. : V. 24. 27. 80.
k une} : IV. 22. .

kusohzewiez, iorge von: IV, 64.
kyna s t : IV. 46.
lange, adam: IV. 165.
leffeler, haDs : V. 59.
lengyn ne, fryschze : IV. 132.
liborius, conrad : IV. 179.
lindener, michel: V. 69.
lommaez, tyczman : IV. 36.
lub 8, n : IV. 37.
luban, c&spar von: IV. 182.
lu benicz, hans: V. 2.
lubenicz, lorencz : IV. 164.
lu be ni c z, nickel: IV. 160. 18$.
luckaw, nickel: V. 36.
lunkewicz: IV. 189.
lu therynn e : V. 27.
lutold: V. 10.
lu to Id, der swarze : IV. 135b.
I Ype, labacz von der : IV. 48.
macro, donat: V. 63.
mathis, francze : IV. 157.
meissener, hans: IV. 188.
melczer : IV. 44.
me I c zer , petir, cODsul krakowens.

11. 241. '
merckilsdorff, schossil : 11. 206.
mertin, riohard : V. 40.
molhauszen, francz : IV. 165.
moschewicz, hans ': V. 6I.
mo sdelioz, alexius von: V. 46.
muczener : IV. 165.
m u n c zen me i 8 t er, niclaus , panel,

francze, petru8 : IV. 155. 171.
musohe, iude : IV. 173. 174.
muschenynn, katherina: IV. 36.
Dau wig, hans: IV. 199.
ne te n, segemund von : V. 8S.
nicla s z, herczo.g : IV. 126.
niczBche : IV. 196.
nuwendorff, hans: IV. 22.
olbreoht : ~ 18.
o rlem unde, grave otto von, herr

zoum lichtentann : IV. 66.
o tto, hans: XV. 152.
par c z yn, nicolau8 : II. 224.
pasohzewicz: IV. 122.
penczk, iobannes von: IV. 47b•
peschzil, mertyn : IV. 133.
'p e t erman n , iohannes, consul kra.-

kouiensis : II. 241.
peoz : V. 18.
peczold: V. 40.
phüczozen, hans: IV. 180.

, plawenicz, rudolff von: IV. 1.
plo c z, frederioh : IV. 48.
po laD, konig von: IV. 126.
polenczk, hans von: IV. 48. ~V.

46.47.
ponkaw, hans von: IV. 1­
prischewiez, niclau8 : IV. 48.
prolesz, nickel: IV. 198.
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_pros.ewig, petii von: IV. 116. V.88.
pulskacl, peter: V. 68. .
pyn, mertin : IV. 186. 187.
qwetlschebier, niclas : IV. 188.
rabe, bans: IV. 179.
raini8c h t n. : V. 56.
recke: IV. 20.
reinolt, karl : IV. 109.
reppehun, niclas : IV. 188.
re y e bar t, mertin : IV. 49.
reyehil helwiek: IV. 112.
riehard, pauel : V. 32.
rio h t er, mathi8 : IV. 160.
ricbwin, frederich : V. 87. 38.
ronich)'D : IV. 165.
ropten, nicki! : IV. SB.
rotchen, niclaus : IV. 60.
rothe, hans: IV. 189.
rudelynne, katherina : IV. 49.
rudiger, !raneze : IV. 163. )68.
rudigerstorff, nickel: IV. 122.
rumppol t : I. 58.
ruprecht, herczog : IV. 122.
ru tcsewicz, conrad und hans von:

V.84.
aagk, vlrieh : V. 76.
salgast, heinrich: IV. 118.
schar, hans: IV. 25.
s'chele, hans: V. 25.
8cberyn, lutold : IV. 116.
s c hob ir s, agnese : V. SI.
schoff, kunrad : IV. 186.
schoff, peschil : IV. 67.
scbonaw, ulrich von: V. 86.
schonefelder : V. 55.
s c h 0 n e n b erg, ditterich von

IV. 60.
schonenberge: IV.. 165.
sc h 0 S 8 er, andre : IV. 173. 174.
s eh .9 s s er, donat : IV. 186.
scho 8smede, petir : IV. 29.
schumaske, herczog : IV. 126.
s cll uner, mathis : IV. 195.
schuwirt, nicki! : IV. 80.
se h e, peter von : V. 61.
seluicz, peter von: V. 22.
sichlawir, ulrich : IV. 135b•
simbia, Jacobus ~e : 11. 178.
sinde.r, n. : V. 43.
sleynicz, hans von: IV. 64.
smolcz, hans: V. 62.
• pengiI, hans: V. 83.
stann, hans: V. 84.
sternseher, mertin : IV. 189. 190.
steyn bach, niclas : IV. 48.
stoneich, nickel: V. 84.
stoye, petir : IV. 64.
stre1e, mathis : V. 82.
stü cz, bansz : IV. 50.
8tupicz, niklas : V. 22.
suckelaw, heynrich VOD V. 75.

aum8dorff, nickel: IV. 165.
su tor: IV. 83•.
syfrid, hans: IV. 189. 190.
temericz, frenezel von: V. 33.
tbannenberg, kupar : IV. 192.
thele!", heynricb : IV. 60.
thetaw, kunrad von: IV. 60.
tor g a w, lOlch von : V. 46. 47. 90.

91. 92. 98.
torgaw, hans von: V. 20.
tormenicz, mertyn ~ IV. 188.
trost, thomas : IV• .187.
tyclman : V. 17.
va scbaw : V•. 23.
ve t ti r , conradul, oonsul krako-

meDs. : 11. 241.
vindyszen, merten : IV. 163.
vinger, andres: V. 94.
vorhacken , burckard : IV. 198.
wachau, hans: IV. 68.
walcher, hanl : IV. 181.
waIden berg, heynrich von, herre

zeu wolkensteyn : IV. 60.
w an n y n ne , margaretha thomas

IV. 178.
warmud, burgold : IV. 122.
wayner, hans: IV. 184.
wayner, mathis : IV. 182. V. 37.38.
weil ir, petir : IV. 64.
welczel : IV. 22.
weysze, heinrich: IV. 109.
weczelynne, kethe : IV. 165.
wilhelm, marggratr: IV. 66. 157.
wilczewicz, heynrich : V. 31.
wilczewicz, baltbesar':. V.31.
wincke ler, niclas : IV. 182.
windis eh, merten : IV. ·168.
wirtichen, mertin : IV, 199.
wolffticz, gerhard von, thumherre

zcu myssen : IV. 163.
wolfynne, elcze : IV•.193.
wolham, iorge : IV. 165.
w y n an t no ren b erg e : IV. 46.
yordan, iude : IV. 152.
czachman, syfrid: IV. i82.
c z ale, von der : V. 79.
czalner t hans: IV. 69.
czartke, wemer und petir: TI. 241.
leb i n wer t : IV. 165.
c zell e, apt von der : IV. 167.

. czesen, bans: V: 26. 28. 82.
czeczewicz, han8 von: IV. 115•

V.88.
cze czewicz, nickel von: V. 22.
c z i gel er, paul : V. 86.
czigilheym, hempil : V. 44.
cz och man: V. 55. 91. 92. 93.
zoraw, tycze : IV. 131.
ozuc k, bans: IV. 166.
czygelheym, bans: IV. 48.
czyseler, hans: IV. 197. 200.
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III. Sachen.

449

Ach t : I. '198. 201-208. 205-207.
212. 214-220. 813.

AI ter : I. 104. 105.
anefang : I. 416-427. 638. V. 44.

49. 67. 78.
anruchtig: V. 1.
au sIend i s ehe 1e u t h e : 11. 74.
ban: I. 218. 841. IV. 197.
bawerkor : II. 9. 10.
begnadunge : IV. 28.
b ek e n tenis, der Schöffen: J. 171.

172.
benen : I. 4:28.
be richtieu the: 11.206. DIa: fi. 90.
Besserung des Urtheils : IV~ 119.
bestatunge : V. 81. ..
Beweis: 1.56-58.59.60.175.642.

11. 219. 221. 249. IV. 104. 104a•
105. 118. 121. 184. 136. 188. 172.
176. 181. V. 19. 26. 54. 80. 84. 92.

be weis u n g des anerstorbenen Er..
bes : I. 5. 122. 188-135.

be we i 8 U n g des gekauften odel ge..
geb. Erbes : I. 6. 162..

Be w eis der Lehnsgewere : IV. 120.
beweisung d~r Magschaft : I. 9.

170. 641. 648.
Beweisfrist: 11. 202.
bin trUJlst : I. N8. 202, 259. 262.

287. IV. S. 61.
borner :. I. 179. .
brieue : 11. 50. 62. 63. IV. 1. 66.

109. 188. V. 12. 36.
burgen : I. 2~70-272. 866-811.
, 876-879. 882. 888. 388-890.567.

IV. 85. 84. 180. 154.
burmal : IV. 81. 111.
busze : I. 186. 186. 190. 192-194.

278. 814. 315. V. 90.
b u 8 z e, der ammechtluthe : 11. 170.
busle, halbe (XV schilL) : 11. 218.
bygrafft : IV. 66. V. 74.
cla g e, schlechte : L 590.
clag e vmme gelt : I. 486. 487. 492.

493-609. 680.
clenode : V. 20.
D e pos i t a r, Haftverbindlichkeit des-

selben: I. 142.
din g, gebiten : I. 48-58.
din stb oten ion: IV. 148.
dip : L 179. 529-531. 587. 639.

544. 11. 2. Illb. 78.
donyschse, der d. krig : IV. 167.
drauwunge: IV. 198. V. 40.
dry sigiste, der : I. 41. 42. IV.

147. V. 21. 74.
Eheliche Güterverltältnilse :

IV. 2. 12. 18. 26. 98. 146. 170.
171. 186. V. 7. 89. 48. 6~. ,89.

Ehescheidung: IV. 170.
enelender man : J.222. 225. V. 69.
~ntführung : J. 98. 809-811.
erbe, gebuwet : J. 15.
erbe, gemauert: I. 16.
erben: J. 17. 18-20. 70. 74. 180.
Erb e n , Haftverbindlichkeit dersel-

ben: n. 214. IV. 181. 148.
Erb f 01 g e der abgesonderten Kinder:

I. 8. 116. 117. 574. 575.
Erb f 0 I ge der ASßendenten : I. 80.

87. 128. 162. 572. IV. 178. 185.
Erb f 0 I ge der Descendenten : I. 81.

117. 118. 141.- 164-166. 565. 689.
640. 11. 1. 188. IV. 28. 30. 81'. 51.
58. 186. V. 14. 85.

Erb f 01 g e der Halbgeschwister :
IV. 27'. 89b. 40. 86. 99. 117. 182.
V.8.

Erb f 0 I g e in Lehen : IV. 71.
Erb f 0 I ge "der 8eitenverwandten :

I. 1. 2. 80. 116. 119. 128. 157. 158.
162. 672. IV. 27. 28. 58. 56. 57.
68.110.175.178. V. 11. 46.51. 82.

Erbrecht: I. 552-554. 579.
Erb r e c h t aer ausgeradeten Toch­

ter : IV. 6. 1. 8. 98&. 106a•
Erb'recht des Mönches: V. 76.
erbeczins : I. 62-69. 126. 169.

IV. 18. 74. 75. 160. 162. V., 16. 17.
28.88.

eyd : J. 240. 241. 322-824. 826.
836. 886. II. 64. 111. IV. 137. V.
18. 82. 40.

eyd der Helfer: IV. 167.
e y d der Juden: IJIb. 98-100. V.

44.66.
federspil : L 47~

fi rd ung : I. 187.
fleyscherbangk : I. 627. IV. 188.
forderun g : I. 137. 140.
Fund: I. 16.,.. 54:0. 541.
furmann : IV. 112.
fr a w e von Rittersart , was sie nach

ihres Mannes'Tode nimmt: V. 68.
frawen t gerichte: I. 802-806. 315.

816. 556.
frawe, globde : L 884-887.
fred e : IV. 115. V. 88.
fredebrueh : J. 307.308. 685.587.

617. .
frenckische hube: ll. 108.
E' r ie de n 8 b re.c h'e r, Verwundung

desselben : .IV. 96.
_fris t : J. 629.
frone: I. 186. 188.

. froneboten : U. 166. 211.
fruchte, wem sie folgen: IV. 76.

. frymargt : IV. 164.
. 29
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fry.margtes kouff: IV. 164. hausfrede : IV. 67.
g.reto st : I. 491. hederer : IV. 44.
gast: I. 520-522. Heimfall: IV. 126. V. 81.
gebewde : 11. 61. helffebusze : IV. 189. 19G.
Geburt, uneheliche: IV. 172. . hergewete : II. i41. IV. 32. V. SI.
gelouffte vmmb den molateyn, wie herte: L 438-449.

grofs es sein sollte: IV. 96. heymsuche : J. 296. 300. 59!.
gerade: I. 27-39. 642. 643. 11. IIIb. 77.

145. 150. 179. 188. IV. 64:. 147. hocke: II. 225.
148. 178. 194. 195. V. 1. 8. 20. holdunge ; V. 75.

gerüllte : J. 275.. 277. 281. 349. ,holunge : V.41.
689. 591. 592. 618. ho lcz hauweD : V. 64. 66.

geselsehafft : n. 176. (s. Nach- houeman: 11.6.
trag 8. 44S.) houeriehter: 11. 8.

gesinde: I. 512-514. hulffe : IV. 200.
gesmyde machen: I. 331. hütunge: V. 60.86.
gespreehe : I. 846. IV. 139. ingesegil : IV. 109. V. 32.
getraue hendir : IV. 48. V. 81. jagen: 1. 168.
ge ver te : IV. 38. J a r vnd tag : 1. 4. 175.
gewere, des Mannes: I. 71-73. Juden: I. 475-485.
gewere, erbliche: IV. 104&. V. 9. kampf: I. 635. 636.
gewere, eygintliche : IV. 102. kerchenbrecher : 1.538.
gewere, gemeyne : IV.!. ketczer : V. 49.
gewere, lehns- : IV. 1. keyser : L 470.
gewere, nuczliche : IV. 1. 43. 49. kinder, vnelich : I. 194.

59. 67. 69. 74. 75. Klage' um Schuld: U. 212. 242.
gewer, rechte :'1. 7. 8. 122. 186. IV. 25a. 41. 66. 72. 103. 135. V.

148. 175. IV. 1. 86. 67. 78. 75. 162. 46. 47. 4:8. 63. 95. •
ge were, syczczende : IV. 36. K 1a g e um Ungerichte : 11. 112.
gewere, todslagis u. a.: J. 242-248. lIla: 11. 86.
ge wer e , vnrechte vnd betrigliche: Kompete n z de» Schöffengerichte :

IV. 78. 75. IV. 24. 26. 137. 162. V. 81.
gewette : I. 183-188. 190-193. konig: I. 470. 471. -

214. 223. 226. 227.314. 316. 584:. korleute : I. 515. 516.
11. 104. 112. IV. 52. 79. 88. 90. kostegel t : IV. 165.
V. 90. Kosten eingeholtet Urtheile : IUa :

ge y s tl ich gerichte : I. 896. 897. 11. 82. u. 86.
geczuge : I. 48-47. 54. 131. 182. kouffe: 11.225. IV. 42. 70. V. 42.94.

566. 589. 631. 632. lehen, gesamptes : ..IV. 71. 165.
geczune : V. 74. . V. 63. 87.
geczune, wenn es zur Morgengabe lehen, menlieb : IV. 156.

gehört : IV.65c. lehn, und gewere : I. 174.
ge czymmere : V. 74. Lehnsreic bung verpfändeter Gi·
geczymmere, wenn es· zur Mor- ter: IV. 46.

gengabe gehört: IV. 65c. leihen: I.. 318. 820. 558. 559.
g 10 b de : I. 391- 894. 581. 610. leip 'Yorwirken : I. 542. 643.

11. 105. IV. 85. 37. 41. 127. '150. leipgedinge: 1.400-404. IV. 106.
V. 83. 118. 181. 135b • 144. V. 6. 7. ~7.

glo ben mit gesammter Ha.nd 33. 34.
IV. 115. V. 83. leipczuch t : V. 74.

,gnade, zu Gn. geben: n. 7. 8. lemde : I. 254. 260. 262. 264. 265.
Gottesurtheil : J. 532. 271. 276. 279. 280. 288. 294. 296.
griswart : I. 685. IV. -88. 54. 199.
Halbgeburt : I. 547. 555. 564. leyhe : I. 143-14'1.
hand, gesampte : I. 872. . loge'nstraffunge wider Bürger·
hand, getrwe : I. 873. IV. 48. meister: IV. 216.
hanthaftige tad, siehe: tael. . Ion, vordinte: 1. 832-834:.
hant, iudische: IV. 125. Iynkouffsleute : IV. 39.
hant, tode : I. 586. IV. 118. 114.. lypozeycpen : IV. 17.

128. 149. 178. 174. V. 10. messi r : IV. 89.
hantwerkmeilter : I. 593-~5. meyneyda: IL S. 223. IV. 111.

/
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mis seteter. loll man ihn ledig

lassen oder tödten? : IV. 145.
missethun gegen ,die Rathmannen

oder der Stadt Recht : 11. 10.
mi ttegi f ft : IV. 164:.
mi te n : I. 821. II. 168.
Dlogesohafft beezu.gen : V. 87.

IS.69.
morgengabe: 1.398-400. II.82C •

171. IV. 65 c•d • 149. 150. 151. 158.
154. V. 74.

mortborner : I. 538.
M: Ü 11er, was er für das Mahlen

" nehmen darf : IV. 95.
muncze. falsche: I. 328-330.
musteil : IV. 65e• V. 74.
not, echte : 11. 212. 242. IV. 19.

88. 148. 152. V. 26.
no.were : J. 229. 280-282.
no tczog': I. 296. 535. 590.
orteil : I. 456. 457. 462-465. 467.

468.
orteil holen obir felt : V. 29. 35. 90.
ouge : V. 4.
Pfennige, falsche: 11. 6.

_ P fl u g rau b er: I. 538.
phand : J. 152. 154.
phande 8 ssc zunge: 11. 34. 76.

IV. 149. V. 56.
phAnden : I. 156. IV. 14. 182.

V.17.
pherdes kauff: J. 415.
prenger : V. 1.
PYnigun g e durch das geistliche

Gericht, Wirkung derselbe : V. 67.
qweytbriff: IV. 15.
ratmannen : J. 850-865. V. 73.
rechnunge: IV. 82.
rech telo8z : J. 325. 528.
rede: I. 847. 348. 602.
Repräsen tstion srecht der En-

kel : I. 164-166.
richter: I. 568~571.

richter, eyd: 11. 218.
rich ter, Eigenschaften: 11. 218.
sammelunge, unrechte: IV. 16.21&.
schatcz : I. 688.
schefferye: V. 61. 62.
scheltwort: I. 176. 177. IV. 44.
Scheltworte der Frauen: IV. 97.
scheppen: 1.457-460.462-468.

609. 611.
scheydeleuthe : IV. 60;
Schmähen des Urtheils : IV. 85.
schreylewte: I. 275. 299.592.618.
sc h u I ti s , Rechte desselben : IV.

88-94.
seigerethe: I. 606. 609. V. 42.
sich bette : U. 241. IV. 82. '47&.

V.76.

sie h b e t t e, Vorgebung an deU1sel-
ben : I. 524. 525.

silber, graben: I. 584.
Si pp zahl: I. 64:7-551.
si e c h te sach e n : ll. 111. 242.

IV.88.
sIege, blawe : I. 178.
-sIege, braun adir blawe : IV. 25b•
speyszekouff: II. 225.
speyse, gehoffte: IV. 65b • V. 21.
Ipiszekouff, falsche: V. 72.
sprachkammern : I. 469.
stammeln: I. 845.
steg: I. 478.
8une : IV. 87.
s une leuthe : I. 84-86.
swertir, geozogene : IV. 89.
sweynekoben : J. 469.
tad, hanthafftige : I 197-199. 201.

298. 301. 592. 618. IL 29. 207.
216. 211. Illb. 76. IV. 166. V. 70.

tod si a g : I. 22ft 225. 229-239.
249--254.290--292.535. IV. 17.18.

toppeispeI : I. 488-490_ IV. 88.
t were nacht: 11. 207.
U e be rhangsrech t : I. 454.
ufflaszen : IV. 86. 43. 61. 62.

73~75. V. 5. 9. 15.
uffsto8ze : IV. 44.
vndirschei t, gabe an : 11. 206.
v ne he li c h e ge burt : 11. 84&. IV.

108. V. 58.
T n g lob i ge : I. 586.
v n c zuch t, vor gerichte : I. 181.
Urtheilschelten : 11. 58. 98. 166.
varende habe der Frau: 11. 48.

178. 208. 214. IV. 180.
Veränfserung des Erbe: 11. 58.

78. 177. 224. 240. IV, 20. 49. 51.
59. 129. 188. V. 8. 28. 28.

Veriufserung des Lehnguts : IV.
47b• 59.

vergabun~ : I. 10. 12. 21-26·
75-79. 88. 120. 121. 127. 129. 580.
582. 583. 604. 605. 615. 634. II. 1.
90. 106. 150. 178. 244. 247. 248.
IV. 5. 10. 49. 58. 59. 77. 99b• 100.
101. 10~. 141. 142. 168. 168. 169.
179. V. 8. 25. 62. 77.

ve rj äbrung : J. 18. IV. 125. V. 22.
Verlust des Urtheils : V. 29.
Verpfändung des Lehns: V. 58.
vih e, feltgenge : V. 74.
vies schaden: I. 420-487.
vi rdingleu te : n. 240.
virmeister : IV. 15.
vogele : I. 429.
vol~e : IV. 88.
vor b i tu nge gutis : 11. 211.
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Toralage : IV. 80.
Torfesten : 1 200. 204. 205.

207-211. 811. 818. 341. 11.29. 8ö.
Vormund: 11. 177. V. 28.
vormund, der Frau: I. 88-98.
vormund eschafft : IV. 4. 11. 48.

46. 48. 62. 68. V. 16. 81.
vor munde 8 e h afft. Unmündiger-:

I. 99-102. 104. 106-116.
vorsewmen : 11. '209. IV. 74.
vorsperrung des Erbgeldes :1.159•.
vorsprechen : 1. 8Q5 - ~O.

842-844.
vorsprochen gelt: 11. 182.
vors w j gen, an vlterl. Erbe: IV.

107. 138. 161. 196. V. 85.
vorweysung : I. 628.
voyteye, wie sie vererbt wird :

11. 248.
wasserlouff : 1. 180.
was8irsnot: IV. 19.
wayn : I. 460.
wederkouff: V. 11.
weg: 1. 472.
wegeloge : I. 296-298.590. IIIb. 76.
were thUD vnd globen: IV. 66. 160.
wergelt : I. 185. 186-189. 193. 273.
wergelt, lialp : 11. 212b• IV. 54.79.

wers c h. fIt : I. 128-125.
wette: IV. 8S.
weyber, unkeusche: I. 149.
willeko r : I. 450. IV. 88. 67. v.

81. 36. ·48. 89.
wisse bier : IV. 169.
wucher': I. 827. n 4:. 76. V. 71.
wunden : I. 249. 250. 265-269.

271. 274. 277-279. 288. 286-289.
292. . ,

wunden, kamphertig : IV. 67.
wunden, offene: IV. 8. 54. 67. 79.

166.
ynlegir : IV. 122. V. 48.
yn weyszunge yn .lehnreohte, wann

sie geschehen soll : IV..- 124.
czenden : J. 576.
czerunge : V. 90.
c z e ti r ge 8 c h re i : IV. 78.
Zeuge n : 11. 165. 220.
ezeune: I. 451.462.
czinsguter: V. 11. 25.
cz 0 ge : I. 406-414. 619. 622. 62'-

626.
czorn : IV. 44.
czun : IV. 198.
C Z 0 be r er: I. 686.
ezymmer: I. 800.

Druck VOD W. Ke lIer in Gier••n.




